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Vorwort. 


N achdem in den beiden vorhergehenden Heften die Personalstatistik des Bevölkerungs- 
standes auf Grund der Volkszählung vom 1. Dezember 1905 und der Bevölkerungsaufnahmen 
vom 1. November der folgenden Jahre bis 1908 veröffentlicht worden ist, wird mit dem vor- 
liegenden Hefte XXV der „Statistik des hamburgischen Staates“ die Statistik der Grundstücke, 
Wohnungen und Haushaltungen nach denselben Unterlagen bekannt gegeben. 

Da inzwischen noch mehrere andere Gegenstände vorbereitet und in Druck gegeben 
werden mußten, hat es sich leider nicht ermöglichen lassen, dieses Heft früher erscheinen zu 
lassen. Andernfalls hätte auf eine textliche Bearbeitung verziehtet werden müssen, worunter 
aber der Wert und die Nutzbarmachung der Tabellen gelitten haben würde. 

Die hauptsächlich interessierenden Zahlenergebnisse sind übrigens im Jahresbericht 
sowie in anderen Berichten des Statistischen Bureaus bereits früher veröffentlicht oder ver- 
wertet worden. Das aus der Aufbereitung der Volkszählung hervorgegangene Zahlenmaterial 
konnte jedoch auch jetzt in diesem Hefte der Kosten wegen nicht vollständig zum Abdruck 
gebracht werden, vielmehr mußte eine zum Teil mühsame Auswahl und Herrichtung des 
Manuskripts vorgenommen werden. Mit der Abfassung der textlichen Erläuterungen war der 
wissenschaftliche Mitarbeiter Assessor Dr. A. Gramkow betraut. 

Das nächste, im Manuskript nahezu fertiggestellte Heft der „Statistik des ham- 


burgischen Staates“ wird den Bevölkerungswechsel behandeln. 


Hamburg, Oktober 1910. 
Dr. Wilhelm Beukemann, 
Direktor. 
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VII.*) Die Grundstücke in der Stadt Hamburg in den Jahren 1905 his 1908. 


1. Die Grundstücke in der Stadt und 
ihre Eigentümer. 


Die Frage nach der Besitzverteilung des Grund- 
eigentums innerhalb des städtischen Gebiets ist nicht 
nur vom wirtschaftlichen und sozialpolitischen Stand- 
punkt, sondern auch in politischer oder verfassungs- 
rechtlicher Hinsicht von Wichtigkeit. Nach Artikel 30 
der Verfassung sind von den 160 Miteliedern der 
Bürgerschaft allein 40 Abgeordnete von denjenigen 
Bürgern zu wählen, die „Eigentümer von innerhalb 
der Stadt belegenen Grundstücken“ sind. Eine um- 
fassende Ermittelung der Grundeigentumsverhältnisse 
innerhalb der Stadt liegt daher nahe. Das Statistische 
Bureau stellt nun 
bei den sog. Umfragen bezw. bei der allgemeinen 
Volkszählung die Anzahl der im Stadtgebiet belege- 
nen Grundstücke sowie ihre Eigentümer nach der 
Zahl der ihnen gehörenden Grundstücke in einer Vor- 
erhebung (Grundstücksaufnahme) fest. Die daraus 
gewonnene Zahlennachweisung wird seit dem Jahr 
1894 noch durch eine entsprechende Sonderaufstellung 
der im Stadtgebiet liegenden bebauten Grundstücke 
ergänzt. 

Über die Anzahl der Eigentümer der in der Stadt 
liegenden Grundstücke überhaupt, d. h. der be- 
bauten und unbebauten sowie über die Zahl der ihnen 
gehörenden Grundstücke gibt nebenstehende bis zum 
Jahr 1887 zurückgeführte Übersicht Auskunft. 


zählungsergebnisse (Heft XXIV, 8. 61) an. 


Statistik des hamburgischen Staates. XXV. 


seit dem Jahr 1887 alljährlich | 


Außerdem ge- 
hörten dem Staat 


Anzahl der 


Anzahl der ihnen gehörenden 


Jahr Grundeigentümer Grundstücke .. .. Grundstücke 
in der Stadt in der Stadt 
1887 12 007 18 034 587 
1888 12 571 18 570 502 
1889 13 044 19 252 502 
1890 12 891 19420 496 
1891 13 225 Dan 502 
1892 13575 20 034 553 
ı 1893 13 995 20 531 593 
1594 14 050 20 608 684 
1895 14 268 20 698 641 
1896 14 293 20 984 677 
171897 14 501 21.237 706 
| 1898 14 597 21 460 747 
1899 14 886 21 841 726 
1900 14 963 22 098 142 
1901 15 209 22271 378 
| 1902 15 533 22 777 871 
1903 15 908 23 202 952 
1904 16 276 23 716 219 
1905 16 675 24 387 1028 
1906 17 038 24 906 1220 
1907 17 460 25 200 1223 
| 1908 17 520 25.217 1355 


Von 1890 an betreffen die Zahlen das jetzige 
Stadtgebiet einschließlich der sog. Elbinsem. Für 
die Jahre 1387 bis 1889 sind außerdem die Grund- 


*) Dieser Abschnitt schließt sich an die in den Heften XXIII und XXIV behandelten Abschnitte I bis VII der Volks- 


1 


92 VIII. 1. Die Grundstücke in der Stadt Hamburg, 1905 bis 1908. 


stücke der Landgemeinden Groß Borstel, Alsterdorf 
und ÖOhlsdorf mit eingeschlossen. Seit der letzten 
Volkszählung im Jahr 1900 bis zur neusten Aus- 
zählung im Jahr 1908 ist die Anzahl der städtischen 
Grundeigentümer von 14963 auf 17520, das ist um 


2557 oder 17,090 gestiegen; die Anzahl der ihnen | 


gehörenden Grundstücke in der Stadt von 22 098 auf 
25 217, das ist um 3119 oder 14,11°/o und schließlich 
die Anzahl der staatlichen im Stadtgebiet liegenden 
Grundstücke von 742 auf 1355, das ist um 613 oder 
82,61 °o. 

Im Vergleich mit den Zahlen über die Entwicklung 
der Bevölkerung der Stadt Hamburg seit dem Jahr 
1900, die eine Zunahme um 166 514 Personen oder 
23,59°/o (von 705 738 im Jahr 1900 auf 872 252 im 
Jahr 1908) erfahren hat, ist die Zunahme der 
städtischen Grundeigentümer wie auch die der im 
Stadtgebiet liegenden Grundstücke geringer gewesen. 
Immerhin erscheinen aber die erwähnten Verhältnis- 
zahlen von 17,09 °/o und 14,11°/o im Hinblick auf die 
Tatsache, daß der Umfang der städtischen Grund- 
stücksfläche in der Zeit von 1900 bis 1908 nicht zu- 
genommen hat, recht erheblich. Diese große Ver- 
mehrung der Grundeigentümer und derihnen gehörenden 
Grundstücke ist aus der hohen Anzahl der in den 
letzten Jahren vorgenommenen Grundstücksauf- 
teilungen und -abtrennungen und der geringen An- 
zahl der Zusammenlegungen hervorgegangen. Wie 
den ‚Jahresberichten der Senatskommission für die 
Justizverwaltung über die Tätigkeit des Grundbuch- 
amts Hamburg zu entnehmen ist, sind in diesen neun 
Jahren von 1900 bis 1908 nach Abzug der für 
geschlossen erklärten Grundbuchblätter 5078 Grund- 
buchblätter neu angelegt worden. Dabei sind die Land- 
herrenschaften der Geest- und Marschlande mit umfaßt, 
so daß die Anzahl der in den Jahren 1900 bis 1908 
in der Stadt allein neuentstandenen 4005 selbständigen 
Grundstücke (3376 Privat- und 629 Staatsgrundstücke) 
übereinstimmen wird mit der Zahl der im Grundbuch- 
amt Hamburg in dieser Zeit für das Stadtgebiet neu- 
angelegten Grundbuchblätter. Wenn Miteigentümer 
eines Grundstücks in Frage kamen, ist oben überall 
nur ein Eigentümer gezählt worden. - 

Wieviele der Grundeigentümer (einschl. Miteigen- 
tümer) hamburgische Bürger sind, ist bisher noch nicht 
genau festgestellt worden. Nach dem Wahleesetz für 
die Wahlen zur Bürgerschaft kann von mehreren 
Miteigentümern eines Grundstücks nur einer das 
Wahlrecht ausüben. Die Anzahl der wahlberechtigten 
Grundeigentümer (d. h.nach Abzug der von der Aus- 
übung des Wahlrechts ausgeschlossenen) beträgt nach 
den Wählerlisten für die letzten beiden Wahlen in den 
‚Jahren 1904 und 1907 zusammen 7399, davon kommen 
3777 Bürger und Grundeigentümer auf das Wahljahr 
1904 und 3622 auf 1907. Da die Bürgerschaft alle 
drei Jahre zur Hälfte erneuert wird, so stellen diese 
7399 wahlberechtigten Bürger die Wählerschaft der 
aus den Grundeigentümerwahlen in der Stadt hervor- 
gegangenen 40 Bürgerschaftsmitglieder dar. Für die 
halbschichtigen Erneuerungswahlen im Jahr 1910 
allein werden etwa 5000 Grundeigentümer wahl- 
berechtigt sein. Diese Zahl muß in Vergleich gestellt 
werden mit den 3777 Bürger-Grundeigentümern aus 


dem Jahr 1904 und weist danach eine Zunahme um 
32,38 %/o auf. 

Daß die Zahl der wahlberechtigten Grundeigen- 
tümer in der Stadt bei einer Gesamtzahl von 17 520 
städtischen Grundeigentümern nicht größer ist, erklärt 
sich daraus, daß zur Bürgerschaft nur männliche 
Personen, die im Besitz des hamburgischen Bürger- 
rechts sind, wählen dürfen. Bei der Zusammenstellung 
der wahlberechtigten Grundeigentümer scheiden dem- 
nach außer allen juristischen Personen insbesondere 
alle Nichtbürger, alle Frauen und alle diejenigen 
Grundeigentümer aus, die das fünfundzwanzigste 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

Bieten die vorstehenden Angaben über die in der 
Stadt liegenden Grundstücke überhaupt und deren 
Eigentümer vom verfassungsrechtlichen Standpunkt 
aus erhebliches Interesse, so tritt für den Kommunal- 
und Sozialpolitiker die Frage nach den Wohnver- 
hältnissen und der Verteilung der gewerblichen Tätig- 
keitsräume in den Vordergrund. 

Entsprechend den oben gebrachten Zahlen über 
die Entwicklung der städtischen Grundstücke über- 
haupt und ihrer Eigentümer werden hier zunächst 
dieselben allgemeinen Angaben über die bebauten 
Grundstücke in der Stadt mitgeteilt. Wie eingangs 
erwähnt, reichen die Zahlen des Statistischen Bureaus 
hierfür bis zum Jahr 1894 zurück. 

Außerdem 


Anzahl der Anzahl der ihnen 


Jahr Privateigentümer gehörenden be- gehörten dem 
bebauter Grund- bauten Grund- Staat... bebaute 
stücke stücke Grundstücke 
in der Stadt Hamburg 
1894 13 825 19.174 604 
1895 13 999 19 368 971 
1896 14 059 19 700 586 
1897 14 288 19 943 618 
1898 14 424 20 190 671 
1899 14 702 20 477 610 
1900 14 786 20 785 613 
1901 15 043 21 064 665 
1902 15.377 21 620 639 
1903 15 754 22 089 684 
1904 16 133 22 658 678 
1905 16 545 23 377 684 
1906 16-911 23 928 852 
1907 17 308 24 271 841 
1908 17 415 24 506 813 


Seit dem Jahr 1900 bis zum Jahr 1908 ist hier- 
nach die Zahl der Eigentümer bebauter Grundstücke 
in der Stadt von 14786 auf 17415, d.i. um 2629 
oder 17,78°/o gestiegen, die Zahl ihrer bebauten Grund- 
stücke in der Stadt von 20 785 auf 24506, d.i. um 
3721 oder 17,90°0 und schließlich die Anzahl der 
staatlichen im Stadtgebiet liegenden bebauten Grund- 
stücke von 613 auf 813, d. i. um 200 oder 32,63 %o. 

Hatte bei den Grundstücken überhaupt die Zahl der 
Grundeigentümer verhältnismäßig mehr zugenommen 
als die entsprechende Zahl der Grundstücke selbst 
(17,09 zu 14,11 °/0), so tritt bei den bebauten Grund- 
stücken die Tatsache uns entgegen, daß die Zunahme 
der Eigentümer (17,78°/o) hinter der Verhältniszahl 
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Gliederung der Anzahl der Eigentümer bebauter Grundstücke in der Stadt nach der Zahl 
ihrer Grundstücke, 1900 bis 1908. 


Tab. 41. Anzahl der Grundeigentümer Zusammen 

mit nachfolgender Anzahl bebauter Grundstücke in der Stadt a A 

Jahre | | | l ame Grund-sls Bebaute 

er 1 oe Isla/ls ıs|z\|8| 9 | 10 | HM | 16 |21und | eigen- | Grund- 
| | | bis 15 | bis 20 | mehr tümer stücke 
ET 11789| 1874 51 )2elım un 55|3|18 | ı6 | 33 a 14787 | 21398 
ODE nn. 12.0687. 1832219571256. 1210721597 8322.1536. 1020 15 41 id 15 044 | 21 729 
E02 3: AR 12,2491719917) 568 | 216°]71187]) 6221 58521 310230 13 47 11 7 15378 | 22259 
INWER TE SI 12,60812:193551 02051. 235-12123258 43 30 | 28 |, 20 39 fe) fe) 15 75 1 22 83 
ee 1284612033 1/0685 | 257.1 123 | 66 | 47 öl | 24 | 18 36 10 8 16 134 23 336 
ODER lagern 13:056.1. 2154 1.677°| 280 1.139 | 66217427137 1.272314 STR d He 16546 | 24061 
nu: 1322911522312 17718 12862, 1444 18792 12407 E38 6 21 16 364 ne ie 6 16 912 | 24780 
N Oe 13654 | 2286 | 710 | 282 | 138 | 67 49 33) DL 40 | 4 | 6 17 309 23102 
TER ee ER 13651212354] 7391| 805] 307 2274877337 21 15 32 EEE 17416 | 25319 

Zunahme von 1900 | | =) >) 6) 1) >) ) | 
bis 1908 in Prozenten|| 15,79 | 25,61 |36,60 |26,03|11,11) 2,47 |37,14| 2,94 | 16,67 —- 6,25 |-3,03| — |-375 Ha 1832 
*) Diese Ziffern beruhen auf zu kleinen absoluten Zahlen und sind deshalb mehr Zufallsziffern. 
der Grundstücke (-+ 17,90°/o) etwas zurückbleibt, eine | Von den restlichen 824, die außerhalb der Stadt 


Erscheinung, auf die schon im Heft XXI S. 141 für 
die Zeitperiode von 1894 bis 1902 hingewiesen ist. 
Damals lauteten die entsprechenden Zahlen 11,23°/o 


und 12,54°o. Der Unterschied betrug demnach der- | 


zeit noch 1,3°/o, während er jetzt nur noch 0,120 
ausmacht. 

Die zahlenmäßige Verteilung der in der Stadt 
liegenden bebauten Grundstücke auf die einzelnen 
Grundeigentümer läßt Tabelle 41 (s. oben) erkennen. 
Dort sind die Grundeigentümer je nach der Anzahl 
der ihnen gehörenden bebauten Grundstücke in Gruppen 
zusammengestellt. Aus der Tabelle ist zu entnehmen, 
daß die Zunahme der Eigentümer mit nur einem Grund- 
stück und mit 9 Grundstücken in der Zeit von 1900 
bis 1908 mit 15,79 °/o und 16,67 °/o sich in fast gleicher 
Höhe hält mit der Zunahme der Grundeigentümer ins- 
gesamt für die gleiche Zeitperiode mit 17,78°/o. Die 
übrigen für die Zunahme der einzelnen Gruppen 
berechneten Verhältniszahlen weichen erheblich von 
dieser Hauptzahl (17,78%) ab. So nahm die Zahl 
der Eigentümer von zwei Grundstücken in derselben 
Zeit um 25,61°0 zu, die von drei Grundstücken um 
36,60 °/0, die von vier Grundstücken um 26,03 °/o, die 
von sieben Grundstücken um 37,14 °/o, während die 
Zunahme der Eigentümer von fünf bebauten Grund- 
stücken mit 11,11°/o wesentlich unter dem Durch- 
schnitt bleibt. 

Eigentümer mit mehr als 10 bebauten 
Grundstücken in der Stadt gab es im Jahr 1908 
insgesamt 46, und zwar 9 Eigentümer mit 11 Grund- 
stücken, 6 mit 12, 8 mit 13, 4 mit 14, 5 mit 15, 
2 mit 16, 3 mit 17, je 2 mit 18 und 19, endlich je 
1 Eigentümer mit 21, 23, 28, 38 und 813 bebauten 
Grundstücken. Der letztgenannte Eigentümer ist der 
hamburgische Staat. 

Von den Eigentümern bebauter städtischer Grund- 
stücke wohnt der weitaus größte Teil in der Stadt 
selbst. So ergeben die Ermittelungen für das Jahr 
1908, daß von den 17 415 Eigentümern mit zusammen 
24506 städtischen bebauten Grundstücken 16 591 
Eigentümer mit zusammen 23270 solcher Grundstücke 
auch ihren Wohnsitz in der Stadt Hamburg haben. 


| 
| 
| 


| 
| 


wohnen, haben 654 Eigentümer mit 1006 Grundstücken 


| ihren Wohnort in der näheren Umgebung und 170 


Eigentümer mit 230 Grundstücken in größerer Ent- 
fernung. Von den erwähnten 654 Eigentümern, die 
nahe der Stadt wohnen. kommen auf Altona 239 
hamburgische Grundeigentümer mit 400 bebauten 
Grundstücken, auf Wandsbek 62 mit 90, Lokstedt 
32 mit 54, Alt Rahlstedt 22 mit 32, Blankenese 20 
mit 29, Bergedorf 19 mit 25, Alsterdorf 15 mit 26, 
Bahrenfeld und Othmarschen je 14 mit 21, Groß 
Borstel 14 mit 31, Langenfelde 12 mit 17 und schließ- 
lich auf Groß Flottbek 11 hamburgische Grundeigen- 
tümer mit 15 bebauten Grundstücken in der Stadt 
Hamburg. Die übrigen Nachbarorte weisen sämtlich 
weniger als 10 Eigentümer dieser Art auf. 

Da die neusten Zahlen aus dem Jahr 1909 vor 
Abschluß der Drucklegung dieses Textes bereits fest- 
gestellt sind, seien in diesem Zusammenhang hier 
noch einige Angaben über die Grundeigentumsver- 
hältnisse im Jahr 1909 gebracht. 

Im November 1909 wurden im ganzen 17 832 Grund- 
eigentümer mit zusammen 25713 in der Stadt Ham- 
burg belegenen Grundstücken ermittelt. Außerdem 
"Desab aber der hamburgische Staat 1214 Grundstücke 
in der Stadt. Bebaute Privaterundstücke gab es 
24853, die 17555 Grundeigentümern gehörten. Dazu 
kommen 723 bebaute Grundstücke im Eigentum des 
hamburgischen Staates. Nach der Anzahl der be- 
bauten Grundstücke, die den einzelnen Grundeigen- 
tümern gehörten, gliedern sich die Eigentümer 
folgendermaßen. Es gab 13 706 Grundeigentümer 
mit je 1 bebauten Grundstück, 2382 mit je 2, 771 
mit!je 3, 315-mit7je 4, 137 mit je’5, 88 mit je 6, 
37 mit je. 7, 37 mit je 8, 19 mit je 9, 18 mit je 10, 
mit je, 11, Scmitzje- 12,7 init je-13,. 4 mitrje=i4, 
amt jerl5,=-umit je 16,1 mit 17, 2 mit je718, 
3 mit je 19, 2 mit je 20 und je 1 Eigentümer mit 
21, 24, 32, 39 und 723 bebauten Grundstücken in 
der Stadt. Der letzte ist der hamburgische Staat, 
der vorletzte (mit 39 bebauten Grundstücken) der 
Königlich preußische Eisenbahnfiskus. 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 6.) 
1* 
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Die bebauten Grundstücke am 1. Dezember 1905 
Tab. 42, Anzahl der bebauten Grundstücke und 


Stadtteile 


Altstadt-Nord..... 
5 DudaereR 
Neustadt-Nord ..... 
ä Bude 

St. Georg-Nord ... 
rn Südez 


St. Pauli-Nord .... 


\ Sl asaae 
Eimsbüttel ....... 
Rotherbaum ...... 


Harvestehude...... 


Bppendortz 2. 


Winterhude ... 


Barmbeck er me 


Borotelderen 


Hammer 


Billw. Ausschlag .. 
Steinwärder ...... 


Kl. Grasbrook .... 


—_—— 


Grund- 

stücke, 0 11—20 | 21—30 | 31—40 | 41—50 | 51—60 | 61—70 | 71—80 | 81—90 

Bewohner 

L 4 6 m 8 9 Io IL 

Grundst. A985 ge TEn. 67a ll Fee el 
Bewohner 60 4473 2% 5.693 20 4292 3% 8.013 6 2926 | 1042| 1! 1445 °® 1014 
Grundst. | 211 1182|... 288 208 49 1a oal 2 5 4 1 
Bewohner 22 9687) U 2740 °2 769250 7.030 773 326 296 90 
Grundst. 20 gan! Kar Aa 338 a 
Bewohner 10 4627 | 9 5 462 |145 4 994 | 3763| °° 3877 12% 2.916 2° 2488 2° 2301 
Grundst. de 1 98, ? (Dre > 49| 2 30 Be 
Bewohner „3 9.670\12 4.028.292 3491| 2° 3.017 1% 2714 27 1970 1644 °% 1838 
Grundst. ) » 153) 7122). ° .80|,° °:97| Po. 7a 2, Ab os 
Bewohner 2199333 29 305919 2858 119 4389 14 4038| 65 3001| ® 2241| ° 1885 
Grundst. 153 ET ae EN et 75 50.022058 
Bewohner 136 7306 186 1104 118 2945 19 3.990 119 5.758 4 908 3767 \'9 4914 
Grundst. 49 84 68 65| 60 54 Ana 23 27T 
Bewohner 21309 01.703, BUSH: NET 3021 2998|"! 1738 2291 
Grundst. s 2 30 5 So 8| ? DONE: Haele> 5a 2a Sl 
Bewohner 5 1705 1% 2266 |°° 3043 °° 26083 277 2876 33 3453| U 2103 9 3610 
Grundst. 157 1195| 1 194 = 367 283102115 80% 61 42 
Bewohner 20 2839| 2 5133| 1113167 | 12703 |°! 6333 5188| 3% 4621 3593 
Grundst. ap ae De ee 0 ER er lea 7. 
Bewohner 112 9 941 12 2079 9 3446 |! 3819 15 3170| %& 1301|" 894 599 
Grundst. |) 91 60 38 12 _ 5 
Bewohner 229,902.222.959 3242 2712 1556| 6° 776 _ 417 
Grundst. 103 124 |? 124 IST SP EZ Ze 30 19 
Bewohner DE IE47E 21093997 6.664 |? 6 190 !'* 3 918 133 3 084 2254 1609 
Grundst. 114 138 47 44 23 17 17 6 5 
Bewohner 1964 1172 1546 1030 951 1087 445 422 
Grundst. 118 a reelle 61 AT 34 
Bewohner 13809 | 2° 4999| 216 641 0.777921 5177 3 966 3.066 2918 
Grundst. 3 * 96 Ge ea 854 47 29 32 33 
Bewohner EN 1581| 9 3057 | * 3763 2580 1872 2425 2819 
Grundst. 46 ö all 81 128 103 3l 23 14 10 
Bewohner 116 9095 | 2 2064 4549 40654 1679 1500 1047 864 
Grundst. 141 100 116. at 57 48 25 20 
Bewohner 2064 2553 5160|? 5789| >53 3152 3.130 1886 1694 
Grundst. 4 38 65 SE 27 22 17 
Bewohner 15° 605 994 2 288 2501|°?2 1928 1786 1660 1429 
Grundst. 168 & INK = 60 81 70 38 ER 1 14 
Bewohner 22771.684 | 201.541 2866 3184 2062 1768 113212217109 
Grundst. e RL Da 15 4 4 ns 2 
Bewohner 17 1044 692 |?" 720 687 207 271 233 178 
Grundst. a 57 59 DB Bauer 2.609 
Bewohner 927 2700 2.023 109739 3052| °' 2088 2674| 2846 
Grundst. 2» 4 3 1 2 ae — — 
Bewohner 320 92 103 49 105 — — — 
Grundst. 10 => 2 1 — — En, ar 
Bewohner 145 = 69 46 — — = = 
Grundst. 18 5 7 Et 6 9 6 a5 
Bewohner 244 126 VE. 505 332 590 442 88 
Grundst. | 1 986 3101 2119 2252 1831 1192 752 511 441 
93 65 40 42 | 28 16 9 19 
Bewohner 46 200 \ 53 973 79890 | 82645 61775 49021 38 501 37 581 
1433 1576 1426 1844 1548 |. 1040 668 1614 


Die kleinen Ziffern geben die in den gewöhnlichen Zahlen mitenthaltene 
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in den einzelnen Stadtteilen nach der Bewohnerzahl. 


deren Bewohner in den Grundstücken mit.... Personen 

91—100 |101—125 126— 1150| 151—175 | 176— 200 | 201— 250 1251— 300 301--350 351 — 400 401— 450 .451—500 PP Zusammen 

12 13 14 15 16 %7 18 19 20 21 22 23 24 
e oe ES Taae. (Dajket 3 3 1 — |! j! 1 - — 1 20.1979 
188 775939 220 1572 |°45 7979 |168 998 1200 570 692 277 — 9535 358 410 — —. 1437 33770 
—ı 1 2 % 1 = —_ u -- = a _ — „0 865 
— 110 218 278 154 As — — u nn ge Be ei 340 11 328 
, a Siem: 17 2 sr ® 9 9 5 1 al — — . 1 3 5 1390 
9 1536 48 3431 |! 2987 12 1305 5% 1714 1947 1360 309 360 En — | 613 613 ||3#79 46430 
To 30a 15 6 6 6 Da: a 1 % 1 A 893 
1132 > 3320 |*13 2020 952 1110 1293 97 36 651 365 857 477 1240 \\”5 36 274 
9° ne AS: DIAS: 9 9 2 -- 1 2 —_ — : 1 Be 5 
1803 1 5348 |15 3.969 |165 1430 1694 437 — 328 747 — — [1496 7496 ||3°55 49.933 
3 ru Kae 52 14 16 fo) 6 1m 1 — 1 oe 1105 
195 4.456 21 8635 1293 7 121 2282 2979 1710 1653 343 356 — 456 634 |\"02 59509 
ja >99 171,77,29 10 10 11 8 4 3 2 1 1| 7696 
1148 |”? 3247 |13! 3 962 1631 1910 2507 2202 1261 II 869 468 675 | 7? 39 685 
2 OR Bor ae 13 ale 3 it 3 il 2 _- — || # 723 
181 9.090 [131 4095 |*13 1873 |167 2045 964 |? 643 295 945 387 838 — — |]3042 35 346 
Dar} 63 43 24 15 13 5 1 il 1 — == ie 7 2159 
2316 11°1°7.017 5 852 3865 2787 279 1305 319 393 412 — — |, 2627837433 
ia mE 12 6 1 4 5 1 _ _ — —_ 2 32 2201012 
1439 9 1349 843 1165 747 1142 299 — — — — |1661 9396 ||?°0 29401 
4 10) 1 1 2 ze = — = _ en? 7.7499 
392 1112 129 | 170 388 — 2 — — — — —. || 200 99960 
2 15 31 1 15 15) 9 13 4 — 1 — il = I; aa 
19171433 3551 110 2054 2399 1710 2879 1054 — 380 — 491 |292 2462 |°*' 49734 
8 14 10 6 oe ee —_ —_ —_ — I ke) 
777 1565 37T, 1005 1627 499 |?°1 1397 — — — ——. 1316 || °® 21383 
i 18 42 5214: 14 12 7 5 el 1 1 2 2 3 en 1 982 
” 1746 4705 4215 |!°2 2267 BIRD 1633 1586 317 374 405 970 |324 4075 ||?7?7 66 398 
31 32 15 | 12 6 7 - 1 — — —| 281.8 1.180 
2 948 3514 209 1940 1106 1602 — 312 — — — | 5239 529 | 1! 36 949 
8 11 12 8 6 4 4 _ Dale 1 — er h016 
758 1258 1605 1265 1126 828 1124 — 726 7 407 — — || 966 99.8233 
15 33 19 {6} Ham 4 2 _— En — — il 2-1,456 
1436 3662 2611 1301 930 |#5 928 508 =— — _ — 943 || 39 41432 
> 9 23 In2nE. 7 4 fo} 2 6 1 —_ u _ T 592 
20277854 2605 221412277161 725 1832 561 1897 378 _ — — || 519 96.239 
9 16 8 13 7 3 3 1 — — — rn ER 979 
840 1257: 1082 2103 1290 676 798 344 — — — — || 170 96 185 
4 2 3 1 — ZUR 1 -- - — — u 0 284 
379 223 405 158: —_ — 296 296 — — — — — || 350 6.749 
30 60 2381| 122 17 7 1 es = ee EREERETZ 
919878 6706 3793 3667 3 167 1516 298 — — — 1196 486 609 || >? 40275 
a = = _ n = _ - —_ — —| 216 
93 | 979 E en er er Be Be Fe u E= NETZ: 
En, PER Ei en en ee 2 e" se es au = 132 
— = _ = = nn = — — 2 _ 519 
2 fi 1 2 2 2 — — | 1 1 En —_ 2 1 3 326 
193 a9 143 314 368 —— Zn — [3655 365 —— — 11856 1956 1129 7010 
337 626 380 207 156 115 56 | 17 10 7 18 23 798 
14 25 17 6 4 2 2 1 2 1 1 9 427 
32 174 69787 51 848 33 574 29 187 25 484 15340 | 7026 6 306 4198 3348 18 174 792 360 
1333 2841 2212 971 782 | 457 577 | 306 723 407 | 486 11261 33 764 


Anzahl der Grundstücke mit Anstalten und deren Bewohner noch besonders an, 
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Die Wohnung dieser 17555 Eigentümer bebauter 
städtischer Grundstücke lag zum größten Teil (bei 
16 671 Eigentümern mit zusammen 23 542 Grund- 
stücken) in der Stadt selbst. Von den restlichen 
884 Grundeigentümern, die außerhalb der Stadt ihren 
Wohnsitz’ hatten, waren 713 Eigentümer mit 1076 
Grundstücken in der näheren Umgebung ansässig 
und 171 mit 235 Grundstücken in größerer Ent- 
fernung. Von den erwähnten 713 Eigentümern, die 
zwar außerhalb, aber nahe der Stadt wohnten, kamen 
auf Altona 295 G. J. 1908: 239) Grundeigentümer 
mit zusammen 458 (400) bebauten Grundstücken, auf 
Wandsbek 69 (62) mit 101 (90), auf. Lokstedt 32 (32) 
mit 48 (54), Groß Borstel 22 (14) mit 57 (31), Alt 
Rahlstedt 22 (22) mit 27 (32), Bergedorf 20 (19) mit 
26 (25), Asterdorf 18 (15) mit 30 (26), Blankenese 
16 (20) mit 30 (29), Fuhlsbüttel 16 (9) mit 24 (13), 
Groß Flottbek 13 (11) mit 18 (15), Langenfelde 12 
(12) mit 14 (17), Dockenhuden 10 (9) mit 19 (18) 
_ und schließlich auf Ahrensburg 10 (gegen 9 im 
Jahr 1908) Grundeigentümer mit zusammen 16 (14) 
bebauten Grundstücken in der Stadt Hamburg. Die 
übrigen Nachbarorte weisen sämtlich weniger als 
10 Eigentümer dieser Art auf. Die erhebliche Zu- 
nahme bei Altona von 239 Eigentümern im Jahr 
1908 mit zusammen 400 bebauten Grundstücken auf 
295 Eigentümer im Jahr 1909 mit zusammen 458 be- 
bauten Grundstücken erklärt sich daraus, daß Bahren- 
feld und Othmarschen im Jahr 1908 mit je 14 Eigen- 
tümern, die zusammen 42 stadt-hamburgische be- 
baute Grundstücke zu eigen hatten, für sich gesondert 
ausgezählt waren (verel. den Text Seite 3 dieses 
Hefts), während im Jahr 1909 die in Bahrenfeld und 


Othmarschen wohnenden hamburgischen Grundeigen- | 


tümer richtig als Bewohner der Gesamtstadt Altona 
mitgezählt worden sind. 


2. Anzahl der Wohnungen und der Bewohner 
auf den bebauten Grundstücken in der Stadt. 


Die allgemeinen Zahlen der bebauten Grundstücke 
im Stadt- und Landgebiet im Zusammenhang mit der 
ortsanweisenden Bevölkerungszahl vom 1. Dezember 
1905 bringt bereits Heft XXIII dieser Statistik. So 
enthält Tabelle 3 eine Verteilung der bebauten Grund- 
stücke und der ortsanwesenden Personen auf die 
einzelnen Stadtteile und Ortschaften des hamburgischen 
Staatsgebiets für die Jahre 1905 und 1900. Tabelle 5 
gibt Aufschluß über die Anzahl der bebauten Grund- 
stücke, ihrer Wohnungen, Haushaltungen und Be- 
wohner nach dem Stande vom 1. Dezember 1905, 
geordnet nach den einzelnen Straßen der Stadt. 
Dieser Tabelle 5 entspricht Tabelle 8 für das Land- 
gebiet. 

In Tabelle 42 (S. 4 u. 5) werden nunmehr in Er- 
weiterung der erwähnten Tabelle 3 für die Stadtteile 
allein die bebauten Grundstücke nach 23 Gruppen 
der Bewohnerzahl unterschieden. Die kleingedruckten 
Zahlen geben die in den gewöhnlichen Zahlen mit- 
enthaltene Anzahl der Grundstücke mit Anstalten 
und deren Bewohner noch besonders an. 

Die Veränderungen, die in diesen Verhältnissen 


. von 12,78 auf 10,18 °/o zurückgegangen. 


seit 1885 eingetreten sind, ergeben sich aus folgender 
kurzen Zusammenfassung. 


Verteilung der Grundstücke und der Bewohner auf die 
nebenstehenden Gröbenklassen. 


nt 1905 1900 1890 1885 
Bewohner utnepe Bew. Gun Bew. Alpe Bew. Sliene Bew. 
0 Sa  — WE De 
1/30 54,12 18,19 58,30 19,51 62,16 23,12 65,66 26,14 
31/100 30,15 48,16 28,07 45,11 25,39 42,02 22,77 40,67 
101/200 5,75..23,27 : 5,90 93,92 . 5,40 22,96 4:39 220.11 
über 200 1,03 10,18 1,201 DBENLERE 1,21 12,78 
Zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 


In den letzten zwei Jahrzehnten von 1885 bis 1905 
war demnach die Verhältniszahl der Grundstücke, 
die 1 bis 30 Bewohner hatten, in ständigem Rück- 
sang begriffen (von 65,66 °/o auf 54,42°/0). Dieselbe 
Erscheinung macht sich auch bei den Bewohnern 
dieser Grundstücke bemerkbar; die betreffende Ziffer 
ist in dem erwähnten Zeitraum von 26,44 auf 18,49 
gesunken. Auch bei den Grundstücken, auf denen 
mehr als 200 Personen wohnen, kann die gleiche 
Beobachtung gemacht werden. Deren Anteil ist von 
1,21 auf 1,03% und der Anteil ihrer Bewohner 
Die um- 
gekehrte zahlenmäßige Entwicklung zeigen die Grund- 
stücke, deren Bewohnerzahl zwischen 31 und 200 
liegt. Die Verhältniszahl der Grundstücke mit 31 
bis 100 Bewohnern ist von 22,77 auf 30,45% und 
die Zahl ihrer Bewohner von 40 ‚67 auf 48,16 %o 
gestiegen. Ähnlich haben sich auch die Anteile der 
Grundstücke mit 101 bis 200 Bewohnern entwickelt. 
Während die Zahl der Grundstücke dieser Gruppe 
von 4,39 auf 5,75% in die Höhe gegangen ist, 
zeigt deren Bewohnerzahl ein Anwachsen von 20,11 
auf 23,27 vom Hundert der Gesamtbevölkerung. Mit 
andern Worten: Im Jahr 1905 wohnte fast die 
Hälfte der Gesamtbevölkerung der Stadt, abzüglich 
der auf Schiffen in den Häfen gezählten, auf Grund- 
stücken, die 31 bis 100 Bewohner hatten; fast ein 
Viertel der Stadtbevölkerung kam auf die Grund- 
stücke mit 101 bis 200 Bewohnern. Der Rest wohnte 
zum größeren Teil (18/2 °/o) auf Grundstücken mit 
nur 1 bis 30 Einwohnern oder aber (10°/o) auf Grund- 
stücken mit mehr als 200 Bewohnern. Von diesen 
letzteren folgen auf Seite 7 oben die Grundstücke, 
soweit sie mehr als 500 Bewohner beherbergten, in 
namentlicher Aufzählung. 

Oben ist bereits darauf hingewiesen worden, wie 
die Vermehrung oder Verminderung in der Zahl der 
Grundstücke bei gleicher Stadtfläche lediglich aus 
Teilungen oder Zusammenlegungen vorhandener Grund- 


| stücke hervorgeht. Eine Höchstgröße für ein einzelnes 


Grundstück ist nicht vorgeschrieben, und so kommen 
mehrere Hektar große Grundstücke vor, die z. T. 
selbst nach der Bebauung nicht in mehrere zerlegt 
werden, wenn sie in einer Hand bleiben. Sogar solche 
Fälle sind anzutreffen, daß ein Grundstück durch 
öffentliche Straßen in mehrere gesonderte Teile zerlegt 
ist und dennoch als ein Grundstück gebucht bleibt. In 
dieser Beziehung kann auf das nachstehend angeführte 
Grundstück in Winterhude mit 1316 Bewohnern hin- 
gewiesen werden, das aus an vier öffentlichen Straßen 
getrennt liegenden Wohngebäudegruppen besteht. 


VIII. 2. Die Wohnungen und Bewohner der bebauten Grundstücke. 


A. Gewöhnliche Privatgrundstücke. 


Stadtteil Lage bezw. Bezeichnung ne 
Neustadt-S. Seewartenstraße Nr. 2/6, ers 
Nr. 1/7 und Zeughausstraße Nr. 12/18. 539 
Billwärder Reginenstraße Nr. 36/42, Billhorner Mühlen- 
Ausschlag weg Nr. 104/112 und Billwärder Neue- 
deich Nr. CNN RA en a 609 
St. Georg-Süd. Hessenstraße Nr. 21/31, Friesenstraße 
Nr. 19/29 und Thüringerstraße Nr. 64/70 634 
KRotherbaum .. Grindelhof Nr. 81/85. 2... . 2.2... 665 
St. Pauli-Nord Jägerstraße Nr. 20/28 .......... ...... 675 
Neustadt-Süd . Kray SDKADRENTELI DB N ee reerkern 701 
Barmbeck ... N Nr. 35/63 und Stuykamp 
A TE RT 831 
Eilbeck ....... E See eg Nr. 169/181, Seumestraße 
Nr. 41/59, Eilbecktal Nr. 66/78 und 
Wielandstraße Nr. 42/58.....:....... 943 
Winterhude .. Haidberg Nr. 35/39, KaempsweeNr. 1/5, 2/6, 
Roepersweg Nr. 1/5, 2/10 und Weg 301 
INT SEEN Se Ka Eee 1316 
B. Anstaltsgrundstücke. 
NEE RE AWENETE LE er A 529 
Neustadt-Nord Strafjustizgebäude mit Untersuchungs- 
gefängnis und Holstenglacis Nr. 1/5... 613 
BROTHER DOHTDEESER ASerdIe. Tre in. ran ae 556 
Hotherbaumie we Kaserne la Ar ea 1105 
Veddelse uch RASSREIBENANTEN es. an le an 1256 
Barmbeck .... Werk- und Armenhaus ......:......-.- 1450 
St. Georg-Nord Allgememes Krankenhaus St. Georg ..... 1496 
BREMDSCKE Br TTenanstalte. =. 2 erneeedegsene 1794 
Eppendorf.... Allgemeines Krankenhaus Eppendorf .... 2462 


Brachte Tabelle 42 die bebauten Grundstücke in 
den einzelnen Stadtteilen nach der Bewohnerzahl, 
so sind in der Tabelle 43 (S. 8) für die einzelnen Stadt- 
teile die bebauten Grundstücke nach der Zahl der vor- 
handenen Wohnungen (bewohnte und leerstehende) 
zusammengestellt. Hierbei sind die Wohngrundstücke 
in der Stadt nach der Anzahl der darin enthaltenen 
Wohnungen in 15 Gruppen geteilt (Spalte 2 bis 19). 
In diesen einzelnen Gruppen wiederum ist überall die 
(Gesamtzahl der auf sie entfallenden Wohngrundstücke 
und (in kursiven Ziffern) die Gesamtzahl der in den 
Grundstücken der betreffenden Gruppen enthaltenen 
Wohnungen angegeben. 

Zum "Schluß dieses Abschnitts sei noch die Frage 
erörtert, wieviel Bewohner durchschnittlich in den 
einzelnen Stadtteilen und in der Stadt überhaupt auf 
1 bewohntes Grundstück entfallen. In der nachfolgen- 
den Zusammenstellung wird hierüber Aufschluß gegeben 
unter gleichzeitiger Heranziehung der entsprechenden 
Zahlen aus dem Jahr 1900. Die eigentliche Behausungs- 
ziffer kann für 1905 nicht mitgeteilt werden, da die 
Zahl der Gebäude damals nicht festgestellt worden ist. 

Nach der Bewohnerziffer stehen die Stadtteile mit 
erößtenteils kleinen Wohnungen voran, nämlich Bill- 
wärder Ausschlag mit 69 Bewohnern auf 1 bewohntes 
Grundstück, St. Georg-Süd (Hammerbrook), St. Pauli 
und Borgfelde (mit 50 und mehr), während Harveste- 
hude, Horn, Winterhude und Rotherbaum sowie auch 
Altstadt-Süd und -Nord, ferner die Freihafenstadtteile 
Steinwärder und Kleiner Grasbrook mit ihrer Ziffer 
wenigstens unter 30 bleiben. 


1 
Durchschnittliche Bewohnerzahl 
eines bewohnten Grundstückes. 
: F 1905 1900 
Stadtteile R ohne 5 ohne 
überhaupt Anstalten überhaupt Anstalten 
Altstadt-Nord......... 27,50 25,94 29,16 28,64 
3 SUdae 17,32 17,06 17,86 17,32 
Neustadt-Nord . 35,17 33,85 36,29 34,71 
® SNK Fee ee 49,68 42,01 44,75 44,16 
St. Georg-Nord?....... 39,93 38,19 40,30 38,99 
= SA N. 62,51 63,19 61,39 62,39 
St. Pauli-Nord........ 61,34 61,34 61,96 61,61 
n Süd.... 51,30 49,78 52,41 49,79 
Eimsbüttel... 8 41,67 41,64 39,33 39,39 
Kotherbaume nur. 29,79 27,91 29,71 27,54 
Harvestehude......... 15,62 15,56 15,30 15,28 
Eppendorf... 39,22 37,20 36,45 33,40 
Winterhudes. 2... 24,75 24,47 23,08 23,09 
Barmbeck a, zn. ar... 35,62 33,85 31,96 29,89 
Uhlenhorst . ae 32,87 32,50 32,57 32,21 
Hohenfelde ..... 30,74 30,54 29,63 29,42 
Bilbeckice eg 30,40 30,24 27,10 26,92 
Borgfelde ... 50,75 50,53 49,39 49,16 
Ha r 32,29 32,32 30,15 30,19 
Horn ae 23,18 22,11 23,54 22,67 
Billwärder Ausschlag... 69,08 68,65 68,34 67,65 
Steinwärder .......... 13,75 12,65 14,14 13,90 
KIAGTASDEDORee ee 8,60 8,51 8,66 7,98 
Veddel. ....:.. 24,10 19,08 17,61 17,61 
Stadt im ı ganzen r 36,33 35,47 35,59 34,13 
(segenüber dem Jahre 1900 macht sich in der 


Innenstadt und St. Pauli bezüglich der Bewohnerziffer 
auf 1 bewohntes Grundstück überall ein Rückgang 
bemerkbar. Es ist dies die Folge der allmählich, aber 
ständig fortschreitenden Entwieklung der inneren 
Stadtteile zur reinen Geschäftsstadt “und der damit 
zusammenhängenden Entvölkerung dieser Stadtteile. 
Bereits in früheren Veröffentlichungen ist hierauf 
mehrfach aufmerksam gemacht worden. Von dieser 
Entvölkerung ist nicht ergriffen St. Georg-Süd, der 
sog. Hammerbrook, der eine Zunahme von 61,39 im 
Jahr 1900 auf 62,51 im Jahr 1905 zeigt. An erster 
Stelle bei der Zunahme der durchschnittlichen Be- 
wohnerzahl auf 1 bewohntes Grundstück steht jedoch 
die Veddel, die auch in dieser Beziehung infolge der 
in der Nacht zum 1. Dezember 1905 in den Aus- 
wandererhallen untergebrachten großen Anzahl Aus- 
wanderer (1542) eine Sonderstellung einnimmt. Hier 
hat infolgedessen die durchschnittliche Bewohnerzahl 
mehr scheinbar um etwa 7 Personen auf das bewohnte 
Grundstück zugenommen. Dann folgen mit einer 
Zunahme von etwa 3 Bewohnern auf das Grundstück 
Eppendorf und Barmbeck, sodann mit einem Mehr 
von 2 Bewohnern Eimsbüttel, Eilbeck und Hamm. 
Die Bewohnerdichte auf den bewohnten Grundstücken 
der übrigen Stadtteile zeigt gegen 1900 bemerkenswerte 
Veränderungen nicht. Der Gesamtdurchschnitt für das 
ganze Stadteebiet ist von 35,59 auf 36,33 Bewohner 
auf 1 bewohntes Grundstück in die Höhe gegangen. 

Im übrigen sei hier auf Heft XXIII S. 12 bis 16 
hingewiesen, wo die Entwicklung der Einwohnerzahl 
in den einzelnen Stadtteilen behandelt ist. 


VII. 2. Die Wohnungen und Bewohner der bebauten Grundstücke. 


Die bebauten Grundstücke am 1. Dezember 1905 in der Stadt Hamburg nach der Zahl der vorhandenen Wohnungen. 


mm sie 


Tab. 43. Grund- Anzahl der bebauten Grundstücke mit der folgenden Zahl von bewohnten oder leerstehenden Wohnungen Zu- N 
stücke, nebst Gesamtzahl der Wohnungen sammen 1 B8 
Stadtteile Woh- Ela Er ; a Sn 
N 1 2 3 4 5 6 X 8 9 10 111—12113—15|16—20121—25|26—30 31—40 41—50 I engen Vor- 
gen I 2 3 4 5 6 7 8 9 Io Il 12 13 14 15 16 17 18 19 20 spalte 
Aletadt Nord j[Grdst.| 41] 257| 121| 1381| 1025| 114) 89) 59| 59| 51 38 43 39 31 20 16 13 15 10| 1231 1 
: DERANNERTS IIWonn.| —| 257| 242| 393| 500| 570| 5334| 413| 472| 459| 380| 491| 548| 5359| 4539| 446) 445 | »60| 653 Re : 
9 Sid | Grast.) 210| 171) 109) 96| 75, 5060| 35|.26, 38) 2 9 16 11 7 >) ii 3 = ZN | N 
: BEE U NAN Wohn. 171\ 218| 288| 300| 250| 210\ 182| 184| 189 9%0| 183| 149| 131 45 29) 100 — en 2700 2 
later Grdst.| 65| 2928| 1258| 1834| 113| 98| 81| 641 @| 57 51 79 59 58 34 28 21 11 14 1325 |\ , 
; De I|Wohn.| —| 228| 246| 402| 452| 490| 486| 448| 576| 5135| 510), s0r| 827| 1034| 8238| 76 r2ı| 4184| 8974| 1soal| ° 
N Std I Grase. | 24317700, 50.720012 90.:.,68.1. 69° 03). 48 |. 45 29 42 69 50 40 18 16 6 15 SO 4 
. ” a I|Womn.| —| 79| 100| 201) 380| 340\) 390| 371| 344) 405 | 29%0)\ 4832| 9M0| ss6| 921) 495, 569| 262| 1313| 8798 | ; 
Se Nurd I|Gräst.| 40| 2883| 79| 45| 64] 51| 50| 38| 32| 32 47| 105 62 59 48 32 39 10 10 108117, 
Si 5 ; \|Wohn.| —| 2583| 158| 135| 256| 255| 300| 266| 256| 2858| 470| 1206| 848| 1053|) 980| 904| 1310| 442) 819| 10229 |( ” 
r Süd || Geast.|=151 |.118.1 61) 34] : 26); 81° 10). 197170, 20 52 118 5| 19| 185 48 42 22 16 4 
* ” a IIWom.| —| 1218| 122| 102| 104| 155| 66| 133| 136| 360| 520| 1369| ?77| 2210| 2822| 1218| 1413| 956 1107| 13688|| ° 
7. St. Pauli-Nord Gräst.]| 481 69| A) 27) 2327| 3| 30| 21) 291 4 23 74 45 47 3 24 37 14 24 648 7 
NTEIRER Wohn.| —| 69| 82| 8ı| 108| 170| 180| 147| 232| 396\ 230| 850| 633| 819| 855| 679| 1276| 631\ 1659| gogrl( " 
8 Sid j|Grast. |" 321751 | 861.48) 89] -34| 351.33) 44] 36 49 73 54 69 39 18 20 4 7 689 || 
RA ee IWohn.| —| 5121| 72| 144 156| 1770| 210| 3231| 352 3924| 4900| 6841| 754| 1936| 8sr8|l 5313| 69| 189| 397 7936|\| 
g insburtel || Gräst.| 151] 338| 162| 7ı) 58] 57| 45| 3832| 89| 117) 431 97| 1492| 154 62 63 45 29 21 2008 || 9 
5 N RE \IWohn.| —| 338| 324| 213) 212| 285| 270) 224| 712|1053| 4310| 1098| 2061| 2850| 1393| 1777| 1567| 1282| 1289| 21258 |( ” 
OR Rächer in | Grdst.] 211-414) 721.729) 39) 59.22), 16) »21 | 70 95 55 19 26 19 9 12 5 9 991 & 
a ET \|Wohn.| —| 414| 144| 87| 156| 295| 1532| 112| 1698| 6350| 9390| 6241| 2rı 4464| 4394| 2398| A+94| 2353| 731 6.519 
N  chaäe J|Gräst.| 57| 8988| 92| 3836| 30) 34| ıı LT. du 90 22 19 13 9 1 4. t 1 1372| 7, 
N -"\|Wohn.| —| 898| 184| 108| 120| 170) 66| 63| 248 639| %0\ 249| 270) 241| 213 28| 133 44 37| 4631 
eo Grdst.| 44| 148) 5156| 9! 5 13 8:1796,10:15 23 18 27 24 13 7 6 6 2 491 hı 19 
+ sBP z Wohn.| —ı 148| 110| 168| 116| 75| 78| 56| 208| 135| 2830| 208| 3781| 4354| 2935| 1911| 212) 266| 1641| 3472l|(!* 
13 (West) )|Grast.| 45| 2011 3830| 10 410 2 6| 76|. 42| 106 67 85 63 18 18 23 18 12 791 5 
; ” IWohn.| —| 201) 60) 3530| 16) 50\) 12| 42| 608| 378| 1060| 794| 1229| 1158| 413| 5310| 7838| 8sıs Trr| 894 
148 winterhnde )IGrast.| 95| 479| 1065| 31 I 8 ı 92, 14m 19 43 19 19 22 10 13 14 11 10 883 || 14 
DA IIWohm.| —I| 479| 210| 117| 14| 90) 66| 63| 112) mı| 4530| 3221| 269| 3983| 3275| 369) 4183| 485 8aıl 5178|! 
N ER || Gräst.| 109| 3894| 3138| 120) A| 5| 6&| 69| 75| 71) 16 69| 141) 1038| 35 31 14 21 1873 || 1, 
Be IWohn.| —| 394| 626| 360| 296| 275| 378| 483| 600| 639| 1650| 787| 1989| 1878| 1364| 965| 1102) 642| 1618| 16046 ||" 
R Gräst.| 27] 90) 291 13 9 SH I u a ET Wa 1 30 a 4 19 56 49 39 24 22 8 5 A5n\s 
16. Uhlenhorst (Ost). | Wohn.| —| s0| 58| 39| 361 45| 66| 91| 128| 198| 41m) 221| so6s| s92| 5590| 6509| 757| 3638| 2921 Korol !* 
17 (West) | Gräst.| 19| 4038| 5332| 18| 19 8 5 Biere 39 21 15 11 15 6 8 1 3 659 u 
; ” “"\IWohn.| —| 4083|) 1064| 54| 76| 40| 30| 42| ss 1652| 3900| 235| 207| 1938| 342| 160| 287 “| 1m8| 3043 
18. Hohenfelde | Gräst.| 32| 3551 591 4383| 4383| 34| 34) 21ı| 35| 411 108 95 23 30 16 14 19 7 12 _9Al], 
en En Wohn.| —| 355) 1ı18s| 129| 172| 170| 204| 147| 280 | 369| 1030| 1090| 321| 5350| 362| 396| 646| 314| 883 536\[ | 
19, Eilbeck | Grdst.| 78] 511) 118) 50| 38) 28| 21] 25] 44 50|. 177 48 37 70 37 30 22 13 9 1378 ® 
; EEE Wom.| —| 511| 236| 150\ 152| 140| 1286| 175| 3523| 450 | 1770| 558| 1247, 1258| 832| sır| rrr| 6085| 743 10899|| ! 
902 Borpfelde Gras. 7er >15 194° 10.113 59 Dt 44 46 19 55 30 22 23 11 16 520 Br 
5 A "\IWohn.| —| 1125| 74| #| 48| 50| 78| 3835| 208| 189| 440| 533| 269| 966| 684| 6924| 794| 49| 1185| 6832 
91. Hamm | Gräst.| 164| 2835| 7) 39| 4) 5| 2 2 ml 18 94 50 35 50 25 12 17 11 7 815 Iaı. 
? RE Wohn.| —| 285| 1564| 117) 9| 75| 1923| 84| 96| 162| 9400| 5371| 4983| 8835| 3573| 333| 611| 4196 49| 6 eng 
9. Hom | Grast.| 141 70| 35) 39| 27| 24 8 3 9 5 12 9 9 A 6 3 4 = — Ol! m. 
; RE ae Wohn: 17, 7010.70. 2171.108 7120| 48) 721\ 79.1. 45. 190. 106. 227\. 2703| ©1389 84| 136 = = 1 Be 
era srhlas | Grast.| 89] 39) 3838| ı7| 20 a BR ern 41 52 39 62 89 31 35 31 4 2 |\ 3. 
; S\|wom.| —| 39| 76) 5121| 80| 45| 84| 70| 200| 243| 410| 605| 550| 1098| 2021| 852| 1216| 1387| 350 -. 
ee Gräst.| 2I| 5| 16) u 6 5 2 1 Pin — 3 1 — >) 3|\e 4 
3 Wom! —|I 5) 32| 3) 4) 3| 2 7 SE — 35 15 = a a = — — 2 a 
ER x rast.| 70| 32| 125 8 2 ae a 1 1 2 - 
25. Kleiner Grasbrook . | n Sale Alena er a | e Be an 25. 
3 )\Grast.]| 381 17 49 5 7 j 4 3 oe 5 7 10) 11 3 4 3) = — 2388|. 
96% Veddel.. 2... 2. \|wor ER 173 84 15 98 S 94 97 48 36 50 x : 26 2 Er 2 26. 
ohn. S 5 24 2 4 3 5 80 139 188 69 109 109 1178| 
len Stadt |!Grdst. 1829 6 246 1967 11201 11026 872 | 707, 563 836 938 1808 1247 1140| 1 19) 796 | 472| 479) 248 228 |*)21969 | | Stat. 
a Pa \IWwohn.|  — l6 246 |3 934 |3 603 |4 104 |4 360 14 242 |3 941 |6 688 |8 442 18 080 | 14 347 |16 147 21514 18 102 |13 192 116 571 11093 |16 623 191 229 || zus. 


REDE TETEIEBEN] IBEBSSELE EEE EEE EEE ee hs ei este ee ni ei Vest ee Be eich stehe ER WELLEN 
*) Die Summe der bebauten Grundstücke mit Einschluß derer ohne Wohnungen (1905: 1829, 1900: 1369) beträgt für 1905: 23 798, für 1900: 20 974. 


IX. 1. Die Wohnungen und Geschäftsräume nach Benutzungsart und Stockwerkslage. 1) 


IX. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt Hamburg. 


Bevor in die Einzelbetrachtung dieses Abschnitts 
eingetreten wird, ist es geboten, über den Begriff 
„Wohnungen“ und „Geschäftsräume“ (beides zusam- 
men auch kurz „Lokalität“ genannt) einige Mit- 
teilungen zu machen. Dabei sei im voraus bemerkt, 
daß irgend welche begrifflichen Änderungen hierin 
gegen die früheren V olkszählungen nicht eingetreten 
sind; überhaupt ist die Statistik der Wohnungen und 
Geschäftsräume dieser Volkszählung vom 1. Dezember 
1905 im allgemeinen nach denselben Gesichtspunkten 
aufgestellt wie diejenige der Vorjahre. Unter Hin- 
weis auf die entsprechenden Ausführungen hierüber 
in den Heften XV, XVI, XIX und XXI der Statistik 
des Hamburgischen Staates sei daran erinnert, daß 
es sich bei dem Begriff „Wohnung“ oder „Geschäfts- 
lokalität“ im allgemeinen oder in der Regel um die 
Zusammenfassung von Einzelräumlichkeiten oder Raum- 
gemeinschaften handelt, sei es, daß sie lediglich zum 
Wohnen oder nur gewerblichen Zwecken dienen, sei 
es, daß sie zu Wohn- und gewerblichen Zwecken 
bestimmt sind. Dabei ist es selbstverständlich, daß 
es sich im Einzelfalle tatsächlich auch um einen ein- 
zigen Raum handeln kann, z. B. bei einem Kontor, 
Laden oder Speicherraum. ‘Die fast ausnahmslose 
Regel bildet, daß die zu einer Wohnung oder Geschäfts- 
lokalität verbundenen Räumlichkeiten unmittelbar zu- 
sammenhängen. Dabei können die einzelnen Räum- 
lichkeiten in verschiedenen Stockwerken liegen; nur 
müssen sie räumlich miteinander im Zusammenhang 
stehen, z. B. Erdgeschoß und Keller oder Erdgeschoß und 
erster Stock usw. oder auch ein ganzes Haus, nicht aber 
Erdgeschoß und zweiter Stock oder Erdgeschoß und 
räumlich getrennt liegender Schuppen, selbst wenn für 
beides nur ein Mietpreis vereinbart sein sollte. Für 
die Behandlung als eine Lokalität ist natürlich Vor- 
aussetzung, daß die Räume, insbesondere die sich auf 
mehrere Stockwerke erstreckenden oder ein ganzes 
Hausumfassenden, einem Inhaber oder einer Nutzungs- 
gemeinschaft als Wohnung oder als Geschäftslokal, 
Werkstatt, Speicher usw. dienen. Dabei ist es gleich- 
gültig, ob die Lokalität vom Eigentümer oder von 
einem Mieter benutzt wird, ob für zwei oder mehrere 
selbständige Lokalitäten eine gemeinsame Miete ver- 
einbart ist. Andrerseits werden gesonderte Räumlich- 
keiten, für die besondere Mieten“ angegeben sind, der 
Regel nach ohne weiteres auch als selbständige Lokali- 
täten angesehen. 
auf ihren Umfang als eine Lokalität gerechnet, je- 
doch nach Abzug der auf dem Grundstück befindlichen 
Wohnungen für. Beamte, Angestellte u. dergl., die als 
selbständige Einheiten gezählt werden. Im übrigen 
‚finden sich bei den einzelnen Tabellen über den Ein- 
schluß oder Ausschluß der Anstalten in den gebrachten 
Zahlen der Lokalitäten die nötigen Bemerkungen. 


Statistik des hamburgischen Staates. XXV. 


| 


Jede Anstalt wird ohne Rücksicht 


früherer 


Da die Wohnungs- wie auch die gewerblichen 
Verhältnisse auf dem Landgebiete von denen in 
der Stadt erheblich abweichen, und das Bedürfnis 
nach einer zahlenmäßigen Darstellung der Wohnungs- 
verhältnisse auf dem Landgebiet bisher noch nicht 
hervorgetreten war, so ist auch diese Statistik vom 
Jahr 1905 wieder nur auf das städtische Gebiet (mit 
Ausschluß der Schiffe im Hafen) beschränkt worden. 


1. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der 
Stadt nach Benutzungsart und Stockwerkslage. 


Bezüglich der Bestimmungs- oder Benutzungs- 
art sind die Lokalitäten ebenfalls nach Maßgabe 
Erhebungen eingeteilt in vier Klassen: 
A. Reine Wohnungen oder Lokalitäten, die nur 
zum Wohnen dienen, B. Gemischte Räume, d.h. 
Lokalitäten, die zu Wohn-.und gewerblichen Zwecken 
bestimmt sind, ©. Reine Geschäftslokalitäten. Außer- 
dem wird unterschieden nach benutzten und leer- 
stehenden Lokalitäten. Bei den leerstehenden ist 
diesmal aber die wichtige Unterscheidung zwischen 
Wohnungen und Geschäftsr äumen gemacht. 

Einen Überblick über die verschiedene Art der 
Benutzung der in der Stadt und den einzelnen Stadt- 
teilen vorhandenen Lokalitäten gewährt Tabelle 44 
(S. 10). Zum Vergleiche sind darin auch die ent- 
sprechenden Zahlen aus dem Jahr 1900 beigefügt, 
und außerdem ist überall bei den vier Gruppen in 
Prozentzahlen die Veränderung vom ‚Jahr 1905 gegen 
das Jahr 1900 angegeben. Für die Stadt im ganzen 
sind auch die Zahlen der vorhergehenden Aufnahmen 
bis 1885 angeschlossen. 

Es ergibt sich hiernach, daß die Lokalitäten über- 
haupt seit 1900 von 185 607 auf 220 639 oder um 
18,87 °/o zugenommen haben. Bei den nur zu Wohn- 
zwecken benutzten Lokalitäten macht die Vermehrung 
16,66 °/o gegen 13,75 °/o bei der Bevölkerungszahl aus, 
bei den Räumen, die zu Wohn- und gewerblichen 
Zwecken benutzt wurden, 18,16, bei den nur zu ge- 
werblichen Zwecken benutzten Räumlichkeiten 10,88 
und bei den leerstehenden Lokalitäten im ganzen 
127,79 vom Hundert. 

Was zunächst den 
Wohnungen an der 
betrifft (Spalte 18), so 


Anteil der benutzten 
Gesamtzahl der Lokalitäten 
war er am geringsten mit 


26,59 °/ in Altstadt-Süd. Somit bestand nicht viel 
mehr als ein Viertel aller Lokalitäten dieses Stadt- 


bezirks aus bewohnten Wohnungen. Es folgt Kleiner 
Grasbrook mit 43,01 0, während der Anteil in allen 
übrigen Stadtteilen über 50 ®/o bleibt und in Billwärder 
Ausschlag mit 81,79 °/o seinen Höhepunkt erreicht. 
Die Veränderungen, die die Anzahl der Wohnungen in 
den einzelnen Stadtteilen seit 1900 erfahren haben, 


) 


10 IX. 1. Die Wohnungen und Geschäftsräume nach Benutzungsart und Stockwerkslage. 
Die Lokalitäten nach der Art der Benutzung in den Jahren 1900 
Tab. 44. Benutzte Lokalitäten Leerstehende Lokalitäten 
ee £ F 4 zu W ohn- und gewerb- nur zu gewerb- r a1, 12 
nur zu Wohnzwecken lichen ZN askch lichen wear ge Zusammen Ver 
‘ 3 RE: = ER EI RE E Woh-| werb ände- 
Stadtteile 2 > liche rung 
Ver- Ver- | Ver- | nun- ; = 
ände- ände- | ände- | « u en 
1900 | 1905) | de || 1900*%) | 1905*) | Ace || 1900 | 1905 | ART | gem | kali- 11900 | 1905 || 1900 
. rung | | rung | rung älen nor 
0 | ) 0 0) 
in % | in in % 
van]: 2): SANS 4 | 5 6 ER N Io TI 12 ng 14 
Altstadt-Nord.... | 7057| 7 6450 1— 80 © 1601| ® 1631 /+ 2,51|| 3730| 3826 + 2,57| 400| 249|| 325) 6494 99,69 
> Süd. 2210| 4 2088|1— 5,84) 7 635) ° 571 — 9,92|| 4782| 4821| + 0,2] 50| 3221| 250 37217 48,80 
Neustadt-Nord...| 7848| 7 7795| — 0,6| 9 2956| ** 2687 I— 8,;86|| 3228| 3534 |+ 9Y,s| 320) 255|| ATA| B7alr 2lsı 
A Duden. 7969|. 7070|— 11,3 || *! 1658| °° 1442 |— 12,79|| 1785| 1880 + 5,32] 286 | 158) 353 444 |+ 25,78 
| | | | | 
St. Georg-Nord ..| 8109| ? 77611 — 4uo|| © 1911| 3° 2154 |+ 13,19) 1020| 1256 + 23,12| 314| 791 244| 393117 61,07 
a Süd ...] 10091| * 11525 |+ 14,17|| ®° 1408| °®° 1673 |+ 19,11 || 1390 | 1847 |+ 32,88 | 490 | 166|| 249| 6564 163,45 
St. Pauli-Nord ...| 7435| 7513 |+ 1,05|| © 1442| 7 1455 + 0,90) 1017| 1093 |+ 747] 129| 104|| 196| 2334 18,88 
h; Süd... |: 6287) 2 646114 2,72] 6 1513) © 1375| .888| 877). 1048 19,50.|:.90.10 27 dad les 
Eimsbüttel ...... 12 667 | ? 17023 |+ 34,37|| ° 2319| ° 3163 + 36,48|| 991 | 1309 |+ 32,09 [1 072 | 111|| 476| 1183) 148,55 
Rotherbaum ..... 4972| 7 4970) Ous|| >% 1031. 1235204 357 422 |+13,21| 314) 34|| 2601 3481 33,85 
Harvestehude ....| 3176 3813 + 20,06|| 7: 449| 5 539 |+20,.l| 2834| 323 |+ 38,03] 279| 25|| 149| 3041 104,03 
Eppendorf....... 5813| ® 10977 |+ 76,551 ? 751| ° 1425|4+91,72|. 8394| 6031+53,05| 714| 42|| 2830| 7564 228,70 
Winterhude ..... a6) ! 423 +85 | I 375 1 59514589 || 4464| 5044 802] 3401| 28|| 100) 3684 268,00 
Barmbeck........ 8978| 7 13028 |+45,08|| ° 1283| ° 1992 |+ 55,811 1032| 1041 + 0,87|1 0826| 76|| 212| 11024 419,81 
Uhlenhorst ...... 6485| !. 7336 + 13, || 2? °856| 3 1166 |+ 36,551 597| 712 1+1926| 551| 541 200| 605 ||4- 202,50 
Hohenfelde ...... 5696| ! 5978| + 624] ° 994 | 1! 1202)+ 21,08) 361] 458|/+ 26,87| 356 | 401 2051 39611 937 
Eilbeek'......... 6244| * 8705|4395| ! 9m 1410 +55,02|| 585| 717 )+22,56| 784 41] 244| 82514 238,81 
Borgfelde ....... 4951| ° 5663 + 1432| ° 616) ° 82014 33,600 4041| 370 |— 8.2] 3849| 4A3|| 127) 392 208,66 
Hamm 2.2 2er: 3955|! 5548 4405| * A65| ° - 705 |+ 51,83 361 476 + 31,86 | 403 32 8l 435 ||+ 437,04 
HIOTN SE ee: 909 | 1221 |+ 3432| © 135) > 192 |+ 49,22 104 88 |— 15,38 Ian .aln 1) 108 ||+ 468,42 
3illw. Ausschlae. | 7316| : 8252| +12u| 2 7338| > 916+ 2551| 685) 619 |— 2,e2| 209| 931 86| 302|I-F 251,16 
Steinwärder ..... 236 | 265 |+ 12,29 ! Id 15 == 105 150 + 42,85 2| 4 23 6 79,01 
Kleiner Grasbrook 105 | 120 + 14,39 | ! 9| 7 |— 29,22 li 142 |+ 21,37 D| 5 8 10 |+ 25,00 
Veddel ......... 96| 1087 + al 19) ? 12814 Sell 1483| 16341800] 13) 5| 6] 184 200,00 
Zus. Stadt...... 132 056 | 1154 142 |+ 16,66 || 2 24.186 | 3 28 498 I+ 18,16 |24 713 [27 402 + 10,ss |8 589 2 008 |4 652 |10 597 |+ 127,79 
Im Jahr 
oyarzt Ep, 2 434 ı A7 7 > y 
an 1.008 A416, EST. ne 10597 4 19708 
1900 132 056 T 107°. 24186 1 07 24713 T 5 4652 2 
20x aan tr 18,62 142 oe p97 0,86 me al 24,98 p a 66, 
1895 111 350 SR 26 537 a 19773 3 13 686 
3 ano t 17,68 03 SEE 6,03 0 0.8 + 104,91 
1890 94 602 + 224 25 029 1 88 17.066 + 1000 6.679 + 107.49 
1885 os, 297 23 061 2, 15 417 3 3219 : 


*) Die kleinen Ziffern geben die Anzahl der Anstalten noch besonders an. 


zeigt uns Spalte 3 der Tabelle. Danach hat die 
Anzahl der Wohnungen in der ganzen Innen- 
stadt und St. Georg-Nord abgenommen. In 
St. Georg-Süd hat sich die Zunahmeziffer mit 14,17 °/o, 
in Borgfelde (14,32) und auf dem Kleinen Grasbrook 
(14,29) ungefähr auf gleicher Höhe mit der Gesamt- 
stadt (16,66 °/o) gehalten. Ganz erheblich über dieser 


Durchschnittsziffer stehen Eimsbüttel mit 34,37 %o, | 


Eppendorf mit 76,53, Winterhude mit 58,81, Barm- 
beck mit 45,03, Eilbeck mit 39,35, Hamm mit 40,25 
und Horn mit 34,32 °/o. Ebenfalls zeigt Harvestehude 
noch eine Zunahme von 20,06 °/o, während Rother- 


baum eine kleine Abnahme (— 0,18 °/o) aufweist und | 


Uhlenhorst (+ 13,11), Billwärder Ausschlag (12,74), 
Steinwärder (12,29), Veddel (9,51), Hohenfelde (6,24), 
St. Pauli-Süd (2,74) und St. Pauli-Nord (1,05) z. T. ganz 
beträchtlich unter dem Durchschnitt stehen und dem 
Nullpunkt bereits nahe gekommen sind. 

Die gemischten und die reinen Gewerbelokali- 
täten sind in den Spalten 4 bis 9 sowie 19 und 20 


Bei 


behandelt. 


der Vergleichung mit früheren Jahren sind 


Was zunächst ihren Anteil an sämtlichen 


Lokalitäten in den einzelnen Stadtteilen angeht, so 
steht bei den nur gewerblich benutzten Lokalitäten 


(Spalte 20) Altstadt-Süd mit 61,40 0 obenan 


und 


weit über dem Gesamtdurchschnitt von 12,42 %. 
Dann folgen Kleiner Grasbrook mit 50,90 %/o, Stein- 
wärder mit 34,40, Altstadt-Nord mit 30,47, Neustadt- 
Nord mit 24,22 und Neustadt-Süd mit 17,35 °/o; alle 
übrigen Stadtteile bleiben unter dem Stadtdurchschnitt. 
Die geringsten Anteile haben Eppendorf mit 4,62 %o 
sowie Borgfelde, Horm, Hohenfelde, Eimsbüttel, 
Rotherbaum, Barmbeck, Billwärder Ausschlag, Eilbeck, 
Harvestehude und Hamm mit 5,11 bis 6,64%. Im 
allgemeinen sind dies reziproke Ziffern zu den oben 
für die bewohnten Wohnungen angeführten. Die 
Anteilsziffern der zu Wohn- und gewerblichen Zwecken 
benutzten Lokalitäten weichen mit Ausnahme von 
Steinwärder und Kleiner Grasbrook vom Durchschnitt 
für die Gesamtstadt (12,92 °/o) nicht sehr erheblich 
ab. Den größten Anteil haben Neustadt-Nord mit 


und 1905, 


IX. 1. Die Wohnungen und Geschäftsräume nach Benutzungsart und Stockwerkslage. 


sowie Anzahl der Bewohner 1905 in diesen Lokalitäten. 


11 


Lokalitäten überhaupt 


Unter je 100 Lokalitäten der ein- 
zelnen Stadtteile usw. waren 1905 


Anzahl der Bewohner 1905 


bewohnte jehratenfnde in den in den Wohnungen 
Ver- feigent- |Wohnun-| nur j eigentlichen Wohnungen mit gewerblicher Benutzung 
= gen mit || Hess _—— FE 
1900 1905 ände- ums gewerbl. IB gewerb- Woh- | ge- überhaupt lauf 1W ohnung über haupt auf1W ohnung 
rung ; 3e- ||]ich be- werbl. = SEE “leere a 
0/ nungen | nutzung ee nun- | Ton m ohne Een ohne mit ohne mit | ohne 
1/0 mit Einschluß der) MUtzte || en iitäten ——t- — 
Anstalten) h Anstalten Anstalten RES Anstalten ea) Anstalte n 
15 16 17 TS IE 519 20 Zu IE 22 23 24 | 25 26 27 28 29. | 30 
| | 
eel2n56, — 1,23 I 51,97 12,99 | 30,47 || ‚3,19 : 255121 25.269 | 8,96 | 3,92 8198| 6576| 5,03 | 4,16 
7877 1852 | — 0,32 | 26,59 727 | 6140 | 0,6: | 4,10 8 866 8756 || 4,25 | 4,20 2462| 2334| 4,31 4,15 
14506 | 14591 | + 0,59 | 53,42 | 18,42 | 24,22 || 2,19 | 1,75 | 33914 | 33169 || 4,55 | 4,26 | 12516 11278] 4,66 | 4,27 
11765 | 10836 | — 7,0 | 65,24 | 13,31 17,35 || 2,64 | 1,16 | 29754 | 29642 || 4,21 | 4,20 6520| 5779| 4,52 | Ai 
11284 | 11564 | + 24s f 67,11 18.63 10,86 || 2,722 | 0,68 1 31894 | 31528 || 4,11 | 4,07 11029789121 2,82 ‚02 
13.138 1215701 ) 19,51. 1 73,40 10.66 11,76. 1.3,18 1,06 I 51863 | 51822 || 4,50 | 4,50 7646| 6856|) 4,57 | dur 
10090 | 10294 | + 2,02 1 72,98 14,14 10,62 1,25 | 1,01 1. 33438 | 33438 | 4,45 | 4,5 6247| 6079| 4,29 | 4,20 
8812 9001 | + 2,14] Ti, 15,28 11,64 || 1,00 | 0,50 I 28957 | 28935 || das | 4,18 6389 5671| 4,65 1,25 
16453 | 22678 | +37, | 75,06 | 13,5 | dr | Ars | 0,40 | 69861 | 69829 || 4,10 | 4,0 | 13571) 13434 | 490 | 4,55 
6 620 695 | + 555 71, 17,71 6,05 || 4,50 0,49 23191 | 21501 || 4,67 4.33 6210| 5646| 5,03 4,68 
4.008 4979 | + 24,23 | 76,58 10,83 6,19 || 5,60 | 0,50 18178 | 18178 | 4,77 4,77 2782| 2582| 5,16 4,86 
7188 | 13061 | + 81.71 ] 78,68 10,91 4,02 | 5,7 | 0,32 | 41213 | 40674 | 4,01 3,96 8521 | 5885 || 5,98 | 4,15 
* .” = m r .»ne FR 2 > | 
3 610 5710 | +5817 R 74,31 10.12 8,83 5,95 0,49 18575 | 18566 || 4,38 4,38 2 808 2800 || 4,72 4,71 
11505 | 17163 | + 49,18 | 75,91 11,61 6,06 | 5,98 | 0,44 55 967 | 54381 ||. 4,30 4,18 10431 | 8663|) 5,24 4,36 
8138 9819 | + 20,66 | 74,71 | 11,88 7,25 | 5,61 | 0,55 | 81971 | 31460 | 4,365 | 4,29 4978| 4808|) 47 | 415 
7186 8034 | +11,s0o | 74,41 | 14,96 Di 4,43 | 0,50 24114 | 24101 | 4,08 4,03 5708! 5169| 4,5 4,34 
7985 | 11657 | +45,9 74,68 | 12,10 6,14 || 6,73 | 0,55 | 35599 | 35352 || 4,09 | 4,06 5833| 5833| 4,14 | 44 
6.098 7245 | +188ı ] 78,16 | 11,32 Del 4,32 | 0,53 | 22490 | 22427 | 3,99 | 3,96 3749| 3450| 4,57 | 4,23 
4862 | 7164 | + 47,35 | 77,44 9,84 6,04 5,63 | 0,45 22991 | 22981 | 414 | Hu 3194| 3042| 4,55 | 4,55 
1167 ı 1609 | + 37,87 1 75,89 11,93 5,47 5,78 0.93 5008 | 5008 || 4,10 4,10 1134| 839 || 5,91 4,44 
3770 | 10089 | + 15,04 $ 81,9 9,08 6,14 2,07 | 0,92 36140 | 36103 || 4,35 | 4,38 4135| 3990| 4,51 4,34 
379 436 | + 15,04 | 60,78 | 3,44 | 34.40 || 0,16 | 0,92 1159) 17159 | 4,377) 4,87 115 | so || 7,67 3,71 
239 279 | + 16,72 | 43,01 9,51 50,90 1,79 1,79 498 | 498 | 4,15 | 4,15 21 | 231|| 3,00 3,00 
1214 | 1346 | + 10,87 |. 77,04 9,51 12 0,97 | 0,37 4846 | 4838 || 4,67 | 4,67 2 164 | 548 || 16,91 4,35 
Er & WR 2 | (re te eo ger 1 
185.607 220.639 | +18,s7 | 69,86 | 12.02 | 12,2 || 3,59 | 0,91 1655999 1649615 || 426 | 422 136 361 | | 1120230 | As | Aa 
> | | n | 
220 639 + 18,87 69,83 12,95 12,42 || 4,80 \ 649 615 4,22 [142 745 | 120 250 4,99 | 4,3 
185 607 KL 8: AR 025 13,03 15,34 2,51 570 796 4,32 | 126 911 |106 345 || 5,25 | 4,49 
171 326 + 19,49 64,98 15,49 11,54 7,99 481 628 4,33 [137059 1118 903 ||. 5,16 | 4,56 
143 376 Kr: 20, F% 65,98 17,46 11,90 4,66 1431 418 4,56 | 133 267 | 117145 | 5,32 4,70 
118.935 \ 64,94 | 19,39 12,96 2 352 545 4,56 [114923 | 101 630 || 4,98 | 4,4 


auch für das Jahr 1905 die nur zu Wohnzwecken dienenden Anstalten der nächsten Spalte (Wohn- und gewerbl. Zwecken) hinzugerechnet. 
I \ g 


18,42 °/o und St. Georg-Nord mit 18,63, den geringsten 
Kleiner Grasbrook mit 2,51 und Steinwärder mit 
3,44 vom Hundert. 

Bezüglich der zahlenmäßigen Veränderungen 
der Gewerbelokalitäten gegen 1900 ist zu erwähnen, 
daß bei den nur zu Gewerbezwecken Er eine 
Abnahme sich zeigt im Borgfelde (— 8,42 °/o), Horn 
(— 15,38 °/o) und "Billwärder Ausschlag (— 2,52 %/o). 
Die größte Zunahme zeigt dagegen Eppendorf mit 


53,05%. Mit 42,85% folgt Steinwärder und mit 
mehr als 30° St. Georg-Süd (32,88), Eimsbüttel | 


(32,09), Harvestehude (38,03) und Hamm (31,86 ®o). 
Bei den zu Wohn- und Geschäftszwecken benutzten 
Lokalitäten stehen mit einer Zunahme von mehr als 
50° Eppendorf mit 91,740, Winterhude mit 58,93, 
Barmbeck mit 55,81, Eilbeck mit 55,04 und Hamm 
mit 51,83 %/ weit über dem Stadtdurchschnitt von 
18,16 °/ Zunahme. 

Die leerstehenden Räumlichkeiten, die, wie 
oben bereits erwähnt, bei dieser Volkszählung 1905 


| zuerst auch nach Wohnungen oder Gewerberäumen 
gesondert ausgezählt sind, machen im Stadtdurch- 


schnitt 4,80 Bu aller Lokalitäten aus; im Jahr 1900 
waren es nur 2,51 0. Den weitaus größten Teil der 
leerstehenden Lokalitäten bilden die leerstehenden 
Wohnungen (8589 Wohnungen zu 2008 Gewerbe- 
lokalitäten). Die prozentuale Zunahme der leer- 
stehenden Lokalitäten überhaupt beträgt für das Jahr- 
fünft 1900/05 und die Stadt im ganzen 127,79 °%o 
Im Gegensatz hierzu zeigen eine prozentuale ID 
nahme St. Pauli-Süd mit — 13,33 0 und Steinwärder 
mit — 73,91 °/o. Eine Zunahme von mehr als 400 ®/o 
hingegen haben Barmbeck (419,51), Hamm (437,04 
und Horn (468,42 %/). Wie aus den unter den Spalten 
10 bis 14 der "Tabelle 44 gebrachten Zahlen aus den 
letzten Volkszählungen hervorgeht, war die Anzahl 
der leerstehenden Lokalitäten in den letzten 20 Jahren 
einem erheblichen Wechsel unterworfen: Im Jahr 1885 
3219, stieg sie rasch auf 6679 im Jahr 1890 und 
- (Fortsetzung des Textes siehe Seite 14.) 
I* 
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19 IX. 1. Die Wohnungen und Geschäftsräume nach Benutzungsart und Stockwerkslage., 
Die bewohnten Wohnungen (einschl. anderer bewohnter Gebäudeteile) in 
Tab. 45. Keller Erdgeschoß Erster Stock Zweiter Stock Dritter Stock 
Seadikenle Wohnungen! Bewohner ||Wohnungen Bewohner Wohnungen) Bewohner ||Wohnungen| Bewohner Wohnungen, Bewohner 
I 2 3 4 5 | 6 7 ” 8 9 10 
A. Nur zum Wohnen benutzte Räume (ohne die Anstalten, 
Altstadt-Norde. een: 99 SS zu ale 0203109121 2.15261 2151535 1595 | 6185| ! 1403| © 5894 
e, SUSI >) 86 71 292 349 1410 49 ı 2055 606 2596 
Neustadt-Nord ......... 216 951 901, SID IN 2.055 8462| ! 1606) 777022 
n SUR LS Me 155 664 779 | 3 106 1835 ers 1844 7703 1528 6495 
DEFGEOr2- Nord. ger. Ta 938 1219 4 506 1.919 7.079 1794 7.182) 2 Se3ole.25930 
En Sud SAH ERGO EEE S2 re 2709 127132 2716 12.086 2.045 919 
St. Paull-Norde 2.20.02 295 1445 1196 5 506 1 944 8397 1959 8 506 1427 6521 
en SU SRH 311 1baxlil 794 8743810.,16845, 10222281006 1713 7.498 | 1 110812025193 
Eimspüttelenne 262 1190 3 326 14 725 4 460 18.0812 SArS472 5 270959 3 150 12 483 
Rotherbaume 2 ee 181 729 903 3 890 1258 4 926 1245 | 5.026 751 3416 
Harvestehude .. ........ 172 722 585 2794 794 3109 710 | 2 864 517 2109 
Eppendorkar se mern 109 | 458 2014 8 668 2 776 10 773 2 622 9 903 1693 6 330 
Winterhudersmr ee 47 198 887 4.028 1126 4581 931 3 708 573 2248 
Barmbecktir za un ! era a eine! 2 643 1a 3 546 14168 | 3 2879 | ® 11614|| 1885 7530 
Unlenhorse se: 83 390 1401 6.073 2031 8441 1 961 5017 1026 4 285 
tohenteldeer.: Sera a: 156 625 1134 5138 1538 5612 1513 5525 904 3567 
BIDECKReR en 123 546 1758 1.544 || 2.229531 * 8836| 1.2013) 2 77.6911, az malen 
Borotelder ee. er 178 708 1149 4726 1432 5 450 1454 | 5413 899 3 710 
Hamm Gere 111 523 1292 5 808 1480 5728 1170 4593 680 2723 
IEFOTNE SE 15 | 55 350 1525 366 1451 150 516 62 226 
Billwärder Ausschlag ... 207 992 1718 ass ? 2287| 2 9619| ! 2099) 4 9.0701 YERssirere 
Steimwarder.n Ei ee 1| 6 69 308 96 404 40 | 186 8 32 
Kleiner Grasbrook ...... — — 22 73 54 229 19 82 = = 
Veddelaukee eg 32 140 158 678 240 19113 196 956 163 766 
Zusammen Stadt...... > 3537| 1° 15708] 2 27.068 | 117.093) © 39 760 | ® 1605081 6 37516 | ® 152025] 7 26.076 | 67 108 859 
B. Zum Wohnen und 
Altstadt-Nord .......:.. = 1722 cl Bee | = all | 593 201 7299| ! 22a 999 
A SUdeogeasiusene 47 174 88 293 57 190 83 2921 507 
Neustadt-Nord ......... ; 2783. © 1044| 87 657 2410| 2 855. #2 ,1:350)| 2,8386, |; © 71,595) sa Ze 
e DU ee : 108, Ba 5 99) DO EBD oA or a. Kante © 637 127 538 
Sb. GeorSs-Nord ern... 446 1682| ! er SERIE EN 936|| 7 263: 2 71.137] 2 BelTole 734 
eE SU 571 27820) WE 6A Su u 521 591 san 356 Ba 230 
St! Pauli-Nord.. .-...... 380 1509 5380| 2150 151 645 108 461 79 313 
Pr Sir 288 10782205951 0.2259:363) OT 471 95 381 54 209 
Bimspüttelgrepeer en 1200 5.018012 1102210 2451277 022229627 .20551.098 191 158 104 396 
Kotherbaumaren er 356 1586 a ee ler N I 4923|) ? Ganze 298 
Harvestehude .......... 151 644 188 | 904 DR 233 31 133 15 49 
Eppendorf ar. en 408 1632 610 2434 104 443 72 265 33 93 
Winterhuder.r en er 155 577 224 912 35 137 19 81 11 39 
Barmbeckewer er 554 2201 2 796 El az 547 84 348 31 126 
Uhlenhorstgn ren een 407 1623 411 1 668 106 402 68 259 30 117 
kliohentelde see 433 1 854 396 1644 94 370 67 264 34 121 
Bilbaek, Are ee: 459 1874 547 | 2181 104 398 63 246 26 97 
Boroteldes pre 334 137S E25 v7 70 268 32 110 18 8 
Mamma ee 202 810 294 1.253 34 18: 19 85 12 53 
EIOyn ee A an 13 47 87 370 13 47 2 7 1 6 
Billwärder Ausschlag ER 234 1014 40 159 20 69 12 49 
SteINwWArder See — — 3 18 — _ — — _ _ 
Kleiner Grasbrook ...... — e= — — an et Pre ar SE Er 
Veddel gm Ana er 15 52 58 199 6 32 > 21 — =: 
Zusammen Stadt ..... °» 7443 1% 29 981 ||°° 9539396 38163) 2° 2598200 10509] 9 2157 |ı gTarıı 1541 14 6562 
Bewohnte Wohnungen usw. 
überhaupt. .........20. '2 10980 |17° 45 684 | °° 36 607 | ''! 155 256 | ?° 42 358 | 63 170817 | ® 39 673 | '®® 160 752 | 17 27 617 '9' 115421 


Die kleinen Ziffern geben die Anzahl der in den anderen 


IX. 1. Die Wohnungen und Geschäftsräume nach Benutzungsart und Stockwerkslage. 


den einzelnen Stadtteilen nach Stockwerkslage und Bewohnerzahl, 1905. 


Vierter Stock 


Fünfter und 


Mehrere Stockwerke 


Ganze Häuser 


Zusammen 


Wiederholung höherer Stock 
der BE i Woh- Be- TE DATEN: | en 
Stadtteile ohnungen, Bewohner nungen POL nEn Wohnungen Bewohner Wohnungen Bewohner Wohnungen | Bewohner 
11 12 13 | 14 15 16 17 18 19 20 
deren Zahlen in kleiner Schrift beigefügt sind). 
Altstadt-Nord .......... TOLL 2,574, 75 262 94 611 . 58 4365| 75 6445 72957269 
5 Sn Fee 431 1790 64 269 29 150 : 21 > 108 a 2081 2 TDG 
Neustadt-Nord ......... . 812, ° 3896 103 401 6) BEUTE SEE AN ERSNIGZO. 167 777881 7833169 
ud... as 3219 82 287 : 3a SA 60 De 94351 706610425,097649 
St. Georg-Nord.......... 381% 3.950 111 441 : 46 E25 247 BEE OATE N 752000731598 
€ Sud en ee 1 708 7677 102 420 30 72a SA 221 3° ar Hol 151893 
Ba Hauli-Nord.:..-.......- 598 2 760 14 68 27 142 53 293 7513| 33 438 
7 SOG Kine 567 2935 37 179 32 189 52 271 2764159) 2 98935 
amsbüttel - „...4. 2.0.2.0. 1099 | 4 132 10 34 39 2,208 244323 27.193011 52241.2.091 2 69829 
Rotherbaum. ....:.....: 160 703 — — 1 22 2 95 ug are | T A9ag| 1890 91501 
Hlasvestehude . .. un... 94 347 — == 15 r 88 926 6145 83813 15 178 
ippendort.......... re: 659 2478 15 53 z 18) 2 94 13 355 291721 2210926212252 740674 
| 
Winterhude............ 183 684 6 21 10 52 1 479 .? 3046 4219 ’ 18566 
Barmbeckrln 2... 7179| 3.039 14 42 39 sta), SaLker | Br a ei 
Ühlenhorst -..2.... ze... 314 el77 1 2 21 108 | ' 497 2159:967 733 Tsd 
Hlonentelde:... ..... er 288 1150 16 57 26 127 2109 2223008 2 .5.907, 23794101 
Ir 3b) 2169 4 12 34 159 ae 280.0 E05 
Borstelde ......n.0.,.008 000 = 416 | 17135 2 3 14 Zaun 16 bt 5660 BE IMADT, 
BITTE een 406 | 1 593 67 254 19 84 392 N al, en 10 99981 
EEE. 2, 37 141 1 3 5 27 235 1 064 1221| _ 5008 
Billwärder Ausschlag ... 589 2564 2 5) 27 DDr Er 35 EN 14 1022 08,248 736103 
Bramwärder. nu. erkak 2 | s _ — 8 31 41 | 154 265 1159 
Kleiner Grasbrook ...... — | — = _ 12 60 1381 54 120 498 
Nandeli-as ars ehr. 106 499 — — 4 22 137 21664 5515036 ” 4838 
Zusammen Stadt ..... s 12.063 | co 5145811 726 2813 | 5 684 | 18 3814 || # 6631 | 59637342 | st 154.061 | 85: 649 615 
gewerblich benutzte Räume. 
Altstadt-Nord .......... % 404 5 DDr ei enoe | 226 1.7 499 1.971.579 1,822 6,576 
a  ı BRREN e 49 214 1 EB ul LEE 5 ee 562 00720000334 
Neustadt-Nord ......... ! 168 | !! 835 7 38 2 35a E21 TE TE 657 1264| na 11 278 
5 36 169 5 16 De Ca 30 59 2 398 EZ TAN 779 
St. Georg-Nord ......... 87 422 6 24 | 9 138 | 22 77a 2 140 | 2 go 26, 27 8912 
# Sur a ER. 29 | 117 2 8 \ SITE 55 8 71 1974 270751, 648 |, 7 6.856 
StaBauli-Nord.- ... 2.2... 30 106 _ = 134 2 GODS mL 36 Rat 7 1448 PEN BUT 
a Sud... en: 18 101 1 2 a ee ale es ee 
Eimsbüttel............: 36 141 1 2230 2 E12 ee La 72 9073108, 4 
Botherhaum ... ae. 13 52 — — z Se | | | el 
Harvestehude .......... 2 iii — = 44 a er 53m 20059589 
Eopendorix..!... er 5 9 — — 91 ABS EE GA MESSEN HOTE ES AT see 885 
Minterhude= 2... ... 0. 5 20,2 == 23 117 192 5 7 594 | ° 2800 
IBRmMDecke......- 0. 9 31 — 7 186 1037 345,199 1757 1042 3 1986 | 1765 8663 
Uhlenhorst 2.2.2... 2 8 _ — 61 BOB. [73 A | T158.| „9, ‚4 808 
Höhentelde ...........- 11 27 — — - 65 4 969 | 0 91 | 55 597 | 1191| 59 5169 
ENIDeckee a. nee 19 73 = = 121 611 74 353 1410| 5833 
Bnrmielder en....... 0200: 13 43 — E 60 331 x 33 SEN Ar 815| 222 3450 
en. o.. 8% 5 17 1 2 54 250 19 2.796 0 207409, 12° 7002 Pzrr3ag 
le -- — -. — 19 84 || ° 54 * DT 189] 238 839 
Billwärder Ausschlag ... 4 15 - u 2169 oa else SERLOTED SEINE 3,950 
SISUWÄLÄET 2... 2. _ _ —_ — E= —|ı 25 pe = 14 & 80 
Kleiner Grasbrook ...... _ — — — _ _ 7 21 7 21 
edge... 2 10 _ — 19 ep PK U 126. a1 548 
Zusammen Stadt ..... 02 81T 29 lose DI22 nn ya 202217625 | 15922 79,508 | 2 28 145 | 291271207230 
Bewohnte Wohnungen usw.| _ s E n | INAITTE 
ünerhalnkree 2.2... ;% 7127703:772,54275|| 7755 | 2931 23.2572 22251777592) 278/256 19967 46 950 | *?* 182 206 | ??°’? 769 845 


Zahlen nieht enthaltenen Anstalten und deren Bewohner an. 
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auf 13686 im Jahr 1895, um dann im Jahr 1900 
auf 4652 zu fallen und bis zum Jahr 1905 auf 
10597 wieder emporzuschnellen. Weiteres hierüber 
wird später bei Besprechung der Tabelle 51 gesagt 
werden. 

In den letzten Spalten 23 bis 30 obiger Tabelle 44 
sind noch Angaben gemacht über die Anzahl der 
Bewohner am 1. Dezember 1905. Wenn in Spalte 29, 
die die Anzahl der Bewohner in den Wohnungen mit 
gewerblicher Benutzung berechnet, auf eine Wohnung 
unter Einschluß der Anstalten die Veddel mit 16,91 %o 
sich um mehr als 12° über den Gesamtstadtsdurch- 
schnitt (4,78°/o) erhebt, so liegt das, wie bereits des 
öfteren erwähnt, daran, daß in der fraglichen Nacht 
in den Auswandererhallen der Hamburg- Amerika 
Linie 1542 Auswanderer vorhanden waren. 

Die bewohnten Lokalitäten werden in Tabelle 45 
(S.12/13) in absoluten Zahlen nach der Stockwerks- 
lage behandelt, und zwar sind die Wohnungen ge- 
trennt in solche, die nur zum Wohnen, und solche, 
die Wohn- und zugleich gewerblichen Zwecken dienen. 
Die Anzahl der Bewohner ist überall neben der ent- 
sprechenden Wohnungsanzahl angegeben. Die Gesamt- 
zahl der bewohnten Wohnungen mit Einschluß der 
Anstalten beträgt hiernach für die Stadt: 182 640 
(1900: 156 242); davon werden 154 142 (1900: 132056) 
nur zum Wohnen benutzt, der Rest von 28498 (1900: 
24186) zu Wohn- und Geschäftszwecken. Insgesamt 
befanden sich in den Wohnräumlichkeiten 792 360 
(697 707) Personen, davon wohnten in Lokalitäten, 
die nur zum Wohnen benutzt wurden, 655 999 (570 796) 
und in solchen mit zugleich gewerblicher Benutzung 
136 361 (126 911). Die meisten Wohnungen liegen 
im ersten Stock, nämlich 42 354 Wohnungen, dann 
folgt der zweite Stock mit 39688 Wohnungen, das 
Erdgeschoß mit 36 645 und der dritte Stock mit 27 634 
Wohnungen. Die Zahlen der übrigen Spalten bleiben 
ganz erheblich hinter diesen zurück und betragen für 
den vierten Stock 12 710, für den fünften und höheren 
Stock 755, für mehrere verbundene Stockwerke 3329, 
für ganze Häuser 8503 und für den Keller 10 992. 


Ungefähr entsprechend dieser Verteilung der Woh- | 


nungen auf die einzelnen Stockwerke verteilen sich 
auch die Einwohner auf sie. 
171.080 Menschen oder 21,59 °/o aller hier in Frage 
kommenden 792360 Bewohner, im zweiten Stock 160905 
oder 20,31 °/o, im Erdgeschoß 155 667 oder 19,64 %/o 
und im dritten Stock 115 602 Menschen oder 14,59 °/o; 
im Keller schließlich wohnten 1905 insgesamt 45 854 
Menschen oder 5,79%. 
43 272 oder 6,20 °/o von 697 707 Bewohnern. Er- 
freulicherweise ist demnach wenigstens die Verhältnis- 
zahl der Kellerbewohner zurückgegangen. Gar keine 
Kellerwohnungen und auch keine Wohnungen im 
vierten oder höheren Stock gibt es auf dem ganz im 
Freihafen liegenden Kleinen Grasbrook. Auf Stein- 
wärder ist nur eine Kellerwohnung mit sechs Be- 
wohnern vorhanden. 

Ein anschauliches Bild der Verteilung der Woh- 
nungen und ihrer Bewohner auf die einzelnen Stock- 
werke für die Gesamtstadt liefern die aus den 
Tabellen 46 und 47 zu entnehmenden Verhältnis- 
zahlen. Unter Heranziehung der entsprechenden 


Im ersten Stock wohnen | 


Im Jahr 1900 waren dies | 
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Zahlen aus dem ‚Jahr 1900 ergeben sich folgende 
Vergleichsziffern. 
Es kamen von je 100 


bewohnten Wohnungen Bewohnern 

(mit Einschluß der Anstalten) (ohne Anstaltsbewohner) 
auf 1900 1905 1900 1905 
Keller rer de 6,35 6,01 6,39 5,98 
Erdgeschoß........ 21,10 20,06 21,13 20,17 
Stocker ers: 23,62 23,20 22,34 22,19 
I. EEK RESTE ER. 21,67 21,78 20,58 20,88 
U ee . 14,30 15,12 14,18 14,99 
Iiy. 7, und höher!5,73 7,36 5,87 7,43 
Mehrere Stockwerke 1,34 1,52 2,37 2 
| Ganze Häuser... .. 5,39 4,65 7,14 6,10 
Zusammen 100 100 100 100 


Der Anteil der Kellerbewohner ist, wie schon 
hervorgehoben, gesunken von 6,39 auf 5,93 %o, des- 
gleichen der Anteil der Bewohner im Erdgeschoß und 
ersten Stock. Im zweiten oder höheren Stock ist der 
Bewohneranteil gestiegen, dagegen läßt sich bei den 
Bewohnern mehrerer Stockwerke und besonders bei 


ı ganzen Häusern eine merkliche Abnahme des Anteils 


an der Gesamtbewohnerzahl erkennen. So erfreulich 
wie die prozentuale Abnahme der Kellerbewohner ist, 
so bedauerlich ist es andrerseits, daß auch der Anteil 
der Bewohner ganzer Häuser in den letzten 20 Jahren 
ständig und erheblich abgenommen hat. Der Prozent- 
satz ist in diesem Zeitraum von 11,69 °/o auf 6,10 %o 
aller Insassen bewohnter Wohnungen hinabgesunken. 
Unter den 8503 Häusern, die 1905 als ganze Häuser 
von einer Haushaltung bewohnt wurden, sind 1826, 
die auch geschäftlich benutzt wurden. Der Rest von 
6677 reinen Wohnhäusern zeigt zwar gegen 1900 
eine Zunahme um 246 Häuser, aber der prozentuale 
Anteil der Einzelhausbewohner ist trotzdem weiter 
zurückgegangen, wie aus den nachstehenden Zahlen 
des näheren zu ersehen ist. Die auch geschäftlich 
benutzten Häuser sind dabei ausgeschieden. 


Anzahl der 1885 1890 1895 1900 1905 
Einzelwohnhäuser. 6511 6 366 6411 6431 6 677 
deren Bewohner... 47029 40626 37173 37013 43327 

| in "% der Gesamt- 
stadtbevölkerung 10,06 7,20 6,01 5,31 5,27 


Hiernach hat die absolute Zahl der Einfamilien- 
häuser ohne gewerbliche Benutzung um 246 und die 
Anzahl ihrer Bewohner um 6314 in den letzten fünf 
Jahren zugenommen. Über die Bautätigkeit auf dem 
Gebiet des Einfamilienhausbaus liefert folgende nach 
der jährlichen Statistik der Baupolizeibehörde zu- 
sammengestellte Übersicht die Zahlen. 


Anzahl der Neubauten von Einfamilienhäusern. 


Davon kommen auf 


Jahr Harveste- Eppen- Winter- 


Überhaupt 


Barmbeck hüde dorf Bode Eilbeck 
1901 116 56 12 3 29 7 
1902 178 al 15 18 32 12 
1903 141 28 24 $) 43 6 
1904 175 48 30 19 42 11 
1905 115 4 32 20 28 14 
zus. 720 207 113 69 174 50 
1906 106 4 42 6 29 13 
1907 135 2 51 12 27 9 
1908 86 4 28 16 28 10 


Von diesen 720 Neubauten des Jahrfünfts 1900/05, 
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Die bewohnten Wohnungen (mit Einschluß «der Anstalten) sowie deren Bewohner nach der 
Stockwerkslage unterschieden. 


| Fa Far 
Tab. 10: en | E f er | ir = ı Fünfter | Mehrere | _ Ale: 
2 ß Kr. A ıy 1t n ırter | < e “ 
Art der Wohnungen Keller rd | rster ee | Iritter lerteı | und | Stock Ganze u 
Jat geschoß | Stock | Stock | Stock Stock ee a, | Häuser || sammen 
ahre | | | | Stock | eT 
| | | | 
Bewohnte Wohnungen Anzahl der bewohnten Wohnungen 
EC ar en 10 992 | 36645 | 42354 | 39688 | 27634 | 12710 155 | 3329 | 85083 182 640 
| | | 
VINIERER. 9921 | 32 974 | 36898 | 33854 | 22335 | 8436 521 2879 | 8424 156 242 
EI ee: 9118 | 27998 | 32016 | 29736 | 19416 | 7356 | 521 | 2964 8742 | 137867 
ERS or Ra 8057 | 24624 | 27304 | 24795 | 16516 | 6382 | 516 | 2638 8799 || 119 631 
ke) 6 948 | 20 602 | 22,809... 19,635 12152703.) 5.297.) ou | 1 892 8848 || 100299 
| | | — = | 
BES ns 5747 | 18130 | 19130 | 17489 | 11883 4928 | 3103 | 8416 | 88836 
INT N. ...; 4439 | 17530 | 16960 | 14124 8828 | 3.069 | ‚ | 9303 || 74253 
1905 Anzahl der Bewohner 
In Wohnungen ohne | gewerbl. | | 15719 /117 108 | 160 571 | 152077 |108926 | 51518 | 2813 3940 | 43327 || 655.999 
In Wohnungen mit | Benutzung \ 30135 | 38559 | 10509 | 8828 | 6676 | 2828, 118 | 15118 | 23590 || 136 361 
zusammen.... | 45854 | 155 667 | 171080 | 160905 |115 602 | 54346 | 2931 | 19058 | 66917 792 360 
| | | 
SD 43272 \143525 |151578 [139673 | 96590 | 37948 | 1984 |-17109 | 66028 || 697 707 
Ike oa Me 38 742 |121 737 |130635 |123135 | 84423 | 33632 | 2130 | 17822 | 66431 || 618687 
ICH OP oe A 36 542 1113 002 |115510 |107 469 | 75369 | 31199 | 2108 | 16731 | 66755 || 564685 
NSSDE ersten 31436 | 92838 | 94507 | 83561 | 61477 | 24693 | 2111 | 12613 | 64232 || 467468 
El WR 24891 , 79595 | 76088 | 71979 | 51218 | 21 888 19 792 | 61406 || 406 857 
Te 19713 | 79831] 69286] 59440 | 39 35€ | 13 852 | : | 64789 || 346 265 
Bewohnte Wohnungen Prozentzahlen der Wohnungen 
NAUDSRRN en ano. 6,01 | 20,06 23,20 21,78 Dee 605 | (a | 12 | 465 100,00 
EI See 6,55 | 21,10 | 23,62 21,07 | 1430 | 540 | 0,83 | 1:27 (ds 100,00 
Et 6,61 20,31 23,22 21,57 14,08 5,34 0.38 172-156 6,34 100,00 
ISEIN) ae ana 6,73 20,58 22,82 20,73 | 1331 | 55 | Os | 2 7,36 100,00 
VS 6,98 | 20,54 | 22,81 19,57 13,855 | 5,28 051 | 18 8,82 100,00 
BRD > 6,4 | 20,41 21,53 19,69 13,38 | 5,55 | 3,49 9,48 100,00 
IBTORENe ren... 5,98 | 23,61 22,84 19,02 11,59 4,13 | r 12,53 100,00 
1905 Prozentzahlen der Bewohner 
In Wohnungen ohne | gewerbl. | 2,39 17,85 24,48 23.19 16:61 178 0,13 | 0,60 6,60 100,00 
In Wohnungen mit | Benutzung | 29,10 28,28 7,11 6,47 4,89 2,0 0,00 1,0 17,30 100,00 
zusammen.... 3,79 19,64 21,59 20,51 | 14,59 | 6,86 | 0,37 2,40 8,45 | 100,00 
1900 eek: 6,20 20,57 | 21,73 20,02 | 13,854 | 5,44 | 0,297 1022345 9,46 || 100,00 
I er ee 6,26 19,68 21,11 19,00 | 183,65 5,44 (U BaSya 13 2:837 19 210,72 100,00 
ISIO WER; 6.47 20,02 | 20,46 19,03 | 13.88. 01,00.52 037 | 296 | 11,8 100,00 
ISBN .. 5,72 19,86 | 20,22 iTse a Tas Pe 05 20 | 18,0 100,00 
| | N N 
TE aus 3,12 | 1957 | 18,69 17,69 12,59 | 5,33 | 4,86 15,10 100,00 
IKB aa 5,69 23,05 | 20,01 TR TS 4,00 5 | 1871 100,00 
1905 Auf 1 Wohnung kamen durchschnittlich Bewohner 
In Wohnungen ohne | gewerbl. | A I A BEA ABl Aa As au wH.72 6,43 | 435 
In W ohnungen mit | Benutzung | 4,04 | 4,08 4,01 4,07 4,8075] 4,47 0) ı 4,07 5,73 12,92: 4011 774,78 
Ina ee: |, | ir z | = Erw z = . 
zusammen.... 4,17 a A Aal Aus) 4,27 3,88 | 5,72 7,87 4,34 
ER ee 4,36 45 ı 4u 413 | 4,32 | 4,0 3,81 5,94 7,84 4,47 
Iren, 4,25 Asa Alta 4,35 | 4,57 4,09 6,01 7,60 4,49 
LEI0 SA RER : Alk: 4,54 4,59 4,23 4,33 4,56 439 | 412 6,34 7,59 4,72 
lee ee ee 4,52 A451 | 4,13 4,26 4,49 4,86... |ı. 413 |. 16,67 7,26 4,66 
1880 EEE 4,33 4,39 3,98 4,12 4,31 4,44 6,38 1,30 4,58 
IST RE 4,44 4,55 4,09 |. 421 4,46 | 4,51 2 6,96 4,66 


welche die Zahlen der beiden vorhergehenden Jahr- 
fünfte um etwa je 130 Neubauten übertreffen (1896/ 
592 Einfamilienhäuser), 
fällt der Hauptanteil auf Barmbeck, wo allein 207 
neue Einfamilienhäuser gebaut wurden ; hiernach folgt 
Winterhude mit 174, Harvestehude mit 113, Eppen- 
dorf mit 69 und Eilbeck mit 50 Neubauten ; die übrigen 


1900: 590 und 1891/95: 


Stadtteile, die wegen der geringen Anzahl dieser Neu- 
bauten in obiger Über sicht nicht besonders aufgeführt 
sind, bleiben et hinter diesen Zahlen zurück. In 
den Jahren 1906 bis 1908 stehen Harvestehude und 
Winterhude in erster Linie, während Barmbeck jetzt 
sogar hinter Eppendorf und Eilbeck erheblich im 
Neubau von Einfamilienhäusern zurücksteht. 
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Die Verteilung der Bewohner in den einzelnen Stadtteilen 
auf die verschiedenen Stockwerke, 1905. 
Tab. 47. Von je 100 Bewohnern (ohne die Anstalten) kamen auf 
Stadtteile ’ 1 vierter | mehrere | ganze ne 
Keller Erd- erster zweiter | dritter en Stock- ee sammen 
‚eschoß Stock Stock Stock VDETET chauer 
a 2 N Stock |, werke und Ställe 
Altstadt- Norden. ne ee ee 3,27 13,39 19,24 21,93 21,65 11,18 6,65 2,69 100 , 
i SU RE A te 2,35 5,28 14,44 21,16 27,98 20,52 6,70 1,57 100 
Neustadt-Norde se ee 4,49 13,46 20,40 22,63 19,19 11,63 5,30 2,90 100 
Rh SU en 3,55 13,92 23,77 23,55 19,86 10,43 3a 1,30 100 
SERGEOLS-N order 6,48 ‚17,07 19,83 20,57 16,48 | 11,9 2,54 5,07 100 
er "SUarion Eee 6,72 18,11 21,68 21,20 16,07 14,01 1,17 1,04 100 
St Bau I Nordsee ne 7,a7 19,42 22,87 22,69 16,78 7,42 2,01 1,34 100 
RS. re 7,06 16,76 24,50 22,55 15,41 9,51 2,40 2,01 100 
Eimsbüttele. Ser: 7,45 | 22,64 23,03 21,64 15,47 5,18 1,66 2,93 100 
Rotherbaumn wear Ser: 853 | 21,51 20,20 20,07 13,68 2,78 1,71 11,52 100 
Haryestehude as ua ee, 6,582 2 las 16,10 14,44 10,39 172 1,9 31,01 100 
Eppendort arena denne 4,49 23,34 24,09 21,83 13,81 5,45 1,25 5,24 100 
Winterhude eretri e ll n 3,63 23,12 92,08 17,73 10,70 3,36 0,79 18,59 100 
Barmbeck A Shen 5,05 23,83 23,34 18,97 12,14 4,94 1,94 9,79 100 
Uhlenhorste we ea. 5,55 21,35 24,39 22,82 12,14 3,27 1,14 9,34 100 
Hohenteldes es ai ae [or a PK 20,44 19,78 12,60 4,21 1,67 9,66 100 
Bilheckk. msn seen. Se | DR: 22,42 1927 12,58 5,47 1,94 8,82 100 ° 
Borptelderesert 2 ee ee 8.082 10228121 729.310 21,34 14,65 6,80 1,56 3,18 100 
Hammwaar ee De Ts 290 17,98 10,67 7,02 1,40 8,16 100 
Horn se ER nass 393010 1705:62 8,9 307 27 0009148 1,90 22,95 100 
Billwärder Ausschlag ............ 6517 | 2721-98 24,41 22,32 14,52 6,45 2,62 0,69 100 
SLEINWrdET ee et 0,48 26,31 32,61 15,01 2,58 0,65 2,50 19,86 100 
KlemersGrasbrooksr ee re —_ 14,07 44,12 15,50 = = 11,56 14,45 100 
Veddelt.. tee 1.857 16,28 21,26 18,14 14,22 9,45 2,51 14,57 100 
Zusammen Stadt ..........-... 5,93 20,17 22,19 20,88 14,99 7,48 2,31 6,10 100 
Im Jahr 
IN 6,39 21,13 22,34 20,58 14,18 5,87 2,37 7,14 100 
SIDE 6,45 20,18 21,73 20,47 13,99 5,92 2,82 8,44 100 
ISIN Ze 6,66 20,47 21,04 19,57 13,72 6,06 2,88 9,60 100 
BET 6,91 20,28 20,80 18,10 13,54 5,90 2,48 11,69 100 


Wie die Bewohner in den einzelnen Stadt- 
teilen auf die Stockwerke verteilt sind, stellt 
Tabelle 47 in Verhältniszahlen dar. Der größte 
Anteil von Kellerbewohnern findet sich auffallender- 
weise in Rotherbaum mit 8,53 /o (1900: 8,34 %/o), 
dem Hohenfelde mit 8,47% (1900: 8,54 %) und 
Borgfelde mit 8,06 %/o (1900: 7,93 °/o) nahe folgen. 
Weit unter dem Durchschnittssatz der Stadt von 
5,93 °/o bleiben außer den beiden wegen des Fehlens 
von Kellerwohnungen oben bereits genannten Stadt- 
teilen Kleiner Grasbrook und Steinwärder der Stadt- 
teil Horn mit 1,74 °/o, der dafür auch mit der Pro- 
zentzahl der Bewohner von ganzen Häusern (22,95 °o) 
weit über den entsprechenden Stadtdurchschnitt von 
6,10 %/ hinausragt. Verhältnismäßig wenig Keller- 
bewohner (2,35 °/o) und Erdgeschoßbewohner (5,28 °/o) 
finden sich in Altstadt-Süd, wo andrerseits aber im 
dritten Stock 27,98 %/o aller Bewohner dieses Stadt- 
teils ermittelt sind, während im Gesamtdurchschnitt 
(14,99) etwa 13 °/o weniger Einwohner auf den dritten 
Stock entfallen. Die unteren Räumlichkeiten im Keller 
und Erdgeschoß bestehen hier in der Altstadt- Süd 
als Geschäftsgegend eben ganz vorwiegend aus nur 
geschäftlich benutzten Räumlichkeiten. 

Im ersten Stock wohnen in der Stadt durch- 


schnittlich 22,19 °/o aller Bewohner. Fast die doppelte 
Prozentzahl (44,12 0) ist für Kleiner Grasbrook und 
32,61 °/o für Steinwärder festgestellt worden. Eine 
besondere Bedeutung für die Gesamtstadt hat dies 
Ergebnis nicht, da diese beiden Stadtteile zusammen 
nur 1793 Bewohner haben und wegen ihrer Lage im 
Freihafen als Wohnplätze belanglos sind. Nächst 
diesen entfallen verhältnismäßig die meisten Be- 
wohner auf den ersten Stock im Horn mit 25,62 %o, 
was schon keinen großen Abstand vom Stadtdurch- 
schnitt ausmacht. Wenn in dem bevorzugten Stadt- 
teil Harvestehude nur 16,10 °/o der Bewohner im 
ersten Stock angetroffen werden, so liegt das an dem 
hohen Anteil für die ganzen Häuser (31 %o). Be- 
züglich des zweiten und höheren Stockwerks 
nimmt Horn wieder eine Sonderstellung ein. Hier 
bleibt der Prozentsatz überall weit unter dem Durch- 
schnittssatz, eine Folge des großen Anteils der dort 
vorhandenen Einfamilienhäuser. Was schließlich die 
Bewohner von ganzen Häusern angeht, so steht bei 
weitem an der Spitze der Stadtteile Harvestehude 
mit 31,01 °/o, dann folgen Horn mit 22,95, Stein-- 
wärder mit 19,86, Winterhude mit 18,59, Veddel mit 
14,57, Kleiner Grasbrook mit 14,45 und Rotherbaum 
mit 11,52%. Der Rest bleibt überall unter 10 Jo; 
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verhältnismäßig am wenigsten ganze Häuser werden 
im Billwärder Ausschlag bewohnt, und zwar von nur 
0,69 %/o seiner Bevölkerung. 

Die Bewohnerzahl, die für die Gesamtstadt im 
Durchschnitt auf eine Wohnung fällt, ist für das 
Jahr 1905 in Tabelle 46 auf 4,34 berechnet, gegen 
4,47 im Jahr 1900, 4,72 im Jahr 1890 und 4,66 im 
Jahr 1875. Ohne weiteres läßt sich aus dieser Ent- 
wieklung weder auf einen Fortschritt noch auf einen 
Rückschritt in den Wohnverhältnissen schließen, da 
die Größe und sonstige Beschaffenheit der Wohnungen 
mit in Betracht zu ziehen ist. Was aber die Woh- 
nungeskopfziffer an sich betrifft, so hängt sie in erster 
Linie von der Stärke der Familien und in zweiter 
Linie von der Aufnahme familienfremder Elemente 
in die Haushaltung und ganzer Haushaltungen in die 
Wohnung ab. Nun ist die Kopfstärke der Familien 
namentlich im letzten Jahrzehnt zurückgegangen, 
auch wenn man die Dienstboten einrechnet, deren 


Anzahl ebenfalls relativ nicht unerheblich abgenommen | 


hat. Einen Rückgang haben auch die Zahlen der 
Haushaltungen aufzuweisen, die mit anderen eine 
Wohnung teilen, während der Anteil der Einlogierer 
mit der ungleichen Nachfrage nach Arbeitern usw. 
verschiedene Wechsel durchgemacht hat, worüber an 
späterer Stelle noch Angaben folgen werden. In 
der Tabelle 46 selbst kann aber auch noch nach- 
gelesen werden, wie auf die ganzen Häuser und die 
Wohnungen in mehreren Stockwerken die höchsten 
Durechschnittsziffern von Bewohnern kommen. Eine 
Erhöhung der Ziffer gegen frühere Jahre ist nur bei 
den ganzen Häusern zu beobachten, die im Jahr 
1875 durchschnittlich 6,96, im Jahr 1905 aber 7,87 
Bewohner beherbergten. Doch beruht die höhere 
Ziffer nicht etwa auf stärkerer Belegung gleicher 
Häuser, sondern auf dem relativen Zurücktreten der 
kleineren Häuser. 

Für die Betrachtung der Geschäftsräume nach 
ihrer Stockwerkslage und ihrer besonderen Be- 
nutzungsart liefern die Tabellen 48 und 49 die 
Zahlen. Die Gesamtzahl der geschäftlich benutzten 
Räumlichkeiten beträgt für das Jahr 1905: 55 900 
mit Einschluß der Anstalten, und zwar 28 498 Lokali- 
täten, die gleichzeitig Wohn- und Geschäftszwecken, 
und 27402, die nur gewerblichen Zwecken dienen. 
Von den letztgenannten finden sich die meisten in 
der inneren Stadt: Altstadt-Süd 4821, Altstadt-Nord 
3826, Neustadt-Nord 3534, Neustadt-Süd 1880; ferner 
in St. Georg-Süd 1847, St. Georg-Nord 1256. Außer 
St. Pauli-Nord (1093) und -Süd (1048) weisen noch 
über 1000 nur geschäftlich benutzte Räumlichkeiten 
auf: Eimsbüttel 1309 und Barmbeck 1041. Die ge- 
ringste Zahl hat wiederum der erst zum kleineren 
Teil bebaute Stadtteil Horn mit nur 88 Geschäfts- 
lokalitäten. 

Die geschäftlich benutzten Räumlichkeiten sind, 
wie bei der Bearbeitung des Aufnahmematerials vom 
Jahr 1900, wieder in sieben Gruppen unterschieden 
worden, und zwar 1) Läden, zu denen auch Hand- 
lungen aller Art ohne besondere Ladeneinrichtung 
gerechnet sind; 2) Kontore und Bureaus, auch solche 
von Behörden; 3) Restaurants, Gast- und Schank- 
wirtschaften, Hotels, Gasthöfe, Herbergen, Pensionen 
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und Mittagstische; 4) Speicher, Lager, Musterlager, 
Schauer und Scheunen; 5) Fabriken, Werften und 
Werkstätten mit mechanischen Triebkräften; 6) Werk- 
stellen mit Einschluß von Bäckereien und Schlach- 
tereien; 7) übrige Lokalitäten für Gewerbe- oder 
Berufszwecke, z. B. Schulen, ferner Heil- und Pflege- 
anstalten, Kliniken, Sprechzimmer von Ärzten, soweit 
sie nicht mit deren Wohnung verbunden sind, Barbier- 
stuben, Ställe usw. Dient eine Gewerbelokalität ver- 
schiedenen Zwecken, so ist sie nur in der mutmaßlich 
wichtigeren Klasse gezählt; z. B. sind Uhrmacher- 
oder Juwelierläden nebst Werkstelle nur als Läden 
gerechnet, während ein Parfümerieladen mit Barbier- 
geschäft in Klasse 7 aufgenommen worden ist. 

Wie sich die Geschäftslokalitäten nach diesen 
sieben verschiedenen Arten ihrer Verwendung auf die 
einzelnen Stockwerke verteilen, ist ebenfalls in Ta- 
belle 48 mitgeteilt, die auch die Lokalitäten zu Wohn- 
und gewerblichen Zwecken und die nur gewerblich 
benutzten unterscheidet. Wie bereits erwähnt, ist die 
Anzahl dieser beiden Arten fast gleich: 28498 und 
27 402. Eine Zusammenfassung aller gewerblich be- 
nutzten Lokalitäten ergibt für die sieben Gruppen 
nach einzelnen Stockwerken folgende Übersicht: 
Von je 100 Geschäftslokalitäten der in der Vor- 
spalte angegebenen Art lagen (bezw. umfaßten) 


Benutzungs- : i 
arten im 2 im im im Bu) SON, 0 
{ > 'r- “., Stock Stock-  gunzes 
Kar Fr, 1.8tck M.ßtck I.Sik nalk Fock Sun 
gest „höhe: ırke aus 
Läden /1900 32,68 48,34 " 2,7 1,04 0,8 0,07 '10,30 4.65 
— 211905733,85%50,032 Eser ‚0,8112.0,05 0,02. 10,010 73:78 
tontore une 1,79 20,89 33,02 28,79 7,47 7 3.80 13.45 
Kont 1 | 0,79 20,39 33,02 28,79 en 
Bureaus \ 1,02 18,02 29,27 26,29 10,99 5,36 5,6 3,79 
Restaurants | 29,41 35,850 2,02 1,59 2,31 0,50 16,09 12,28 
usw. -28,11.38,84 7 2,52 1,5 1,10 0,16 18,43” 9,70 
Speicher und | 23,9 7,6 5,06 3,9 329 Aa 3,73 48.32 
) ’ ’ ’ ’ ’ ’ 
Lager | 35,71 13,44 7os 4,83 3,55 4,80 8,95 21,59 
5,06 17,90 ; > 2,99 1,72 14,55 50,00 
tahriE . ) »9,06. 17,90), ,3,62° 7 "4,16 72,99 ‚ı2 ‚> O0, 
Fabriken usw.; 4,08 16,71 3,90 3,4 1,71 1,04 23,08 46,44 
werteicllen 19 29,54 12,14 11,05 8,853 461 6,46 8,18 
T "| 19,55 25.24 13.48 12,40 9,0 530 6,02 8 
Sonstige Ge- | 5,39 24,73 8a Ar 228 1,30 3,47 49,65 
schäftsräume | 4,58 25,37 9,59 6,19 2,8 1,23 4,66 46,10 
teschäfts- 20,90 30,833 9,738 . 7,98 ‚is 2 708 16.48 
Geschäfts- | 20,90 30,33 9, 3.” 4 2,22 16,4 
räume überh. | 21,80 3150 9,5 818 469 2,72 8,80 12,46 


Die Läden und sonstigen Verkaufsstellen liegen 
zu mehr als einem Drittel im Keller, zu mehr als 
der Hälfte im Erdgeschoß, mehr als ein Zehntel um- 
fassen mehrere Stockwerke. Die Lage im Erdgeschoß 
(oder zu ebner Erde) ist natürlich dem kaufenden 
Publikum am bequemsten und daher bevorzugt. Die 
große Anzahl der Kellerläden setzt sich zumeist zu- 
sammen aus Verkaufsstellen für die notwendigsten 
Nahrungsmittel, als Brot, Eier, Milch, Butter, Fett- 
waren, Gemüse, Obst, ferner Brennwaren, Blumen, 
Hausstandssachen u. a. m. Da nach der Novelle vom 
28. April 1893 zum Baupolizeigesetz vom 23. Juni 
1882 der Fußboden in allen Wohn-, Schlaf-, Arbeits- 
räumen und Küchen eines Kellers höchstens 1 m unter 
dem ihn umgebenden Terrain liegen darf, so werden 
die Kellerläden, da sie einerseits vom kaufenden 
Publikum fast ebenso bequem erreicht werden können 
wie die Läden im Erdgeschoß, andrerseits aber im 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 22.) 
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Die gewerblich benutzten Räume (mit Einschluß der Anstalten) in den 


= 


Tab. 48. Keller Erdgeschoß 
Stadtteile Läden |Kon- Spei- Fa. Werk- |typyie: Zu- | Täden anna. Resta Spei- | Fa- | Werk- | fjpriee || Zu- 

ton EN, eher briken| stellen "sammen | usw.*) | cher |briken| stellen © sammen 

e E | | 

I | 2 | 3 | 4 | 5 6 | 7 8 | 9 | 10 ee. 15 16 
I. Zum Wohnen und 
Altstadt-Nordess see 88 il 5|I — Ir 1781| 19 Su E35 3 —| 5 29 348 
4 STORE SE A 2 | — 19 _- | — 47 43 2 19 °— 1 14 9 88 
Neustadt-Norde. ne eek 151 | — 38 6 2 76 il 274 | 402 OT 9 5 126 30 663 
3 Ste ee 88 1 0 3 3 42 i: 165 | 316 10 258 5 — 101 38 528 
St. IGeors- Nord. Year 290 | — 45 4 — 92 15 446 | 286 38 38 7 4 202 53 628 
3 Sudan 45 | — 65 Sue 65 8 571 | 404 17.1 2 ROAD 1 128 33 647 
StABaAul- Norden see 240 2 32 3 1 93 9 380 | 253 42 36 > 2 155 37 530 
ST N 1771| — 20 Du 88 4 288 | 321 10 1 4 1 130 36 614 
Eimsbüttelsaeee Sr 829 2 te) 2 | — 252 30.1 1200| 527 37 69 1 li 341 47 | 1023 
Rotherhaumeree ee 212 1 28 —| — 103 12 356 | 182 82.2.0092 1 1 147 32 4083 
Haryvestehude. ........... 98 51 2 151 89 7 LOEToE 56 23 188 
Eppendorf cr en. 290 1 24 | 11 — 68 24 408 | 388 7 27 1 — 142 45 610 
MWinterhudes een en 100 . 10 a 41 4 155 128 2 21 2 1 58 12 224 
Barmbeckes Pepe ae ne. 373 1 Sl a — 120 15 554 | 441 I E95 9 2 194 40 798 
Uhlenhorsteer er 2D8 18 | 3| — | 106 21 407 | 209 3 21 3 — 152 23 411 
Hohentelden. 22. n.e: 280 | — 29 = || = ur al! 433 | 199 26 1, al 2217 108 45 396 
HIlhECH a oh 39 —_—)| — 80 14 4594171385 11 53 li 113 34 547 
Borstelder zen, ner 224 | — 26 31 — 71 10: 834 wel 10 21 2 85 28 256 
Harms ref ac. en 143 | — 11 Ay — 34 | 10 202 | 167 13 2) 4 76 12 294 
HOrH ae ner 11 | 2 — 13 52 — er — 20 2 87 
Billwärder Ausschlag ..... 307 | — 26 38 — 61 14 416 110 1 Bo) 1 64 7, 234 
Stemwärdern wine se | 1 — —|ı — = ji 3) 
Kleiner Grasbrook........ - — — — 
EEE B U 6 | — 113) 40 —_ Bis — 6 3 55 
Zusammen Stadt ....... 4 930 | 10 |? 609 69 3 1624 | 207 || 7452 15 200 295 | 873) 66 | 22 12493 626 | 9575 
II. Nur gewerblich 
Altstadt-Nord........ 100 3 70| 170 ale te) 4 430 | 505 192 99| 60 3 75 67 | 1001 
STORE ET Ne 3 49 | 499 7 43 1 659 | 240 452 45| 137 6 46 2 928 
Neustadt-Nord ........... 41 2 54 1795| 10 72 = 3910124052 141 103) 110 24 75 >1n015129 
e SUdBRan ee. 391358 u ai) 3 61 6 339 | 277 69 112) 90 7 12 50 677 
St.aGeoro Norden. Om ED Ey ss (05) 1 inley 1° 9 349 | 246 25 861.23 9 76 61 476 
“ SI LIE en Som 58 2a 76 6 526. | 151 65 45| 80 10 s1 2 504 
Str PauleNordee Bee 51 4 45| 106 | 1 57 5 269 | 126 26 411 54 5 52 58 362 
Sud De Ser: 30 | — 69 53 2 48 7 209 | 188 28 172) 28 5 39 47 507 
Eimsbüttel 63 3 44 98 3 117 4 331 161 19 40 19 6 67 59 367 
Rotherbaum a se re 24 | — 8 2 — 36 — 90 84 14 10 4 1 33 37 183 
Härvestehuder sen 10 | — h) az vl 44 1 78 al 4 4 4 3 25 29 96 
Enpendor are Se: 3 | — 19 16 — 40 1 109 88 2 28 4 1 28 14 170 
Minterhüdessesr ee 18 | — 14 61 — 10 2 50 42 3 20 4 6 30 28 133 
IBarııb eokS 43 | — 30 23 | — >> 2 1222122120 14 2am23 14 60 84 350 
nlenhorsttere ee Silo 49 31 — ala 160 56 7 2 ls 5 45 50 231 
Hiohentelder este re 23 3 14| : 31| — 45 1 117 59 s 11 ® 2 39 12 134 
Bileckete mes En 41 1 12 38 2 37 2 153 97 7 2 10 90 63 27T 
Boroteldemeeyre. nes 28 2 > 3 32 2 104 28 5) > 5 1 11 29 85 
Hamm sense ER. 7 j 9 20 | — 15 — 55 23 M 9 9 2 24 DT 101 
I orn ee er 2 So — | _ 4 — 4 _ 8 2 — 2 ih — 2. 2 5) 
Billwärder Ausschlag ..... 45 1 17 4 — 38 3 188 63 19 |) 9 2 94 15 138 
Stemwärdeneer — | — — 3 1 1 —_ 5 — 10 — 1 6 2 5 24 
Kleiner Grasbrook ....... —|— — 3 3 — 6 —| 10 25 8 11 60 
Veddel. une denrunur ned Ga 2 T sr 7 2 24 42 4 ale Ü 1 8 10 89 
Zusammen Stadt ........ 37a 666 12003 | 40 11065 59 | 4755 13314 |1132 8389| 714 | 154 | 979 | 849 || 8031 
Gewerblich benutzte Räume | 

überhaupt (IT und II) ...]5761 , 81 ?1275 2072 43 2689 266 112187 |8514 1427 "1762| 780 | 176 |3472 | 1475 | 17 606 


*) Die kleinen Ziffern geben die Hotels, Pensionen und Herbergen noch besonders an. 
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einzelnen Stadtteilen nach Stockwerkslage und Benutzungsart, 1905. 
Erster Stock Zweiter Stock Dritter Stock 
| 4 = 
Re- E Re- Re- an Zu: 
Lä- | Kon- stan- Er Werk-|Ubri-| Zu- | Lä- | Kon- stan: Spei- Ei Werk-\Übri-| Zu- | Lä- | Kon- PER ‚Spei- Ar ER 0: 
den | tore |rants |cher | xen |Stellen) ge |sammen| den | tore |rants |cher | xen Stellen) ge |sammen| den | tore | rants | cher | xan stellen! ge || men 
usw.*) | usw.*) | | ‚usw.*)| ; 
17 18 19 20 |-21 | 22 :\ 23 24 25 26 27 1828: 120 | 30. 181 32 33 | 34 355 130% 37 | 38 7039 046 
gewerblich benutzte Räume. 
18 Ba ee 11097 307 191 [4 25 21 2 [7142 26 201 2 Bears 3 — 1 15700131225 
1 30 2 en! 21 1 57 1 40 = 1 3| 6 83] 1:34.12 0781 64| A 117 
12 56 ioaataır 127213, A5|| 856 | 2 56 2.137. 1010 Bu] 24061 387 1| 50|° 1383|. 4| — } 248| 19 335 
9 Sau), aleyı an | 9] 91 MO| 3 130 us er — Ne 11920 15711° 165. 1 er | 1 Bea 9919| 127 
6 Boa aA 4181| 53 242| 3 387 Porta 5 are 2655r | 17er al 1a 1 nl 
7 40 NE 49| 42) 139 | — 1kayal/a Zul „g 25) 38| 24 83 D,] I 22.0 — 32| 13 53 
6 33 81 3 80| 20|| 151 il ka il 2, 81 5 108 ii, alkebılı u Jen — 61 2 79 
8 13.12 8) 21 61| 21| 113 | 1 Ele A 2 a 95 9| — | 1. — 3383| 7 54 
8 Seal 6| 1.| 1831| 30| 2635| 6 35 =, ee) el al Me 56 1| 104 
10 BerzalT 65| 34 1388| 8 21 Aa en 3 ET LEBN —le aEC 
2 Dale | — 28 ad u — alnan ala 22) 5 31|I|-| 6| —| —| — 8 1 15 
7 14 Use 62| 14| 104 | 1 15 2 = 44, 10 12 Aal N al 201 6 33 
Fe 4 1 2 23 #6 Be | — — N N 2 = u il O)e= 11 
6 16 030 1 82. 21 21351 — 10 2 IN 54| 17 | 2 — 2 24| 83 31 
3 7 (Sr el eo la1002 | = 1 -| —| — 61 6 68 | ZN 30 
2 20 = il, —= 58| 13 94 | — 120203 il = 3.12 ua BE ah = il — a ie) 34 
B) Das 52 — 50| 20 104 | 5 15 u, ==, 32| 10 3 | Sl, el 16. >20 #26 
3 11 2 Val 38| 12 WW 4 = 24| 4 32 3 — | —l— Ia002 18 
= ae 19| 5) | 1 8 hei 8 21 19] a — I —|I—- 81 :— 12 
2 — it il 7 02 la — =, m a > Ba ee Ir | 
B) 2 | — 25| 10 40 | — 1 klei — 1330 29 AU le 7 4 12 
2 | | = 4 d ® | 
= a re | A PR BIlee: — Zur zen 12 ale er 
118 | 430 100) 63) 8 11473|426 12618 | 31 | 348 #50) 351 4 140229612166 | 7 [247 52| 25 | — 1100 112211551 
benutzte Räume. 
25 | 561 2| 401 4 2a un Ka ee) ag ee Ya Be Se) 36 19 663 ‚221 | 1, a elle: 
T| 730 —4E IE 6 28| 9| 928 1 679 11T 8 2 8 SA at 3 28 1|| 338 
41 | 414 Zr 66418 Se, Ball ken) Abi Birk 2 Bl rl A 180 A87aı 96 ae 2 dl 9247 
167.102 ao 1 32 4| 1393| 8 Emil 2 37| 8 131 ik | abge I BEL PN Eee Be kr, 
Bee lu 5 ee a ee Bee 
OEELT —ı 13, — DT A al 8 all 12 1 pr el, = ee Lt 19 
B) 9 2| 17| 2| 25 7 (X 3 A292 2| 2 Be el re ua Te 29 
Tee 16 Ze en 6| 10 40 | — = | Jul — 3222 = el 21 — NN. fo) 
Be —i.3| 1| | 6| 51 | — 2 21 4| UI 81 —| 34 = 7 — 7 
y 1 — ee az al IB = Zoll ale nd 6.1 | 1 
= — u a 3| +1 4 2 9109 31-|-| —| 2 — Be aa! 6 
= 3 —ı AD 14 | | — Se — A iu 2 
ea ee | Bl) 3 EN A U LIE 
H: 4 — u DIE 2 3| — 2 le 2 a 17 SU == 3 
a 3 | 92 a 28 I — 1 ZN 2 12| — 1a = Kl 7 
=» 1 ty 18, 1 2 1 = 1 al 124 Ka I I = — 12 2 — > 
are ee m Bl 3I-| -| —| 1 ı 9| 2| 83I-| —-| -| ıl 1) 3) — 5 
>= 1 — 2 |. 32 8.1 — — al De ll = N — — 
= 4 a 1 | Si —= 14 — au — Del a el) 1 
Zr | -|-| 3) =) 3|—- I a ee er ee EN TEE N IE 
— 1 | | — 12 — a = De | F Io ” 
ze = 5 u 1 11 — — — | | | - Pe _ 
113 1888 61348| 33 | 38212012890 | 22 11734 |® 7248| 28 304 6412407 | 1 1624 1/183| 18 | 220) 22|11 069 
231 2318 ?0106/411 41 1855 5465508 | 53 2082 ” 57 283 32 1706 36014573 | 8 |871 ?' 53 206 | 18 1320 | 144 . 620 
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Die gewerblich benutzten Räume (mit Einschluß der Anstalten) in den 


Forts. v. Tab. 48. 


Vierter Stock 


Fünfter und 


höherer Stock | 


Mehrere Stockwerke 


| an ’ | \ Re- | 
Stadtteile Lä- | Kon. SEA Isnei-| % Werk- Übri- ne Kon-|Spei-| Werk-| Übri- Se Läden] Kon- a Spei-| SE | Werk- Übri- EN. 
den  tore usw. | Cher | ken N ge || men | tore | cher stellen) ge | men tore a cher | xen stellen ge ||’ men 
| *) | | N | 
| E | “ — gran e } ee s 
4142| 43|44|45 | 46 147 | 48 | 49 | so. |'sz | 52 153 | 54 | 55 [56.1 57 1588 | 59 | 60 || 61 
1. Zum Wohnen und 
Altstadt Nord. are: -- SE = a ak Sole 2 4\ 1 5| 96 1]? 80% BIETE 
BES U Bere — | -| - -| 2| — kn — 1| — 1| 35.5). 92 nz 3|| 109 
Nenstadt-Nord.........., I aa | N RN te) = T| 145) 10.7 83° IE) 264 99281510369 
in Sudan _ il | —| —|—| 34| 1 So a Ye 51 61 3% 43) 73 BA el 
Ste Geono- Nord, ea — ln ll ir — TauE6 al == CHR 6.22, 20) 41. 2 2a az 
e Sud Te re — | 3 —-| —-| — ke) Re 2 = I — DA a een © ü 6|| 96 
StsPaul- Nordsee — el A ee 30 55) 41 231.01 krognleseallst 
7 SDR — LO il — u ke el el! U 45117739) SE 6|| 121 
Prnnsbütteler a — 21 —\-| 4| — 3] — | — 11 — 1.1 103, 722 46 SA 8 224 
Rotherbaumaae erg — 21 -| —| — Om? 13 32 3? 10 —| — | 14 3| 62 
Haryestehuder.... 2.0: | | Du 2 a 7 EL TI 
Eppendori ma ra ee al 5 41 27 26 DZ 61 9 
Winterhude .....0..2.0. a 5 —| 10 -| 4 1 —| 4| 4| 3 
Barmbek re — u = 7 1 ©) 81 .2| 56) 01, AN 2636 
Uhlenhorste reed | 19e1 2 Bdlıu m 41,2 3| 61 
Hohenteldereee Seren: | 6 5 Bl | —u N 6 U 8| 66 
Fnlbeck,. Su — 4 —| 11 — SE, 19 62 1 24 Al ee 8 121 
Boneteldehsteen _ 3 —| -|-| 10| — 13 ö 211 —) 20) 21. AR Same TE 
ana er — 0 Eu Du a 1, = 1 en). snl Sl 8 61 54 
HONERR ARE I E N ne -- ı— I —| —| 4) 1) 719 
Billwärder Ausschlag..... Sue 4 76 — 67. U ee 9 171 
SIEMWaTderne een | — 
Kleiner Grasbrook..... | | | ||| —- -| -| -| | — | —| — 
NA... = \-!-[| = | 2) - 2 |. —| Te ee 
Zusammen Stadt....... IS HET | 4 1,524 | AT 6411| — | — | 27, 21 2911104 515654 61) 38) 574 1158 2 640 
Il. Nur gewerblich 
Altstadt -Nordewekernee a a a BEE ek aeg rc. a BEN a 32.242 117332211557 
HS, Se ER = 11108. = | aslel 20 1 | 279| 20 | 62 12 | ‚2 | 96| 63174 Ball il. 55) 4|| 546 
Neustadt-Nord............ — ae hl 4.11 1241 1) 3 87, — 1 121. 1761 058 22) 34| 45| 30 | 14|| 379 
. Süden: — Bl 1 3| —- | 3134| — Q| 75 1517 24) 43172612 282801010223 
St. Georg-Nord .......... -|-\|-| 3l—| 8| 2) 2]! 2° 2) 21 5| 60 5) gro Bee 
ee SR =.) 2 Ol ja 2 | — 61 73214 4 66) 21 6| 10) 143 
St Paul Nordeseeuuee | | 2 1 3 = 1911 — a et 10): 2112 18a 5 103 
Südyere Kia | 1 1 ee Zn el 2 el = m 4| 72 
| | 
Eimsbüttel mat nee | 2|ı — 2 1a 4) 71. 182000 a 
Kotherbauns ee Ze, a Da! 41 — | u 1 15.2 ie 5 5 18 
Harvestehude............ —| | — 1 — En 11l— | — — le — a al —| 21 — d: 2 9 
Bppendorker green | 2 — all — || — =, le Anl 3... U See 2| 24 
Winterhideere ee 1 1 = A | a a] = 8 
Banınpeck chin er: - - > 6 8 26] le Ye 
Uhlenhorste er ee — 1, | —ı — 1 2 4 — Peer 5) %) a 24 
kohentelde Seesen _ IE a NN 2 2 6273 1 328 Q 9 32 
Bilkocks, a. al Ge -1-|-|-|-| -|1 11 —|-1 =) — || 10°) 210 Same 
Borstelde man Becken —| | —| —|— Da 2 2 1.7 3) Eee 
Hamm es in —| | — 3 — —| 1 4 4 3 15 
Horn LE 1 1 — 
Billwärder Ausschlag..... a — 15 4 DIS EA il 5. 839 
Sielnwardersee —|ı— | ee] ei — ie 4 6 
Kleiner Grasbrook ....... — == 2 — 0 1 5 
Velden ee Be _ —| — | — — ||| — _ a 1 1 7 
er & 2 a an : 
Zusammen Stadt ....... — |327| — 193) 7,138 | 16 | 61140 |2| 43 | 71172 7102366 |? 1821458 | 205 254 | 113 j2 280 
Gewerblich benutzte Räume | | | 
überhaupt (I und II)...| 1384 ! 7197| 8 | 662 | 63 |1322| 40 82 70 | 9 |201 |ı 806 417 ,”’ 836 519|243| 828 | 271 |4 920 


*) Die kleinen Ziffern geben die Hotels, Pensionen und Herbergen noch besonders an. — !) darunter 2 Fabriken. ?) 1 Fabrik. 
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einzelnen Stadtteilen nach Stockwerkslage und Benutzungsart, 1905. 


Ganze Häuser ö Zusammen 
Hi | | hl P | | 
Restan- ie: | Restau- | | 
' Kon- e Sp r Fi Werk- re Zu- rl x a s Kat aniihn vrr Werk- | fhriee Zu- 
Zaden | vor ae de we ® staflen Aariee en Sur nun | ur # Se Ben FON il 
-- | — —) ur = 
62 | 63 64 | 66 je | 68 69 ZI 2 EN 7703 74 | 75 76 77 
gewerblich benutzte Räume. 
BB Be 43 2 5 11 17 | 9 421 BO RL TE, 2724 12 714 | 144 || 1631 
1 — | 714 I — | I 1 20 101 118 | 3 98 15 | N) 206 | 24 571 
34 Ru 30 Bun 07 | 9 127 748 210. 208) 56 | 21 1187 187 || 2687 
23 0 rl 2 mE ir) 10 72 501 Saum 1A .26) | 6 553 100 || 1442 
43 AR, 7931 A 162 700 156 |? 153 34 8 | 870 | 23 | 2154 
8 Ban a 238 | 1. a 33 897.| 86° |.28° 1892 16 5 342 | 145 1673 
7 ET 2 3 3 11 43 563 191 514% 132 22 8 536 93 || 1455 
18 — | 10 38 1 1a) 7 6 71 564 47 |53 220 15 4 17.481 94 || 1375 
23 12 18 5 3:1, 1588. pgn22 121 | 1496 18840)645.093 21 9 11834 | »142 3163 
20 A 1E — — 37 89 459 SD 290 4 2 A532 156 1235 
11 6 8 —-—|'—-| 11 2 51 215 By 2 97 8 — | 197 63 539 
29 9 24 Pr | 21 15 102 7571 58 110 4 a En; 121 | 143 
24 3 15 3 3 69 | 6 123 262 11 51 7 4 225 35 595 
5 DTalu2NOG 1 2 72 30 195 954 60 | 2 216 36 6 579 141 1992 
eg) | 4 7a ctast | Wrsil | 18 el 8 4 450 | 109 || 1166 
14 a 48 FO ee 1 De 101 529 BTL 5 3 385 126 || 1202 
26 8 8 er 1 19 | 9 71 758 70 | * 130 8 > 7 TE ee Te u 5) 
5 3 5 1 Zu ri 37 365 34 74 7 Bun 262 71 820 
28 1 19 3 2 10... 0536 54 358 37 70 14 | 3 172 51 705 
2) _ 10 1| — 1 219 57 97 = 31 u An me 1% 192 
3 1 6 2 1 3.| 3 19 499 6 136 16 2 14 | 6 916 
—_ —_ 5 —_—|ı — 4 | 3 12 1 = 51  , — 1 4 | 4 15 
zu  — 5 len 2 == X — == 5 | =. == 2 — 7 
Bean? r.4 | — 4 7 29 67 BUREII _ _ 27 13 128 
4 — tr ae I ——— #- i 
439 | 104 17399 | . 41) 39 | 454 | 350 | 1826 | 11850 | 1542 902744 362 | 115 I9Hr1ı | 2234 || 28498 
benutzte Räume. 
a wi —| 83]. 10 16 61 152 8ı2 | 1815 | ! 205 | 896 35 | '382 |: 181 || 3826 
13 57 2 33% PR; ) 25 206 341 | 2454 129 | 1537 59 248 | 53 || 4821 
29 25 5 3135| 16 32 191 954 | 1289 | ! 1866| 489 | 146 338 | 132 || 3534 
at 6 10) 5 93 210 432 274 |: 16 Ab | 55 313 174 || 1880 
| | | | | 
18 1 2 SEE 18, 11420, 0:80 170 408 52 | 91 1851| .,.85 305 180 || 1256 
32 6 Kr ist 855) ‚1.38 268 537 308 | 104 108 61 A 261 362 || 1847 
2 3| 181 % 16 120 195 220 59 1011| 353 | 56 205 199 | 1093 
10,0 ze) 31a S 112 197 252 53 | 2 9274| 14 24 115 186 || 1048 
16 4 zu. 05. | 90 |. 95 226 464 254 30 027 22200 50 368 | 295 1309 
3 _ _ Re 7 88 113 113 17 TEN 343 3 93 136 422 
Ka, 2 14 lu 1807 18% 116 45 | 6 EL -42 5 98 116 323 
7 5 BAD 18. 1,45.:6.,158 274 135 16 | 51 BASE 136 180 603 
Ba 3 5 684.27 96 | 104 299 68 6 4383| 68 35 147 137 504 
3 3 SUUELLL 12:54 107 | 19 454 183 25 | 73 169 55 245 291 1041 
2.5 ı 7 Ao 14 32 137 242 145 Kia) 0 9 26 174 189 712 
Bule, 1 le. 128 83 128 90 18 | 26 b6=1 12 150 106 458 
Due>1 2 A 371 98 206 159 IR) 2| 101 | 46 190 168 717 
1 4 a ae 3 a u ee Tu u 57 18 | 8. 389 MI 73 103 370 
_ 19 | 98| 3 35 109 287 33 BETEN DL 38 92 139 476 
1 = — 16| 5 10 38 70 "3 _ Ban 2! 5 17 40 88 
2015 — 1 7021. 243 125 40 2 174 33 88 134 619 
-—ı| 3 a AB 17 | 11. 112 _ 25 1| 48 35 21 20 150 
_ 4 = 4| 0% | — 8 73 _ 12 = 54 47 8 21 142 
er 1 IA A Er Ba. ER 5 2| 3 4 ‚18 [21,88 163,1 
205 | 196 2241 11:21222 450 703: | 2330 || 5157 5185 | 6378 ale el 958 4085 | 3580 27 402 
| | | | | | 
644 | 300 |119440 1253 | 489 | 1157 | 2680 | 6963 | 17018 | 7920 1374536 5803 | 1053 | 13756 5814 || 55900 
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Mietspreis billiger sind als die Läden im Erdge- 
schoß (Unterhaus), von den Gewerbetreibenden obiger 
Art vorwiegend genommen. In den weitaus meisten 
Fällen werden diese Gewerbelokalitäten im Keller 
auch zugleich zu Wohnzwecken mitbenutzt. Der 
Anteil der Kellerläden ist in den letzten fünf Jahren 
weiter gestiegen, und zwar von 32,68 auf 33,85 °/o. 
Es wird dagegen auffallen, daß der Anteil der Läden, 
die ein ganzes Haus umfassen, abgenommen hat. Er 
ist von 4,65 auf 3,78 °/o und die absolute Zahl von 
671 auf 644 zurückgegangen. Zu den Läden, die ein 
ganzes Haus umfassen, gehören nicht nur die Waren- 
häuser und sonstigen großen Verkaufsgeschäfte, 
sondern vor allem die in den ehemaligen Vororten 
noch zahlreichen kleinen Häuser, die zu ebner Erde 
aus einem Laden bestehen, während die übrigen Räume 
dem Ladeninhaber zur Wohnung dienen. Da bei 
den steigenden Preisen für Grund und Boden von 
diesen Häuschen mehr und mehr abgebrochen werden, 
um größeren Etagenhäusern Platz zu machen, so ist 
damit eine Erklärung für den Rückgang obiger Ziffer 
gegeben, und die Prozentzahl geht wohl auch in Zu- 
kunft zunächst noch weiter hinab. In den sonstigen 
einzelnen Stockwerken finden. sich Verkaufsstellen 
naturgemäß nur in sehr beschränktem Maße. 

Der Anteil der Kontore und Bureaus im Keller 
hat gegen 1900 etwas zugenommen, während die im 
Erdgeschoß, ersten oder zweiten Stock verhältnis- 
mäßig weniger geworden sind; dagegen entfallen auf 
die oberen Stockwerke oder auf mehrere Stockwerke 
von allen Kontoren einige Prozent mehr als im 
Jahr 1900. Immerhin liegt aber noch die Hauptmasse 
der Kontore und Bureaus, der gewerblichen wie der 
staatlichen, im ersten oder zweiten Stock und im 
Erdgeschoß. Auf diese drei Stockwerke entfallen zu- 
sammen noch 73,58 %/o gegen 82,70 %/o im Jahr 1900. 

Die Restaurants, Gastwirtschaften, Hotels 
usw. bevorzugen dagegen wieder die unteren Stock- 
werke. Fast 39 %o liegen im Erdgeschöß, 28,11 %o, 
wohl meist Schankwirtschaften, im Keller. Über 18°/o 
(1900: 16 °/o) umfassen mehrere Stockwerke und 9,70 %/o 
ein ganzes Haus. Bei letztren, die gegen 1900 um 
2,58 °/o zurückgegangen sind, handelt es sich haupt- 
sächlich um Hotels und Gasthöfe sowie kleine Häuser 
in den äußeren Stadtteilen. Die in den höheren Stock- 
werken liegenden Wirtschaften usw. sind überwiegend 
Pensionate oder Mittagstische. 

Bei den Speichern und Lagerräumen fällt auf, 
daß der Anteil der ganzen Häuser seit 1900 von 
48,32 auf 21,59 %/o gesunken ist. Dafür sind sämt- 
liche übrigen Prozentzahlen seit 1900 gestiegen; am 
meisten die der Lagerkeller von 23,69 auf 35,71 °o. 

Fabriken und andere Motorbetriebe, die sich 
1900 gerade zur Hälfte auf ganze Häuser erstreckten, 
sind hierin auf 46,44%, zurückgegangen, dagegen 
hat sich der Anteil der mehrere Stockwerke um- 
fassenden Fabriken von 14,55 auf 23,08 °/o gehoben. 
Im Erdgeschoß waren 1900 noch 17,90 % aller Fa- 
briken, im Jahr 1905 nur noch 16,71 °%, so daß die 
mehrere Stockwerke einnehmenden Fabriken jetzt 
gegenüber denen im Erdgeschoß erheblich überwiegen. 

Die Werkstellen im Erdgeschoß oder in meh- 
reren Stockwerken haben relativ etwas abgenommen; 
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im übrigen überall zugenommen. Auf das Erdgeschoß 
entfallen 25,24 %/o der Werkstellen gegen 29,54 °/o im 
Jahr 1900, während bei den übrigen Lagen keine 
nennenswerten Verschiebungen in den Anteilen zu 
verzeichnen sind, abgesehen davon, daß gerade hier 
wie bei den Kontoren der Anteil der ganzen Häuser 
etwas gewachsen ist und für die Werkstellen den 
immerhin bedeutenden Prozentsatz von 8,41 erreicht 
hat. Die übrigen Geschäftsräume, die sehr ver- 
schiedener Art sind, entfallen fast zur Hälfte auf 
ganze Häuser (46,10 °/o), und etwa ein Viertel (24,73 °/o) 
kommt auf das Erdgeschoß. 

Recht interessant ist eine Untersuchung über die 
Frage, wie diese sieben Gruppen der Gewerberäume 
über die einzelnen Stadtteile verteilt sind. Außer 
der bereits besprochenen Tabelle 48 gibt hierüber 
Tabelle 49 zusammenfassend, sowohl in absoluten 
wie auch in Verhältniszahlen, Auskunft. Aus der 
Tabelle wiederholen wir zunächst die absoluten 
Zahlen für die Stadt und fügen die vom Jahr 1900 
hinzu. Von den 55900 (1900: 48899) überhaupt 
geschäftlich benutzten Lokalitäten sind 17018 (14414) 
Läden usw., 13 756 (12 602) Werkstellen, 7920 (6314) 
Kontore und Bureaus, 5803 (6753) Speicher und 
Lager, 4536 (4022) Restaurants usw., 1053 (1106) 
Fabriken und schließlich 5814 (3688) sonstige Ge- 
werberäume. Hiernach hätten in der Stadt Hamburg 
seit 1900 die Speicher und Lager zahlenmäßig um 
950 und die Fabriken um 53 abgenommen, während 
sich bei den übrigen Gewerberäumen überall eine 
Zunahme zeigt. Die Gesamtzunahme der Gewerbe- 
lokalitäten 1900/05 beträgt 7001. Von sämtlichen 
benutzten Lokalitäten der Stadt (Wohnungen und 
Geschäftsräume) diente mehr als der vierte Teil 
(26,61 °/o) geschäftlichen Zwecken. Ganz beträchtlich 
über diese Durchschnittszahl erheben sich Altstadt- 
Süd mit 72,08 °o, Kleiner Grasbrook mit 55,39 ”/o, 
Altstadt-Nord mit 45,83 °/o, Neustadt-Nord mit 44,38 %/e 
und Steinwärder mit 38,37 °/o. Dann folgen Neustadt- 
Süd mit 31,96 %, St. Georg-Nord mit 30,52 und 
schließlich St. Pauli-Süd mit 27,27 °/o. Es handelt 
sich hierbei um die inneren Stadtteile und Teile der 
ehemaligen Vorstädte, in denen die Wohnungen 
immer mehr verschwinden, sowie um die beiden im 
Freihafen liegenden Stadtteile Steinwärder und Kleiner 
(srasbrook. In den Stadtteilen oder Bezirken St. Pauli- 
Nord (25,32), Rotherbaum (25,00) und St. Georg-Süd 
(23,39) liegt der Anteil der Gewerberäume an der 
Gesamtheit der Lokalitäten noch nahe dem Stadt- 
durchschnitt; in den übrigen Stadtteilen sinkt er bis 
15,68 °/o in Billwärder Ausschlag und 16,48 °/ in 
Eppendorf. 

Im einzelnen ist nun folgendes zu bemerken. Die 
Läden, deren Durchschnittsanteil 8,10 /o beträgt, 
sind am stärksten vertreten in Neustadt-Nord (12,14 °/o), 
Altstadt-Nord (10,36 °/o) und St. Georg-Nord (9,92 9%). 
Altstadt-Süd steht mit 5,91 % ungefähr auf gleicher 
Stufe mit Harvestehude (5,56 °/o) und Hamm (5,81 °o). 
Dies erklärt sich daraus, daß in der Altstadt-Süd 
erheblich die Kontore und Bureaus (34,38 °/o) und 
die Speicher und Lager (20,75 °/o) überwiegen und 
daß wegen der geringen Bewohnerzahl kein großer 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 24.) 
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Die auch geschäftlich benutzten Wohnungen, sowie die nur geschäftlichen Zwecken 
dienenden Lokalitäten nach dem Zwecke ihrer Benutzung. 


Tab. 49. Gesamtzahl Von diesen Lokalitäten wurden benutzt als 
der — A # 
pr: j } 
Stadtteile geschäftlich Kontore Restau- | Speicher | bar EN 
benutzten Läden und rants und | Fabriken W “r Sonstiges 
Lokalitäten Bureaus | usw. Lager an ser 
BRIESEROUNDLÜN 2. nase: 5457 1 233 1914 422 420 47 1.096 325 
ee 5 392 442 2572 227 1552 68 454 77 
DEUStadteNOTde als. en. ee: 6221 702701751499 454 555 167 1525 319 
Rx IK no Re a ki: 3 322 933 | 356 370 462 61 866 274 
BOIRSBDROANGEERT I ee en ne 3410 1108 208 244 219 43 1175 413 
a Weis... 3520 1205 190 290 629 96 603 507 
BES BADISE NoTdlts anena sarah 2548 783 180 213 2 64 741 292 
A Sol 2423 s16 100 494 159 28 546 280 
IIERELNÄNEH TS 2 es rn A 4472 1 750 168 315 | 241 59 1502 437 
INS REDE ee. 2er. ale 1697 572 102 108 6) 46 5 532 292 
HAESESLEBUdER Sn 002 362 260 35 ale 50 5 295 179 
PIDDERDIEE 222000: 2028 892 69 161 68 | 24 513 301 
| 
NERVerhüUdese kn ee ee 1099 330 17 4 | 1) 39 312 172 
ERST er 3.033 1157 85 289 | 205 61 824 432 
WILLSSIROSS re ee 1878 663 32 132 | 99 30 624 298 
BONendese 2n....n....8: 1660 619 101 an an inet 15 535 232 
ISDN en De RE EEE 2127 Sl Sem 20 109 48 530 270 
a 1190 422 52 | 2 100 25 335 174 
NIE ae nic 1181 391 69° SEE | 138 41 264 190 
ame sn aaa 280 100 Ze! 3 23 5) 62 57 
Billwärder Ausschlag ..... 1535 624 46 161 190 35 282 197 
Bhlwärden.. el. ern. 165 1 25 6 48 36 25 24 
NemerGrasbrook.::..2.2..,.l\ 149 — 12 De | 54 47 10 21 
VESRSl Se ee EEE ER 291 115 U 4 ı 25 4 45 51 
Zusammen Stadt ............. 55 900 17 018 7920 4556 5803 1053 13 756 5814 
| 
Auf je 100 benutzte Lokalitäten überhaupt kamen gewerblich 
benutzte Lokalitäten 
BNEStat-Nordkrsite. en. 45,33 10,36 16,07 3,54 3.53 0,40 SEI le 
4 ee ee 72,08 5,91 34,33 | 3,03 20,75 | 0,91 6,07 1,03 
Neustadt-Nord ............. 44,38 12,14 10,70 3.23 3,36. || 1,19 10,88 | 238 
E SUSE ee... 31,96 8,98 3,42 3.56 4.44 0,59 8,33 2,64 
BEEOTO-NOTA 20. 5,0% Auer Sepseeien 30,52 9,92 1,36 2,18 136) amt 1 0,38 10,52 3,70 
e: Se 23,39 8,01 1,26 1.92 | 4,18 | 0,6 4,01 3,37 
EreEanli-Nord®. 2 ...2..000:: 25,32 7,18 1,79 Ze a 7,36 2,90 
ESCHE aa. Den 9,18 1,13 5.56 1,79 0,31 6,15 3,15 
BRSbULbOl En ee ea nen. 20,50 8,14 0,78 1.47 1,12 0,27 6,99 2,03 
IROCHETDAUM "sense. en. 25,00 8,63 1,54 1,63 0.659 0,07 8,03 4,41 
Ewestehnde.... a2. 18,43 5,56 0,75 0.81 1,07 0.10 6,31 3,33 
Er I 16,48 13. 0,56 1,31 0,55 0,19 4,17 2,45 
BEWerhuder. ea nnee 20,57 6,18 0,32 1,76 1,40 0,73 6,96 3,22 
BamDeck Au. Di A 18,88 7,08 0,53 1.80 1,27 0,38 5,18 2,69 
BEHBOTBt.. 2. reeeeklan: 20,38 7,20 0,35 1.43 1,07 0,33 6,77 3,23 
BEREIT A... ee stere ee 21,73 8,10 1,32 1,27 0,80 0,20 7,00 3,04 
Nnkale 0 SE ER SS Aer 19,63 8,46 0,75 1.59 1,01 0,44 4,39 92,49 
BT EI ea: a 17,36 6.16 0,76 1.19 1.46 0,36 4,89 2,54 
a 214. cheat tee geune 17,55 5,81 1,03 1,31 2,05 0,61 3,98 2,82 
Er ae 18,65 6,66 _ 2,20 1,53 0,33 4,13 3,80 
Billwärder Ausschlag........... 15,68 6,38 0,47 1,64 1.9 0,36 2,88 2,01 
BEnwarder .....: .1..50 2100: San a 38,37 0,23 5,81 1,40 11,17 8,37 5,81 5,58 
Riemer Grasbrook -.....me.cc.. 55,39 — 4,46 1,8 20,07 17,47 3,71 7,80 
EEE... nen: 21,91 8,88 0,53 3,09 1,88 0,30 3,39 3,51 
Zusammen Stadt............. 26,61 8,10 SEK 2,16 2,76 (,50 6,55 2,77 
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Bedarf an Läden ist. Steinwärder hat nur 1 Laden, 
Kleiner Grasbrook gar keinen. 

Als Geschäftsstadt dokumentiert sich die innere 
Stadt noch deutlicher bei den Zahlen der Kontore 
und Bureaus: der Stadtdurchschnitt ist 3,77 %o; 
Altstadt-Nord hat dagegen 16,07 °/o, Altstadt - Süd 
gar 34,38 Yo, Neustadt-Nord 10,70 °%/o, Neustadt-Süd 
aber nur 3,42 °0. Ebenfalls verhältnismäßig viele 
Kontore und Bureaus hat Steinwärder (5,81 °/) und 
Kleiner Grasbrook (4,46 °/0). Gar kein Kontor oder 
Bureau hat Horn. Unter 1° Kontore an allen Lo- 
kalitäten weisen noch Winterhude, Uhlenhorst, Bill- 
wärder Ausschlag, Veddel, Barmbeck, Eppendorf, 
Harvestehude, Eilbeck, Borgfelde und Eimsbüttel auf. 

Im Gegensatz hierzu ist die Verteilung der 
Restaurants usw. über das Stadtgebiet eine viel 
gleichmäßigere. Über dem Stadtdurchschnitt von 
2,16 °/o stehen hier alle vier Teile der inneren Stadt 
mit 3,03 bis 3,56 %. Über 3 %o hat auch die Veddel. 
Allen voran aber steht St. Pauli-Süd mit 5,56 ®/o. 
Gegen 1900 (5,86 0) ist allerdings der Prozentsatz 
von 1905 um 0,30 %/ zurückgegangen. Andrerseits 
stellt sich der Anteil der Restaurants in Harveste- 
hude auf nur 0,81°/. In diesem Zusammenhang 
seien hier nach dem Jahresberichte der Behörde für 
das Schankkonzessionswesen einige Angaben über 
die in der Stadt vorhandenen konzessionierten Wirt- 
schaften gebracht. Hiernach gab es Ende 1905 in 
der Stadt 4489 konzessionierte Schanklokale, und 
zwar 2535 Schanklokale mit Branntweinausschank, 
1809 mit Konzession zum Ausschank geistiger Ge- 
tränke außer Branntwein und 145 Lokale mit Kon- 
zession zum Ausschank nicht berauschender Getränke. 
Von den 2535 Schanklokalen mit Branntweinaus- 
schank waren 229 Hotels, Gast- und Logierhäuser 
sowie Schlafbase, 97 Theater, Gesangs-, Tanz- und 


Klublokale, 55 Cafes und Konditoreien, 101 Wein- | 


stuben, 40 größere Restaurationen, 23 Speisewirt- 
schaften, 595 Bierwirtschaften, 1356 Branntwein- 
schänken und 39 Krügereien (Schenke als Nebenbetrieb). 


Auf je eine der 2535 Schankstätten mit Branntwein- ! 


ausschank entfielen durchschnittlich 316 Einwohner 
und auf je eine der 4489 Schankstellen überhaupt je 
180 Einwohner. 

Bei den Speichern und Lagern steht, wie schon 
oben erwähnt, Altstadt-Süd als Stadtteil der Speicher 
obenan, denn 20,75 °%/o aller Wohnungen und Geschäfts- 
räume gehören dort dieser Klasse an. Gegen 1900 
(18,36 °/0) hat also der Anteil um mehr als 2°/o weiter 
zugenommen. Dasselbe ist vom Kleinen Grasbrook 
zu sagen, wo der Prozentsatz 20,07 beträgt gegen 
16,88 im Jahr 1900. Auch Steinwärder (11,17 °/o) 
hat gegen 1900 (10,67 °/o) hierin eine Zunahme er- 
fahren. Im Jahr 1900 hatten außerdem noch einen 
verhältnismäßig hohen Anteil Winterhude mit 6,27 °o 
und Barmbeck mit 4,75°/o, was darauf beruhte, daß 
damals noch zahlreiche Scheunen dort vorhanden 
waren. Jetzt ist infolge der regen Wohnungsbau- 
tätiekeit der Prozentsatz der Speicher und Lager- 
räume in diesen beiden Stadtteilen auf 1,40 und 1,27 
und somit erheblich unter den Stadtdurchschnitt von 
2,76°/o zurückgegangen. Verhältnismäßig am wenigsten 
Speicher befinden sich in Eppendorf (0,55 °), Rother- 


| verteilt. 
und St. Georg-Nord stärker hervor, erscheint aber 


baum (0,69 °/o) und Hohenfelde (0,80 °/o). — Die relative 
Verteilung der Fabriken über die Stadt ist natür- 
lich keine gleichmäßige, auch wenn der Kleine Gras- 
brook (17,47°/)) und Steinwärder (8,37 °/0) außer 
Betracht bleiben. Ein richtiges Bild von der in- 
dustriellen Bedeutung der einzelnen Stadtteile würde 
man aus dieser Übersicht kaum gewinnen, da bei der 
Zählung der kleinste Motorbetrieb, in dem vielleicht 
der Meister selbst oder ein Geselle mit einem Motor 
arbeitet, dem Großbetrieb, der Hunderte von Arbeitern 
beschäftigt, gleichgestellt ist. Im Gegensatz zu den 
beiden Stadtteilen im Freihafen ist der Anteil der 
Fabriken verschwindend klein in Rotherbaum (0,07 °/o) 
und Harvestehnde (0,10 °/o), ferner in Eppendorf (0,19), 
Hohenfelde (0,20) und Eimsbüttel (0,27), das heißt in 
diesen Stadtteilen befinden sich unter 10000 Lokalitäten 
überhaupt nur 7 bis 27 Fabriken oder dergleichen. 
Gleichmäßiger sind die Werkstellen über die Stadt 
Ihr Anteil tritt zwar in der inneren Stadt 


auch fast ebenso hoch in einigen weiter draußen 
liegenden Stadtteilen, wie Rotherbaum (8,03 %o), Eims- 
büttel (6,99 %/o), Winterhude (6,96 °/o), Uhlenhorst 
(6,77 °/o) und Hohentelde (7,00 ®/o). — Die sonstigen 
gewerblich benutzten Räume ohne weitere Gliederung 
erreichen an Zahl zwar nicht die Hälfte der Werk- 
stellen, verteilen sich aber ähnlich wie diese über 
die Stadt. 

Tabelle 50 vermittelt uns num zum Schluß dieser 
Betrachtung einen summarischen Einblick in die Ver- 
teilung sämtlicher am 1. Dezember 1905 als benutzt 
ermittelten Lokalitäten nach den Hauptgruppen der 
Benutzung und gesondert nach ihrer Stockwerkslage 
für die Stadt im ganzen. Hiernach lagen von den 
eigentlichen Wohnungen die meisten im ersten Stock 
(25,80 °/0), nächstdem im zweiten Stock (24,34 °/o), 
dann folet das Erdgeschoß (17,56°/o) und der dritte 
Stock (16,92°/0). Als gegebene Reihenfolge könnte 
Erdgeschoß, erster Stock, zweiter Stock usw. ge- 
mutmaßt werden, doch ist zu berücksichtigen, daß 
die „ganzen Häuser“ als Klasse für sich behandelt 
sind und von den Erdgeschossen viele geschäftlichen 
Zwecken dienen. Von den Räumlichkeiten, die zu 
Wohn- und gewerblichen Zwecken benutzt wurden, 
entfallen die meisten (33,60°/0) auf das Erdgeschoß 
und den Keller (26,15 °/eo). Die nur gewerblich be- 
nutzten Räume lagen eleichfalls zur größeren Zahl 
(29,310) zu ebner Erde, 18,75 °/o waren ganze Häuser, 
17,28°/ Kellerlokale usw. 

Schließlich berücksichtigt Tabelle 50 zur Vervoll- 
ständigung der Zahl der Lokalitäten überhaupt auch die 
leerstehenden Lokalitäten. Ihre Verteilung über die 
einzelnen Stockwerke (24,04 °/o im Erdgeschoß, 22,55 %/0 
im ersten Stock, 16,97 °/o im zweiten Stock, 12,23 /o 
im dritten Stock und endlich 12,10% im Keller usw.) 
drückt allerdings nicht aus, in welchem Verhältnis 
die Keller-, Erdgeschoß- usw. Lokalitäten für sich 
leerstehen. Das wird indes nachstehend noch mit- 
geteilt werden. Tabelle 50 teilt aber für die Volks- 
zählungsjahre bis 1867 zurück noch die Verteilung 
der Lokalitäten überhaupt auf die verschiedenen 
Stockwerke mit. Wichtig ist die Feststellung, daß 
die Kellerlokale (Wohnungen und Gewerberäume) von 
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Die Wohnungen und Gewerberäume nach Benutzungsart und Stockwerkslage, 
1905 und 1900 bis 1867. 
Tab. 50. Fünfter | ,r_.. 
i f ! Nu, Mehrere 
Art der Benutzung Keller | Erd- | Erster | Zweiter | Dritter | Vierter | und | ytocg. | Ganze Zu- 
am 1. Dez. 1905 geschoß | Stock | Stock | Stock | Stock | höherer & erke | Häuser || sammen 
Jahre Stock 
Nur z. Wohnen benutzte Wohnungen | 3540 | 27070 | 39 766 | 37522 | 26083 | 12.069 726 689 6677 || 154142 
darunter Anstalten .........:.. B 2 6 6 7 6 — 5 46 81 
Wohnungen mit gewerbl. Benutzung | 7452 9.575 2618 2166 1551 641 29 2 640 1 826 28 498 
darunter Anstalten .......:...- 9 36 20 9 10 1 — 67 201 353 
Nur gewerblich benutzte Lokalitäten | 4735 8031 2890 2 407 1.069 681 172 2 280 > 137 27 402 
Leerstehende Lokalitäten.......... 1282 2547 2390 1 798 1296 766 62 H — 456 10 597 
Lokalitäten überhaupt 1905 ... | 17009 | 47223 | 47664 | 45893 | 29999 | 14157 989 5609 | 14096 || 220 639 
LION. 14845 | 40878 | 40563 | 36637 | 23508 9002 703 4379 | 15092 || 185 607 
SID Es Sr 14096 | 37057 | 37735 | 34046 | 21403 8272 680 4500 | 13537 || 171326 
1890 ee 1154137314152 1131 227217275202 1214659 6 872 651 3751 | 12740 || 143 376 
TOSDEe Ren era 8981 | 26615 | 25937 | 21367 | 14386 | 5654 601 | 2837 | 12557 || 118935 
SOME SR 0 7768 | 23663 | 22564 | 19496 | 13.053 5 657 3844 | 10425 || 106 470 
N ee 5548 | 21277 | 18901 | 14982 9176 3319 2 11 235 84438 
es Ti 3879 | 15267 | 13646 | 11186 6806 | 2020 11 604 64 408 
(Mit Einschluß eh Anstalten) vasmslstisrahlen 
Nur z. Wohnen benutzte Wohnungen 2,30 17,56 25,80 24,34 16,92 -7,83 0,47 0,45 4,33 100,00 
Wohnungen mit gewerbl. Benutzung | 26,15 33,60 9,19 7,60 5,44 2,25 0,10 9,26 6,41 100,00 
Nur gewerblich benutzte Lokalitäten | 17,28 29,31 10,55 8,78 3,90 2,49 0,6 8,31 18,75 100,00 
Leerstehende Lokalitäten ......... 12,10 24,04 22,55 16,97 12,23 7,23 0,59 EA 4,29 100,00 
Lokalitäten überhaupt 1905 ... Ta | 21,0 21,60 19,39 13,60 6,42 0,45 254 | 6,8 100,00 
ODER kn 8,00 22,02 21,85 19,74 12,67 4,35 0,38 236 | 813 100,00 
ick ]se ns 8,23 21,63 22,02 19,87 12,49 4,33 0,40 2,3 | 7,90 100,00 
ee: 8,05 21,91 21,78 19,19 12,32 4,79 0,45 2,62 8,59 100,00 
BED sa well 7,55 22,38 21,81 17,97 12,09 ‚75 0,51 2,38 10,56 100,00 
TSBDRE UN 2% 7,30 22,22 21,19 18,51 12,26 | 5,31 3,61 9,50 || 100,00 
SV TEE 6,57 25,20 22,39 17374 10,87 3,93 NE 13,30 100,00 
eek dar: 6,02 23,70 21,18 17,37 10,57 | 3,14 18,02 100,00 


*) vergl. den Text auf Seite 56. 


38379 im Jahr 1867 auf 17009 im Jahr 1905 ge- 
stiegen sind. Ihr Anteil an allen Lokalitäten ist 
aber nur bis 1885 (von 6,02 auf 8,23 °/0) gewachsen, 
dann bis 1905 auf 7,71 °/0 zurückgegangen. Ferner 
ist hervorzuheben, daß die Lokalitäten im dritten 
‚Stock an Zahl bedeutend zugenommen und auch ihren 
Anteil von 10,57 im Jahr 1867 auf 13,60 °/o aller 
Lokalitäten erhöht haben. Noch bemerkenswerter 
ist die schwache Zunahme der „ganzen Häuser“ 
(Wohn- und Geschäftshäuser). Im letzten Jahrfünft 
1900/05 ist sogar die absolute Zahl von 15 092 
auf 14096 gesunken, die relative Ziffer aber seit 
1867 von 18,02% auf 6,39% aller Lokalitäten 
herabgegangen. Tabelle 51’ behandelt nun die leer- 
stehenden Lokalitäten in den einzelnen Stadt- 
teilen und Stockwerken. Die meisten leerstehenden 
Lokalitäten finden sich in Eimsbüttel (1183), Barm- 
beck (1102) und Eilbeck (825). Das sind drei Stadt- 
teile, in denen die Bautätigkeit seit der in Angriff 
genommenen Sanierung der Innenstadt von Anfang 
an besonders rege gewesen ist. In den übrigen 
Stadtteilen bleibt die Zahl überall unter 800. Am 
nächsthöchsten kommt Eppendorf mit 756 leerstehen- 
den Lokalitäten. Welchen Schwankungen die Zahlen 
über die jeweilig leerstehenden Räumlichkeiten für 
die Gesamtstadt unterliegen, zeigen folgende bei den 
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jährlichen Umfragen in der Stadt ermittelten und bis 
zum Jahr 1891 hier zurückgeführten Angaben: 


Jahr Tora, Jo | Jahr Yoraiie, /o | Jahr Koran 
1891 8858 5,86 1898 6261 3,51 1904 9199 4,38 
1892182597 3,33 1899 5391 2,9 1905 10597 4,80 
1893 14749 9,01 1900 4652 2,51 1906° 12280 . 5,32 
1894 15137 9,00 1901 4039 2,15 1907 11133 4,65 
1895 13686 7,98 1902 5228 2,72 1908 11290 4,56 
1596 11075 6,37 1903 7079 3,54 1909 12367 4,82 
1897 7978 4,53 


Man ersieht hieraus, daß seit dem Jahr 1901 die 
Anzahl der leerstehenden Lokalitäten bis 1906 ständig 
in der Zunahme. begriffen war. Die absolute Zahl 
der leerstehenden Lokalitäten hat sich seit 1901 
etwa verdreifacht, während ihr prozentualer Anteil 
an sämtlichen Lokalitäten von 2,15 auf 4,32 in die 
Höhe gegangen ist. Vorstehende Zahlen zeigen auch, 
daß eine Wohnungsnot, wie sie nach den Ergeb- 
nissen von 1900 und 1901 als wahrscheinlich nahe 
bevorstehend erschien und z. T. sogar schon bestand, 
dann aber durch die rege Bautätigkeit der Jahre 1901 
und 1902 abgewandt wurde, nach den neueren Ermitte- 
lungen bis zum Jahr 1909 einstweilen nicht zu be- 
fürchten ist. Nach den neusten Ergebnissen der Umfrage 
1909 hat die Anzahl der leerstehenden Lokalitäten, die 


sich auf einer abfallenden Linie zu bewegen schien, 
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Die leerstehenden Lokalitäten in den einzelnen Stadtteilen nach der Stockwerkslage. 
Tab. 51. Anzahl der leerstehenden Wohnungen und Geschäftsräume*) in folgender Lage 
Fünfter 
une Keller Erd- Erster | Zweiter | Dritter | Vierter und Men Ganze Bo Zu- 
Her | geschoß | Stock Stock Stock Stock ee werke **) Häuser Ställe | sammen 
F 
Altstadt-Nordı 0 2... 605) AZBUl ss 71a 140 9 Fa Tee — 3 — || 29 649 
RO anne 86 2. 87 aD OL mr, (BO 28 Fe ? Da Pal Ser 
Neustadt-Nord ........... 8.81.) IE4292, 281292) HH rH106. TE ar — s fee: ET 
ud NE Di DB ES NE 3 er en a ee 
St, Georg-Nord ”. 2. an vo re RO OB at 148,08) Ko LO ERS E eV SR BEE: 
” SU Er. ee DO ee 116176 1 1091 502,605 ee 3 E 5. a2 Een 
St rBanli NOrOMe SP FR es TU ee er rl ES Ay: 1 = 2 5 | 12 
er Sud rennen: SA [el ll, 13 Dune 1 — : le Bas Zu San 
Eimsbüttel en SA 200084 022,969 20310-081601 83 5 = el. 31 IS 
Rotherbaumen. In. . 2er ae ae ee 41 14 = == ea 7 2348 
Harvestehude............ SA LT wDT. 50 37 20 = == 87 1127 Ss 
Eppendorf. Er, alle 22 1688 1,12 194 17.249883 107.11 1470 7409 3 = 16 Ar Is 
‚Wänterhuder 0 een 1 22.122.,09 3, 17 Sell ONE 27 = —e 1. 271,107 100 
Barmbeck Area 2 2 ER a 198 150 114 1 _ 2,29 102,132 ne 
Ublenhoret San 25er 192,| © 2128 15 WE107472065 32 —_ —_ 13 19° 10.1 2222605 
Hohentelderss me re ZI AN AH 62 37 11 _ = HE 921020020396 
Bilbeck an Bo 58 209 TOR E16 83 4 — je 4: \\n zu 20825 
Borsteldesen tete 560‘ 89 609 7.0274921,25396 1 ; Bj 61 erg 
Hamm se ee: : le 382172221062 0 25102 17 52 41 4 — - ul 6.1 92727435 
El ER la Re un 20 25 15 12 10 = ak = 4 10408 
Billwärder Ausschlag. .... 2780 | 26. 1a0mD6 11 = _ 2,9202 Von 
Steinwärderi. Au arena SWR E _ 2 _ — — 7 — | # 6 
Klemer Grasbrook mar... el 2. 00ER 3 = — ur = = Rue = 
Veodel Some au E Ge 6 1 1 — 2 == = A 2 = ji 18 
Zusammen Stadt....... ss 282 1992547 1° 2,590:11201798 71° 7296 °1.7° 7766| 77262 — 4 269 |187 187 1200810 597 


*) Die kleinen Ziffern geben die leerstehenden Geschäftsräume noch besonders an. 


absolut und relativ wieder zugenommen. Es handelte 
sich am 1. November 1909 um 12 367 leerstehende 
Lokalitäten oder 4,82 °/o aller in der Stadt ermittelten 
Wohnungen und Geschäftsräume. Weitere Angaben 
über die leerstehenden Lokalitäten, insbesondere über 
die Wohnungen, finden sich in den folgenden Ab- 
schnitten über die Mieten und die Benutzungsdauer 
der Räume. 


2. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der 
Stadt nach der Miete. 


Der Mietewert der benutzten und der leerstehenden 
Wohnungen und Geschäftsräume wird für die Stadt 
alljährlich auf Grund der sowohl von den Grundeigen- 
tümern, als auch von den Benutzern dieser Lokalitäten 
zu machenden Angaben festgestellt. 
Erhebung erfolgt durch das Statistische Bureau 
anläßlich - der Anfang November oder (in einem 
Volkszählungsjahr) im Dezember auszuführenden 
Bevölkerungs- und Wohnungsaufnahme sowie der 
Anfang Oktober vorhergehenden Grundstücksaufnahme, 

Die Mietestatistik im vorliegenden Heft unter- 
scheidet nun eine große Anzahl von Mieteklassen, 
nämlich 45 in den Tabellen 52 und 53, im übrigen 
aber 41 Mieteklassen, die bei 100 bis 400 M um je 
25 M, von da ab bis 800 M um je 50 M, alsdann 
bis 2000 M um je 100 M, hierauf um je 500 M bis 
zu 5000 M und darüber hinaus um. je 1000 M bis 
zu 10 000 M bezw. 6000 M steigen. Die erste Miete- 


Diese doppelte 


”»*) vergl. hierzu das im Text S. 56 Gesagte. 


klasse enthält demnach alle Lokalitäten mit einer 
Miete bis zu 100 M, die letzte Klasse dagegen diejenigen 
Lokalitäten mit einer Miete von mehr als 6000 M 
bei Einteilung in 41 Mieteklassen, von mehr als 10000 M 
jedoch bei der Verteilung der Mieten auf 45 Miete- 
klassen. Zur Gewinnung des Gesamtmietewertes in 
diesen beiden Klassen (d.i. der ersten und der letzten 
Klasse) ist dieSummierung der Einzelmieten ausgeführt, 
während für die übrigen Klassen die Gesamtmiete 
durch Multiplikation der Anzahl der Lokalitäten mit 
der für jede Klasse angenommenen Durchschnittsmiete 
berechnet worden ist. 

Die Ergebnisse dieser Auszählungen und Be- 
rechnungen sind nun für das Jahr 1905 in Tabelle 52 
(S. 28 ff.) und die Schlußsummen im Zusammenhang 
nochmals in Tabelle 53 (S. 32) mit den entsprechenden 
Verhältniszahlen zusammengestellt; Tabelle 52 bringt 
sämtliche in der Stadt am 1. Dezember 1905 ermittelten 
Lokalitäten in den erwähnten 45 Mieteklassen und 
stellt die Lokalitäten zusammen in die vier aus dem 
vorigen Abschnitt bereits bekannten Gruppen der 
Benutzungsart, unterschieden nach Stockwerkslage. 
Soweit für die Aufnahme der Tabelle 52 selbständige 
Räumlichkeiten im Frage kommen, für die keine Miete 
bezahlt wird, sind sie unten in der Tabelle besonders 
aufgeführt. Es handelt sich hierbei zunächst um 
Freiwohnungen in Stiften u. dergl.; zu den 
gewerblich benutzten Freiwohnungen (siehe unter C 
der Tabelle 52) sind gerechnet die Kinderbewahr- 
anstalten, Warteschulen, Haushaltungsschulen, Katffee- 
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hallen, Milchküchen, Mädchenhorte u. dergl: Ferner 
handelt es sich um Amtswohnungen; als solche 
kommen hauptsächlich in Frage: Direktoren-, Schul- 
diener-, Schleusenwärter- und Pastorenwohnungen, 
sowie die in den Krankenhäusern und Gefängnissen 
belegenen Beamtenwohnungen. Als bewohnte öffent- 
liche Gebäude sind hervorzuheben: Krankenhäuser, 
Gefängnisse, Asyl für Obdachlose, Werk- und Armen- 
haus und das Waisenhaus; über die gewerblich benutzten 
öffentlichen Gebäude siehe unten S. 51. Endlich 
sind hier noch als vierte Gruppe die Lokalitäten 
„ohne besondere Mieteangabe“ aufgeführt. Hierzu 
sind solche Mieteverhältnisse gerechnet, bei denen in 
einer Gesamtmiete die Mieten für mehrere Lokalitäten 
enthalten sind. Da eine Zerlegung der Gesamtmiete 
in die mehreren Einzelmieten bei solchen Miete- 
verhältnissen vielfach zu Schwierigkeiten und in 
manchen Fällen zur Willkür führen müßte, hat eine 
derartige Zerlegung nicht stattgefunden, vielmehr ist 
in diesen Fällen eine von den mehreren Lokalitäten 
mit der Gesamtmiete bei der wichtigeren Benutzungs- 
art gezählt, während bei der weniger wichtigeren 
Benutzungsart dann die zweite oder dritte oder fernere 
Lokalität in der Rubrik „ohne besondere Mieteangabe“ 
erscheint. Für die von dem Hauseigentümer selbst 
benutzten Räumlichkeiten sind stets diejenigen Mieten 
eingesetzt, die von der Steuerbehörde für dieBerechnung 
der Grundsteuer angenommen worden sind. Näheres 
hierüber siehe aus Tabelle 55 (S. 35). 

Im nachstehenden werden nun zunächst die Miet- 
verhältnisse der Wohnräume, dann die Mieten der 
gewerblich benutzten Räumlichkeiten behandelt und 
schließlich einige Mitteilungen über die Mieten der 
am 1. Dezember 1905 als leerstehend ermittelten 
Lokalitäten gemacht werden. 


a) Die Mieten der Wohnräume überhaupt. 


Daß unter dem Begriff „Wohnräume“ nicht nur 
diejenigen Räumlichkeiten zu verstehen sind, die nur 
zu Wohnzwecken benutzt werden, sondern daß hier 
auch die beträchtliche Anzahl aller der Lokalitäten 
hinzuzurechnen ist, die zugleich als Wohnung und 
als Gewerberaum dient, ist aus früheren Hinweisen 
bereits bekannt. Diese beiden Arten von Räumlich- 
keiten dienen gemeinsam zur Befriedigung des Wohn- 
bedürfnisses. 

Die Anzahl der überhaupt zu Wohnzwecken be- 
nutzten Räumlichkeiten beträgt nach Tabelle 52 
177586 gegen 151598 im Jahr 1900; das ergibt 
eine Zunahme um 25988 oder 17,14°/o. Der Gesamt- 
mietewert dieser bewohnten Lokalitäten, bei denen 
die Freiwohnungen usw. außer acht gelassen sind, 
beläuft sich 1905 auf 102752276 M gegen 85726849 M 
im Jahr 1900, d.i. eine Zunahme um 17025427 M 
oder 19,85 °/o. Der Durchschnittsmietewert für eine 
dieser bewohnten Lokalitäten ist seit dem Jahr 1900 
von 558 auf 575 M im Jahr 1905 (Tab. 57 8. 42) 
oder um 3,05 %/» gestiegen. Wenn in den Tabellen 58 
und 62 abweichend von diesem Durchschnittsmiete- 
wert (575 M) der durchschnittliche Mietewert einer 
bewohnten Wohnung mit 578,61 M angegeben ist, so 
erklärt sich dieser Unterschied daraus, daß in den 
Tabellen 58 und 62 bei Berechnung der Durchschnitts- 


miete die Durchschnittsmieten der einzelnen Miete- 
klassen zugrunde gelegt sind, entsprechend dem 
Verfahren der übrigen in Tabelle 62 zum Vergleiche 
herangezogenen Jahre, während bei Berechnung der 
Tabelle 57 die Durchschnittsmiete mittels Summierung 
sämtlicher Einzelmieten, geteilt durch die Anzahl der 
Lokalitäten, gefunden ist, somit den Vorzug größerer 
Genauigkeit hat. Um eine Vergleichung der ent- 
sprechenden Zahlen aus dem Jahr 1900 mit denen 
aus dem Jahr 1905 zu ermöglichen, sind auch die 
für 1900 berechneten und im Heft XXI Tab. 84, 
S. 188 veröffentlichten Zahlen auf die eben be- 
schriebene Weise umgerechnet und hier in den Text 
zum Vergleich eingestellt. 

Um die Verteilung dieser Wohnlokalitäten auf 
weniger Mieteklassen in noch übersichtlicherer Form 
ohne Unterscheidung nach der Stockwerkslage zur 
Anschauung zu bringen und zugleich mit den 
Zahlen von 1900 vergleichen zu können, ist der nach- 
folgende Auszug aufgestellt worden. 


Anzahl der be- 


Miotes ( en Änderung von 1900 
Se ee Prozent a. 1905 y 
A 1900 1905 1900 1905 zahl Prozent 
bis 150 Holen 3208 Tas 1180 — 1007 — 23,91 
151/200 10185 6900 6,72. 3,59 — 3285 — 32,35 
201/250 20656 17338 13,63 9,76 — 3318 — 16,06 
251/300 22402 26393 14,738 14,56 + 3991 + 17,32 
301/350 16369 20413 10,350 11,49 + 4044 + 24,71 
351/400 13931 20165 9,19 11,36 + 6234 + 44,5 
401/500 18140 25718 11,97 14,48 -F 7578 + 41,78 
501/750 21183 28337 13,97 15,96 + 7154 + 33,77 
751/1000 9058 11336 57 6 + 2278 + 25,15 
1001/1500 7037 8288 4,64 4,67 + 1251 + 17,78 
1501/2000 3443 . 3959 2,27 2,83 + 516 + 14,9 
2001/5000 4342 4846 2,86 2,73 + 504 + 11,61 
über 5000 640 688 0,12 0,39 r 438 + 7,0 
Zusammen 151598 177586 100 100 +25988 + 17,14 


Außer Betracht gelassen sind bei dieser Zusammen- 
stellung (die übrigens die Eigentümerwohnungen ein- 
schließt) solche Lokalitäten, für die eine Miete nicht 
bezahlt wird. Doch sind diese Räumlichkeiten unten 
in der Tabelle 52 besonders aufgeführt. Dabei wird 
die große Anzahl der Wohnungen „ohne besondere 
Mieteangabe“ (2060) auffallen. Wie bereits oben 
hervorgehoben, sind dies größtenteils Wohnungen, die 
zwar eine selbständige Lokalität für sich bilden, mit 
dieser aber in einem Mietpreis bezahlt werden. Es 
liegt z. B. das Geschäftslokal im Keller oder Erd- 
geschoß, der Inhaber wohnt aber mit seiner Familie 
in einem anderen Geschoß. In solchen Fällen, wo 
die Gewerbelokalität als die wichtigere Benutzungs- 
art angesehen wird, findet sich der ganze Mietpreis 
in den Zahlen unter © der Tabelle 52, während die 
dazugehörige Wohnung unter A, und zwar als „ohne 
besondere Mieteangabe“, aufgenommen ist. Umgekehrt 
verhält es sich mit den unter C der Tabelle gezählten 
Lokalitäten „ohne besondere Mieteangabe“ (3308). 
Hier ist die Wohnung als der wichtigere Teil ange- 
nommen, so daß die dazugehörige Gewerbelokalität 
als die weniger wichtige bei C unten als „ohne be- 
sondere Mieteangabe“ aufgenommen werden mußte. 

Wie nun aus der obigen kleinen Übersicht her- 
vorgeht, ist für die Hauptmasse der zu Wohnzwecken 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 33.) 
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Die Lokalitäten in der Stadt Hamburg nach 


A. Die nur zu Wohnzwecken benutzten Räume. 


Tab. 52. 


Anzahl der bewohnten Wohnungen mit nebenstehender Jahresmiete 
Mieteklassen Fünfter | Mehrere 
Erd- Erster | Zweiter | Dritter | Vierter und Ganze Im 
EEE, | geschoßulisstsekh WFStuck || vStockinlt aonka) Böker 
SG x x x n 
M gescho oc 06 06 0€ ck werke äuser ganze 
biSE100R. ner 47 324 457 308 96 27 6 2 S 1275 
IONASDER ae 59 133 165 108 70 41 8 — 22 606 
96.1307 ee 122 236 285 239 167 80 16 — 46 aka 
DIAS 125 399 434 290 158 75 18 — 66 1 565 
176/200. FRE 449 1343 1 326 891 517 270 66 8 199 5.069 
DOND2I RR: 294 1427 1397 1117 484 211 45 3 231 5208 
9262ER 484 2976 3210 2715 1136 875 62 9 280 11 447 
DDLDTDE 253 2168 2633 2543 1299 565 36 4 90 9591 
276/32 00m 2 512 2849 4 350 4172 2284 1093 108 9 152 15 529 
BOLS2DE 108 1261 2.003 2199 1427 721 58 2 29 7808 
32H 3 RR RR 146 1 888 2890 2 906 2 208 972 51 8 56 11125 
SENSOR wog 80 1155 1970 2.008 1499 661 28 9 48 7458 
370/100, 2% 160 1570 2 669 2537 1990 1133 70 26 166 10 321 
AU DO EE 87 1489 2910 2992 2562 1373 52 26 117 11 608 
451,500. 2: 100 1285 2438 2534 2100 1151 31 25 98 9 762 
BOLDDÜ ER 32 677 1457 1584 1451 693 17 a7 59 5.997 
DHL SO OBER 47 725 1.379 1 407 1236 623 15 22 92 5546 
KONSHORE ES 17 429 958 1149 991 470 9 16 66 4105 
Nee 7 434 870 881 732 317 4 15 52 3312 
AO DOLRE RR 8 338 671 643 562 214 2 18 53 2509 
SU SODEB 8 312 588 563 476 170 4 28 94 2243 
8301/9007... 8 480 791 hr 624 177 2 28 127 2954 
901/1000° . : .2. 2 338 491 472 418 129 1 42 211 2104 
LOOKTE002 2. = 186 312 310 283 66 1 24 117 1299 
O2 ONE 5 235 270 232 235 47 — 22 164 1210 
EN ER _ 147 192 218 174 26 — 16 106 879 
1301/1400... 1 143 196 178 143 20 1 27 131 840 
1401/1500 ...... 1 130 155 137 121 12 1 17 202 776 
1501046008. 1 115 127 121 95 12 — 15 146 632 
COLOUR >. 1 74 96 79 66 7 1 5 93 422 
ITOLSOOTE: — 102 89 81 62 8 — 16 224 582 
1801/1900222 2: — 38 61 60 38 3 — 2 63 265 
1901/2000. 2. 1 93 71 56 43 4 — 9 244 521 
20025000: 2 189 193 160 61 2 — 27 633 1 267 
25013000. 2 — 103 76 53 14 3 — il 483 753 
30080 0-E Re — 34 36 20 8 _ — 10 338 446 
3501/4000... .... — 34 19 9 2 il 10 268 343 
4001/4500 ...... — 9 12 1 1 1 6 162 193 
4501/5000 »..... —_ 10 4 2 1 — — 5 128 150 
5001/6000 ...... En 5 2 1 = — — 5 166 UT 
6001/7000. ..... _ — il _ > _ — 1 68 70 
7001/8000 ...... — 1 —_ — = — — — 60 61 
8001/9000 ...... _ 2 — — = 1 36 39 
9001/10000 . ..... E= — Ze — — _ — 1 20 23 
über 10000 ...... — 1 — — —_ — 1 47 49 
Zusammen ....| 3167 25 886 38 257 36 693 25 834 11 953 714 567 6261 j 149 332 
Mietebetrag........ M | 878 554 11 474 59617 049 755 16 395 890/12 301 334|'5 155 072 | 235 974 | 709 334 |12 522 572|| 76 723 081 
Außerdem: 
Freiwohnungen ....... 26 663 621 500 75 12 == 5 74 1976 
Amtswohnungen ...... 213 120 151 86 25 3 = 24 141 763 
Öffentliche Gebäude ... _ —_ — — — — —_ — 11 11 
Ohne besondere Miete- 
angabe.t en „4 aus 134 401 737 243 149 101 12 93 190 2.060 
Im ganzen...... 3540 27 070 39 766 37 522 26 083 12 069 726 689 6 677 154 142 
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Mieteklassen und Stockwerkslage, 1905. 
B. Die zum Wohnen und zu gewerblichen Zwecken benutzten Räume. 
Anzahl’der bewohnten Wohnungen mit nebenstehender Jahresmiete 
Mieteklassen Fünfter | Mehrere 
Killer Erd- Erster | Zweiter | Dritter | Vierter und ak Ganze Im 
Ki geschoß | Stock Stock Stock Stock les werke Häuser ganzen 
DIS LOOL Anke... 5 12 10 14 5 1 1 — 2 50 
Il 1obheer}.. 5 10 2 = 4 2 _ = 2 25 
12H 190! rk. 14 & 13 11 3 6 1 _ 1 58 
1117.22... 16 11 8 6 7 4 _ = 2 54 
TD/200ERLER.. 60 70 36 18 12 2 — 2 12 212 
PP Tr a 57 72 36 32 8 6 2 _ 6 219 
Zah /2D0E re - 133 147 60 60 20 17 2 4 21 464 
DAILIZIDIN a8 a. 80 106 57 34 19 16 1 1 6 320 
ARNO SÜÜFLELRL.. 374 251 96 96 68 24 6 11 24 953 
3alla2DH 3: 157 145 70 64 43 12 1 3 10 505 
320/380 uk... 324 DU 130 bl? 76 27 1 9 14 975 
BD aTDEN on. 230 205 94 83 64 37 — 7 ist 731 
SIDLAUDE SE... 697 469 146 127 88 51 1 39 37 1655 
ANABOR EB. . 765 550 203 208 125 76 3 41 45 2.016 
ASTD00N nen. 862 724 241 176 131 47 4 72 75 2332 
BOL/SSOE „=... 531 472 123 138 102 51 2 48 33 1500 
SBLIHLOR SET. = 675 627 141 112 107 56 1 87 65 1871 
BOP/GBON een. 342 432 131 115 76 39 62 33 1230 
a a 426 455 118 74 65 33 —_ 89 47 1307 
RILNDORR Ser... 226 362 90 87 65 30 — 67 33 960 
31/800. 28. . 317 483 104 92 61 16 1 86 73 1233 
SOUSUDER ER > 306 622 138 113 89 19 — 157 74 1518 
SO. 1000. me.» 207 545 115 7 64 17 — 149 109 1284 
LOL 00er 112 255 60 43 47 10 _ 127 49 703 
1101,1200% en. 138 423 63 42 46 alt — 162 65 950 
12011300 ee. - 64 234 29 32 26 5) — 84 38 512 
1301/1400 e.. 68 200 41 33 21 5 — 115 49 532 
AOL .1500 20. 61 238 37 26 24 2 1 127 71 587 
1501/1600". #2... 53 161 32 22 ltr 2 — 77 44 408 
LEO ITO0N DE... 17 85 17 ES 13 : _ 71 28 241 
1201/1800. .282,. 29 158 30 21 10 1 — 94 59 402 
1801/1900 ....... 12 35 14 10 3 1 _ 38 15 128 
1901/2000 3.8... 21 142 16 20 11 >= — 100 48 358 
2001/25007 8. - 33 241 43 24 10 3 _ 217 129 700 
230113000201. 13 120 22 10 7 1 — 149 87 409 
300135007 20 = 3 65 5 — 2 1 _ 80 59 215 
3501/4000... ... 2 47 5 3 2 == — 67 57 183 
4001/4500 ...... 4 19 6 1 2 E= — 34 40 106 
4501/5000 ....... _ 14 1 2 — — _ 31 33 8 
5001/6000 .... -. 1 7 3 1 il _ _ 38 38 89 
6001/7000... .... — 7 — == — on — 11 14 32 
7001/8000 .....: —_ 4 — == = —_ — 20 12 36 
8001/9000 ....... — 2 u — = =; — 8 ‚al 22 
9001/10000 . .... — 1 — — — —_ — 9 7 17 
über 10000 ..... 1 6 — — — — —_ 21 43 1 
Zusammen ....| 744 9520 2587 2153 1544 636 28 2 614 1751 28 254 
Mietebetrag ....... M 14428732 |8 336 745 | ı 827 330 | 1ı 407 372 | 1 044 528 | 353 959 ı1 ı72 |4706129| 3913 228 | 26 029 195 
Außerdem: 
Freiwohnungen ....... 1 12 7 7 2 — — 2 25 56 
Amtswohnungen ...... 1! 2 2 —e 1 = = 2 13 21 
Öffentliche Gebäude ... 1 1 _ u _ = = — 13 15 
Ohne besondere Miete- 
ahe.......:,%. 8 40 22 6 4 5 1 22 44 152 
Im ganzen ..... 7 452 9575 2618 2 166 1 551 641 29 2 640 1 826 28 498 
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Die Lokalitäten in der Stadt Hamburg nach 


©. Die nur zu gewerblichen Zwecken benutzten Räume. 


Schluß v. Tab. 52. 


Anzahl der nur gewerblich benutzten Lokalitäten mit nebenstehender Jahresmiete 


Mieteklassen r Fünfter | Mehrere Schauer 
Keller Erd- Erster A Iren area Stoekl ie und Im 
A geschoß | Stock Stock Stock toc Stock ER äuser Ställe ganzen 
bıs100m 550 255 37 29 23 16 8 = 54 695 1 667 
10 10DeR 2: 143 73 14 & 4 5 2 3 hl 15% 415 
NN. 253 123 29 26 20 6 7 1 16 204 685 
Ne 84 46 17 13 7 5 2 = &) 52 235 
Ne 200 334 201 85 63 34 21 T 8 3l 192 970 
DONE 51 55 21 16 9 4 == 3 7 32 198 
226/250 196 149 73 71 24 12 12 5 21 97 660 
SS oRDmErL 52 40 33 33 ® 8 3 5 $ 16 208 
276/800, Ber 251 213 114 104 40 27 7 10 41 130 937 
SOSSE 43 44 18 24 I 5 2 4 6 20 175 
320/350 RE 113 103 66 57 22 20 = 5 13 31 430 
851/375 ...... 53 50 26 35 18 11 2 5 7 22 229 
376/400. .... 180 222 112 101 48 34 4 13 29 55 798 
401/450 ..... 137 177 95 8l 41 26 3 I 15 37 621 
451/500 ..... 240 276 122 110 42 26 5 17 33 45 916 
DON DSORRER 123 141 44 73 25 16 5 10 $) 13 459 
551/600...... 178 253 108 98 41 29 6 30 27 39 809 
601/650 ...... 76 129 54 54 21 8 4 12 15 8 381 
651/700 ....... 98 190 77 66 13 14 5 28 18 10 519 
KONTO. 87 117 67 54 31 13 4 13 15 19 420 
SL S00RE 127 243 83 64 19 15 5 40 21 25 642 
801/900 ...... 129 289 105 97 38 23 5 55 24 32 797 
9OL 1000 127 356 128 92 34 23 4 49 46 29 888 
1001/1100 .... 67 194 64 61 18 13 2 41 18 8 486 
1101/1200 .... 115 319 84 79 35 15 $) 58 30 39 183 
1201/1300 .... 50 171 62 47 21 17 3 39 17 10 437 
1301/1400 .... 45 179 72 60 29 19 4 37 23 13 481 
1401/1500 ..... 78 244 80 60 23 23 6 45 27 20 606 
1501/1600 .... 38 158 62 48 17 10 1 4 14 8 400 
1601/1700 .... 20 104 40 25 8 5 = 29 14 3 248 
1701/1800 ..... 39 175 54 46 17 16 1 46 26 11 431 
1801/1900 .... 20 77 20 18 7 5 3 18 2 5 175 
1901/2000 .... 42 195 62 51 12 8 1 67 35 15 488 
2001/2500 .... 90 397 125 102 54 27 4 164 59 23 1045 
2501/3000 .... 55 274 95 80 27 15 == 156 61 13 776 
3001/3500 ..... 25 169 66 35 21 10 — 120 39 5 490 
3501/4000 .... 9 ag 53 29 18 6 1 111 46 6 470 
4001/4500 .... 9 103 38 25 14 4 — AU 3l 6 307 
4501/5000 . .. 8 92 3l 15 5 4 1 88 33 8 285 
5001/6000 . .... 11 131 30 15 12 7 _ 120 56 2 384 
6001/7000 .... 4 69 23 17 7 = 1 76 38 1 236 
7001/8000 .... 2 51 13 10 1 2 == 70 34 3 186 
8001/9000 .... il 50 8 3 4 1 = 37 25 1 130 
9001/10000 ... 4 29 8 2 2 = — 31 23 1 100 
über 10000... 2 102 15 6 7 j! — 191 175 1 500 
Zusammen ...... 4359 7219 2.633 2 204 931 575 133 19% 1303 2156 23 503 
Mietebetrag ....M| 2731 343 |12 278 868| 3 657 916 | 2620 140 | ı 212080 | 627 190 | 106858 |9 127 560|8542 332 | 869283 ||41 773 570 
Außerdem: 
Freiwohnungen ... 4 26 3 1 — = — 2 14 —— 50 
Amtswohnungen .. == = — == — —_ —_ — — — — 
Öffentl. Gebäude .. = 91 6 5 = = =: 59 372 8 541 
Ohne besondere 
Mieteangabe.... 372 695 248 197 138 106 39 229 471 813 3308 
Im ganzen ....... 4735 8031 2 890 2407 1.069 681 172 2 280 2 160 2 977 27 402 
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Mieteklassen und Stockwerkslage, 1905. 
D. Die leerstehenden Räume, 
Anzahl der leerstehenden Lokalitäten mit nebenstehender Jahresmiete 
. . . Fünfter u. Schauer 
: Erd- Erster Zweiter Dritter Vierter = Ganze Woh- ar: 
lassen |. Keller geschoß Stock Stock Stock Stock rn Br Häuser and h GB Im 
ock Ställe | nun- |werbe- 
M Woh- |Gewerbe-| Woh- \Gewerbe-i| Woh- IGewerhe-// Woh- IGewerhe-il Woh- |Gewerbe-/| Woh- \Gewerbe-j| Woh- IGewerbe-] Woh- Gewerbe Gewerbe- | gen |räume Bu 
nungen | räume || nungen | räume || nungen | räume || nungen | räume || nungen | räume || nungen | räume || nungen | räume || nungen | räume || räume 
BiaEI00rER2 12567123951 10129 | 127 9 El Ju il 5 1 3 — 3 93 40 | 391 431 
01252. 127 |=31 2| 10 1,13| 4 Ze 2| 3 8 I Il — I il — 17 41 65 106 
196150192566, 13 18 ||14 | 58 35 Pl) 2 7 1 I 4 1 14 61 123 184 
Dar 2017 || 241 ,6.1.201.— 1 18|. 1.1101. 5 5 1 1 mc Pe _ 100 30 130 
176/200....1 84 | 67 || 77| 36 | 57| 10 | 3858| 11 | 15| A| 12 5 3 3 6 2 16 242 | 154 396 
BDEoSme 20 7 12 | 481 10 24| 3 TG 6 31 — | — 3| — — 179 36 215 
226/250....| 37 | 35 | 143| 13 | 98| 10 | 50) 6 || 31). 6 | 19 D |7— 2 6 1 7 384 85 469 
EBD ee 20. 1A 941. 31 461 711057, 8.1725 | —: | 16 1 — 2 — 2 1 1 262 23 285 
276/300....| 61 | 34 || 178| 20 || 144| 9|| 116| 15 | 70] A| 35 7 5 1 Dis 12 614 | 102 716 
801/328....| 19 Bull eTaır 2 | 737 act 2, 53|7|38 — 1| -|I — | — 1 322 12 334 
Bosse 3221 85, 299.118: 2805111 | 6 53 | 3 | 35 — 2 1 2 2 3 441 43 484 
851,875....1 25 A el lee all ei 2 2.1 — ı — —_ 343 13 356 
876/400....| 40 | 25 | 127 | 911146| 151 96| 18 | 94| 5) 62 4 2 2 il | 4 568 82 650 
401/450....| 62 Elson 1.195780 115162817 "7221| A059 3 6 3 — | — 4 806 40 846 
E00 102 1 26.1121 113 | 179,15 1 152) 13 || 104 | 73 || 74 ONE D il 5 687 82 769 
role. iss 1a 731 7 | 118] 6:1 831 4-91) 21 39 il 5.1 — 2 3 426 36 462 
551,6000%.1740| 1421 76| 25 | 118) 5. 791. 5 || 63|. 3.1.49 4 2 1 5 1 2 432 60 492 
601/650 .....| 16 Bl 2 E90 Falle Tor 01172421 7171724 11 —| — 2 1 — 321 24 345 
Bee 13 || 6402 4A 329 il A 2 275 40 315 
201/750. ...| 13 321 56 121251 ,.69.1 2262 A223, 235 1222 E10, IE 1\| — 1 — — 227 26 253 
751/800....| 15 ua 6712 14536 FAT 8 238 73961 u I — 3 2 1 238 42 280 
801/900....] 14 a E S2 la sale en eg I 28 4 1\ — 8 2 2 328 45 373 
900/1000....| 7 DEI 59102021 61.1286; F5Rl6. 22704710 4 1| — baue — 223 0.49 272 
1901.1100...| 2 31 381 14 || 3| — | 3830| 5|| 21| 2 9 41 — | — 7 1 — 140 29 169 
201/1200...| 3 aa EI She a2 Ben le 232 18 2 _ 6 1 _ 136 39 175 
1201/1300... | — 3 Da A De 22227 4 2 dm 1 De — 99 21 120 
1301/1400...| — 2 22 09 E25 ei, Bulieil2), :D Au — 7 il! 85 26 111 
1401/1500...| 1 ar Se lan W292 213 2 2 21 — I — | — Tu 95 32 127 
1501/1600...| 1 1 17ER 19,05 zu ee! Te 4 —_—| — 5 2 53 16 69 
1601/1700...| — el L.82 71 4 N — 2 — 22 u — 38 14 52 
1701/1800. ..| — 2 al ae! 8 — 5. 1. — — il 1 56 10 66 
1801/1900 ...| — al 10) 2 end bie 8 2 = 21 — | — 2.1 — 29 11 40 
1901/2000...| 1 1 ib 6| 8 BD 8 Bl 1 1 | —)7 #10 7 — 37 32 69 
2001/2500 ...| — 241 34 16-1 711 710 Tu 26 AN 2|I| — | — | — | 77 4 73 39 110 
2501/3000...| — 1 La 12012 57 A Shllorgngi 3 1 — || 15 3 56 33 89 
3001/3500 ...| — 1 es ©, 3056 2a EA — le — 21 — | — 9I| — — 21 23 44 
3501/4000...| — | — DT al a | ae — || 22 2 — 30 14 44 
4001/4500 ....| — | — RA 1 ea ET 1\| — | — || 10 1 12 11 23 
4501/5000...| — | — || —| 1 De Dr li Lee N — 7 1 8 8 16 
5001/6000... | — | — Sl —| 2| —| 4 a2 | le 5 3 —- 8 22 30 
6001/7000... — | — || —| 2| —| ı 112— 77 | je 5 ii —_ 6 4 10 
7001/8000...| — | — | —| 2|| —| 2 | —| — — ıı — — | —| — 15 e— 1 4 5 
8001/9000... — | — || —| 1 —| —-| —| —| —| — — I —| — | — 1 — — 2 2 
9001/10000... — | — | —| 1 at — 7 | || e— u — 2 2» 
über 10000 ..| — 2 1 I le a | en I) N en a er 4 il = 5 m 12 
Zusammen ....598 |681 12072 | 458 |2129 |246 \1605 | 186 1188 107 690 | 76 | a1 | 21 || 25! 40 | 187 | 8548 | 2002 || 10 550 
Mietebetrag ..M| 461 411 1 805 322 | 1 546.064 || 1 080 952 || 763 061 410 248 5 481 613 912 || 32 559 6 739 010 
Außerdem: 
Freiwohnungen | 2 | — || 15) — | 15| — el = ulfe= | == = = 39 1 40 
Amtswohnungen | 1 | — 1 —| —-| — || —-| —- | —| - | —-| — || — | —- | — | — Z— 2 —_ 2 
Öffentl. Gebäude| — | — | — 1| —| — | —| — | -| —-| —- | — | — 4 — — 5 5 
Ohne besondere 
Mieteangabe..| — | — | —-| — | —| — | —| — | —| — | — -- E= u _ 
Im ganzen...... 601 681 12088 | 459 a 246 [1612 | 186 1188 | 108 ||690 | 76 | 41 | 21 | 2255| 44 | 187 | 8589 | 2008 | 10 597 
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Die Lokalitäten nach Art der Benutzung in 45 Mieteklassen, 1905. 


nn 


Die kleinen Ziffern geben die leerstehenden Wohnungen an. 


Tab. 53. Rn: es Von je 100 Lokalitäten jeder Benutzungsart kamen auf j 
anaeerr Dan die nebenstehenden Mieteklassen ne 
en oh sch zu nur zu zu Wohn- u. ge nur zu ge : Be 
a a Wohn- [u.gewerbl.| gewerbl. leer- über- | Wohnzwecken | werbl. Zwecken || werbl. Zwecken || leerstehende er Bu a 
zwecken | Zwecken | Zwecken | stehende haupt benutzte benutzte benutzte rn 
r benutzte | benutzte | benutzte 1905 | 1900 || 1905 | 1900 || 1905 | 1900 || 1905 | 1900 | 1905 | .1900 | 1905 | 1900 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 
bis:100.}.:.. | 1275 50 1 667 At 3423 0,85 1,10 0,18 0,21 7,09 8,54 4,09 8,56 1,62 2,05 | 12,59 | 10,86 
101129 2998: 606 25 415 737106 1152 0,41 0,74 0,09 0,16 1,77 1,9 1,00 2,33 0,54 0,85 9,20 215 
1261507. > 1191 58 685 led 2118 0,80 1,34 0,20 0,28 2,91 Sa 1,74 4,30 1,00 1,18 8,69 7,55 
151175. 7% 1565 54 235 080 1984 1,05 1,91 0,19 0,27 1,00 1,30 1,23 2,57 0,94 1,63 6,55 4,09 
176,200. 5.069 212 970 2227 996 6 647 3,39 5,82 0,76 1,08 4,13 4,11 35 | 59 | 3,14 4,98 5,96 3,14 
N De 5 208 219 198 en) 5 840 3,49 5,62 0,78 0,74 0,84 1,08 2,04 2,15. 2,76 4,34 3,68 1,29 
226/250. 11 447 464 660 et 13 040 7,67 | 10,06 1,65 1,91 2,81 3,26 4,45 4,11 6,16 8,01 3,59 1,33 
DW 9591 320 208 285 10 404 6,42 6,65 1,14 1,35 0,88 1,03 2,70 2,74 4,91 5,17 2,74 1,38 
270/300. 72 15 529 953 937 018... 146 18135 | 10,40 9,87 3,37 4,15 3,99 4,22 6,79 4,54 8,57 8,30 3,9 1,42 
3032er 7 808 505 175 92 3834 8822 5,22 5,18 1,79 2,02 0,73 0,85 3 1,09 4,17 4,13 3,79 0,68 
326/350 ..... 11195 975 430, #1 .484 | 18014 | Ta | 65 | 345 | Los | Les | 208 | A | 2a | 65 | 55 | Be | 15 
BD SaTDr. 7458 731 229 356 8774 | 4,9 Bd 2,59 2,55 0,97 0,90 3,37 1,07 4,15 3,16 4,06 0,88 
376/400. 10 321 1 655 798 321650 13 424 6,91 ,61 5,86 5,94 3,39 3,43 6,16 3,30 6,34 5,34 4,84 1,61 
01 A500 11 608 2016 621 808. 846 15 091 7,77 5,97 7,13 6,72 2,64 2,64 8,02 2,91 7,13 5,60 5,60 1,35 
451/500......| 9762 2 332 le: 1 01 2 769412. 13.779, 1 6,54 5,56 8,25 7,57 3,90 3,99 7,29 4,83 6,51 5,63 5,58 2,23 
501/550. 2....: 5 997 1 500 459 2894623 8418 | 4,02 3,45 5,31 4,89 1,95 | 1,60 4,38 2,26 3,98 3,40 5,49 1,23 
DD. 5 546 1871 809 SW AIE SralSE IE 372 3,14 6,62 6,61 3,44 3,63 4,66 3,91 4,12 3,69 5,64 2,76 
BONCHO Er 4105 1230 381 er) 6.061 2,75 2,34 4,35 3,78 1,62 1,77 3,27 2,80 2,86 2,48 5,69 2,94 
SO 3312 1307 519 2232-315 5453 2,22 1,93 4,63 4,15 2,21 2,31 2,99 3,11 2,58 2,34 5,78 3,69 
705022: 2509 960 420 237 .253 4142 1,69 1,46 3,40 3,06 le | ,aheR 2,40 2,65 1,96 1,75 6,11 3,94 
TOLISOOFE 2243 1233 642 980 4398 1,50 1,42 4,36 3,90 2,13 2,92 2,65 3,96 2,08 1,99 6,37 5,15 
801/900. ..... 2 954 1518 797 1 38 5 642 1,98 1,75 5,37 5,21 3,99 3,22 3,54 4,30 2,67 2,46 6,61 4,55 
901/1000..... 2104 1284 888 221,970 4548 | 1,1 1,36 4,54 4,57 3,78 3,64 2,58 4,30 2,15 2,14 5,98 5,23 
1001/1100. ... 1299 703 486 1205189 2657 0,87 0,83 2,49 2,47 2,07 2,19 1,60 2,06 1,25 1,24 6,36 4,31 
1101/1200... ... 1210 950 ‚783 ls 3118 0,81 0,82 3,36 3,37 3,33 3,10 1,66 | ‚2,57 1,47 1,48 5,61 4,51 
1201/1300... .... 879 Hz 437 27490 1 948 0,59 0,58 1,81 1,88 1,86 1,70 1,15 1,67 0,92 0,91 6,16 4,76 
1301/1400. .... 840 532 481 rei 1 964 0,56 0,53 1,88 1,50 2,05 1,32 1,05 1,63 0,93 0,88 5,65 4,50 
1401/1500. .... 776 587 60622 22225197 2096 | 0,2 |’ 0,56 2,08 215: || 2,58 2,49 1,20 1,63 0,9 1,03 6,06 4,11 
1501/1600. ... 632 408 400 > 69 1509 0,42 0,41 1,44 1,38 1,70 1,59 0,65 1,35 0,71 0,71 4,57 4,96 
1601/1700. .... 492 241 248 EV) 963 0,28 0,28 0,85 0,87 1,05 1,07 0,49 0,93 0,45 0,47 5,40 5,15 
1701/1800. .... 582 402 431 2 66 1481 0,39 0,45 1,42 1,39 1,53 1,74 0,63 1,09 0,70 0,75 4,46 ST 
1801/1900. .... 265 128 175 27740 608 | 0,18 0,15 0,15 0,47 0,74 0,74 0,38 0,39 0,29 0,27 6,58 3,75 
1901/2000... ...: 521 358 488 209 1436 | 0,35 0,38 1.27 | ‘1,29 9,08 1,81 0,65 0,93 0,68 0,69 4,80 3,62 
2001/2500. .... 1 267 700 1045 le 3124 0,85 0,86 2,48 2,61 4,45 4,10 1,06 92,09 1,48 1,51 3,58 3,59 
2501/3000. .... 753 409 776 De 89 2.027 0,50 0,52 1,45 1,54 3,30 3,28 0,84 1,46 0,96 1,01 4,39 3,75 
3001/3500. ..... 446 215 490 2 144 1195 | 0,30 0,31 0,76 0,83 2,09 1,86 0,12 0,54 0,56 0,57 3,68 2,50 
3501/4000... ... 343 183 470 2 44 1040 | 0,23 0,24 0,65 0,69 2,00 1,61 0,42 0,59 0,19 0,47 4,23 3,26 
4001/4500... .... 193 106 307 % 23 629 0,13 0,16 0,37 0,37 1,31 1,01 0,22 0,11 0,30 0,30 3,66 0,94 
4501/5000. .... 150 8 285 : 16 532 0,10 0,12 0,29 0,33 1,21 1,06 0,15 0,22 0,25 0,26 3,01 9,61 
5001/6000... .. 179 89 384 . 30 682 0,12 0,12 0,31 0,31 1,63 1,35 0,28 0,26 0,32 0,29 4,40 2,31 
6001/7000... .. 70 32 236 2 10 348 0,05 0,06 0,11 0,15 1,00 0,59 0,09 0,09 0,16 0,17 2,87 1,32 
7001/8000. .... 61 36 186 ı 5 288 0,04 0,04 0,13 0,15 0,50 0,73 0,05 0,04 0,14 0,13 1,74 0,84 
8001/9000... .... 39 \ 22 130 2 193 0,03 0,03 0,08 0,10 0,55 0,41 0,02 0,04 0,09 0,08 1,04 1,33 
9001/10000. ... 23 un 100 2 142 0,01 0,01 0,06 0,06 0,43 0,36 0,02 0,07 0,07 0,06 1,41 2,73 
über 10000.... 49 1 500 2 12 632 0,03 0,04 0,25 0,31 2,13 1,55 0,11 0,04 0,30 0,25 1,90 0,45 
Zusam | 1905| 149332 | 28254 | 23503 | 5310550 || 211 639 100 = 100 ik 100 2 100 she 100 N, 4,98 R 
j “ 1.1900 | 127 625 23.973 20 775 4601 || 176 974 Br 100 Ar 100 100 100 100 2,60 
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benutzten Räumlichkeiten im Jahr 1905 eine Miete 
bezahlt, die zwischen 201 und 750 M liegt. Es 
handelt sich hier allein um 138 364 Wohnungen oder 
77,91 /o der Gesamtzahl. Auch bei früheren Auf- 
nahmen ergab sich ein ähnlich hoher Anteil. In erster 
Linie haben seit 1900 die Wohnungen zwischen 301 
und 750 M Jahresmiete absolut und verhältnismäßig 
zugenommen. Der Zunahmeprozentsatz übersteigt in 
diesen Mieteklassen überall den Durchschnittssatz für 
alle Wohnungen von 17,14 erheblich. Die Wohnungen 
mit Mieten unter 250 M haben gegen 1900 merklich 
abgenommen; die Abnahmeprozentsätze betragen 
— 23,91, — 32,25 und — 16,06 °/o. In den übrigen 
Gruppen ist überall eine Steigerung der Anzahl gegen 
1900 zu beobachten. Recht erheblich (+ 25,15 °/o) 
haben auch die Wohnungen mit Jahresmieten zwischen 
751 und 1000 M zugenommen; auch die Wohnungen 
mit mehr als 5000 M Jahresmiete haben sich in den 
fünf Jahren 1900/05 um 7,50 °/o vermehrt. 

In Tabelle 55 sind ferner die Wohnräumlichkeiten 
nach 41 Mieteklassen unterschieden, und zwar für 
Eigentümer- und Mietwohnungen getrennt; ferner 
sind gesondert aufgeführt für die untersten Miete- 
klassen die Stiftswohnungen und für die Mieten bis 


zu 750 M auch die sog. Vizewohnungen, da in diesen- 


beiden Wohnungsarten die gezahlte Miete unter dem 
wirklichen Mietewerte bleibt. In den beiden Jahren 
1900 und 1905 wurden ermittelt: 


Anzahl Veränderung gegen 1900 
1900 1905 Anzahl imProzent 
Mietwohnungen ...... 140925 166577 +25652 + 18,20 
Eigentümerwohnungen 8814 En) (ar BED u 
Vizewohnungen....... 865 tell —— 67 °— 71 
Stiftswohnungen ..... 994 a 67 + 6,7% 
Durchschnittlicher Veränderung 
Mietewert gegen 1900 
1900 1905 NM in Proz. 
Mietwohnungen ...... 489,81 4 513,92M +2411 + 4,92 
Eigentümerwohnungen 1857,34 „ 1838,70 „ — 1864 — 1,0 
Vizewohnungen...... 330,68 „ 8336,66 „ + 5,98 + 1,81 
Stiftswohnungen..... 44,18 „ 49,77 „ + 5,59 + 12,65 


Hatten sich in dem Jahrfünft 1895 bis 1900 die 
Stiftswohnungen verhältnismäßig am stärksten (um 
30,96 °/o) vermehrt, und ebenfalls die Vizewohnungen 
noch erheblich (18,49 °/o), so zeigt obige Zusammen- 
stellung für die Jahre 1900 bis 1905 ein ganz anderes 
Bild. Die Zahl der Stiftswohnungen, für die eine 
Miete gezahlt wird, hat hiernach nur um 6,74 °/o zu- 
genommen, während die Zahl der Vizewohnungen 
sogar einen Rückgang um 7,75 °/o aufweist. Die 
Zahl der Eigentümerwohnungen hat nur um 3,81 %o 
(1895/1900 : 6,59 °/o) zugenommen, während die Ver- 
mehrung der Mietwohnungen im letzten Jahrfünft 
(18,20 °/o) auch gegen das vorletzte Jahrfünft (13,73 %/o) 
um fast 5 °/o weiter in die Höhe gegangen ist. Als 
recht erheblich muß auch die Zunahme des durchschnitt- 
lichen Mietewerts einer Mietwohnung (+ 24,11 M) 
angesehen werden. Der durchschnittliche Mietswert 
einer Eigentümerwohnung ist in den letzten fünf Jahren 
gesunken. Wenn auch ihr Durchschnittswert mit 
1838,70 M immerhin noch als recht hoch bezeichnet 
werden kann, so hat er doch gegen 1900 um 18,64 M 
abgenommen. Dies würde darauf hindeuten, daß das 


Statistik des hamburgischen Staates, XXV, 


soziale oder wirtschaftliche Niveau der Hauseigen- 
tümer sich gesenkt habe. 

Über die Verteilung der Wohnungen nach Miete- 
klassen auf die einzelnen Stadtteile (Tab. 56), sowie 
über den Durchschnittsmietewert einer Wohnung in 
den verschiedenen Stockwerken (Tab. 57) wird in den 
nachfolgenden Abschnitten, in denen die Wohnungen 
getrennt nach reinen Wohnungen und nach gemischten 
Wohn- und Gewerberäumen zur Behandlung kommen, 
noch einiges angeführt werden. Wegen des Miet- 
preises der Wohnungen in Hamburg unter Berück- 
sichtigung der heizbaren und nichtheizbaren Zimmer 
ist auf Abschnitt X unten zu verweisen. 


b) Die Mieten der nur zum Wohnen 
benutzten Räumlichkeiten. 


Die Anzahl der reinen Wohnungen in der Stadt 
Hamburg beläuft sich ohne die Freiwohnungen usw. 
auf 149 332. Im Jahr 1900 waren es 127 625, das 
sind für 1905 21 707 oder 17,01°/o mehr. Der Gesant- 
mietewert dieser nur zu Wohnzwecken benutzten 
Räumlichkeiten beträgt 1905 76723081 M gegen 
63 242633 M im Jahr 1900, d. ii. eine Zunahme 
um 13480448 M oder um 21,32 °/0. Der Durchschnitts- 
mietewert dieser bewohnten Lokalitäten ist seit dem 
Jahr 1900 von 492 M nach Tabelle 57 auf 512 M 
im Jahr 1905 oder um 4,06 °/o gestiegen. 

Entsprechend der auf Seite 27 mitgeteilten Übersicht 
über die Veränderungen, die seit 1900 in den Zahlen 
für die Wohnungen überhaupt eingetreten sind, möge 
nachfolgende Zusammenstellung die Veränderungen 
bei den nur zu Wohnzwecken benutzten Lokalitäten 
veranschaulichen: 


Miete- Wohnungen Änderung von 

betrag Anzahl Prozent 1900 auf 1905 

NM 1900. 1905 1900 1905 Anzahl Proz. 
bis 150 4058 3072 318 2,06 — 986 — 24,50 
151/200 9862 6634 Ts Aa 0 — 32998 — 32,173 
201/250 20020 16655 15,69 11,15 — 3365 — 16,81 
251/300 21083 25120 16,2 16,32 + 4037 + 19,15 
301/350 14911 18933 1l,es 12,68 + 4022 + 26,9 
351/400 1789617 (19 9,32 1194 + 5883 + 49,85 
401/500 14715 21370 11,55 1451 + 6655 + 45,23 
501/750 15719 21469 12,32 14,338 + 5750 +- 36,58 
751/1000 DE 301 4,53 4,89 + 1524 + 26,38 
1001/1500 4240 5004 332 335° + 764 + 18,02 
1501/2000 2147 _ 2422 1,es 162 + .275 + 1231 
2001/5000 28316 3152 220 21 + 336 + 11,93 
über 5000 381 421 0,30 028 + 40 + 10,50 
Zusammen 127625 149552 100 100. +21707 +17, 


Für die Hauptmasse der Räumlichkeiten, die nur 
zu Wohnzwecken benutzt werden, wird hiernach eine 
Miete bezahlt, die zwischen 201 und 750 M liegt. 
Es handelt sich hierbei um 81,25°/o aller in Frage 
kommenden Räume gegen 77,06 °/ im Jahr 1900. 
Auch diese Übersicht zeigt wieder, daß die kleinen 
Wohnungen mit einem Mietewert bis zu 250 M in 
den letzten fünf Jahren erheblich abgenommen haben, 
nämlich die Wohnungen bis 150 M um 986 oder 
24,30°/0, von 151 bis 200 M um 3228 oder um 32,73 °/o, 
von 201 bis 250 M um 3365 oder um 16,81. 
Dagegen zeigen den durchschnittlichen Zunahme- 
prozentsatz von 17,01 auch ungefähr die Mieteklassen 
von 251 bis 300 M (+ 19,15°/0) und von 1001 bis 


5 
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Die nur zu Wohnzwecken benutzten Wohnungen nach Mieteklassen und Stockwerkslage 
unterschieden. 
Tab. 54. Anzahl der Wohnungen mit nebenstehender Jahresmiete 
; z Fünfter | Mehrere 
MeeverTenken Rler Erd- Erster Zweiter | Dritter | Vierter und Stel Ganze Zu- 
M geschoß | Stock Stock Stock Stock ae EN Häuser || sammen 
DER N sa 47 324 457 308 96 27 6 2 8 1275 
TON IDO ER 181 369 450 347 237 121 24 = 68 2797 
SUSE 574 1742 1 760 1181 675 345 84 8 265 6 634 
DOW DD 778 4403 4 607 3 832 1620 786 107 hl 511 16 655 
SU 300: 765 5017 6 983 6715 3583 1658 144 13 242 25 120 
301350 254 3149 4 893 5105 3 635 1693 109 10 85 18 933 
391/400. 3: 240 2125 4639 4545 3489 1794 98 35 214 17779 
AO DUO 187 2774 5 348 5 526 4 662 2524 83 51 215 21 370 
501/600. >. 79 1402 2836 2991 2 687 1316 32 49 151 11 543 
SEND. 24 863 1828 2.030 1723 787 13 31 118 7417 
URS. 16 650 1259 1206 1038 384 6 46 147 4752 
801/900. ...... 8 480 791 Rat 624 ale 2 28 127 2 954 
IOTAO0UN TE ER 2 338 491 472 418 129 1 42 211 2104 
1001120082 2E 5 421 582 542 518 113 1 46 281 2509 
1201/1400 1 290 388 396 317 46 il 43 237 1719 
1401/1600. ..... 2 245 282 258 216 24 1 32 348 1408 
1601/1500 er 1 176 185 160 128 15 1 21 317 1004 
1801/2000... .... 1 131 132 116 sl Ü = ul 307 786 
200.500: 2 189 193 160 61 2 = 27 633 1267 
2501/30002 2... — 103 76 By 14 3 — 21 483 753 
3001/4000. ..... — 68 55 29 10 1 — 20 606 789 
4001/5000. ...... _ 19 16 3 2 il 1 ah 290 343 
5001/6000... .... —_ 5 2 il _ = — 5 166 179 
über 6000...... = 3 4 — — = == 4 231 242 
Zusammen ....| 3167 25886 | 38257 36695 | 25834 11 953 714 567 6 261 149 352 
In Prozent 
bısal0r en: 1,48 1,25 1,20 0,84 0,37 0,23 0,84 0,35 0,13 0,86 
109082: 5,71 1,42 1,18 0,95 0,92 1,01 3,36 — 1,09 1,20 
15W200.2 2.2 18,12 6,73 4,60 3,22 2,61 2,89 11,76 1,41 4,23 4,44 
D0WD50. 24,57 17,01 12,04 10,44 6,27 6,58 14,99 1,94 8,16 11,15 
DS 24,19 19,38 18,25 18,30 13,87 13,57 20,17 2,34 3,87 16,82 
301/350 2. 802 ° | 12,16 12,79 13,91 14,07 14,16 15,27 1576 1,36 12,68 
351/400....... 7,58 10,53 12,13 12,39 13,50 15,01 13,73 6,17 3,42 11,91 
Eee REN 2 10,72 13,98 1908 ee a iR es 3 nn 
5 VERS: 2,49 5,42 7,41 ‚16 ‚40 ‚01 „48 ‚64 „al ‚73 
BONO 0,76 3,33 4,78 5,53 6,67 6,58 1,82 5,47 1,88 ı 4,97 
0118008, 2: 0,50 2,51 3,29 3,28 4,02 3,21 0,54 8,11 2,35 3,18 
801/900. ....... 0,25 1,85 2,07 1,95 2,41 1,48 0,28 4,94 2,03 1,98 
901/1000.....2.: 0,06 1,31 1,28 1,29 1,62 1,08 0,14 7,41 3,37 1,41 
LO IP00T ER 0,16 1,63 1,52 1,48 2,00 0,94 0,14 811 4,49 1,68 
1201/1400....... 0,03 1,12 1,01 1,08 1,23 0,38 0,14 7,58 3,79 1,15 
1401/1600. ....- 0,06 0,95 0,74 0,70 0,84 0,20 0,14 5,64 5,56 0,94 
1601/1800... .. 0,03 0,68 0,48 0,14 0,50 0,13 0,14 3,70 5,06 0,67 
1801/2000. ..... 0,03 0,51 0,35 0,32 0,31 0,06 _ 1,9 4,90 0,53 
20012500: 0,06 0,73 0,50 0,44 0,24 0,02 E= 4,76 10,11 0,85 
2501/3000. ..... _ 0,40 0,20 0,14 0,05 0,02 — 3,70 Tora 0,50 
3001/4000... ..... - 0,26 0,14 0,08 0,04 0,01 _ 3,52 9,68 0,53 
a Br _ 0,07 0,04 0,01 0,01 0,01 0,14 1,94 4,63 0,23 
5001/6000. ..... — 0,02 0,01 — E= —_ — 0,88 2,65 0,12 
über 6000...... = 0,01 0,01 — _ — —_ 0,70 3,69 0,16 
Zusammen .... 100 | 100 100 100 100 100 100 100 100 100 


1500 M (+ 18,02°/0). Eine erheblich größere Ver- 
hältniszahl bezüglich der Zunahme haben die mittel- 
kleinen Mieten zwischen 351 und 750 M. Es handelt 
sich hier in den einzelnen Klassen um 49,45 %/0, 45,23 °/o 
und 36,58°/ Zunahme. Auch die Mieteklasse von 
751 bis 1000 M hat um mehr als ein Viertel (26,380) 
an Zahl zugenommen. Die an Wohnungen zahlreichste 
Mieteklasse ist noch, wie im Jahr 1900, die Miete- 
klasse von 251 bis 300 M (16,82°%). Bei den 
Wohnungen mit den hohen Mieten ist darauf auf- 


merksam zu machen, daß der Anteil der bewohnten 
ganzen Häuser an der Gesamtzahl der Wohnungen 
in den betreffenden Mieteklassen um so größer ist,”je 
höher die Mieteklasse ist. Von den 3152 Wohnungen 
mit einer Jahresmiete zwischen 2001 und 5000 \M 
waren 2012 ganze Häuser (d. i. etwa %s), während 
von den 421 Wohnungen mit einer Miete von mehr 
als 5000 M sogar 397 (d. i. etwa !%ır) als Einzel- 
häuser festgestellt sind (vergl. Tab. 52, S. 28 ff.). 


(Fortsetzung des Textes siehe Seite 40.) 


IX. 2. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Miete. B 


or 


Die bewohnten Wohnungen nach Mieteklassen sowie nach Miet-, Eigentümer-, Vize- und 
Stiftswohnungen unterschieden. 


Tab. P8: Bewohnte Darunter nur n Bewohnte Darunter nur 
Mieteklassen Wohalicen zu Wohnzwecken Mieteklassen un zu Wohnzwecken 
M = Mietwohnungen TE > dienende M = Nietwohnungen sberh 2 dienende 
E = Figentümerwohnungen überhaupt Wohnungen B = Figentümerwohnungen überhaupt Wohnungen 
V = Viewohnungen V = Vimewohnungen 
$t*) = Stifiswohnungen Mietewert Mietewert | N”) = Sifiswohnungen Mietewert Mietewert 
Mn Anzahl Sch Anzahl u M Anzahl En aM Anzahl ich 
M 361 30 382 341 28 627 M| 5078 3173 750 3889 2 430 625 
bis 100 E 13 1300 13 1 300 601/650... . . n 248 155 000 208 130 000 
Be V. 6 540 6 540 9 5625 8 5 000 
St 945 32 554'/a 915 31314 M| 4340 2 929 500 3101 2093175 
M 606 68 175 581 65 3621/a 651/700 er 268 150 900 202 136 350 
E 4 450 4 450 V y% 7425 9 6 075 
101/125... v 8 900 8 900 M| 3257| 2361325 | 2342| 1697 950 
St 13 1 4622 13 l 462 7/2 701/750... .. 5 208 150 800 163 118 175 
N 39 56 612'/a 87 49 462! /a 4 2900 4 
196/150 m i ie äy 195 ' i =. Tal 751/800 |M| 3219 2 494 725 2.058 1 2 a 
Sr Ve 037"% a 
E > E ) (b) 5 812!) M 2946 2 798 700 183 133 75 
151/175... | y 1 650 f 650 | 91/1000... | mi Alan | ara Aeeee 
St 5 812'/a DH 812!/a : 3 M| 1802 1 892 100 1158 1 215 900 
M| 5153 | 966187%% | 4950 | 928125 1001/1100... | El 2001 210000 || 141) 148050 
9 973 A ı CHR B} 9100 arırı F 
I | ka jaja sun | sa) ai 
St 7 1312! 5 937'la 1201/1300 JM 1234 1 542 500 url 963 750 
Ir 5409 | 1149 412" 5192 | 1103 2 IS E 157. 196 250 108 135 000 
276: 2337 2 568 70 393 93555 
OS. | 10m 5| aosayaj 10ıto... | "aiol "283500 | 1ar| 1oBao 
| Sk Br 1 E* 1401/1500... |M| 1063| 1541350 576| 835200 
M | 11 694 | 2 777 325 11243 | 2 670 212'% x Ze RB 300 435 000 200 290 000 
E & E Lo 21312 Ia 106 251708 E a ıM 845 1 309 750 489 157 950 
226/250....|v| 97| asoaıın | 95 | a2seaı, | 1904/1600... |m| 195! 302250 | 1483| 221650 
A 71 & m191 F Are ( > Rf € $ ? A7 c 
4 : Eon e. 1187 [2 ß 3 2. 112 7 1601/1700... | M 553 912 450 348 674 200 
2 DIT 180, 9513 | 2497 162 9 E 110 181 500 74 122 100 
12 { 7621/ h I\ { 9 {i 9 
| a | 16| Aa Arien... {ml Se ass | 211] Sera 
@A[|16165 | 4647 ne 15 235 | 4380 062 /2 ; | z 45 83 250 29 53 650 
= E 155 44 562'/a 137 39 387! /a Ic | 539 1 051 050 282 549 900 
276/300... |v| i61 | 46 387 | 156 | 44850 1901/2000... |\m| 340| 663000 | 2839| 466050 
S 987 3871/a /ar M 2 27 7 
A EL Bl... 2er "aonı/a50o. „1200|. "27700000 704 | 1584000 
8250 | 2578125 17149 | 2421 562'/a \E 167 1 725 750 563 | 1266 750 
301/825... 5 46 14 375 44 13 750 Ernie JM 608 1 672 000 323 888 250 
ae, 5312%, | 15 A687, | 29043000... Im] 554| 1523500 || 430| 1182500 
M| 11865 | 4004 437'!/s |10 916 | 3684150 3001/3500 JM 314 1 020 500 173 562 250 
326/350....ı E 1 58 050 150 50 625 £ m: 347 1127 750 273 887 250 
V 63 21 262'/a 59 19 912'/a 3501/4000 IM 233 873 750 124 465 000 
M| 8098 | 2 935 525 1374 | 26807 5 5 E 293 1 098 750 219 821 250 
351/379....4 HE 62 22475 56 20 300 = M 118 501 500 5 225 250 
i v| 3»| 1ose%| 288| 10150 une et ee 
M 11536 | 4470 200 9928 | 3 847 100 4501/5000 | M 75 356 250 34 161 500 
376/400....% E 345 133 687'/a 302 117 025 i : Zr Y 156 741 000 116 551 000 
VI 5| 682% oe 20 RAD \ 93) 511500 37| 203500 
[113263 | 5636775 11295 | 4800375 5001/6000. m|. 1751. 982800 | 1401 781.000 
401/450....ı E 307 130 475 260 110 500 über 6000 | M 130 # 373 457 45 360 825 
\ V 54 22 950 53 22525 a VE 290 3182 050 199 1 894 100 
R [M111600 | 5510000 || 9347 | 4439 825 M [166577 | 85.606 707 140611 | 64321 565 
51/500....IE| 419 | 199025 346 | 164350 re 
9 | 19908 € 350 50| 16824113 | 6946| 12100362 
\v 75 35 625 69 32775 Summe ....: v 798 968 652 758 952 690 
[ M| 7251 | 3 806 775 5785 | 3037125 | st| 1061 32 804 1 017 48 464 
501/550....* E 225 118125 195 102 375 = nn | 
\ V 21 11 025 ir 8925 Zusammen ...... 177 586 | 102 752276 1149 332 | 76 723 081 
MI} 7000 | 4025 000 5219 | 3.000 925 oe 
551/600....2 E 390 224 250 303 174 225 : Ei N n 
/ v 97 15 585 24 13 800 Freiwohnungen usw.| 5054 46 4810| 
*) Ohne die Freiwohnungen in Stiften. Im ganzen........ I182 640 Dr. 154 142 
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Die Lokalitäten (Wohnungen usw.) in den 
Tales. Von den Wohnungen zahlten 
Stadtteile über | über | über | über | über über über über über über über über über über über 
bis | 100 | 12 150 | 175 200 225 250 275 300 325 350 400 450 500 600 
100 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
M 125 | 150 | 175 | 200 225 250 275 300 325 350 400 450 500 600 700 
AM A 1 N M M M AM MM A M A Mt M 
A. Nur zum Wohnen 
Altstadt Nord re 57| 52 | 148| 300| 604| 459 810| 418 624 214 257 517 349 23432218 
a SU de er: 1090| 15 20 18 82 61 121 97 174 62 126 257 198 149 1580118 
Neustadt Nord se 3417692729218 1.7811 466.7 463 763 | 552 683 269 409 6841| A7T0| 383 418| 363 
“ Sa 8 34| 60 7918 1:82.,.438 0988 630 | 611 604 232 454 840 559 3354| 487| 390 
Str Georg-Nordee 01.19 31 95| 2661| 201 3244925 542 338 393 704 505 512 1768| 532 
" Sud: SR al In al 38 39| 2401| 230 719| 987 | 1676 676 874| 1972| 1203 790 | 9001 467 
StePauli-Norder ee 2917 19 SA 220.1, 11105 2261| 347 582 438 804 | 1018 826 770 892, Asl 
r Sudteie. re 927, 41 ale 505 | 343 590 331 438 alt D22 437 tl Be 
Eimsbüttel So 49| 22 38 34) 1421| 151 600! 761 | 1765 990, 1630 | 2284| 1912| 1679| 19701039 
Rotherbaume en 116 5 10 4 38 22 67 21 88 38 89 217 9244| 8328 346| 331 
Haryestehuder ern ee. 2 2 10 5 32 15 55 17 109 65 83 179 87 135022071157 
Eppendor. near 160 | 19 39 59| 180| 210 829| 469 | 1219 520 634 | 1018 953 995 | 1012| 661 
\Vanterhud es wear az au 44 BASS ORT 419| 465 561 187 267 475 189 111 76 63 
Barmbecke rk: 47.1.1037. 109.7 118) 5614, 687 18.1556: 1.4505 17825 2 0652 ERST E56 688 501 581) 256 
Uhlenhorsteaitae re 5 9 26 26, 137| 288 938| 540 | 1055 460 als 886 3831 278 8301| 153 
Hohenfeler kan He 21 6 32 44 101 | 101 176 161 301 634 294| 340. ala 2442 
Binecken Re. ab 2 AAN AG EST 5451523 731 481 567 | 109 770 748 79602925 
Boroielden et ne 180| 14 48 29 | 100 96 136 | 283 379 260 411 800 577 440| 494| 360 
Va AR 2410293 49 80320 275 sarı e 527 270 288 516 349 218 BIN 288 
EIOTDE ER teuer. 3838| 34 47 Se 83 134 47 137 58 63 95 45 34 40 22 
Billwärder Ausschlag ....| 20) 29 au met ee aa rate 649 914 | 1064| 402 192 168 50 
Steinwardern se en: A T] 23 26 26 16 >> 6 16 4 5 14 4 4 4 a! 
Kleiner Grasbrook ....... 1 1 5) 3 — 4 — 5 — — 3 — — 2 — 
Velen ehe. une ; 1 3 akt 9 ul 22 57 59 146 66 88 229 126 283 3 7 
Zusammen Stadt....... 1275 | 606 1191 11565 5 069 5208 111447 | 9591 115529) 7 808 111 125 117 779 111 608 | 9 762 111543 17 417 
B. Zum Wohnen und 
Altstadt-Norder ee 3 il 2 10 21 13 30 16 50 20 42 95 83 97 alte, lo 
er ae _—ı — — 3 5 Ü 3 12 5 18 33 &© 25 63 36 
Neustadt-Nordermen. 20 a 10 6 20 29 45 39 88 33 50 130 151 149 2361 217 
R SI 2 1 — 7 12 24 26 22 42 26 39 103 92 100 193.0.105 
StaGeors-Nordin. 2.2.0.2: 3 il 5 7 16 12 22 ä 57 29 53 154 127 156 263| 208 
Re SUR N. _ 2 2 - 3 8 12 11 58 lr 52 148 140 154 240 | 170 
Sts Baul- Norden 2) — 3 1 3 8 10 14 44 18 56 1a 118 137 222| 120 
= STONE re erdhe: 1 1 3 2 9 12 29 9 33) 21 40 69 54 {o%) 144| 152 
Eimsbüttel men nee 3 2 il 1 il 10 30 38 107 57 142 Jo 282 363 441) 313 
IRotherbaumer 15 2 il 2 7 — 7 3 14 2 15 67 56 96 155| 108 
Harvestehuder ur u —| — 1 — 5 — 6 4 13 8 18 3l 28 40 41 35 
Eppendori Des = 3 2 6 18 118) 37 al 50 8) 101) 140| 202| 183 
Winterhudessken 2 1 2 _ 12 8 17 7 31 13 24 74 66 50 57 45 
Barmbheelek Rem 0 Age 1 1 2 2 20 22 64 48 121 71 112 271 164 183 214| 147 
Unlenhorster esse ee 1| — 4| 2 14 13 47 2» 62 33 67 152 105: 88 127 84 
Hiohentelderw re DI — — — 5 5 5 3 26 2 33 109 75 90 158 91 
Eilbecasmeee ee... #2 —| 8 3 1% 6 al 14 56 43 57 155 125 120 164| 122 
Borefelder nee 10 2 5 1 3 6 8 12 15 21 31 so 65 75 49 90 
Hama a 3 1 il 2 3 8 12 18 13 25 18 21 57 48 65 89 72 
Home een. Sen —| — 3 2 7 5 13 1 8 10 9 15 8 25 22 13 
Billwärder Ausschlag — 2 — 4 8 18 748 1% 50 22 43 86 90 75 88 89 
Steinwärder rn... .un..cn _ 1 | | — il -_ = = ner 1 1 2. 1 Eee 
Kleiner Grasbrook ....... —_—|ı — TE — _ us 2 1 en 
Veddelas era zarte —| — 2 1 1 1 4 _ 2 — 2 10 12 18 19 12 
Zusammen Stadt....... 50| 25 58 54) 212| 219 464 | 320 953 505 975 | 2386 | 2016 | 2332| 33712537 
Bewohnte Wohnungen 
überhaupt nern 1325, 631 1249 1619 5281 5427 119119911 |16482 | 8313 |12 100 \20 165 |13 624 |112 094 14 914 | 9 954 


*) Mit Einschluß der Wohnungen in öffentlichen Gebäuden, deren Anzahl in kleinen Ziffern beigefügt ist. 


N 


einzelnen Stadtteilen nach Mieteklassen, 1905. 


eine Jahresmiete von 
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©» 
kn | 


Zus. Wohnungen 
mit Mieteangabe 


Sonstige Wohnungen 


über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über Anzahl | Gesamter a: Ohne 
700 800 | 1000 | 1200 | 1400 | 1600 | 1800 | 2000 | 2500 | 3000 | 3500 | 4500 | über | der Miste- Frei- | Amts- |) sondere 
ee 100 | 1000 | a0 | bon | as0o | s000 II as00 | 4500. | ano %% | Woh- | betrag ua aa 
” “ r A d AM N M A dt A A nungen N nungen | nungen] „ngabe*) 
benutzte Räume. 
122 127 58 30 28 15 12 13 8 3 9 ale als 6046 | 2355 840 158 50 177196 
80 91 3 12 9 3 4 2 2 = n Zal#— 1 850 823 868 1 1 166 
254 | 242 99 80 65 28 3 41 16 ale 16 25. 18 7352| 3496 886 150 93 3 200 
154 | 123 44 25 12 3 9 7 3 2 2 — 1 6755| 2571721 164 45 108 
421 503 175 104 85 48 44 50 18 22 33 akeyıı Aal 1257| 4086311 333 49 122 
200 | 162 45 34 16 13 10 22 11 2 3 1/ — I 11356| 4507643 6 26 13 
249 231 103 47 26 15 8 6 6 1 2 1 — 7330| 3324760 56 36 61 
313 217 30 14 9 5 3 6 3 5 8 — 2 6289| 2774907 = 17 155 
643 622 | 267 122 76 41 35 25 7 7 2 4 21 16919 | 7885 584 16 28 60 
348 494 337 256 174 120 102 204 140 80 | 124 92 | 67 4502| 5587038 323 52 z 93 
185 287 263 238 238 203 157 315 219 | 142 | 1% sel ist 3726| 6009175 == 3 84 
854 | 299 134 105 70 43 21 26 13 4 13 5 4 | 10068 | 4637380 105 32 s 72 
55 57 24 11 22 12 24 58 54 57 40 3921722 4152| 2397 168 1 4 86 
159 182 67 24 10 4 6 3 6 1 1 — |. — [ 12837 | 4391065 49 53 2089 
112 127 89 108 122 72 58 89 64 43| 8 25 | 85 7185| 4013176 5% 13 1 81 
315 503 360 | 283 256 241 173 194 88 29 | 41 21 1 5844| 5002251 90 15 29 
335 309 159 86 80 54 49 133 42 18) 3 — j| 8581| 4392102 63 14 47 
210 192 86 60 39 27 17 29 6 4 3 2.) — 5282| 2505 880 363 18 _ 
210 252 122 70 58 55 21 41 14 8 ‚Bi 6 3 5476| 2681644 — 13 59 
14 28 8 9 12 2 — — 2 — 1 — 1l 1188 401 777 1 2 30 
17 8 5 1 1 —_ = 3 — — 2 = 8135| 2477043 3 43 71 
ee ee Een 1| -| -| -|-| |: 0735| -| a 47 
ea ee ee Fre Die te ae 25 39751 — I AU 46 
2 1 a0 15 hi j — | 992] 34212 7 6 32 
4752 |5058 12509 |1719 |1408 |1 004 | 786 11267 | 753 | 446 | 536 | 329 | 242 [149 332 | 76723 081| 1976 | 763 | 112071 
gewerblich benutzte Räume. 
132 167 103 59 68 48 39 57 45 29 42 3l | 32 1617| 2261717 1 — 13 
45 60 51 31 29 22 16 29 13 3 ‚Bi 3 9 560 655 665 3 — 8 
220 291 203 144 117 93 54 111 66 25 31 85| 39 2667| 3338435 3 | 2 A 15 
110 146 86 61 57 33 27 48 20 20 25 13210 1410| 1406 197 8 3 21 
184 242 130 97 73 60 42 48 44 23 41 19 14 2137| 2156 885 4 2 = 11 
138 169 76 56 52 34 23 35 21 15 16 5 6 1663| 1417963 6) — D 
121 167 84 51 49 21 15 25 15 4 12 4 10 1446 | 1203 996 = 2 X 
134 | 212 107 45 39 27 16 3 24 12 12 6| 1355| 1451985 — 3 : 17 
203 287 164 74 ‘81 »7 38 43 21 15 10 9 4 3158| 2292560 — 1 4 
97 116 95 68 67 43 22 60 38 22 25 12 6 1221| 1369422 5 2 z {i 
48 67 47 18 25 15 25 al 15 3 9 2 2 537 569 725 = —_ 2 
1908 148 9 51 47 26 21 17 9 8 4 1) 3 1416| 1102763 il 1 2 7 
61 47 24 12 14 7 4 4 2 1 3 1 = 589 378 107 — 1 5 
109 127 77 46 46 29 25 32 14 12 12 4 6 1982| 1385175 —= 2 2 8 
1 72 34 3D 40 21 13 20 6 4 3 — 1 1144 175.959 3 1 18 
104 | 137 85 61 61 38 26 al 10 9 =) 8 3 1194| 1101 694 n— — z 8 
104 136 {el 43 50 26 16 25 15 3 6 3 1 1409| 1045188 — — 1 
66 62 38 FA 17 13 12 21 6 3) 2 4 1 sıl 616 642 8 1 — 
66 63 31 21 22 11 10 12 8 — 3 ji — 701 508 305 3 = 1 
9 10 9 3 2 1 1 2 1 1 24 1 1 184 127 262 2 —_ 6 
49 65 43 40 36 15 10 18 14 3 9 2 3 914 719 438 1 — 1 
en 2 Se re ee Keen ee Dee _ 9 4.950 2 2 
ui -| — |. U I N re Er Den ee ar 2 2225 ee — 
9 Y 10 1 3 2 1 1 2 — 2 2 2 128 136 937 = — 
2193 12802 |1653 |104 | 995 | 643 | 486 | 700 | 409 | 215 | 289 | 170 | 178 | 28254 | 26 029195 56. it En 
6945 |7860 ‚4162 |2763 |2403 1647 |1272 |1967 1162 | 661 | 825 499 | 420 1177 586 |102 752 276 | 2 032 | 784 25 2238 
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Die Lokalitäten (Wohnungen usw.) in den 


San Von den Lokalitäten zahlten 


Stadtteile über | über | über | über | über über über über über über über über über über über 
bis 100 125 150 175 200 225 250 275 300 8325 350 400 450 500 600 
100 bis bis bis bis bis |, bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 
M 125 150 175 200 225 250 275 300 325 350 400 450 500 600 700 
NM M M M NM NM NM M N M NM M AM M NM 


C. Nur zu gewerblichen 


Altstadt Norden ee 93a 36 2332|, 1:07 27 65 29 124 22 61 162 102 141 208 | 143 
r SU SER Del N) 12 82 15 82 35 131 35 80 184 118 169 258 | 190 
Neustadt-Nord ........... 56| 21 38 19 88 18 71 21 102 16 53 151 85 uı@) 162: 125 
hr SL nee 72 9 54 18 56 113) 65 19 83 9 32 67 50 8 113 74 
St. Georg-Nord .......... Dr 16 33 11 68 ital 29 15 49 8 20 42 26 38 63 43 
IR Sudan. Nele: 128| 36 69 SD TON 17 53 19 74 18 33 78 50 58 64 61 
StrBauli-Nordeen ee 6383| 10 42 10 46 17 35 13 45 11 20 9 26 46 Do 
» Sid Bere. el al. el 15 38 12 al 3 24 3 4 27 27 24 54 39 
Riimsbüttele a ee aD 60 16 74 14 41 5 46 15 16 33 27 44 51 26 
Riothenbaum ee ee 25 6 9 N 16 4 11 2 119 4 3 13 6 30) 25 13 
Harvestehuden rm DU LG 21 3 13 7 13 5 13 ft 5 7 5 4 14 5 
Eppendorb per 69| 22 20 3 22 2 19 4 5 3 14 20 13 17 21 18 
\Wönterhirdeftnere ker 46| 16 20 3 22 2 12 > 13 2 6 13 5 15 ar, 7 
Barmbecktr. ee... 156 | 30 | 47 15 39 ul 26 6 35 6 13 35 16 36 zal 22 
Unlenhorstee meer 80| 19 46 15 40 4 24 9 22 4 10 43 12 25 43 20 
iEiohenteldeke ee H6.lwanl!6 15 3 34 7 12 2 33 2 8 12 R 12 11 18 
Bilbeckee men nl. ee a), Zul 27 14 32 4 20 4 29 4 15 22 ah 23 26 23 
Borgtelde Aue ca u. 59| 16 23 6 20 & 10 2 24 2 7 16 3 RT 12 10 
Harn ae ee real) 27 7 26 4 9 — 19 4 13 12 6 15 IB, BEI 
EROIN SE ER ER 18 2 2 _ 1 4 — 4 — — 3 — — 1 — 
Billwärder Ausschlae..... 109 | 30 29 12 31 3 16 — 28 — 6 18 1 18 25 14 
Steinwärden Se. terke. 18 1 — — 4 — 4 — — 1 5 4 4 4 4 1 
Kleiner Grasbrook........ 12| — il — 2 —_ 2 —_ 2 il 2 2 1 1 Di 3 
Vetlolälgee ir, 35 il 2 il 8 2 6 — 10 4 4 6 3 6 4 4 
Zusammen Stadt ....... 1667 | 415 | 685 | 235 | 970 | 198 660 | 208 937 | 175 | 480 11097 621 916 11268 | 900 
D. Leerstehende 
Altstadt-Nord........ il 9 22 au 79 45 76 38 42 12 24 30 24 22 23 16 
= SU 11 2 10 6 20 6 16 4 27 5 7 28 15 26 23 16 
Neustadt-Nord.. .......... DAS 17 14 40 13 37 al 33 17 13 44 19 30 36 28 
En SU 27 6 9 21 al 22 25 15) 23 10 18 29 16 18 af 25 
St. Georg-Nord 2.2.0... a) 2 za 2a 109108 39, 212 34| 13 15 30 4) Si6Hla 
ne SE: 43 7 18 2 >21 12 2 11 53 20 22 73 48 24 59 72 
Str Bau Norden 39 8 7 3 16 5 8 4 14 6 14 8 11 16 16 IR. 
1% SU AR! 2 2 © 3 2 3 10 2 2 7 1 9 il 3 10 5 
Eimsbüttel ses 43| 14 7 > 13 8 19 22 61 49 89 128 125 158 162 | 102 
Kotherbaum er ee 7 4 > 1 4 il 4 2 ıl u ea al 12 9 33 20 
Harvestehude mer re 5 7 5 il 5 1 4 1 5 1 2 Ü 5 ) 28 15 
Bppendorr sr ae, 17 4| 13 5 6 6 35 &) an 13 35 50 89, LOIIEEE29 73 
Wanterhudern. er. Meere 7 4 3 1 6 6 all 16 31 4 al 44 47 38 66 10 
Barmbeoke Keen 31 5 a m 38 18 40 51 170 83 83 181 96 85 63 28 
Unlenhorster ee 10 3 6 1 18) 23 37 29 76 24 41 75 24 22 32 42 
Hiehenfelder er 17 1 3 i 10 4 8 21 3 5 8 33 315) 16 17 38 
Kilbeckaeteerr eye: 11 2 7 4 14 dl 20 4 27 18 38 100 140 85 113 59 
Borstelde.p re ne 22 3 6 il 3 2 7 6 13 6 11 41 80 39 31 28 
Hamm. ee er 15 & 5 6 11 7 24 8 42 17 17 34 50 31 35 32 
ion an Be a 9 2 5 2 112 1 8 5 7 2 8 5) 13 10 8 4 
Billwärder Ausschlae..... DM 4 14 7 16 17 27 22 22 21 18 39 11 5 11 4 
Steinwarder ur _-—ı -|1| | — |. = ıl == 2 — ||3 — 1 = == Ze == 
Kleiner Grasbrook ....... — 1 1 — 4 — — — —_ —_ — _ — == Jt = 
Veddel ie 3) — — 1 2 —_ 2 it 1 1 = 1! 1 — = — 
Zusammen Stadt ....... 431 | 106 | 184 | 130 | 396 | 215 469 | 285 716 | 334 | 484 11006 ı 846 769 954 | 660 
Unbewohnte Lokalitäten | 
überhaupt... Dar 2098| 521 | 869 | 365 1366| 413 11129 | 493 11653 | 509 914 |2033 1467 |1685 | 2222 | 1560 


*) Mit Einschluß der Lokalitäten in öffentlichen Gebäuden, deren Anzahl in kleinen Ziffern beigefügt ist. 


IX. 2. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Miete. 39 


einzelnen Stadtteilen nach Mieteklassen. 


Zus. Lokalitäten 


. mi on ” . 
eine Jahresmiete v mit Mieteangabe 


Sonstige Lokalitäten 


über | über | über | über | über | über | über | ‘über | über | über | über | über Anzahl | Gesamter je: R Ohne 
700 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 2500 | 3000 | 3500 | 4500 | über der Miete- Frei- | Amts- besondere 
ee un A an ee Im 2000 2500 200 Ne 2500 8000 600 |Lokali-| betrag BOB Wer Miete 
1000 2 2 5 E 2 = 
vr dd Hd nn M n N A Hd A M HM a täten ML aER, | BUnSen nungen angabe *) 
Zwecken benutzte Räume. 
151 268 186 156 166 | 113 107 191 | 144 98 | 174 | 149 279 | 3542 | 8347429 3 — nos] 
204 336 260 914 225 | 169 143 254 | 193.|116 | 188°) 161 260 | 4222 | 9456 747 2 — 597 
172 268 184 168 152 99 101 166 | 145 8271718397] 136 236 | 3187 7 371 950 — — 34 
7162182196 95 65 74 52 54 80 | 3838| 3836| 49| 43 44 | 1651 | 2254 205 10 — SE ) 
37 75 62 40 34 22 32 53 44 34 33 31 san 1.0587 1717961.895 4 — 2194 
64 92 54 45 57 40 45 67 44 28 39 44 63 | 1563 |: 2241 93 5 — 2979 
42 77 60 33 41 18 15 3 20 27 al 14 25 960 | 1226 742 4 — s 199 
50 67 78 3d 56 32 37 47 29 16 24 20 36 920 | 1498835 — = ale 
33 59 43 31 37 31 16 21 26 AS 10 16 | 1061 919 063 3 — 27945 
18 3 23 ji 25 8 12 19 9 4 9 7 5 352 413 714 5 — SH 
16 14 11 5 7 5 =) D 10 1 4 1 il 242 179 176 1 — 2 80 
33 37 23 8 13 9 9 15 6 6 5 1 9 456 500 613 1 — te 
10 1:7 15 9 5 5 6 8 4 3 4 6 14 310 455 052 1 — 193 
39 40 35 18 24 13 17 18 17 4 11 Zt 18 175 772 815 1% — 2 965 
24 24 27 13 14 11 11 11 2 3 4 4 8 572 428 346 4 — 3 186 
16 34 19 10 14 9 8 10 6 4 6 4 2 390 302 565 il — = 67 
20 35 28 14 15 13 10 12 12 7 6 3 r 598 485 855 2 -- le! 
14 13 16 4 5 2 9 6 6 1 6 8 ul 321 377 308 2 — " 47 
1: 22 15 12 13 7 9 9 5) D hl 6 7 380 347 509 —- — 20 96 
—_ 3 _ — il _ 2 — 1 _ il _ 3 47 43 443 = 3 eh 
23 26 16 11 14 13 13 14 Kt 7 10 4 26 532 799 454 1 — 2 86 
4 8 6 5 2 1 1 1 2 — 6 6 20 al 975 703 u 30 38 
2 D 6 1 6 2 2 5 4 3 3 3 28 104 690 521 — — = 38 
5 fo) 7 10 6 5 1 5 2 1 1 1 ” 148 123 192 mAh 8 15 
1062 |1685 |1269 | 918 |1006 | 679 663 1045 | 776 | 490 | 777 | 669 11152 123503 | 41 773 570 50 — 511 3849 
Räume. 
20 20 8 8 I: 2 7 10 9 6 6 12 10 643 484 547 6 — — 
25 23 20 16 8 6 15 8 7 5 9 5 2 369 335 170 _ 1 E 2 
20 33 ol 20 14 9 aa 14 14 3 5 5 5 DIS All583 — 1 1 
21 il! 8 10 13 5 6 8 7 4 3 3 3 440 300 237 4 u _ 
24 40 19 7 6 4 9 4 6 4 2 3 1 386 273 525 7 .- — 
42 49 18 10 6 5 2 Ü 1 4 1 3 — 656 371540 _ _ — 
6 13 ü 1 ) 1 3 1 j1 — — — 2 230 120 947 3 — — 
8 29 8 1 _- E= 2 — 1 — 2 1 — 117 84 000 _ - — 
57 68 26 10 9 5 1 21 — 1 _ 1 — |! 1183 596 594 _ —_ — 
20 29 47 29 23 ıl 12 13 2 3 6 4 3 341 408 873 7 _ — 
12 27T 30 il 25 17 15 18 13 6 11 5 3 304 424 507 _ — = 
52 50 10 9 11 1 1 — — 9 — = 13) 425 082 1. — = 
19 15 = 9 2 5 4 3 3 3 8 3 = 368 236 913 — — = 
21 28 20 Al ak 1 Al il 1 — 1 — } 1097 471.006 5 — = 
29 37 22 17 20 8 3 3 1 1 2 — — 603 335 397 2 u —_ 
al 43° 3l 26 17 22 14 14 9 4 al 1 1 395 375 499 1 — — 
57 56 30 13 6 7 1 3 1 u 1 _ _ 824 455 865 1 = _- 
26 30 8 4 6 5 5 1 1 = _ — _ 389 208 910 3 E= — 
38 82 9 4 5 1 1 1 1 — — — — 435 216 735 —_ — — 
2 4 == 1! — 2 — —|ı —-l | — = 108 38 584 2 _ — 
2 1 — 1 2 —_ — —_ 1 — — — 302 84 484 — =— = 
— 2 _ —_ — — — = _ —| _ 6 3 400 — - _ 
— eg il | 9 415 |. — _ I 
1 -—\  - lt - Ib 1| - 1-1 - | -| - |. -— 17 547 | — _— | 1 — 
5331| 645 | 34 | 2331| 196 | 118 | 109 112 | 89| 4| 67 | 4 31 110550 | 6739 010 40 2 a 5 
1595 » 330 11613 11149 11202 | 797 | 772 |1157 | 865 | 534 | 844 | 715 |1 183 | 34 053 | 48 512 580 90 2 1583854 
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Auch Tabelle 54 beschäftigt sich in Anlehnung 
an Tabelle 52 A noch einmal eingehend mit sämt- 
lichen nur zum Wohnen benutzten Räumlichkeiten 
der Stadt nach den einzelnen Stockwerken und nach 
Mieteklassen. Wie die Verhältniszahlen dieser Tabelle 
zeigen, wird fast für die Hälfte aller Kellerwohnungen 
(48,76 °/0) je eine Jahresmiete von 201 bis 300 M 
gezahlt. Wohnkeller mit einem Mietpreise von mehr 
als 1000 M im Jahr gibt es 23 oder 0,37 °/0 aller 
Kellerwohnungen. Ein Mietpreis zwischen 201 und 
500 M wird für den größten Teil der Wohnungen im 
Erdgeschoß bezahlt (69,80 °/o), im ersten Stock (69,19 °/o), 
im zweiten Stock (70,10 °%o) und im dritten Stock 
(65,76 °/0); dazu kommen im dritten Stock 10,40 %o 
mit einem Mietpreis zwischen 501 und 600 M. Auch 
im vierten Stock werden 70,74 °/o aller Wohnungen 
dieses Stocks mit 201 bis 500 M: Jahresmiete bezahlt, 
während 11,01 °/o dieser Wohnungen einen Mietpreis 
zwischen 501 und 600 M haben. Im fünften und 
höheren Stock liegen 11,76 °/o mit einer kleinen Miete 
zwischen 151 und 200 M, aber auch fast ebensoviel 
(11,62 °/o) mit einer Miete von 401 bis 500 M. Bei 
den Wohnungen, die sich auf mehrere Stockwerke 
erstrecken, verteilen sich die Zahlen mit einiger 
Gleichmäßigkeit auf die einzelnen Mieteklassen. Im 
Mietewert von 101 bis 150 M gibt es gar keine 
Wohnung dieser Art, wohl aber sind 2 Wohnungen 
aufgeführt, die sich über mehrere Stockwerke ver- 
teilen und weniger als 100 M Miete kosten, ebenso 
8 Wohnungen, die bei einem Mietpreis unter 
100 M ein ganzes Haus umfassen. Dabei werden 
im übrigen belanglose Eigentümlichkeiten vorliegen. 
Bei den übrigen Zahlen dieser Wohnungen, die ein 
ganzes Haus umfassen, sind die hohen Verhältnis- 
zahlen der Wohnungen zwischen 2001 bis 2500 M 
Jahresmiete (10,11 °/o), zwischen 2501 bis 3000 M 
Jahresmiete (7,71 °/o) und schließlich zwischen 3001 
bis 4000 M Jahresmiete (9,68 °/o) beachtenswert. 

Tabelle 56 stellt die Lokalitäten nach Maßgabe 
der in den einzelnen Stadtteilen gezahlten Jahres- 
mieten zusammen. An dieser Stelle interessieren in 
erster Linie die ausschließlich zum Wohnen benutzten 
Räume. Wie den Kenner Hamburger Verhältnisse 
nicht überraschen wird, finden sich die größten Zahlen 
der höheren Mieten von mehr als 1000 M in den 
Stadtteilen Rotherbaum, Harvestehude und Hohenfelde. 
Für letzteren Stadtteil kommt hier hauptsächlich die 
Gegend am Mundsburgerdamm und am Kuhmühlen- 
teich in Frage. Bezüglich der mittleren und kleineren 
Wohnungen sind die großen Zahlen bei Eimsbüttel, 
St. Georg-Süd, St. Pauli-Nord, Barmbeck und Bill- 
wärder Ausschlag bemerkenswert. Eine auffallende 
Sonderstellung nehmen in der Reihe der Zahlen für 
die Wohnungen mit Mieten bis zu 100 M ein die 
Stadtteile St. Georg-Nord (270), Rotherbaum (116), 
Eppendorf (160), Hohenfelde (151) und Borgfelde (180), 
während alle übrigen Stadtteile in ihren Zahlen weit 
unter 100 bleiben. Die Zahlen erklären sich aus den 
in diesen Stadtteilen vorhandenen Stiftswohnungen, 
und zwar handelt es sich im einzelnen um folgende 
Stifte: In St. Georg-Nord das Bade-Stift, Amalien- 
Stift, Stresow-Stift nebst Wohnungen der Allgemeinen 
Armenanstalt mit insgesamt 234 solcher Wohnungen 


unter 100 M Jahresmiete; in Rotherbaum das 
Warburg-Stift und Wohnungen der Allgemeinen 
Armenanstalt (früher die sog. Dom-Armenkasse) mit 
zusammen 112 Wohnungen unter 100 M Miete; in 
Eppendorf das Heimann-Stift und Martin Brunn-Stift 
mit 131 Wohnungen; in Hohenfelde das Oberalten- 
Stift mit 145 Wohnungen und schließlich in Borgfelde 
das Apollonia-Maria-Stift, Mathias-Stift, Anna-Stift, 
Louisen-Stift, die Vaterstädtische Stiftung und die 
Sophie Döhner-Stiftung mit zusammen 178 Wohnungen 
unter 100 M Jahresmiete. 

Die in den einzelnen Stadtteilen gezahlten durch- 
schnittlichen Jahresmieten einer Wohnung teilt 
Tabelle 57 (S. 42) mit. Die Durchschnittsmiete in der 
Stadt beträgt 512 M, eine Zahl, die in Rotherbaum 
(1224 M) und Harvestehude (1562 M) ganz erheblich 
überschritten wird ; Hohenfelde mit 863 M steht schon 
an dritter Stelle, während Steinwärder mit 239 M 
und Kleiner Grasbrook mit 271 M weit unter dem 
Stadtdurchschnitt bleiben. Ebenfalls gering ist die 
Jahresdurchschnittsmiete für eine Wohnung in Bill- 
wärder Ausschlag (306 NM), Horn (320 M), Barmbeck 
(343 M), Veddel (350 M) und schließlich in St. Georg- 
Süd (389 M) und Altstadt-Nord mit 390 M, während 
alle übrigen Stadtteile in der Jahresdurchschnitts- 
miete 400 M übersteigen. Für weitere Einzelheiten, 
insbesondere über die durchschnittliche Jahresmiete 
in den einzelnen Stockwerken und Stadtteilen, wird 
auf den Inhalt der Tabelle selbst verwiesen. 

Zu Vergleichszwecken sei hierunter eine kurze 
Zusammenstellung mitgeteilt, die den durchschnitt- 
lichen Mietewert einer zur reinen Wohnung benützten 
Räumlichkeit nach Stockwerkslage unter Gegenüber- 
stellung der- gleichen Zahlen aus dem Jahr 1900 
und der Verhältniszahlen für die vorhergehende 
Periode wiedergibt, wobei die Mietewerte der Eigen- 
tümerwohnungen immer mit berücksichtigt sind. 


Reine ln Veränderung 
"Wohnungen a M 1900/1905 1895/1900 
u 1900 105 M  in%  in% 
Keller... een 274 2817 4-7 Der 
Erdgeschoß........ 414 439 +25 7 6,0 9 
TRSTO KU ee 416 449 +33 + 7987 574,61 
DE N EEE 423 453. +30 + 709 4 4,59 
Bu I ME 456 42 +26 + 550 7455 
A REN: 397 436 ° 4-39 9,82 72223,709 
5. und höheren Stock 277 2380 7.6072 Ze us 
mehrere Stockwerke 1207 1150 —57 — 472 — 13,00 
ganzes Haus ...... 199 III TI 
überhaupt „ee. e 492 512 +20 + 406 + 1, 


War für das Jahrfünft 1895/1900 die Erhöhung 
der Durchschnittsmiete relativ am bedeutendsten für 
die Kellerwohnungen (14,79 %/o), so ist dies für das 
Jahrfünft 1900/05 gerade bei den höchsten Woh- 
nungen im 5. und höheren Stock (+ 21,66 °/o) der 
Fall. Der Grund hierfür ist im den im Bau der 
Häuser und der Benutzung der Räume eingetretenen 
Änderungen zu suchen. Neue Kellerwohnungen werden 
nur wenig gebaut, bessere Wohnungen in den oberen 
Stockwerken dagegen mehr. In diesem Zusammen- 
hang sei erwähnt, daß die Stockwerksbezeichnungen 


*) Über die für das Jahr 1900 hier eingestellten Zahlen 
siehe die Bemerkung auf S. 27. 
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in. den hier vorliegenden Tabellen vielfach nicht 
übereinstimmen mit den in den Etagenhäusern tat- 
sächlich üblichen. Wie bekannt, wird in vielen 
Häusern das auf das „Parterre“ (Erdgeschoß) folgende 
erste Stockwerk als „Hochparterre“ bezeichnet, das 
für die Wohnungsstatistik in den vorliegenden Ta- 
bellen aber durchweg als erster Stock zu zählen war. 
Demnach entspricht der fünfte Stock der Tabellen 
in den betreffenden Fällen den sog. „vierten Etagen“. 
‘ Für die Wohnungen in diesen fünften und höheren 
Stockwerken ist nun die Jahresdurchschnittsmiete 
um 60 M oder 21,66 °/o gestiegen, eine Erscheinung, 
die um so auffallender ist, als in dem vorhergehenden 
Jahrfünft die entsprechende Jahresdurchschnittsmiete 
um 0,86 °/o zurückgegangen war. In dem Jahrfünft 
1900/05 sind zurückgegangen nur die Jahresmieten 
für Wohnungen, die mehrere Stockwerke (— 4,72 °o) 
und die ein ganzes Haus (— 1,01°/o) umfassen. Auch 
hier ist wieder auf die Veränderungen in dem Be- 
stande an kleinen Häusern und in der Erbauung von 
großen Stockwerkshäusern hinzuweisen. 

In obiger Übersicht ist weiter beachtenswert, daß 
die Durchschnittsjahresmiete einer Wohnung vom 
Keller bis zum dritten Stock regelmäßig ansteigt, 
also gerade hier mit 452 M ihren Höhepunkt erreicht, 
soweit nicht mehrere Stockwerke (1150 M) oder gar 
ganze Häuser (1955 M) im Frage kommen. Die 
größeren Mietspreise in den oberen (2. und 3.) Stock- 
werken gegenüber dem Erdgeschoß und 1. Stock oder 
Hochparterre finden ihre Erklärung in der jetzt 
durchschnittlich größeren räumlichen Ausdehnung oder 
besseren Einrichtung dieser Wohnungen, worüber 
unten Bemerkungen zu machen sein werden. 

In Tabelle 59 (S.48/49) nun ist der durchschnitt- 
liche Mietspreis eines heizbaren Zimmers für 
jeden Stadtteil und die einzelnen Stockwerke gesondert 
berechnet worden. Zunächst sei aus dieser Tabelle 
hervorgehoben, daß der durchschnittliche Mietspreis 
eines heizbaren Zimmers oder Raumes (außer Küche) 
für die Stadt im ganzen von 181,05 M im Jahre 1895 
auf 181,39 M im Jahre 1900 und auf 186,51 M im 
Jahre 1905 gestiegen ist. Für die einzelnen Stock- 
werke stellte sich der durchschnittliche Mietspreis 
eines heizbaren Zimmers in einer nur zum Wohnen 
benutzten Räumlichkeit 1900 und 1905 folgender- 
maßen: 


Durchschnittl. 
Lage Be Veränderung 
der Zimmers 1900/1905 1895/1900 
Wohnung inM A € / 
1900 1905 NM ın un ın % 
NONE 156 161 +5 +321 +8,28 
Erdgeschoß........ 1 +5 +291 +1u 
eStock .u........2., 1747 7182 +58 +460 +0,64 
Der al, ar +7 +42 +13 
SL. 165 172 +7 +42 +1, 
Be 9. 150 160 +10 +66 +0,79 
5. und höherer Stock 156 167 +11 +70 +2,61 
mehrere Stockwerke 258 256 — 2 —0,13 — 13 
ganzes Haus .. 2107 3229 9 +333 + 2,00 
überhaupt.......:. 181 187 +6 +331 +0,19 
Hiernach stellen sich die heizbaren Zimmer durch- 


schnittlich am teuersten, abgesehen von denen in 
Wohnungen, die mehrere Stockwerke (256 M) oder 
ganze Häuser (279 M) umfassen, im ersten Stock, 
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deren Preis von 174 M im Jahre 1900 auf 182 M 
im Jahre 1905 um 8 M oder um 4,60 °/o gestiegen 
ist. Am meisten aber hat sich die Mieteziffer für 
ein heizbares Zimmer im vierten Stock (6,67 °/o) und 
im fünften und höheren Stock (7,05 °/o) gehoben. 
Immerhin wird aber auch noch 1905 im vierten Stock 
mit 160 M wie schon 1900 (150 M) die geringste 
Durchschnittsmiete für ein heizbares Zimmer bezahlt. 
Die Steigerung der Durchschnittsmiete für die Stadt 
betrug im letzten Jahrfünft nur 3,31 °/o; unter diesem 
Zunahmesatz bleiben von den einzelnen Stockwerken 
nur der Keller (+ 3,21%) und das Erdgeschoß 
(+ 2,91 °/o). Im übrigen weichen die prozentualen 
Änderungen 1900/05 zum Teil recht bedeutend ab, 
einerseits von den ebenfalls beigefügten Änderungen 
1895/1900, andrerseits von den oben für die Woh- 
nungen mitgeteilten Unterschieden. 

Daß für die Höhe des Mietspreises einer Wohnung 
neben der Stockwerkslage vor allem die Größe, die 
Ausstattung und die Stadtgegend, in der die Wohnung 
liegt, ausschlaggebend ist, bedarf keiner näheren Er- 
örterung. Bezüglich der Gegend sei nochmals auf 
das bereits besprochene Zahlenmaterial der Tabellen 57 
und 58 hingewiesen, welch letztere den Durchschnitts- 
mietewert einer Wohnung in den einzelnen Stadt- 
teilen und Stockwerken unter Berücksichtigung der 
Anzahl der im Hause befindlichen Stockwerke mit- 
teilt. Beim Lesen der Tabelle 58, die bis ins einzelne 
Auskunft gibt über die große Verschiedenheit des 
durchschnittlichen Mietspreises einer Wohnung, je 
nachdem sie in einem bevorzugten oder geringer ein- 
geschätzten Stadtteil, in einem hohen Etagenhause 
oder in einem Hause mit nur wenigen Stockwerken 
liegt, möge man sich vergegenwärtigen, daß manche 
Zahlen, die aus den Mietspreisen von nur wenigen 
Wohnungen berechnet sind, mehr oder weniger dem 
Zufall unterliegen. So ist als durchschnittlicher 
Mietspreis für eine Wohnung im Erdgeschoß eines 
fünf Stockwerke hohen Gebäudes in Hohenfelde an- 
gegeben 2106,52 M oder für den ersten Stock eines 
fünf Stockwerke hohen Gebäudes in Rotherbaum 
1650 M, desgleichen für eine Wohnung im zweiten 
Stock eines solchen Gebäudes daselbst 1816,67 M. 
Im ersten Falle handelt es sich um insgesamt nur 
11 Wohnungen mit zusammen 23175 M ‚Jahresmiete, 
im zweiten Falle um nur 1 Wohnung zu 1650 M 
und schließlich im dritten Falle um 3 Wohnungen 
mit zusammen 5450 M Miete. Als Wohnungen in 
einem fünf Stockwerke hohen Gebäude kommen in 
Rotherbaum noch 3 Wohnungen im dritten Stock 
eines solchen Hauses hinzu (962,50 M Durchschnitts- 
miete), so daß für ganz Rotherbaum nur 7 Wohnungen 
in Gebäuden mit fünf Stockwerken in Frage kommen. 
Nach Tabelle 58 gibt es überhaupt keine Wohnungen 
in einem fünf Stockwerke hohen Gebäude in Har- 
vestehude, Steinwärder, Kleiner Grasbrook und Veddel. 
Wenn außer in den vier soeben genannten Stadtteilen 
auch in noch andern Stadtteilen Wohnungen im Keller 
oder Erdgeschoß in fünf Stockwerke hohen Gebäuden 
nicht ermittelt sind, so hat das seinen Grund darin, 
daß die Benutzung der Keller zum Wohnen baupolizei- 
lich beschränkt ist oder die hier vorhandenen Räum- 

(Fortsetzung der Textes siehe Seite 47.) 
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Die Durchschnittsmiete einer Lokalität in den 


Tab. 57. ar r 1 j E | 
I Durchschnittliche Jahresmiete einer Lokalität in Mark | 


Stadtteile Fünfter | Mehrere | Ganze 
Erd- Erster | Zweiter | Dritter -| Vierter und Se äuser, Über- 


Keller a N | 
geschoß Stock Stock Stock Stock oherer chauer haupt 


Stock werke und Ställe 


A, Nur zum Wohnen benutzte Räume. 


Altstadt-Nord.......... 253 250 325 366 425 394 277 1158 4100 390 | 


In SUN Se 31 405 420 399 470 408 369 907 725 430 

Neustadt-Nord . = ....., DIL 9932 SROREN 429 477 480 318 1855 3566 470 
= SL hs 267 280 369 386 398 417 274 862 1024 379 

St. Georg-Nord ........ 253 476 504 523 555 517 371 1929 2529 567 

er Sam a 338 « 340 390 396 398 381 319 753 1725 389 
St Panlı- Nord were 258 428 467 459 459 464 410 1.090 1548 456 
re SUdes 267 390 435 438 470 485 319 1271 1 360 441 
Bimsbüttele ner rar 295 452 461 453 471 415 325 796 1310 469 

Rotherbaumses a 2357 19192 989 935 956 581 — 1879 3959 1224 | 
Harvestehuder re 330 1283 1103 1047 1024 720 — 1.967 3203 1 562 
Eppendorke ee 256 397 436 426 478 434 404 940 1437 465 
\Winterhudeser ve 274 310 314 315 Br 342 545 928 2751 819 
Barmbeckt ter 272 322 339 341 356 338 321 576 403 343 
Uhlenhorstar ine een 304 381 395 389 455 476 180 897 2692 552 
Hohentelden een 335 833 791 740 836 740 791 1516 2.027 863 
EIlheckentt ar 288 422 436 430 476 503 512 924 91 513 
Borsieldergn er ee 284 459 458 451 481 23 87 753 2 294 489 
Hamm re 303 436 413 435 496 469 318 1034 1305 484 
BE RE 165 259 262 312 372 356 360 658 499 320 
Billwärder Ausschlag... 226 2 305 312 329 333 185 674 436 306 

Steinwarder me 325 263 239 225 1583 210 — 160 259 239 | 
Kleiner Grasbrook ..... = 240 298 202 — — — 420 240 271 

Velden ee 197 310 332 364 365 330 666 423 350 

s 

ST ee 2s1 439 449 453 482 436 337 1150. 1955 512 | 


B. Zum Wohnen und gewerblich benutzte Räume, 


Altstadt-Nord. en ..c 932 1118 856 714 760 552 565 2019 5812 1376 
ns SUorEEeR 935 1500 735 748 890 640 450 122, 2233 12 
Neustadt-Nord ......... 693 1010 970 890 Ss04 672 507 2128 4 665 1218 
2 SU 569 1022 657 644 536 588 282 1 904 2590 988 
St. Georg-Nord ........ 648 998 373 733 727 543 367 2334 2264 1010 
ee Sud 639 866 693 655 549 463 312 1878 3187 854 
StaBauli Norden ee: 592 842 673 536 505 478 — 1456 5.089 870 
en Std 560 946 625 576 562 515 300 2389 4545 1077 
Kimsbüttelle ee 594 792 481 487 476 388 260 1 277 1749 718 
Rotherbaum ser 730 1168 856 850 1026 514 _ 2.006 2 874 1116 
Harvestehude.......... 638 5% 790 701 EITL 450 — 1 692 2228 1068 
Eppendorf ee 664 758 541 485 503 402 — 1 367 1714 785 
Winterhudes. ge re 531 574 376 326 400 316 —_ 1176 1035 606 
Barmbeck ee 477 unl 460 430 455 299 —_ 1488 706 673 
Ühlenhorsteee ee 564 745 484 333 368 1200 — 990 1 840 692 
Hohenteldetse a 704 976 756 675 783 749 = 1526 1769 921 
Bilbeck er er 545 825 560 DIT 488 500 —- 1284 1125 740 
Borsteldem ee 636 804 500 515 522 391 — 1312 1590 748 
Hamm aa 534 725 521 635 615 607 470 1388 1044 737 
Hörner he 496 499 442 270 330 _ — 929 915 645 
Billwärder Ausschlag... 512 793 485 441 472 394 En 1441 1910 774 
Steinwärdersse mr = 235 — — — — E— — 655 561 
Kleiner Grasbrook...... —_ _ —_ — = — — -- 1150 1150 
Veddel AN crsue nR 578 624 744 550 — 435 _ 1 843 RD 1.068 
Stadt-: 2, ef 611 880 698 666 690 564 416 1750 2420 917 
Bewohnte Räume über- 
haupt 3 ern 513 556 464 464 493 434 340 1 647 2.049 575 
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einzelnen Stadtteilen nach der Stockwerkslage, 1905. 


Durchschnittliche Jahresmiete einer Lokalität in Mark 


Stadtteile i Fünfter | Mehrere Schauer 
Keller Erd- Erster | Zweiter | Dritter | Vierter und Srock Ganze us Über- 
= r Stock \tock | höherer re a 
geschoß | Stock Stock Stock Stock Stock | werke Häuser Ställe haupt 
C. Nur gewerblich benutzte Räume. 
Atstadt-Nord.......... 779 2539 1604 1307 1448 1 267 780 5 797 16 389 470 2357 
% Se ne. 1073 2.065 1492 1258 1644 1124 878 5290 | 16 978 362 2240 
Neustadt-Nord.......... 632 2270 1 626 1 354 1205 1.009 218 6126 8435 438 2313 
+ STOCkERn 579 1257 1098 952 758 764 1125 3308 2848 367 1365 
St. Georg-Nord ........ 631 1804 861 515 419 394 304 3381 3851 514 1476 
n; SHARE. 621 1078 986 742 741 578 903 3901 5 649 624 1434 
StEPAUl-NOord ......... 579 1251 827 625 461 3833 287 3183 49231 506 1278 
er St en 647 1822 866 542 492 475 _ 2651 4 464 292 1629 
Mumannttelesceseren nen. 400 1316 395 438 336 862 _- 1 954 2623 262 866 
Rotherbaum .n.2..0... 505 1330 586 734 775 1819 — 33832 1889 1102 1175 
Harvestehude........... 364 1080 406 345 225 — 1686 2991 453 740 
IEDDENdOTE Rena. 485 997 610 293 169 550 — 3178 3328 406 1098 
Winterhude ........... 579 1037 248 237 662 137 -— 2142 5 903 279 1468 
Berneck nen. 520 1047 332 346 212 -- 3133 2780 178 997 
DInNIenhorsten.. neue 441 855 209 463 257 100 — 1483 2985 214 749 
ohenfelden nee... 474 1180 334 448 631 867 431 1 734 1180 250 776 
EEINECKE une a 347 802 426 473 985 187 — | 2377 3484 229 812 
Boretelder. ee uuus:o 400 1289 412 381 _ 431 -- 6 858 4312 550 1r179 
Hammer en, 397 941 852 408 387 — — 2087 2.060 414 914 
Teresa DR, Vera A 2921 637 — —_ _ _ — |. — 1870 200 924 
Billwärder Ausschlag... 333 1347 529 300 109 — En 3079 6 380 288 1503 
Steinwärder ........... 790 5.030 675 50 — | — — 1150 19 973 1183 712 
Kleiner Grasbrook ..... 100 3694 — Fr — = — 8625 | 13429 1154 6 640 
War ls 474 834 —_ — | — — -_ 3.335 1778 102 832 
Sn In ee ee 628 1700 1389 1189 | 1302 1091 | 803 457 | 6556 | 403 1 
I 1 | | | 
D. Leerstehende Räume. 

Altstadt-Nord.......-..- 606 1026 741 657 527 | 550 383. == all —_ 754 
BE Suites 560 1031 1263 861 613 | 656 321 — 3312 237 908 
Neustadt-Nord ......... 582 905 968 7197 (tote) 513 316 = 3879 109 833 
R Sud en. 327 359 615 710 5392 6 567 350 — DSL 171 682 
St. Georg-Nord ........ 406 831 790 651 526 649 263 — PARBy Bi 709 
& Sl 298 805 609 583 634 483 543 —_ 2506 | 34 566 
Str Paull-Nord re... 225 721 576 442 454 486 525 —_ 4.787 150 526 
> Side 0. 360 878 896 681 443 504 425 — 3175 262 719 
Himsbüttelen wen. 318 565 523 496 506 497 387 —_ 920 128 504 
iotherbaumfer. eos... 383 1269 1138 1088 1196 1268 — — 4219 106 1199 
Harvestehude........... 369 12253 1 032 1042 1116 1.006 _ — But 270 1396 
JEIDRENOrL er. 350 521 513 532 609 527 43: — 2598 135 563 
Dünterhuden..cacsersen 481 511 474 479 495 440 — _ 2 770 122 644 
Boarmbeck, us. unen.: 355 447 439 423 494 416 237 — 900 100 499 
URIEnhorst, .. 0. 2 ame. 379 523 591 520 512 654 —_ _ 1958 264 556 
Hohentelde ......0cc... 263 1028 924 917 1142 875 — — 1994 294 951 
Br Ser Io)e A N 279 . 578 525 557 528 494 581 — 1530 259 553 
Tele nn. Sum 318 550 613 999 538 466 425 —_ 1388 115 537 
ERT  e ee 345 Sal 515 488 490 490 356 — durTl 220 498 
ee.  uucee 227 385 348 291 414 374 — —_ 532 266 357 
Billwärder Ausschlag... 209 316 308 307 343 319 | = — 1444 130 280 
SCEINWÄTdEN ...........- 312 = — 287 = = = = 1100 = 567 
Kleiner Grasbrook ..... 187 381 146 —_ _- —_ —_ — 1300 — 464 
Vapo 227 297 287 157 E= 556 — = 575 — 323 
GE 2 EEE 361 14 651 604 589 536 411 — ae ae 639 

Unbewohnte Räume über- | 
Ta... 566 1 445 1039 926 887. 774 679 4 587 5839 385 1 228 
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Durchschnittsmietewert einer 


Tab. 58. Im Keller eines Im ; Im Erdgeschoß eines m 
rd-@ 

I = RG y } 

Stadtteil ER RUE U er a n 0°] r ]2271 sogen geschoß 

| z über- 

Stock hohen Gebäudes haupt Stock hohen Gebäudes haupt 


f 
A. Nur zu Wohnzwecken 


Altstadt-Nord......... 287,50 u 221,83 | 238,37 | 424,26 | 262,50 || 282,63 | 200,97 | 203,75 | 216,33 | 288,11 | 360,02 | 458,33 256,58 
.“ Se 287,50 | 310,42 — 307,14 | 187,50 —_ 435,00 ı 351,44 | 614,54 | 416,67 442,74 
Neustadt-Nord ........ 287,50 | 337,50 | 357,14 | 278,87 | 284,00 | 234,38 || 289,79 | 244,64 | 260,53 | 279,58 | 353,06 | 518,38 | 321,88 | 349,42 
Duden ee = 266,25 | 215,00 | 267,31 | 277,82 | 496,88 || 268,62 | 423,44 | 227,28 | 284,19 | 322,25 | 356,42 | 334,09 || 301,23 

St. Georg-Nord ....... 187,50 | 287,50 | 153,33 | 245,60 | 269,30 | 288,10 || 247,58 | 457,03 | 163,22 | 287,94 | 494,30 | 671,83 | 603,57 | 488,56 
a Sud ee 162,50 | 204,17 | 220,08 | 269,40 | 287,23 | 252,88 || 268,28 | 432,81 | 291,88 | 310,67 | 412,98 | 395,95 | 513,49 || 374,75 

St. Pauli-Norde. .. 125,00 ı 187,50 | 259,61 | 240,89 | 320,50 | 287,50 || 257,03 | 289,06 | 345,83 | 376,39 | 432,34 | 516,38 — 431,15 
n, Südesersl. 275,00 | 248,08 | 234,68 | 254,22 | 336,99 | 333,33 || 265,28 | 263,64 | 274,14 | 344,51 | 414,51 | 572,90 1065,00 || All,a3 
Kimsbüttelenees ae 262,50 | 229,17 | 231,45 | 305,31 | 250,48 — 286,61 | 324,52 | 473,98 | 332,31 | 519,36 | 477,44 | 531,25 450,00 
KRocherbaunlsger ee 187,50 | 287,50 | 229,386 | 330,74 | 324,04 _ 316,06 |1177,50 | 366,67 | 562,27 |1382,32 |1229,34 == 1068,61 
Harvestehude.......... 158,33 — 262,10 | 347,05 | 328,57 u 326,75 | 731,25 | 466,94 | 735,38 11593,21 1034,60 == 1251,50 
Eippendork mr. 337,50 | 195,83 | 189,40 | 327,37 | 337,50 _ 292,92 | 284,54 | 436,83 | 282,94 | 512,28 | 464,50 | 432,00 400,08 
Winterhuden ee ee 187,50 | 182,50 | 221,83 | 305,26 | 350,00 — 265,79 | 341,41 | 329,90 | 264,32 | 346,45 | 389,47 | 458,33 319,98 
Barmb ecke re 262,50 | 245,31 | 246,18 | 267,22 | 381,73 | 225,00 || 265,66 | 300,59 | 329,18 | 294,55 | 373,15 | 346,04 | 262,50 | 332,14 
Uhlenhorst ven 300,00 | 237,50 | 265,63 | 801,74 | 355,88 — 306,33 | 445,54 | 408,82 | 267,76 | 444,45 | 910,55 — 389,43 
Hohentelde Lern er 212,50 | 254,17 | 286,67 | 350,21 | 343,27 | 350,00 || 337,79 [1183,33 | 625,42 | 507,08 | 982,56 |1149,49 2106,82 | 829,45 
Bilbeckn m ee — 233,33 | 187,50 | 293,01 | 386,61 — 289,13 | 315,50 | 396,27 | 316,79 | 476,30 | 569,78 == 423,20 
Boreteldeh nl... 212,50 | 93,10 | 267,86 | 264,33 | 320,61 — 278,25 | 434,62 | 479,12 |. 339,71 | 524,97 | 517,08 — 462,53 
Hammer ee — 248,23 | 228,11 | 330,59 | 294,71 | 342,86 || 295,13 | 652,63 | 320,95 | 301,08 | 519,14 | 580,47 | 383,93 | 436,37 
Horuee: 162,50 | 166,67 | 162,50 | 137,50 | 137,50 — 164,17 | 213,32 | 237,45 | 280,54 | 460,87 | 514,s2 | 625,00 || 268,48 
Billwärder Ausschlag ..| 128,75 | 176,25 | 185,71 | 241,23 | 276,79 _ 226,30 | 242,42 | 241,87 | 237,18 | 293,68 | 323,583 — 273,21 
Steinwärden v......... _ 312,50 312,50 | 200,00 | 263,75 | 275,00 | 254,17 | 337,50 | — 263,61 
Kleiner Grasbrook..... 237,50 | 287,50 | 212,50 — — — 232,50 
Vedel Wem... 225,00 | 169,85 = 219,57 | 425,00 — 225,51 | 267,50 | 274,50 | 237,50 | 347,62 | 329,89 — 302,19 
Stadt ne 209,43 | 214,62 | 234,51 | 285,10 | 305,07 | 297,73 || 277,41 | 374,29 | 325,88 | 323,10 | 554,55 | 517,a2 | 618,90 | 443,07 
B. Zum Wohnen und gewerblich 

g 

Altstadt-Nord......... 787,50 |1050,00 | 540,62 11288,01 | 655,25 | 705,21 || 917,12 | 523,06 |2234,37 | 937,50 | 898,54 |1134,27 |2166,91ı || 1101,95 
5 SUR E= — — 704,16 ‚1048,30 | 826,25 || 895,38 — — 528,13 | 918,06 |1444,05 1466,67 || 1244,39 
Neustadt-Nord......... 1050,00 — 418,50 | 611,63 | 755,78 | 827,68 || 676,33 | 597,50 | 628,95 | 553,35 | 999,65 1313,35 |1134,69 || 1050,44 
R Sudeeren, .| 325,00 | 371,ss | 429,55 | 472,12 ‘| 689,45 | 638,19 || 568,06 1703,13 | 569,57 | 678,23 | 933,13 |1134,26 1412,05 || 1003,54 

St. Georg-Nord ....... 300,00 | 306,25 | 534,03 | 548,15 | 642,97 | 798,94 || 633,23 | 689,17 | 606,73 | 781,43 | 966,67 11019,08 1452,98 || 997,09 
os Sadanı.khrn = 481,25 | 544,64 | 637,50 | 630,438 | 580,50 || 625,46 | 514,29 | 887,50 | 743,64 | 825,67 | 848,958 | 868,25 || 836,05 

St. Pauli-Nord ........ 452,08 | 416,67 | 457,03 | 495,35 | 648,21 | 675,00 || 580,20 1092,71 | 679,17 | 656,49 | 797,76 | 957,47 [1147,50 | 848,22 
er SU age. 365,63 | 351,25 | 335,835 | 502,78 | 657,28 | 564,06 || 545,95 [1153,65 | 801,43 | 781,16 | 935,93 |1011,29 11032,61 || 931,14 
Emsbüttele wien er 466,67 | 433,35 | 534,12 | 583,16 | 620,60 | 625,00 || 586,54 | 746,43 | 810,21 | 622,21 | 808,62 | 778,94 | 843,75 || 771,4 
Rotherbaum :......... — _ 489,65 ı 723,32 | 766,88 — 713,54 | 991,07 1045,11 | 945,47 1150,36 [1447,45 2100,00 || 1176,74 
Harvestehude.........| — 775,00 | 595,353 | 622,97 | 692,50 — 628,73 | 791,67 11207,33 | 852,56 1177,30 1399,22 —_ 1131,15 
Eppendort. er. ve = 287,50 | 340,00 | 621,37 | 782,14 == 642,34 | 650,83 | 702,33 | 531,78 | 667,88 | 844,29 | 772,78 || 739,67 
Winterhude .... ..... — 418,75 | 420,19 | 510,21 | 738,13 — 530,39 | 500,00 | 602,13 | 546,96 | 481,16 | 668,65 | 787,50 | 574,38 
Barmbeckmer.cer an 287,50 | 305,83 | 384,42 | 453,05 | 610,07 | 575,00 || 469,63 | 833,33 | 661,59 | 565,22 | 805,43 | 763,17 | 656,25 || 721,88 
ÜUhlenhorsbeera ee 312,50 | 447,22 | 367,78 | 487,70 | 623,71 1450,00 || 484,72 | 468,75 | 933,65 | 472,33 | 727,55 | 983,82 | 425,00 | 753,87 
Hiohenreldewser were 425,00 | 608,33 | 615,57 | 682,55 | 755,85 |1937,50 || 680,74 | 877,25 |1008,s0 | 719,41 |1059,09 1106,19 1034,09 | 992,9 
Eilnecken een — 350,83 | 372,40 | 515,ss | 690,46 = 531,89 [1058,55 | 798,37 | 712,13 | 741,61 | 897,12 | 808,33 | 823,51 
Borsteldenerer 1. — 187,50 | 456,57 | 587,93 | 650,58 — 613,29 2760,42 | 741,30 | 466,36 | 892,77 | 898,17 1000,00 | 838,4 
Hamm“. ee le:ehe 5583,12 | 353,41 | 361,67 | 584,01 | 520,07 | 475,00 | 528,65 | 570,31 | 588,78 | 541,11 | 672,27 | 890,49 | 654,63 || 699,40 
HOonaree — 212,50 | 187,50 | 546,43 | 643,75 | 525,00 |ı 478,85 [1045,83 | 422,44 | 567,39 | 650,00 .| 665,63 — 559,38 
Billwärder Ausschlag ..| — — 463,54 | 521,08 | 511,06 — 514,61 | 565,28 | 590,42 | 648,11 | 696,09 1053,51 == 795,99 
Steinwärder .......... ; 112,50 SE 225,00 
Kleiner Grasbrook .... en az —3 
Veddel se a —_ 506,25 — 368,75 | 661,11 — 562,50 | 406,25 | 313,89 — 604,41 | 881,48 n= 685,68 
Stadt serss ane che 475,13 | 384,59 | 443,2 | 577,ss | 650,51 | 756,50 || 595,18 | 858,14 | 753,95 | 660,13 | 864,55 | 970,32 1173,02 87,n 
Wohnungen überhaupt. ..| 295,14 | 268,36 | 339,79 | 495,44 | 570,71 | 615,01 || 500,51 | 470,14 | 416,55 | 374,12 | 636,30 | 706,69 | 946,38 559,5 


u ah nn 
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or 


Wohnung usw. in Mark, 1905. 


Im ersten Stock eines Im Im zweiten Stock eines Im Im dritten Stock eines In 
) ersten zweiten dritten 
1 | 2 | 5 | 4 | 5 Stock ‚. 2 | 3 4 | 5 Stock 3 | 4 | 5 Stock 
Et, über- R He über- 4 über- 
Stock hohen Gebäudes haupt Stock hohen Gebäudes haupt Stock hohen Gebäudes haupt 

benutzte Räume. 

200,17 | 228,13 | 352,78.| 388,65 | 463,80 || 323,04 | 225,27 | 367,12 | 431,85 | 481,97 || 365,00 | 369,79. | 464,54 | 488,94 || 417,75 
181,94 | 361,41 429,38 441,74 512,13 430,96 3 74, 46 400,23 449,67 579,81 438,99 | 377,25 508,68 566,23 465,30 
265,80 | 285,72 357,64 536,72 | 433,06 || 379,04 | 294,92 | 380,97 | 557,18 | 533,55 || 419,13 | 373,22 | 610,75 | 510,43 479,02 
224,88 | 287,06 | 370,75 | 467,83 | 472,64 || 373,29 | 281,06 | 351,12 | 466,49 | 480,85 || 386,43 | 320,14 | 455,70 | 434,18 || 392,73 
235,21 | 282,24 | 482,29 668,23 710,60 || 499,34 295,36 478,07 641,52 714,27 514,35 | 445,67 608,25 611,16 544,72 
262,33 | 323,14 437,62 | 424,35 435,67 398, 27 313,86 437,82 | 414,63 | 464,08 || 398,11 | 396,66 406,07 451,13 407,49 
309,42 392.28 448,350 | 567,08 609,82 || 464,18 367,25 442,85 548,50 | 532,50 454,64 | 407,88 507,75 538,75 || 451,65 
280,19 | 325,09. | 453,92 617,59 513,43 || 436,29 311,35 419,05 586,40 495,13 432,01 | 386,44 543,69 471,17 462,20 
410,37 | 337,05 | 520,78 | 498,95 539,17 || 459,19 | 321,75 501,92 | 473,39 | 567,86 || 444,55 | 465,34 | 462,52 | 505,00 || 464,49 
400,22 | 533,19 |1241,03 |1190,16 | 1650,00 973, 20 497, 40 |1090,14 | 1071,09 |1816,67 || 911,90 | 942,35 925,18 | 962,50 || 938,26 
520,00 | 681,14 1383,43 | 1057,43 — 1094,09 | 627,65 | 1199,38 | 1007,40 = 1025,92 |1037,72 | 888,07 — 1005,81 
313,26 | 286,00 | 517,86 | 511,98 | 444,64 || 423,43 2 73, 96 | 488,50 | 504,69 | 488,33 || 417,55 | 460,28 | 481,25 | 509,82 || 469,26 
247,79 | 268,22 | 343,26 | 397,72 | 616,67 || 314,81 251,72 | 336,47 | 357,57 | 831,25 |, 310,88 | 322,80 | 351,07 605,00 || 335,62 
268,25 | 286,22 | 376,29 | 381,15 | 306,532 329.95 266, 65.| 366,07 | 377,351 | 335,83 || 336,02 | 344,23 | 363,08 | 345,54 || 352,63 
389,02 | 285,99 | Aö4,rı | 596,71 | 475,00 || 394,94 | 273,23 | 426,51 | 586,31 | 550,00 || 381,25 | 408,52 | 554,00 | 525,00 || 454,38 
468,32 | 479,44 | 908,02 | 1137,50 | 1607,61 784,30 | 446,71 841,25 | 999,96 | 1678,70 || 738,20 | 735,74 896,95 | 1616,07 816,50 
326,33 | 317,90 | 465,89 | 585,83 | 637,50 || 432,10 | 300,29 | 444,93 | 564,26 | 687,50 || 427,85 | 417,91 | 542,55 | 750,00 || 469,49 
289,59 | 342,60 |: Sll,cs | 520,81 675,00 || 452,855 | 332,13 | 489,86 | 504,82 | 675,00 || 445,62 | 472,35 | 472,08 | 625,00 || 472,56 
266,94 | 310,96 | 502,93. | 596,68 | 421,02 || 407,56 | 308,92 | 487,08 | 565,09 | 414,96 || 432,17 | 442,04 | 531,18 | 413,08 || 486,73 
208,00 | 280,51 | 437,50 | 385,94 | 625,00 || 260,45 220, 56 | 402,27 | 394,03 | 625,00 || 305,18 | 347,10 | 369,50 | 575,00 || 367,74 
212,386 | 257,56 325,76 312,22 — 302,76 2350, 21 321,90 | 365,02 _ 308,90 | 308,15 352,11 —_ 327,57 
232,83 | 244,50 | 254,17 128,13 — 233,46 212,50 -| 255,00 | 162,50 — 221 53.21, 149,83 175,00 —_ 105.13 

287,50 | 290,00 -- — 288,75 197,50 — — _ 197,50 _ — _ — 
214,09 | 283,93 416, s2 | 371,84 — 335, 11 275, 00 | 364,38 | 361,39 _ 357,86 | 356,12 | 362,15 — 360,12 
285,27 |: 824,56 | 525,53 | 530,21.| 545,96 | Add,ss | 311,95 | 495,60 | 511,37 | 570,75 || 446,52 | 456,50 | A95,0s | 538,14 | 476,17 

benutzte Räume. 

342,856 | 381,32 | 682,77 |1197,99 | 781,25 || 877,65 | 833,65 | 626,05 | 735,90 | 661,76 || 690,14 | 713,45 | 784,96 | 690,62 || 750,23 
u 1050,00 692,97 714,06 992,50 739,51 733,33 669,57 724,50 | 1010,00 726,85 | 689,35 905,76 584,62 819,40 
371,13 | 647,82 | 896,72 | 1097,15 |1260,55 || 975,00 | 434,11 747,64 \1032,c0 [1217,11 || 877,02 | 619,83 | 894,79 |1023,65 || 813,33 
475,00 ı 359,09 | 530,15 782,77 749,17 640,55 | 625,93 !} 522,02 765,30 | 578,33 || 630,98 | 437,77 | 603,55 | 482,69 || 529,54 
582,13 | 604,33 768,16 | 936,72 | 982,59 || 849,42 | 466,67 | 671,11 | 813,10 | 734,09 I 720,12 | 570,31 | 685,57 1001,39 || 681,07 
700,00 | 511,25 | 600,50 | 725,96 | 867,86 693) s3 | 54l,er | 638,46 | 641,23 | 903,13 || 642,62 | 528,13 | 527,24 | 668,75 || 532,78 
625,00 | 456,73 | 691,85 | 715,87 | 850,00 659.82 382,31 | 517,29 | 606,41 | 733,33 || 525,59 | 451,82 | 566,51 -= 494,03 
‚931,25 | 477,31 582,13 742,19 | 550,00 || 626,82 423, 03 524,26 | 661,11 662,50 || 564,61 | 537,96 | 563,54 512,50 | 547,91 
503,68 | 442,10 | 649,90 | 619,15 | 429,17 590,22 | 399,06 | 497,99 | 538,01 393,75 || 479,71 | 481,11 | 455,59 | 456,25 || 471,49 
‚509,388 | 513,59 | 931,80 |1071,76 | 2250,00 || 846,10 | 472,04 | 1015,89 | 1138,89 — 828,19 | 996,02 | 1096,43 — 1028,46 
605,36 | 460,71 | 1073,30 | 975,00 — 77 8} 07 | 539,42 | 892,05 | 655,36 — 690,73 | 798,75 | 682,50 = 760,00 
395,83 | 310,80 | 552,63 | 664,77 | 725,00 || 524,88 | 292,76 | 509,62 | 577,60 | 579,17 || 477,95 | 517,50 | 483,82 | 625,00 || 503,41 
270,71 | 277,08 | 346,59. | 495,45 — 366,29 | 245,00 | 333,93 | 373,22 = 325,00 | 359,72 | 387,50 | 725,00 || 395,45 
336,11 | 362,98 497,55 496,25 -- 449,72 340, 63 454,64 470,33 —_ 420,68 | 426,63 459,38 = 455,08 
440,28 | 359,55 | 574,46 | 559,72 | 625,00 498, 80 982,38 434,27 | 456,35 — 382,51 | 364,13 | 344,64 _ 359,58 
‚628,57 | 463,36 | 777,12 |1028,41 |1650,00 I 737,37 | 460,12 | 611,90 | 933,65 |1383,34 || 661,30 | 728,52 | 887,50 | 525,00 || 764,62 
489,29 | 348,63 | 555,56 | 728,85 _ 552,16 | 325,00 | 452,42 | 670,63 [1150,00 || 510,52 | 396,55 | 645,31 — 473,08 
416,40 | 413,97 | 489,14 | 590,79 = 493,34 | 443,75 | 463,12 | 625,00 — 507,15 | 522,32 | 453,18 = 506,94 
273,22 | 422,50 | 692,50 | 697,73 | 425,00 520, 59 358,55 1350,00 | 766,67 — 603,95 | 615,00 | 590,00 — 604,58 
253,57 | 204,17 — 1362,50 _ 426,04 | 262,50 - u _ 262,50 _ 312,50 = 312,50 
‚856,25 | 218,75 | 440,00 | 798,03 — 608,75 | 480,00 | 375,00 | 443,75 — 438,32 | 602,50 | 369,64 = 466,67 

‚137,50 = 425,00 | 9583,13 — KH 17 — —_ 531,25 — 531,25 -- —_ — —_ 
‚455,93 450,94 | 687,55 | 854,05 | 977,25 || 706,85 res es | 612,56 | 772,22 | 840,83 || 653,63 | 590,55 | 735,25 | 812,86 || 676,51 
291,86 | 329,356 | 536,56 | 558,26 | 602,54 || 462,18 | 316,17 | 501,59 | 529,70 | 607,53 || 458,50 | 462,735 | 510,04 | 567,56 || 487,47 
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Durchschnittsmietewert einer Wohnung usw. in Mark, 1905. 


4 


Schluß v. Tab. 58. riert In Durch- 
a Ai ei ‚Im In mehreren Stockwerken eines mehreren ‚In schnitts- 
Stock eines |yierten Im einem - 
Wiederholung der 4 5 | Stock |fünften| 1 2 3 4 5 | Block. | unze e 
er Ww 
Stadtteile Stock hohen | über- | Stock N Mn über- Eon 
Behandee haupt Stock hohen Gebäudes and hause A. 
A. Nur zu Wohnzwecken benutzte Räume. 
Altstadt-Nord......... 386,34 | 409,30 || 389,24 | 271,91 993,75 754,17 | 1227,17 | 1305,26 743,75 || 1190,37 | 4035,13 389,65 
SU ee 415,45 | 451,39 || 492,35 | 347,7 — == 1041,67 | 1140,91 | 737,50 || 1071,88 687,50 445,33 
Neustadt-Nord........ 462,01 | 517,08 || 470,53 | 306,77 475,00 | 1745,00 | 2448,03 | 1952,17 | 1362,50 || 2073,01 | 3808,58 475,64 
Su 413,12 | 398,42 || 411,24 | 270,52 387,50 | 758,33 | 1046,05 | 7825,00 = 926,61 | 1061,59 380,83 
St. Georg-Nord ....... 499,14 , 542,69 || 506,79 | 866,22 787,50 | 1205,00 | 921,43 | 2029,17 | 2150,00 || 1522,57 | 2481,37 563,09 
es SU 376,64 | 412,78 || 379,416 | 317,52 757,50 | 1159,38 | 1150,00 | 582,50 | 850,00 || 921,59 | 1658,67 396,94 
St. Pauli-Nord ...... ...2. 456,79 | 459,38 || 456,86 | 396,13 | 4750,00 | 1293,05 | 1043,27 | 475,00 — 1267,71 | 1595,83 453,58 
a Sudan AT7,sga | 434,72 || 473,07 | 314,58 1887,50 | 1325,00 | 1120,00 | 853,13 — 1250,52 | 1494,51 441,23 
kimsbübtelier ee 409,35 | 457,74 || 410,27 325,00 689,58 967,86 934,38 | 1143,75 — 941,12 | 1319,26 466,08 
Rotherbaumeana a 581,33 — 581,33 — — 1555,85 | 3687,50 | 2200,00 -_ 2094,61 | 4193,63 | 1241,01 
Harvestehude.......... 703,99 — 703,99 — 2150,00 | 1106,25 | 2991,67 = = 2063,39 | 3402,10 | 1612,77 
Eppendont An rn 437,61 | 479,17 || 438,56 | 8395,00 | 1350,00 ı 812,50 | 1130,36 | 1183,33 — 1040,44 | 1446,31 460,60 
Wenverhudeesger eye 330,11 | 610,00 || 337,35 | 527,08 | 1925,00 | 1450,00 | 700,00 | 950,00 — 1355,56 .| 2609,68 577,35 
Barmbecks meta 333,62 | 356,25 || 333,97 317,86 698,75 702,78 594,64 = == 679,51 416,13 342,06 
Unlenhorstees 473,87 | 475,00 || 473,88 187,50 1495,00 | 1867,19 | 1225,00 | 1387,50 _ 1583,55 | 2711,98 558,55 
Hohenteldesertan.c.ee 678,31 1205,73 || 722,60 | 706,67 | 1106,25-| 1162,50 | 1475,00 | 2283,33 | 2250,00 || 1416,67 | 2005,54 855,96 
Bilbeolo na N: 496,52 | 837,50 || 497,75 | 490,63 968,75 | 1022,32 768,75 | 675,00 == 946,21 | 1526,19 511,54 
Boreielder wem. en 407,97 | 575,00 || 408,77 | 575,00 — 716,67 775,00 ı 1750,00 — 807,14 | 1721,44 474,42 
Hammt.. er an 481,53 | 389,79 || 465,49 | 316,23 982,14 885,42 | 1516,67 | 1250,00 — 1068,75 | 1439,56 489,71 
Hornet. ee 338,57 | 575,00 || 351,35 | 862,50 | 1050,00 | 541,er — 475,00 — 630,00 587,05 338,20 
Billwärder Ausschlag ..| 329,68 ._ 329,68 | 187,50 354,17 | 425,00 | 961,46 | 1058,33 Zr 784,66 582,81 304,49 
Steinwärdenin ee 162,50 - 162,50 —_ 143,75 187,50 — _ — 158,33 383,50 253,34 
Kleiner Grasbrook...... = 406,25 — — — = 406,25 808,33 331,00 
Veddelm en a2) — Son _ 356,25 - 950,00 | 1150,00 — 703,13 412,23 346,99 
Stadtl.. 0er. 427,72 | 475,74 || 431,25 | 330,50 949,56 | 1144,08 | 1382,35 | 1423,35 | 1308,75 || 1251,03 | 2000,09 513,75 
B. Zum Wohnen und gewerblich benutzte Räume. 
Altstadt-Norda......e: 537,96 | 527,63 | 536,16 | 546,25 | 4530,00 | 1435,00 | 1861,14 | 2152,79 | 5030,00 || 2204,82 | 5721,46 | 1398,71 
a SU Ä SB le 614,69 | 754,17 || 640,31 | 425,00 — 2232,22 | 1710,23 | 2276,44 | 3287,50 || 2230,51 | 2254,41 | 1170,83 
Neustadt-Nord........ 629,10 , 784,85 || 659,88 | 483,93 | 1940,00 | 1782,17 | 2054,04 | 2215,35 | 3505,12 || 2186,67 | 4872,20 | 1251,76 
. Sudan er 622,95 | 503,13 || 609,64 | 277,50 | 1737,50 | 1652,82 | 1601,59 | 2467,62 | 1750,00 || 1935,43 | 2523,32 997,30 
St. Georg-Nord ....... 545,24 | 533,85 || 542,10 | 8333,33 | 1592,86 | 1615,33 | 2561,54 | 2845,74 | 3983,33 || 2394,62 | 2216,38 ı 1009,31 
n Sud: 441,85 | 468,75 || 447,11 | 381,25 | 2050,00 | 1821,83 | 2988,24 | 1660,63 — 1933,55 | 3023,21 852,65 
St. Pauli-Nord ........ 467,67 | 575,00 || 471,25 — 1241,67 | 1120,68 | 1615,96 | 1490,82 — 1437,87 | 3476,72 832,61 
SUR ee 504,41 — 504,41 287,50 1466,67 | 2224,55 | 2273,55 | 3081,34 | 2650,00 || 2429,22 | 4383,59 | 1071,58 
Kimsbüttelereee. 22.2 382,29 _ 382,29 | 262,50 | 1484,52 | 1224,70 | 1223,45 | 1468,75 | 1112,50 || 1287,44 | 1713,96 725,95 
Rotherbaum .......... 498,08 —_ 498,08 — 1426,39 | 1729,17 | 2438,00 | 2146,88 — 2078,33 | 2840,15 | 1121,56 
Harvestehude......... 431,25 — 431,25 — 1204,69 | 1748,61 | 1820,31 | 2100,00 = 1691,76 | 2216,00 | 1060,94 
Eppendorb were 390,00 —_ 390,00 — 1153,68 | 845,83 | 1330,59 | 1613,02 | 2300,00 || 1345,56 | 1659,72 778,79 
Winterhude .... 143110:00 — 310,00 = 1062,50 | 1220,33 | 1400,00 | 743,75 — 1180,43 973,64 641,95 
Barmbeck ....... . :=210293,75% 1287,09 1293,06 = 1885,55 | 1492,13 | 1319,33 | 1943,21 | 850,00 || 1593,62 758,49 698,88 
Uhlenhorstt. 2a. sr 1150,00 | — :|1150,00 — 922,22 | 1370,83 836,74 | 1700,00 — 1048,31 | 1774,63 678,29 
Eohenteldese en. er 651,39 1100,00 || 732,95 — 1425,00 | 1175,45 | 1581,55 | 2134,38 — 1450,95 | 1805,67 922,69 
Kilbecks herr. en 490,13 _ 490,13 — 1354,06 | 1250,00 | 977,30 | 1762,98 = 1308,99 | 1157,14 741,79 
Borsieldene mr... 385,58 = 385,58 — 654,17 | 1295,83 | 1514,35 | 1551,00 — 1442,92 | 1521,48 760,35 
Hamm et 816,67 | 237,50 || 585,00 | 475,00 | 1092,71 | 1313,39 | 1375,00 | 1701,79 | 1158,35 || 1368,98 | 1022,69 725,11 
Hornet — 701,79 | 595,31 — 2525,00 = 1040,79 928,37 691,64 
Billwärder Ausschlag ..| 387,50 — 387,50 = 923,44 | 1455,21 | 1336,48 | 1516,27 == 1389,55 | 2219,08 787,13 
Steinwärden urn an — — — — _ — —- 642,36 550,00 
Kleiner Grasbrook ...... _- — — —_ — — = 1112,50 | 1112,50 
Veddel®. ame: Ser 418,75 — 418,75 _— 2358,33 | 1650,00 | 951,79 | 2382,14 — 1774,34 | 1751,72 | 1069,32 
Stadtie. Pure. 542,05 | 638,02 || 556,5 | 399,02 | 1476,64 | 1519,98 | 1647,07 | 2051,63 | 3486,75 || 1800,36 | 2260,67 921,26 
Wohnungen überhaupt. .| 433,04 | 491,62 | 437,61 | 333,08 | 1333,56 | 1420,17 | 1608,07 | 1967,91 | 3279,35 || 1702,44 | 2056,53 | 578,61 4 
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lichkeiten am 1. Dezember 1905 entweder rein ge- 
werblich benutzt wurden oder leergestanden haben. 
Für den Unterschied in den Zahlen der beiden Ta- 
bellen 57 und 58 sei auch hier nochmals auf die Be- 
merkung auf S. 27 aufmerksam gemacht. 

Was nun die Größe der Wohnungen und deren 
Bedeutung für den Mietspreis eines einzelnen 
heizbaren Zimmers betrifft, so sind darüber in 
Tabelle 59 Mitteilungen gemacht. Hier wird der 
durehschnittliche Mietewert eines heizbaren Zimmers 
in den nur zu Wohnzwecken benutzten Lokalitäten in 
den verschiedenen Stadtteilen unter Berücksichtigung 
der Anzahl der in der Wohnung vorhandenen heiz- 
baren Zimmer angegeben. Hierzu die folgenden Ver- 


gleichszahlen: 
Durehschnittl. 


Mietewert in M Veränderune 
E be} 


Wohnung en heizbaren 
EN der nebenstehend 1900/1905 1895/1900 
gen. Wohnungen 
1900 1905 NM in % in %%o 
1 heizb. Zimmer.... 227 243 +16 +75 +51 
SDmEr Zimmenin. 154° 164 +10 + 6,9 + 3,16 
Im, Br. 0142561491 8 Pr TU 08) d 2,08 
A. 171597 5168 7 742, 94 ee yeıan — 0,87 
Dar. > Dil +15. +7,69 + 0,35 
(re * 700239273249 +10 +4,18 + 0,37 
Tan ri 2175964 +13 +5,18 + 1,44 
8 r BEE 194877263 +15 + 6,0 — 2,20 
OBER 2077259 + 2 .+0,8 + 1,06 
10 u. mehr heizb. Z. 317 322 +5 +15 —+ 3,02 
DDETDAUDER- Sana...» 1831 187 6. 3,31 + 0,19 
Hiernach ist auch im Jahr 1905 das heizbare 


Zimmer in einer Wohnung mit drei heizbaren Zimmern 
(149 M) am billigsten, dann folgt das Zimmer in Woh- 
nungen mit zwei (164 M) und vier heizbaren Zimmern 
(168 Al). Amhöchstenistder Preisdesheizbaren Zimmers 
(322 M) in den Wohnungen mit zehn und mehr heiz- 
baren Zimmern oder Räumen. Am meisten gestiegen 
dagegen ist im letzten Jahrfünft der Mietspreis für 
ein heizbares Zimmer in Wohnungen mit einem heiz- 
baren Zimmer (um 7,05°o) und mit fünf heizbaren 
Zimmern (um 7,69°/o), Die geringste Zunahme für 
die Miete eines heizbaren Zimmers zeigen die Wohnungen 
mit neun heizbaren Zimmern (+0,78°/o). 

Über die nur zu Wohnzwecken benutzten Räumlich- 
keiten nach dem Mietverhältnis (Eigentümer-, Miet-, 
Vize- und Stiftswohnungen) ist Tabelle 55 und das 
darüber im Text des vorigen Abschnitts (S. 33) Gesagte 
zu vergleichen. 

Die Wohnungen nach Zimmerzahl und Mieteklassen 
unter Berücksichtigung der heizbaren Zimmer, Küchen, 
Badezimmer und Bewohnerzahl (auch Einlogierer und 
Schläfer) werden unten im Abschnitt X weiter behandelt 
werden. 


ce) Die Mieten der zu Wohn- und Gewerbe- 
zwecken benutzten Räumlichkeiten. 


Die Anzahl dieser Räumlichkeiten beläuft sich 
nach Tabelle 52 ohne die dort am Schluß aufgeführten 
Frei- usw. Wohnungen auf 28 254 gegen 23 973 im 
‚Jahr 1900. Im diesem letzten ‚Jahrfünft zeigt sich 
demnach wieder eine Zunahme um 4281 oder um 
17,86 °/o, während im Zeitraum 1895/1900 diese zugleich 
gewerblich benutzten Wohnungen um 2360 oder 8,96 °/o 


abgenommen hatten. Ihr Gesamtmietewert beläuft 
sich 1905 auf 26 029 195 M gegen 22484216 A im 
Jahr 1900, d. i. eine Zunahme um 3 544 979 M' oder 
um 15,76°o. Der Durchschnittsmietewert für eine 
dieser Lokalitätenistnach Tabelle 57 seit dem Jahre 1900 
von 924 M auf 917 M,d.i. um 7 M oder um 0,76°/o 
gesunken. Immerhin beträgt die Durchschnittsmiete 
(ohne Rücksicht auf Größe und Lage) aber noch fast 
das Doppelte von derjenigen einer nur zum Wohnen 
benutzten Räumlichkeit (512 A). 

Aus den Tabellen 52 und 53 werden hierunter nun 
zunächst die Vergleichszahlen für die zur Besprechung 
stehenden Räumlichkeiten wieder zusammengefaßt: 


Miete- a en In Änderung von 

betrag Wohnungen Prozent 1900 auf 1905 
M 1900 1905 1900 1905 Anzahl in Proz. 
bis 150 154 133 04 07 0 — 21 — 13,6 
151/200 223 266 1,504 — 57 —16 
201/250 636 683 2,5 22 + 47 + 789 
251/390 319e2213073 550 A 0 — 46 — 3,9 
301/350 1458 1480 68 54 + 2 + 15 
351/400 2035 2386 83 84a + 351 +173 
401/500 3425 4348 14, 15,39 + 923 + 26,95 
501/750 5464 6868 22,9 2451 -+1404 + 25,70 
751/1000 3281. 4035 13,69 1428 + 754 + 22,98 
1001/1500 2310 1,3984 here, wer 747 17a 
1501/2000 1296 1537 541 Dia + 241 + 18,60 
2001/5000 1526 1694 6,36 60 + 168 +11, 
über 5000 259 267 1,8 04 . + 8 + 309 


zusammen 23973 28254 100 100 +4281 + 17,86 

Für die Hauptmasse der Räumlichkeiten, diesowohl 
zum Wohnen wie auch zu gewerblichenZwecken benutzt 
werden, wird demnach eine Miete bezahlt, die zwischen 
401 und 1500 M liegt. Es handelt sich hier um 
65,60°0 aller in Frage kommenden Räumlichkeiten 
gegen 62,44°/o im Jahr 1900. Im Verhältnis zu den 
reinen Wohnungen, für deren Hauptmasse zwischen 
201 und 750 M Miete gezahlt wird, bedeutet diese 
Feststellung, daß die Hauptmasse der auch zu gewerb- 
lichen Zwecken benutzten Wohnungen genau "doppelt 
so teuer ist als jene. Auch nach dieser Übersicht 
nehmen die Räumlichkeiten mit den kleinen Mieten 
nicht unbedeutend ab (bis 150 M um 13,64 °/o, 151 bis 
200 M um 17,65°/o und schließlich 251 bis 300 M 
um 3,490), Dazwischen haben die Räumlichkeiten 
mit einer Jahresmiete von 201 bis 250 M allerdings 
etwas zugenommen, bleiben aber mit 7,39°0 Zunahme 
dennoch erheblich hinter der Durschnittszunahme aller 
Lokalitäten von 17,860 zurück. Überschritten wird 
diese Durchschnittszunahme noch bei den Wohnungen 
mit Mieten zwischen 401 und 500 M (26,95 °/o), zwischen 
501 und 750 M (25,70°/o), zwischen 751 und 1000 A 
(22,98 /0) und endlich zwischen 1501 und 2000 NM 
(18,60 °/o). Für fast ein Viertel sämtlicher zu Wohn- 
und gewerblichen Zwecken benutzten Räumlichkeiten 
(24,31 °/o) liegt die Jahresmiete zwischen 501 und 750 M, 
während bei den reinen Wohnungen die am stärksten 
besetzte Mieteklasse (16,820 aller Wohnungen) die- 
jenige zwischen 251 und 300 M war. Daß von den 
28 254 auch gewerblich benutzten Wohnungen mehr 
als !/ı (7441) im Keller und etwa "/s (9520) im Erd- 
geschoß liegen, ist an früherer Stelle bereits erwähnt 
und auch erklärt worden. 

Wegen der Verteilung der zu Wohn- und gewerb- 


lichen Zwecken benutzten Lokalitäten auf die einzelnen 
Stadtteile und zugleich nach den unterschiedenen 
41 Mieteklassen ist nochmals auf Tabelle 56 hinzu- 
weisen. Etwas eingehender dagegen mögen die hier 
interessierenden Zahlen aus Tabelle 57 betrachtet 
werden, die die Durchschnittsmieten in den einzelnen 
Stadtteilen nach Stockwerken bringt. Die Durchschnitts- 
miete für die Stadt beträgt 917 AM. Am teuersten stellt 
sich durchschnittlich eine solche auch zu gewerblichen 
Zwecken benutzte Wohnung in Altstadt-Nord mit 
1376 M, dem geben nicht viel nach Neustadt-Nord 
mit 1218 M und Altstadt-Süd mit 1211 M. An 
unterster Stelle stelit auch hier wieder Steinwärder 
mit 561 A Durchschnittsmiete, während Kleiner Gras- 
brook mit 1150 M und die Veddel mit 1068 M den 
Stadtdurchschnitt um ein Beträchtliches übersteigen. 
Im Kleinen Grasbrook fällt auf, daß es sich bei den 
zum Wohnen und zu gewerblichen Zwecken benutzten 
Räumlichkeiten nur um ganze Häuser handelt, und 
zwar sind es, wie der Tabelle 56 zu entnehmen ist, 
zwei Häuser, von denen für das eine 501 bis 600 M 
und für das andere 1601 bis 1800 M Miete bezahlt 
wird. In Rotherbaum kostet eine auch zu gewerblichen 
Zwecken benutzte Wohnung durchschnittlich 1116 M, 
in St. Pauli-Süd 1077 M, Harvestehude und Veddel 
je 1068 M und schließlich St. Georg-Nord 1010 M. 
Die übrigen nicht genannten Stadtteile bleiben unter 
1000 M. Abgesehen von Winterhude (606 M) und 
Horn (645 M) bewegen sich die Durchschnittsmieten 
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Durchschnittlicher Mietewert eines heizbaren Zimmers 
Tab. 59. Der durchschnittliche Mietewert eines 
; ; ; ; : . im fünften in i 
Stadtteile } im im im im im N f in 
nn Erd- ersten zweiten dritten vierten Me Bein ganzen 
Keller geschob Stock Stock Stock Stock Stock werken , Häusern 
Altstadt-Nordes Ar He 176,46 190,71 220,85 228,21 221,75 198,39 156,88 301,39 469,28 
5 Sud 198,18 238,14 240,15 216,74 222,81 186,33 189,43 244,31 220,78 
Neustadt-Nordee a. en. 154,29 192,63 . 205,30 211,77 202,32 183,31 159,27 328,05 451,40 
" SUSE 161,84 189,12 216,90 212,10 204,17 189,67 188,35 294,40 249,65 
It. Georg Nond ine ee 143,35 196,72 | 207,46 198,24 186,76 164,70 172,99 296,88 | 321,06 
a SE EB 189,17 147,54 162,01 161,18 152,98 145,24 154,84 183,24 263,76 
St DPBauli-Norder ge ange 170,04 185,19 194,52 186,43 aleezagn 157,11 151,05 247,75 263,40 
DU N ee 197,87 210,56 217,27 204,73 189,74 167,26 188,21 383,16 359,00 
Eimshütteleemes.. ee 153,63 166,29 167,18 161,54 155,48 152,05 162,50 209,90 214,98 
Rotherbaumtz. 2.0 Were 131.34 259,68 253,58 23,3 215,81 170,62 Sr 296,66 372,89 
Harvestehuder....... 200.2 165,76 275,07 272,69 247,22 223,69 199,67 ui 291,42 309,38 
Eippendorke 2. ee 145,59 156,21 165,05 160,05 154,42 149,68 151,62 170,34 216,26 
Wmterhude 2.02 Meere 160,06 137,21 137,37 134,51 131,73 145,98 155,71 196,82 301,74 
..Barmbeck ga. Se RN 137,62 144,52 148,94 142,12 137,44 136,47 132,85 148,19 160,99 
Uhlenhorstner. ea Amer 155,07 156,57 159,41 154,39 149,77 152,13 90,00 210,34 296,28 
Hohenteldemen rn 161,25 218,74 223,85 207,16 209,14 195,59 204,69 250,75 250,20 
Brlbecka Ar ni ae 150,45 157,04 156,90 150,41 146,87 148,61 156,25 171,15 215,38 
Boreteldergeri ee 152,41 165,09 164,53 158,44 157,19 141,39 87,50 184,64 304,97 
Hamm er ee 166,82 175,06 169,45 163,15 166,64 156,79 148,95 220,53 223,10 
Horn. ee ae 137,67 144,30 142,42 140,22 134,94 143,01 120,00 164,50 151,47 
Billwärder Ausschlag........ 155,98 148,95 159,46 156,64 146,03 139,55 185,00 228,15 147,31 
SLEINWÄrder eK ee 81,25 102,85 90,17 79,30 61,30 70,00 68,57 121,41 
Kleiner Grasbrook .......... ER 109,09 99,20 84,17 5 RE 84,00 96,00 
Nele 164,08 157,65 152,52 155,39 145,50 141,72 : 242,27 188,31 
Stadt 905er. 2% 161,16 176,78 182,45 177,34 172,12 159,75 166,96 255,86 279,51 
NASeDeneL Ja 00: 156,02 TbCalE 173,71 169,63 164,79 149,39 156,26 258,02 270,33 
5 ker 144,09 169,54 172,61 166,43 162,13 148,71 152,28 261,37 265,02 


in den übrigen Stadtteilen zwischen 673 und 988 M. 
Infolge dieser höheren Durchschnittsmieten der auch 
zu gewerblichen Zwecken benutzten Wohnungen gegen- 
über den Mieten reiner Wohnungen hebt sich die 
‚Jahresdurchschnittsmiete einer überhaupt zum Wohnen 
benutzten Räumlichkeit in der Stadt auf 575 M. 

Schließlich werden aus Tabelle57 die Durchschnitts- 
mieten der zu Wohn- und Geschäftszwecken benutzten 
Räume in der Stadt im ganzen für die einzelnen Stock- 
werke hierunter noch mit den entsprechenden Zahlen 
aus dem Jahr 1900 verglichen. Daneben wird auch 
die Veränderung des Mietebetrags aus der Periode 
1895/1900 angeführt. 


Zu Wohn- und Durchschnittliche 


5 h Veränderung 
Geschäftszwecken Jahresmiete 5 
er it 1900/1905 1895/1900 
Lokalitäten 1900 1905 absolut in in % 
Keller nl. 566,611 +5 + 7% + 15 
Erdgeschoß....:... 868 880 +12 + 138 + 3,57 
12:0 676 698 +2 + 335 + 3,46 
DEE RE 655 666 IT Zu er 85 
Se BR 637.690. +53 + 043 + 883 
EN EEE ER all »064, AN se 
5. und höherer Stock 326,.1,416 +90 +27,60. — 10,23 
mehrere Stockwerke 1750 1750 — — +. 0,01 
ganzes Haus....... 2442 2420  —22 — 0,0 183,59 
überhaupi re Pr VDE = Le. 


Es berechnet sich somit der Durchschnittsmiete- 
wert einer zu Wohn- und Geschäftszwecken benutzten 
Lokalität im Jahr 1905 um 7 M oder 0,75°/o niedriger 
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in den nur zu Wohnzwecken benutzten Wohnungen. 
heizbaren Zimmers betrug in M für Wohnungen 
mit... heizbaren Zimmern überhaupt 
7 10 und - BE 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 Srahr 1905 1900 1895 
247,89 191,70 | 190,95 | 205,41 | 251,19 | 269,29 | 458,33 | 486,04 | 427,93 | 432,55 || 226,73 | 212,65 215,29 
268,33 251,52 187,41 175,81 207,18 190,69 185,71 er u. 228,26 214,47 209,11 203,36 
251,70 176,73 174,54 197,34 240,97 263,46 309,53 282,62 437,04 412,46 215,56 206,95 201,70 
261,17 191,62 184,20 186,60 195,50 187,15 207,62 301,37 262,22 171,74 206,30 201,45 195,99 
221,28 182,72 173,80 187,36 208,30 232,41 287,66 295,22 304,63 355,80 202,46 189,14 197 41 
253,72 157,53 142,01 145,86 172,09 217,94 224,37 235,19 255,56 250,15 157,15 158,19 156,32 
273,25 186,39 167,64 170,02 187,00 206,18 225,56 291,67 300,00 327,27 184,19 174,56 175,02 
276,92 202,82 184,47 175,37 174,72 274,09 340,00 202,08 283,33 311,76 203,36 194,70 192,93 
259,09 165,66 148,09 159,06 186,75 192,64 199,04 210,22 184,90 254,56 164,20 157,54 155,71 
191,63 184,08 181,93 199,18 235,31 280,23 328,58 328,08 327,30 338,49 264,47 256,97 259,04 
290,47 185,77 186,24 219,34 264,26 285,31 290,02 284,78 283,64 321,17 276,75 275,65 271,33 
208,65 153,12 147,96 161,01 191,02 209,38 194,28 217,81 202,41 235,81 163,16 151,40 143,88 
207,04 132,65 118,27 148,95 175,98 209,51 259,93 295,98 292,87 317,65 188,39 170,28 150,45 
235,12 144,13 125,13 140,36 153,18 141,96 166,84 143,09 160,91 188,33 144,71 133,79 126,75 
236,40 143,53 127,62 163,31 221,28 259,62 259,05 236,91 237,27 339,80 182,65 167,26 164,95 
204,64 172,87 159,55 187,48 240,40 279,12 273,81 267,33 270,46 275,68 218,31 204,20 202,25 
222,16 153,04 137,25 152,50 192,30 190,61 205,11 226,24 215,56 220,51 161,37 153,60 147,82 
187,15 163,18 144,34 160,71 188,90 222,21 232,14 232,57 238,27 398,47 167,16 156,80 153,69 
222,88 147,94 144,62 168,04 197,52 221,65 219,85 216,93 211,227] 267.22 173,92 159,79 163,82 
188,90 134,86 126,73 137,09 125,75 135,77 151,63 176,70 133,33 128,55 144,84 138,71 132,64 
237,19 148,53 125,90 127,98 114,47 128,85 218,57 146,85 Ba Ye. 152,71 142,49 136,07 
175,89 104,08 77,33 85,67 70,17 > 85,71 92,17 114,86 108,58 
180,00 148,67 68,96 67,50 80,00 100,00 Se Er 95,68 78,36 80,13 
240,58 168,43 138,21 117,82 122,57 130,83 I: 150,00 53 156,85 141,14 142,24 
243,13 163,69 148,62 167,92 210,11 248,77 263,63 268,13 259,20 22,79 186,51 m 
227,05 154,30 142,14 158,98 195,47 238,57 251,03 248,21 257,34 317,11 181,39 AR 
216,02 149,57 139,33 160,54 194,30 236,51 247,46 253,79 254,63 307,50 Se 181,05 
als im Jahr 1900. Dies beruht aber nicht etwa | werden, desgleichen im Abschnitt X über die 


darauf, daß die Mieten gleichwertiger Lokalitäten 
durchschnittlich gesunken wären, sondern darauf, daß 
sich eine weitere Trennung der Wohn- und Geschäfts- 
räume in den höheren Mietelagen vollzogen hat. Eine 
schwächere Durchschnittsmiete zeigt sich nun be- 
sonders bei den Räumlichkeiten im zweiten Stock 
(— 2,77 °/o) und im vierten Stock (— 1,22 °/o), auch 
bei den Lokalitäten, die ein ganzes Haus umfassen 
(— 0,90 °/o). Ganz erheblich höher ist dagegen die Durch- 
schnittsmiete einer auch gewerblich benutzten Wohnung 
im fünften und höheren Stock (um 27,60 °/o). Es ist 
dies zu erklären aus der in den letzten Jahren er- 
folgten Erbauung großer Kaufmanns- und sonstiger 
Geschäftshäuser, in denen selbst in den höchsten Stock- 
werken sich noch Lokalitäten finden, die durchaus den 
jetzigen Anforderungen an Licht, Luft, sanitärer Ein- 
richtung, bequemer Erreichbarkeit usw. entsprechen 
und für die trotz ihrer hohen Lage höhere Mieten 
gefordert und auch gezahlt werden. Auch die Durch- 
schnittsziffern der Mieten für Kellerräumlichkeiten 
stehen nicht unerheblich (um 7,95°/o) höher als vor 
fünf Jahren. Völlig gleichgeblieben mit 1750 M ist 
die Miete für den Durchschnitt der zu Wohn- und Ge- 
werbezwecken dienenden Räumlichkeiten, die mehrere 
Stockwerke umfassen. 

Über die Art der gewerblichen Benutzung dieser 
gemischten Räumlichkeiten werden ausführlichere 
Angaben weiter unten in dem Abschnitt e gemacht 


Statistik des hamburgischen Staates. XXV. 


Zimmerzahl dieser Lokalitäten unter Berücksichtigung 
der heizbaren Zimmer, Küchen, Badezimmer, Be- 
wohnerzahl, Einlogierer, Schläfer usw. 


d) Die Mieten der nur gewerblich benutzten 
Räumlichkeiten. 


Wenn auch nicht in demselben Verhältnis, in dem 
sich seit dem Jahr 1900 die Anzahl der zu Wohn- 
und gewerblichen Zwecken benutzten Wohnungen ver- 
mehrt hat (17,86 °/o), so ist doch bei den nur ge- 
werblich benutzten Lokalitäten die Zunahme erheblich, 
nämlich von 20775 im Jahr 1900 auf 23503 im 
Jahr 1905, also um 2728 oder 13,13. Der Ge- 
samtmietewert aller nur geschäftlich benutzten Räume 
beziffert sich im Jahr 1905 auf 41 773 570 M gegen 
31 874844 M im Jahr 1900; das bedeutet eine Zu- 
nahme um 9898726 M oder um 31,05%. Der 
Durchschnittsmietewert für eine dieser Lokalitäten 
ist seit dem Jahr 1900 von 1534 M auf 1777 M 
im Jahr 1905 gestiegen; das ist eine Erhöhung um 
243 M oder um 13,60 °/. Zu diesen 23 503 bezahlten 
Mietsräumlichkeiten kommen noch 3899 Lokalitäten, 
für die eine Miete nicht besonders angegeben ist, 
weil in diesen Fällen jedesmal für mehrere Lokali- 
täten gemeinsam ein Mietebetrag vorlag (vergleiche 
auch Seite 27). Die zahlenmäßige Entwicklung der 
bisher besprochenen drei Arten von Räumlichkeiten 


- 


[ 
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Die gewerblich benutzten Lokalitäten nach Mieteklassen und nach der Art der Benutzung 
unterschieden, 1905. 


Tab. 60. 


Benutzungsart der gewerblich benutzten Räumlichkeiten Zusammen 
Kontore |Rest ıt Sonstige Se 
or staurants : . onstig: 
Mieteklassen Täden nd Hotels, (as h Speicher, || Fabriken, Werk- Gewernee benutzte 

Bureaus |wirtschaften Lager Werften stellen lokalitäten | Lokalitäten 

M B*) | CH | 39 |c9 | 89 | 09 |89 | 69 |89 |c9 | 89 | cH |89 | c9 | 29 | 9 
bissl00erR0 il 8 1 45 = 2 7202 46 | 352 2 | 534 50) 1667 
ONE 2 5 1 3 — = | 20 | 120 2 | 168 25 415 
196 One 5 6 = 23 1 — 27 22300 46 | 224 4 | 19 58 685 
OD 9 3 = 9 il = 2 u en 41 91 1 61 54 235 
ITS POUR 53| 82 4 | 105 1 ZEN KO I | — 2 | 135 | 356 9 | 184 | 212 TO 
201 220er 37 9 3 24 2 1 6 u — 1 || 163 s0 8 29229 198 
226, 2D0R.n 20 104| 34 4 | 112 8 ae a 6 || 324 | 224 14 96 | 464| 660 
Sal SDR 64| 12 3 93 3 1 4 40 | — 1 || 238 78 8 23 | 320 208 
2761 300,2 2605| 79 12 | 206 12 81 25.1 243) — 2 | 594 | 276 45 | 123 | 953 937 
30 lISB2OcPr 116721 5 45 4 1 7 Sa 1 || 356 55 17 20.17, 505 175 
326/39 0ER 304) 48 20 | 121 15 il 7 Sic | == 6 || 589 | 130 40 30 0945 430 
Slam... 236 | 24 16 72 14 1 4 As — 4 || 426 58 35 26 | 781 229 
876/400 rer 720 | 127 47 | 232 32 wa arel| = 7 || 746 | 180 89 67 | 1655 798 
AOT/ABSOL ER 872| 105 68 | 204 38 ar Sr — 4 | 911 | 140 | 111 47 | 2016 621 
AH DOOR 1152| 216 82 | 266 59 57 | 22| 197 127 1278854 149510191 60 | 2332 916 
50 DB0eE 707 | 101 67 | 161 39 32 8 Bi = 7 | 573 71 || 106 19 | 1500 459 
DA WODURIR TEE 963 ı 194 79 | 239 || 104 45 | 23 | 149 1 5 || 588 | 127 || 113 50 1.1871 809 
G6OT/KSOARE 5911 98 83 | 115 56 1 || 13 47 4 8 || 392 60 Ja 22 | 1230 381 
al VO 699 | 160 92 | 159 75 38 | 14 66 | — | 13 | 335 53 92 30 | 1807 519 
SO 455 | 102 82 | 156 73 40 || 16 43 E 9 || 255 45 75 25 | 960 420 
751,500 609 | 197 89 | 176 || 115 66 | 23 77 2 6 || 283 79 || 112 41 | 1233 642 
Ss01/ 900m 2 ar 683 | 217 || 153 | 250 || 165 97 | 24 95 5| 23 || 344 70 ıı 144 45 | 1518 797 
901 1000er 590| 272 | 120 | 269 | 178 | 107 || 16 87 6 | 27 || 267 81 || 107 45 | 1284 888 
10011100 m 319 | 156 80 | 150 || 116 65 | 10 43 lei, aller 37 56 18| 703 486 
OL 00E 2 424 | 220 76 | 216 | 186 | 1582 | 11 99 4 | 27 || 164 37 85 52 | 950 783 
1201/1300...... 228| 133 46 | 138 94 62 3 45 Bl 80 26 55 17 |, 512 437 
1301/1400 ...... 237, 131 49 | 172 89 50 9 66 1, 20 96 21 51 21 || 582 481 
1401/1500. ..... 248 | 176 38 | 190 || 144 77 I 85 7\ 24 88 25 53 29 | 587 606 
1501/1600...... oe 35 | 129 89 65 4 42 3| 18 56 18 46 17 | 408 400 
1601/1700...... 8| 76 18 79 56 34 4 26 2 9 4 14 29 10 | 241 248 
1701/1800... >. 142 | 143 32 | 134 || 103 63 7 40 40 64 19 50 13 | 402 431 
1801/1900... ... 41| 53 10 | .48 39 19 1 35 a al 13 1 23 6| 128 175 
LI0W2000E ER 115 | 146 26 | 128 | 100 79 5 56 5| 23 63 27 44 27 | 858 488 
2001/2500.... .| 241| 290 32 | 312 | 187 | 145 7 \:155|| 14 65 106 35 | 113 43 | 700| 1045 
2501/3000... 126 | 249 15 | 230 || 129 s0 4| 117 Sl 3 60 16 66 27 | 409 776 
3001/3500...... 65| 153 9 | 158 69 46 4 67 4 | 36 34 7 30 23| 215 490 
3501/4000... ..... 45 | 168 3 |:126 59 55 2 593 6| 29 35 10 33 29 | 183 470 
4001/4500... ... 2 IT 8 88 36 2 — el — | 28 13 6 24 10 | 106 307 
4501/9000 2a 201.799 3 68 35 20 2 44 4 | 33 8 7 B) 14 sl 285 
5001/6000. ..... 9 125 ll 42 37 2 55 5| 44 11 4 20 18 89 384 
über 6000...... 18 | 387 3 | 266 || 128 | 101 2 | 167 Ina 4 uf 14 47 | 178| 1152 
Zusammen ....[11 803 | 4983 || 1514 | 5778 ||2696 |1713 || 359 | 4450 || 112 | 798 ||9613 | 3415 | 2157 | 2366 [28 254 | 25 503 
Bei Freiwohnungen ... a 3 9 12 2 1 ll — 18 — 20 39 56 50 
„ Amtswohnungen .. — ll 5 — = — 1 _ = 2 =- 14 a: 22 — 
öffentl. Gebäuden... al. — 1021 — ll 4 | — 5 = 6 10 | 370 14 541 

Ohne besondere Miete- 
aneaber. are 22| 205 19 | 478 36 77 1| 944 3 | 185 33 | 664 33 | 805 | 1521| 8308 
Gewerberäumlichkeiten 

im ganzen.......... 11 830 | 5188 111542 | 6378 12744 | 1792 || 362 | 5441 || 115 | 933 ||9671 | 4085 ||2234 | 3580 128 498 | 27 402 


*) B=zum Wohnen und gewerblich benutzte Räume, © = nur gewerblich benutzte Lokalitäten. 


wird hierunter für das Jahrfünft 1900/05 summarisch 
nebeneinandergestellt. 
Veränderung 1900/1905 


Art der benutzten der des Gesamt- der Durch- 
Lokalitäten Anzahl mietewertes schnittsmiete 
% %o %o 
nur zum Wohnen ........ + 17,01 + 21,32 + 4,06 
zu Wohn- u. Geschäftszw. + 17,86 + 15,76 —ı 0,716 
nur zu Geschäftszwecken.. + 13,13 + 31,05 —+ 15,84 


Die Durchschnittsmiete einer reinen Gewerbelokalität 
ist demnach fast viermal so stark in die Höhe ge- 
gangen als diejenige einer nur zum Wohnen 
benutzten Räumlichkeit. Auf die prozentuale Abnahme 
der Durchschnittsmiete für die zu Wohn- und Ge- 
werbezwecken benutzten Räumlichkeiten ist bereits 
am Schluß des vorigen Kapitels hingewiesen. 

Wenn sich der durchschnittliche Mietewert einer 
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nur zu Gewerbezwecken benutzten Lokalität auf 
1777 M im Jahre 1905, somit mehr als dreimal so 
hoch als der entsprechend berechnete durchschnittliche 
Mietewert für eine benutzte Wohnung (512 M) stellt 
und für 1900 die entsprechenden Zahlen 1534 M 
und 492 M waren, so beträgt die Zunahme der 
Durchschnittsmiete einer reinen Gewerbelokalität im 
letzten Jahrfünft (243 M) absolut etwa zwölfmal so 
viel wie die für eine reine Wohnung (20 M). Auch 
das wird wieder erklärt durch die in jüngster Zeit, 
namentlich in der inneren Stadt, errichteten großen 
Kontorräume und Geschäftshäuser, deren kostspielige 
innere und äußere Ausstattung eine hohe Miete be- 
dingen. Natürlich hängen die Mieteänderungen auch 
davon ab, ob die Räume durchschnittlich größer oder 
kleiner sind als früher, ob häufiger mehrere Kontore, 
Werkstellen usw. miteinander als eine Lokalität 
vermietet sind oder umgekehrt. Da die Neubauten 
fast nur aus hohen Gebäuden bestehen, so berechnet 
sich wieder für die oberen Stockwerke im letzten 
Aufnahmejahr eine erheblich höhere Durchschnitts- 
miete als fünf Jahre früher, wie nachfolgende Über- 
sicht zeigt. 


Durchschnittliche er 
Reine Jahresmiete Varanderung 
Gewerbelokalitäten ne 1900/1905 1895/1900 
im 1900 1905 N in in %o 

BESTICDE en 588 6283 + 40 + 6,0 -+ 11,68 
Erdgeschoß. ....... 1631170077769 +1 423° 7 9,82 
mStopk nee: 00 - 1259 1389 +130 +10,33° + 11,87 
ee 989 1189 +200 +20,22 + 12,34 
Se Re 919 1302 +383 + 4l,ss + 21,28 
er 24. 792 109° °+299 + 37,5 + 12,87 
5. und höheren Stock 912 8083 —109 — 11,96 + 48,48 
mehrere Stockwerke 4172 45897 +45 + 95 + 3,5 
ein ganzes Haus... 6270 6556 +2356 + 456 + 1021 
Schauer und Ställe. 440.403. — 3 8,41 6,62 
überhaupt .......... 15354 177 +243: +158 + 6,09 


Stieg hiernach die Durchschnittsmiete für eine nur 
zu gewerblichen Zwecken benutzte Lokalität in den 
letzten fünf Jahren um 15,84°/o, so wird dieser Satz 
erheblich überschritten für das dritte Geschoß (41,68 °/o) 
und für das vierte (37,75 %0). Auch im zweiten Stock 
ist die Zunahme der Durchschnittsmiete verhältnis- 
mäßig noch höher (20,22 %) als beim Gesamtdurch- 
schnitt. In den übrigen Stockwerken bleibt die Zu- 
nahme überall unter diesen 15,840. Abgenommen 
gegen 1900 hat die Durchschnittsmiete für Schauer 
und Ställe (— 8,41 °/o), die bei den nur zu gewerb- 
lichen Zwecken benutzten Räumlichkeiten besonders 
ausgezählt und berechnet ist, ferner für den fünften 
und höheren Stock (— 11,96%). Hier zeigt sich 
gegen die erhebliche Mietedurchschnittszunahme aus 
dem vorhergehenden Jahrfünft 1895/1900 (+ 48,48 °/o) 
ein ganz beträchtlicher Rückgang. Die zahlenmäßige 
Entwicklung in dem Jahrzehnt war folgende: 1895 
wurden 78 solcher Gewerbelokalitäten im fünften 
oder höheren Stock ermittelt mit einem Gesamtmiete- 
wert von 47 791 M, im Jahr 1900 waren deren fast 
doppelt so viel (143), für die aber beinahe dreimal 
so viel Miete gezahlt wurde (130 356 ML), bis 1905 ging 
dann die Anzahl um 10 auf 133 zurück, dagegen die 
dafür gezahlte Gesamtmiete auf 106 858 M. Dabei 
haben zweifellos wieder die oben erwähnten Ver- 
schiebungen mitgespielt, so daß aus den höheren oder 


geringeren Durchschnittsmieten nicht wirkliche Miete- 
steigerungen oder Ermäßigungen ohne weiteres abge- 
leitet werden können. Um dies auch bei den Ge- 
werbelokalitäten zu ermöglichen, müßten dieselben 
Räume oder Gebäude verfolgt oder esmüßten wenigstens 
die Größenverhältnisse berücksichtigt werden, was 
aber besondere zeitraubende Feststellungen erfordern 
würde. Trotzdem behalten die obigen Zahlenergebnisse 
ihren Wert; es verlohnt sich besonders die nur zu 
gewerblichen Zwecken benutzten Lokalitäten nach 
Mieteklassen unterschieden für die beiden Jahre 1900 
und 1905 miteinander zu vergleichen. 


Miete- Anzahl der nur zu . Verteilung Änderung von 
betrag euer mar in Proz. 1900 auf 1905 

NM 1900 1905 1900 1905 Anzahl In Proz. 
bis 150 2336 2767 13,65 11,7. — 69 — 243 
151/200 1123 1905 5400 5138 + 82 + 7 
201/250 903° WEB As Bag. Ahle Age 
251/300 1091 1145 55 AT + 5 + 45 
301/350 610 605 N a er 
351/400 899 1027 433 Ast + 1238 +14 
401/500 1376 1537 6 1611170 
501/750 2312 388 Alıs 11 + 276 +11 
751/1000 2032 2327 97 990 + 295 + 14,52 
1001/1500 2347 2793 11,30 11,38 + 446 + 19,00 
1501/2000 1443 - 1742 6,35 7a + 299 +20, 
2001/5000 2705 3373 13,02 14,35 + 668 + 24,0 
über 5000 1098 1536 528 654 + 438 + 39,59 
zusammen 20775 23503 100 100 +2728 + 13,13 


Nach dieser Zusammenstellung wird für die ab- 
solut größte Anzahl (3373 oder 14,35°/o aller in Frage 
kommenden Lokalitäten) eine Jahresmiete bezahlt, 
die zwischen 2000 und 5000 M liegt. Auch die 
zahlenmäßige Zunahme in dieser Mieteklasse (668 oder 
24,70 °/o) ist wenigstens absolut die größte im letzten 
Jahrfünft. Allerdings haben prozentual noch mehr 
zugenommen die Lokalitäten, für die eine Miete über 
5000 M bezahlt wird. Hier handelt es sich um eine 
absolute Zunahme von 438 Räumlichkeiten, aber um 
eine relative von 39,89 %0. Über der Durchschnitts- 
zunahme aller Lokalitäten dieser Art von 13,13 °/o 
halten sich ferner die mit einer Jahresmiete von 1501 
bis 2000 M (20,720), von 1001 bis 1500 M (19,00 °/o), 
von 751 bis 1000 M (14,52 °/o) und schließlich von 
351 bis 400 M (14,24 °/o). Die übrigen Klassen bleiben 
unter dem Durchschnitt. In drei Klassen (301 bis 
350 M, 201 bis 250 M und bis 150 M) ist sogar eine 
Abnahme der Zahlen gegen 1900 festzustellen. 

Am Schluß der Tabelle 52, aus der vorstehende 
Übersicht entnommen ist, sind, abgesehen von den 
3308 Räumlichkeiten ohne besondere Mieteangabe, 
50 „Freiwohnungen“ und 541 Lokalitäten als öffent- 
liche Gebäude aufgeführt worden. Es handelt sich 
hier bei den gewerblich benutzten „Freiwohnungen“, 
wie schon früher erwähnt, um Kinderbewahranstalten, 
Milchküchen, Haushaltungsschulen, Kaffeehallen, 
Mädchenhorte u. dergl. Bei den öffentlichen Ge- 
bäuden, die rein gewerblich oder beruflich benutzt 
werden, sind zu nennen: die öffentlichen Schul- 
gebäude, die Kirchen, Zollstellen, Feuer- und Polizei- 
wachen, Kaischuppen, die beiden Rathäuser, das 
Verwaltungsgebäude, Justizgebäude, Kunsthalle, Ge- 
bäude für die Behörde für das Versicherungswesen, 
Gebäude der Generalzolldirektion, Sternwarte, See- 
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Die gewerblich benutzten Lokalitäten nach 
Die kleinen Ziffern geben an, wie viele Lokalitäten insbesondere auf 
BabZeN Keller Erdgeschoß Erster Stock Zweiter 
Mieteklassen 
N Luk Ruh 8 |WoElO|) E|K GRuR IS | Wuh| OD JL | K |Rnh|S | Wuoh Do Rom kon 
bist 00 ee a — | 37 170| 3 20? 1| 67 72.2115 11 10 27 dl 8 — 
00 ) — 215 1866| 4 7 2 1| 42 74| 821 —- 8 le 41 1 le 
URN) Sie 42 412237120218) 0883) A 6er —ı 54 136 | 74 2| 38 — | 10 9%] .1|1.39| — 
2012B0, N. 96 11,188, |2,.195.|4 27.075.130 5 49 224| 401 1| 46 2\ 13 124) 4 2 — 
251) 300.8. 0% 249 6 163, 22529 AS A 13.57 3083| 48 2| 93 |, 1 185.175 %. 91) 
BU DDOME 1 304 7, 72| 3240| 14 || 165 | 30 GH 2294 AB ET 69 2 610 10eıeıs a 
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*) L= Laden; K= Kontore und Bureaus; R = Restaurants, Gastwirtschaften; H = Hotels; S = Speicher, Lager, Scheunen ; 


warte, Münze, Lombard, sämtliche Bahnhöfe, Post- 
und Telegraphenämter, soweit sie eigne Gebäude 
innehaben, die öffentlichen Badeanstalten, Gasanstalten, 
das Wasserwerk, die Staatslaboratorien u. a. 

Nicht minder interessant ist nun die Untersuchung 
über die Verteilung dieser nur zu gewerblichen 
Zwecken benutzten Räumlichkeiten auf die einzelnen 
Stadtteile. Hierbei ist wieder auf Tabelle 57 (S. 42) 
zu verweisen. Die Jahresdurchschnittsmiete für die 
Stadt (1777 M) wird in Altstadt-Nord (2357 M), 
Neustadt-Nord (2313 M) und Altstadt-Süd (2240 M) 
wesentlich überstiegen. Ganz abseits stehen hierbei 
Steinwärder mit einer Jahresdurchschnittsmiete von 
8712 M und Kleiner Grasbrook mit 6640 M. Diese 
hohen Durchschnittsmieten beruhen auf dem Vor- 
wiegen, ganzer Häuser von z. T. großer räumlicher 
Ausdehnung. Die für diese durchschnittlich gezahlten 
Mieten betragen 19973 M in Steinwärder und 
13429 M auf dem Kleinen Grasbrook, während die 
mittleren Stockwerke mit selbständigen Mieteangaben 
hier fast gänzlich fehlen. Ein ebenso hoher Durch- 
schnittsmietepreis für ganze Häuser wird auch in 
der Altstadt bezahlt (16 389 und 16978 M), wo 
allerdings diese hohe Zahl bei Berechnung der Ge- 
samtmiete durch die bedeutend niedrigeren Jahres- 
mieten von  Gewerbelokalitäten in den einzelnen 


Stockwerken wieder herabgedrückt wird. Am ge- 
ringsten ist der Mietbetrag für eine nur zu Geschäfts- 
zwecken benutzte Räumlichkeit in Harvestehude, wo 
er sich im Durchschnitt auf nur 740 M berechnet. 
Dem stehen sehr nahe Uhlenhorst mit 749 M und 
Hohenfelde mit 776 M. 

Über die Art der Benutzung dieser Gewerbe- 
räumlichkeiten und über die mit der Benutzungsart 
in engem Zusammenhang stehenden Mieten soll in 
einem besonderen Kapitel gesprochen werden, da 
hierbei außer den rein geschäftlich benutzten Lokali- 
täten auch die zu Wohn- und Geschäftszwecken 
benutzten Räumlichkeiten wieder in die Betrachtung 
hineingezogen werden müssen. 


e) Die Mieten der Gewerberäume überhaupt 
unter besonderer Berücksichtigung der Be- 
nutzungsart. 


Aus früherer Betrachtung ist bereits bekannt, 
daß die Gewerberäume bei der Bearbeitung nach 
ihrer Benutzungsart in sieben Gruppen eingeteilt 
sind: 1. Läden, 2. Kontore und Bureaus, 3. Restau- 
rants usw., 4. Speicher und Lager, 5. Fabriken und 
Werften, 6. Werkstellen und 7. sonstige Gewerbe- 
räume. Diese Einteilung ist auch in Tabelle 60 
(S. 50) zugrunde gelegt. Die zu Wohn- und Geschäfts- 


Tui he ch a er a ee 


Stockwerkslage, Benutzungsart*) und Mieteklassen. 
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die im Kopfe der Spalte an zweiter Stelle genannte Lokalitätart entfallen. 


Stock Dritter Stock EN Mehrere Stockwerke Ganze Häuser 
SIWuR | O)KuLb|Ruh) S | WuR DO NKukiRuabl S Wok iO | LI K/ RUE IS WurlDd LIKE Ruh IS | EI mW | 
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F= Fabriken und Werften; W = Werkstellen; Ü = Übrige Gewerbelokalitäten. 


zwecken benutzten Räumlichkeiten sind hier in 
Anlehnung an die Einteilung der Tabelle 52 kurz 
B-Räume genannt, während als C-Räume die nur 
geschäftlich benutzten Räumlichkeiten bezeichnet 
werden. Im ganzen sind 4751 B-Räumlichkeiten 
mehr vorhanden» als rein gewerblich benutzte Lokali- 
täten. Ein Blick auf die letzten beiden Spalten der 
Tabelle 60 zeigt, daß in den unteren Mieteklassen 
(bis 200 M) die B-Räumlichkeiten von den reinen 
C-Gewerberäumen an Zahl erheblich übertroffen 
werden. In den Mieteklassen von 201 bis 1400 M 
dagegen überwiegen mit einer Ausnahme (der Miete- 
klasse 226 bis 250 M) die B-Räume, während bei 
den Lokalitäten, für die mehr als 1400 M Miete 
gezahlt wird, die reinen Gewerberäume wieder er- 
heblich vorwiegen. Eine Ausnahme hiervon macht 
nur die Klasse 1501 bis 1600 M, wo das Verhältnis 
408 :400 ist. Im einzelnen sei in bezug auf die 
Benutzungsarten aus der Tabelle 60 das Folgende 
hervorgehoben. Bei den Läden haben zunächst in 
den kleinen Mieteklassen (bis 150 M) die C- Räume 
das Übergewicht, von 151 bis 1700 M dagegen zeigen 
diejenigen als Läden bezeichneten Räumlichkeiten, 
deren Nebenräume Wohnzwecken dienen, erheblich 
größere Zahlen, teilweise ist ihre Anzahl vier-, fünf- 
"und sechsmal so groß wie die entsprechende Zahl 


der reinen Gewerberäume. Von 1701 M an hingegen 
überwiegen wieder die nur geschäftlich benutzten 
Läden, und zwar wird der Unterschied desto größer, 
je höher die Miete ist; bei den Mieten zwischen 
5001 und 6000 M ist das Verhältnis 1:13 und bei 
den Mieten über 6000 M gar 1:21. Bei den Kon- 
toren und Bureaus finden wir in sämtlichen Miete- 
klassen größere Zahlen bei den nur geschäftlich 
benutzten Räumen; teilweise ist der Unterschied 
recht erheblich. Das gleiche gilt von den Speichern 
und Lagern (359 B-:4450 C-Räume), den Fa- 
briken und Werften (112:798) und schließlich von 
einer großen Anzahl andrer Lokalitäten, die kurz 
unter der Bezeichnung „sonstige Gewerberäume“ 
zusammengefaßt sind. Anders dagegen liegen die 
Verhältnisse bei der Benutzungsgruppe Restau- 
rants usw. (2696 ::1713). Hier überwiegen in sämt- 
lichen Mieteklassen die B-Räume, in der Mehrzahl 
der Fälle sind also Wohnung und Geschäftsräume 
in einer Miete und räumlich miteinander verbunden. 
Bei den Werkstellen schließlich überwiegen in den 
kleinen Mieten bis 200 M wieder die rein geschäftlich 
benutzten Lokalitäten. Sodann von 201 bis 6000 M 
die auch zu Wohnzwecken benutzten Räumlichkeiten 
und bei den Werkstellen mit einer Jahresmiete über 
6000 AM wieder die C-Räume. 
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Um die Gliederung der Hauptzahlen für die B- und 
C-Räume nach wenigen Mieteklassen schnell über- 
blicken zu können, sei noch folgende Übersicht ange- 
fügt. Es kommen von je 100 Gewerbelokalitäten 
auf die nebenstehenden Mieteklassen: 


Miete- Läden Kontore Restaurants Speicher 
betrag B- 0- B- 0C- B- Ö- B- Q- 
N Räume Räume Räume Räume 
bis 200 0,59 1,08 0,40 3,20 0,10 0,237 ..3,90. 32,45 
201/1000 77,67 40,16 67,69 49,50 836,80 32,28 72,14 39,57 
1001/2000 17,09 26,99 27,08 23,95 37,89 37,71 17,55 12,02 
2001/4000 4,04 17,26 3,90 14,50 16,47 19,058 A,ta 8,81 
4001/6000 0,46 64 0,73 As A419 Ass 1,11 3,40 
über 6000 0,15 7 020 460 45 580 0,6 83,75 


zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 


: L SE Sonstige 
Miete- Fabriken Werkstellen 4 \werberäume [I ganzen 


betreg NUR. CE NEE Ne 


NM Räume Räume Räume Räume 
bis 200 —. 0,8 3,00 33,47 0,83 4818 1,41 16,90 
201/1000 20,54 17,67 86,02 57,13 62,03 34,02 74,59 42,92 
1001/2000 33,93 23,31 817 6,59 22,81 8,s8 .17,06 19,30 
2001/4000 29,45 23,13 2,42 1,9 11,2 5,16 5,83 11,83 
4001/6000 8,04 13,16 0,3 050 2as 1,8 0,98 4,15 
über 6000: 804 2i1,ee 0,04 0,2 0,65 1,98 0,8 4,19 


zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 


Die in der obersten Mieteklasse zusammengefaßten 
Lokalitäten sind bei der Bearbeitung übrigens noch 
zerlegt, was von besonderem Interesse sein wird. 
Die Zahlen der reinen und gemischten Gewerbe- 
lokalitäten werden deshalb hierunter noch mitgeteilt. 


Jahresmiete B- C- Jahresmiete B- C- 
von M Räume von NM Räume 
6001/7000 327029236 30001/40000 & 33 
7001/8000 86, 286 40001/50000 3 19 
8001/9000 290130 50001/60000 1 4 
9001/10000 15 100 60001/70000 _ 2 
10001/15000 05233 70001/80000 _ 5 
15001/20000 2 80001/90000 1 6 
20001/25000 8 44 90001/100000  — 2 
25001/30000 7 33 über 100000 — 7 


Die höchste Miete (85 000 M) bei den zu Wohn- 
und dGeschäftszwecken benutzten Räumlichkeiten 
wurde für ein als Hotel benutztes Gebäude gezahlt 
oder veranlagt. Von den nur zu geschäftlichen 
Zwecken benutzten Lokalitäten hatten 7 eine Miete 
von mehr als 100 000 M, nämlich einzeln 104 500, 
115000, 128500, 150000, 170000, 316000 und 
350000 M. Hierbei handelt es sich um Räumlich- 
keiten, die als Werften, Speicher, Kontore oder Bank- 
gebäude benutzt werden. 

Tabelle 61 schließlich bietet noch eine Verteilung 
der Gewerbelokalitäten nach Mieteklassen mit Unter- 
scheidung sowohl nach der Stockwerkslage wie auch 
nach den sieben Benutzungsarten. Die kleinen Ziffern 
in der Tabelle 61 geben an, wie viele Lokalitäten ins- 
besondere auf die im Kopfe der Spalte an zweiter 
Stelle genannte Benutzungsart entfallen. Aus dieser 
Tabelle mag nachstehend nur einiges über die Miete- 
höhe der Läden (mit Einschluß sonstiger Verkaufs- 
stellen) hervorgehoben werden. Von den 5775 Läden 
im Keller hatten 2700 eine Miete von höchstens 500 M, 
zwischen 401 und 600 M liegt sie bei 2343 Kellerläden, 
bei 3558 zwischen: 251 und 600 M. Das für Läden 
gesuchteste Stockwerk ist das Erdgeschoß, wie die 


Tabelle zeigt. Bei diesen Läden wird für mehr als 
die Hälfte (4384) eine Miete von mehr als 800 M 
gezahlt; über 900 M beträgt die Miete oder der Miete- 
wert bei 3844 Läden. Für 178 Läden im Erdgeschoß 
sind mehr als 6000 M Jahresmiete ermittelt. Im 
ersten Stock ist die Anzahl der Läden auf 222 ge- 
sunken (1900 waren es noch 372), noch kleiner wird 
sie für die höheren Stockwerke. Von den nicht 
weniger als 1784 Läden, die sich über mehrere Stock- 
werke erstrecken, erreicht fast die Hälfte (872) mehr 
als 1600 M Jahresmiete. Bei den Läden, die ein 
ganzes Haus umfassen, fällt vielleicht auf, daß auch 
die untersten Mieteklassen vertreten sind. Mit einer 
Jahresmiete unter 500 M sind ihrer 134. Hierbei 
darf nicht außer acht gelassen werden, daß als Läden, 
die ein ganzes Haus umfassen, nicht nur die großen 
Warenhäuser, deren Anzahl nicht erheblich ist, in 
Frage kommen, sondern in erster Linie die besonders 
in den äußeren Stadtteilen noch zahlreich vorhandenen 
kleinen Häuser, die neben dem Laden zugleich die 
Wohnung des Inhabers enthalten. 

Zum Schluß dieses Abschnitts ist noch auf die zahlen- 
mäßige Entwicklung sämtlicher in der Stadt 
Hamburg als benutzt festgestellten Lokali- 
täten und deren Mieten während der Jahre 1900 
bis 1908 hinzuweisen, die in Tabelle 62 zusammen- 
gestellt sind. Es handelt sich also um die sämtlichen 
alljährlich in der Stadt ermittelten Wohn- und Ge- 
werberäume abzüglich der jeweils als leerstehend 
festgestellten Lokalitäten. Verhältnismäßig am meisten 
zugenommen hat die Gesamtmiete für die nur 
geschäftlich benutzten Lokalitäten, die sich von 
31 874 844 M im Jahr 1900 auf 50 724 804 M im 
Jahr 19038 gehoben. Das bedeutet eine Zunahme 
um 59,14 %/o; von 1900 auf 1905 waren es 31,05 %o. 
Die Gesamtmiete der bewohnten Wohnungen mit 
Einschluß der auch gewerblich benutzten ist im 
gleichen Zeitraum von 85 726 349 M auf 118690964 M 
oder um 38,45 °/ gestiegen (1900/05: um 19,85 ®Io). 
Das Zunahmeverhältnis für die Gesamtmiete aller 
benutzten Lokalitäten zusammen hält sich mit 44,06 °%o 
naturgemäß zwischen den obigen beiden Ziffern. 
Mit dieser Entwicklung der Gesamtmiete hat die 
Entwicklung der Anzahl dieser eben besprochenen 
Lokalitäten nicht gleichen Schritt gehalten, d.h. die 
Durchschnittsmiete steht jetzt höher als vordem. 
Für die Zunahme der Wohnungen lautet die Ver- 
hältniszahl nur 32,10, für die Zunahme der reinen 
(reschäftslokalitäten 21,20 und schließlich für alle 
diese benutzten Lokalitäten überhaupt 30,61 °o. 

Wie erheblich der Unterschied in der Entwick- 
lung der Durchschnittsmiete für eine Wohnung und 
für einen Gewerberaum ist, zeigen die Spalten 7 
und 8 der Tabelle 62. Bei der Wohnung stieg die 
Durchschnittsmiete von 565,49 M im Jahre 1900 auf 
591,54 M im Jahre 1908, also um 4,61 °%o, der 
Mietspreis für einen Gewerberaum dagegen stieg im 
gleichen Zeitraum von 1534,29 M auf 1905,44 M 
oder um 24,19 °/o, während sich die Zunahme für 
die Durchschnittsmiete einer benutzten Lokalität 
überhaupt auf 8,63 °/o berechnet. Um etwa die Hälfte 
höher stellt sich die Verhältniszahl für die Zunahme 
der Durehschnittsmiete berechnet auf einen Bewohner. 
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Die benutzten Lokalitäten in der Stadt Hamburg und deren Mieten in den Jahren 1900 bis 1908. 


Tab. 62. Anzahl der Gesamtmiete in fl für die Durchschnittsmiete!) M für 
‚ |bewohnten | nur ge- nur : einen eine Lo- . 
Anfang Dezember Woh- | schäftlich en bewohnten | geschäftlich benatzi hr er Ge- | kalität | IM 
oder November nungen | benutzten en W benutzten, | LoRalitäten | Woh- werbe- | über- | B% 
z > Se zusammen ohnungen ER zusammen | nung wohner 
der Jahre überhaupt |Lokalitäten Lokalitäten > | raum | haupt 
I 2 3 4 5 6 TOTER er Io 
ee er 156 242 24 713 180 955 85 726 849 | 31874844 || 117 601 693 | 565,49 | 1534,29 | 686,23 | 122,87 
OO: 159 114 24 870 183 984 88474792 | 33 934504 || 122409 296 | 574,22 | 1564,52 | 696,43 | 123,85 
El 162 244 24 841 137 085 90 872164 | 35582973 || 126455 137 | 577,61 | 1621,98 | 705,42 | 124,56 
1903.88 + 167 920 24 727 192 647 94 348 981 | 37250 634 || 131599 615 | 578,57 | 1676,82 | 710,25 | 126,84 
TIER 174 905 25 815 200 720 98 285 846 | 39 323 057 || 137 608 903 | 579,78 | 1724,09 | 715,48 | 128,54 
LI0DE 182 640 27 402 210042 | 102752276 | 41773570 || 144 525 846 | 578,612) 1777,37 | 718,72 | 129,68 
1900.88 er: 190 522 28198 218 720 | 107 768 874 | 44 317 282 || 152.086 156 | 581,34 | 1779,60 | 723,80 | 132,28 
OR 199 440 29 030 228470 | 113 916 832 | 47558245 || 161 475 077 1587,22 |1853,18 | 735,13 | 134,99 
LOK; 206 397 29 953 236 350 | 118 690 964 | 50724804 || 169415 768 | 591,54 | 1905,44 | 745,44 | 137,82 
Zunahme in °/ 
1900/1908....| 32,10 21,20 30,61 38,45 59 14 44.06 4,oi 24,19 | 8,63 12,17 


1) Freiwohnungen, Amtswohnungen, öffentliche Gebäude und Wohnungen oder Gewerberäume ohne besondere Miete- 
angabe sind bei Berechnung der Durchschnittsmiete außer Betracht geblieben. 

2) Die Nichtübereinstimmung dieser Zahl mit der in Tab. 57 angegebenen (575) erklärt sich daraus, daß bei dieser 
Berechnung, entsprechend dem Verfahren der übrigen hier zum Vergleich herangezogenen Jahre, der arithmetische Durchschnitt 
der einzelnen Mieteklassen zugrunde gelegt ist, während für Tab. 57 die Durchschnittsmiete mittels Summierung sämtlicher 
Einzelmieten, dividiert durch die Anzahl der Lokalitäten, gefunden ist. Die in Tab. 57 gebrachten Zahlen haben demnach den 


Vorzug größerer Genauigkeit. 


Im Jahr 1900 betrug diese Durchschnittsmiete mit 
Einschluß der für Gewerbelokalitäten gezahlten Mieten 
122,87 M, im Jahr 1908 137,82 M ; das ergibt eine 
Zunahme von 12,17 °/o. 


f) Die Mieten der leerstehenden Räumlich- 
keiten. 


Daß die leerstehenden Räumlichkeiten bei dieser 
Volkszählung vom Jahr 1905 im Gegensatz zu 
früheren Zählungen unterschieden worden sind in 
Wohnungen und Gewerberäume, ist bereits früher 
hervorgehoben. In Tabelle 44 sind Mitteilungen 
gemacht über die Anzahl der leerstehenden Lokali- 
täten überhaupt und über deren Verteilung auf die 
einzelnen Stadtteile. Weiter sind in Tabelle 52 
unter D diese Räumlichkeiten entsprechend dem 
übrigen Teile dieser Tabelle in den unterschiedenen 
45 Mieteklassen zusammengestellt. Hiernach beträgt 
die Gesamtzahl aller in der Stadt Hamburg am 
1. Dezember 1905 als leerstehend ermittelten Miets- 
räumlichkeiten 10 550, nämlich 8548 Wohnungen und 
2002 Geschäftsräume. Im Jahr 1900 war die ent- 
sprechende Anzahl leerstehender Räumlichkeiten 
überhaupt 4601, die Zunahme 1900/05 beläuft sich 
demnach auf 5949 oder 129,30 °/o. Welchen erheb- 
lichen Schwankungen die Anzahl der leerstehenden 
Lokalitäten in den letzten Jahren bis zur jüngsten 
Zählung am 1. November 1909 ausgesetzt gewesen 
ist, haben bereits die Zahlen in der Tabelle 44 unter 

den Spalten 10 bis 14 und die Übersicht im Text 
auf Seite 25 gezeigt. Hier an dieser Stelle ist nun 
noch über die Mieten dieser leerstehenden Räume 
zu sprechen. Der Gesamtmietewert beträgt für 1905 
(Tab. 52) 6739010 M gegen 3276171 M im Jahr 
1900, d. i. eine Zunahme um 3462839 M oder 
105,70 °/0. Der Durchschnittsmietewert einer leer- 
stehenden Räumlichkeit ist seit dem Jahr 1900 von 


... 


712 M auf 639 M oder um 10,25% gesunken. 
Dieser Rückgang der Durchschnittsmiete erklärt sich 
daraus, daß die prozentuale Zunahme der Gesamt- 
miete (105,70 °/o) keinen gleichen Schritt gehalten 
hat mit der Anzahl (129,30 °/o) der leerstehenden 
Lokalitäten, so daß sich die auf eine Lokalität 
berechnete Durchschnittsmiete vermindern mußte, sei 
es weil die Mietewerte herabgegangen sind, sei es 
weil verhältnismäßig mehr kleine Lokalitäten leer- 
stehen. 

Hierunter werden noch zunächst die Hauptzahlen 
für die leerstehenden Lokalitäten aus den Jahren 1900 
und 1905 mitgeteilt. 


Anzahl der 


Miete- 5 In Anderung von 1900 
betrag Spa Zellen Prozent auf 1905 
N 1900 1905 1900 1905 Anzahl in Proz. 
bis 150 699 721 15,19 6,83 + 2 + 31 
151/200 390 526 81 49 + 136 + 3487 
201/250 288 684 626 648 - 396 + 137,50 
251/300 835 1001 7,28 9,49 + 666 + 198,81 
301/350 163 818 35 7% + 655 401,84 
351/400 201 1006 4,37 9,53 + 805 + 400,50 
401/500 356 1615 7,74 15,51 -+-1259 + 353,65 
501/750 678 1867 14,74 17,70 +1189 + 175,37 
751/1000 578 925 12,56 8,77 + 347 + 60,08 
1001/1500 440 102 9,56 6,65 + 262° + 59,55 
1501/2000 216 296 4,70 2,81 + 80 + 37,0 
2001/5000 232 328 50427 3,11 + % + 41,8 
über 5000 25 61 0,54 0,58 + 36 + 144,00 
zusammen 4601 10550 100 100 —+5949 -+ 129,30 


Ist hiernach die Durchschnittszunahme überhaupt 
129,30 °/o, so wird sie- ganz erheblich überschritten 
in den Mieteklassen 301 bis 350 M (401,84 °/o), 351 
bis 400 M (400,50 °/o) und 401 bis 500 M (353,65 °/o). 
Wie Tabelle 52 zeigt, handelt es sich bei den leer- 
stehenden Lokalitäten dieser drei Mietegruppen ganz 
überwiegend um leerstehende Wohnungen, während 
die Anzahl der leerstehenden Gewerberäume in diesen 
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Mieteklassen nicht erheblich genannt werden kann. 
Dasselbe trifft auch zu bei der Mieteklasse 501 bis 
750 M, in der die Zunahme mit 175,37 °/o ebenfalls 
noch recht groß ist. Am geringsten (3,15 °/0) hat 
sich die Zahl in den Mieteklassen bis zu 150 M ge- 
hoben. Hier handelt es sich größtenteils um z. Zt. 
leerstehende, sonst aber rein geschäftlich benutzte 
Kellerräumlichkeiten, Schauer oder Ställe. 

In welchem Verhältnis die als leerstehend er- 
mittelten Räumlichkeiten der einzelnen Mieteklassen 
zu der Gesamtzahl aller in den betreffenden Miete- 
klassen festgestellten Lokalitäten stehen, zeigt 
Spalte 16 der Tabelle 53; für das Jahr 1900 sind 
die entsprechenden Zahlen in Spalte 17 beigefügt. 
Im ganzen betrug der Anteil der leerstehenden Lo- 
kalitäten an der Gesamtzahl im Jahr 1905 4,98 %o, 
dagegen 2,60 °%/ im Jahr 1900.*) In diesen beiden 
Spalten fällt zunächst auf, daß bei den billigen Lo- 
kalitäten bis zu 100 M Jahresmiete 12,59 °/o (1900: 
10,86 °/o) leerstanden. Wie aus Tabelle 52 ersicht- 
lich, handelt es sich bei den insgesamt ermittelten 
431 Lokalitäten dieser Mieteklasse zum größten 
Teile um leerstehende Lagerkeller (239) und leer- 
stehende Schauer und Ställe (93). Dasselbe kann 
gesagt werden bei den fast ebenso hohen Prozent- 
zahlen der beiden nächsten Mieteklassen (9,20 %/o 
und 8,69 %o), wobei allerdings schon die im Keller 
ermittelten leerstehenden Wohnungen einen gewissen 
Einfluß auf die Höhe der Prozentzahl in Spalte 16 
auszuüben beginnen. In den weiterfolgenden Miete- 
klassen überwiegen erheblich die leerstehenden Woh- 
nungen. Der Prozentsatz hält sich hier ungefähr 
auf der Höhe des Durchschnittssatzes. Bei den 
hohen Mieten von 6000 M aufwärts hält sich der 
Prozentsatz zwischen 2,87 und 1,04. Hierbei handelt 
es sich um 12 leerstehende Wohnungen und um 19 
leerstehende Gewerbelokalitäten. 

Die örtliche Verteilung dieser leerstehenden Loka- 
litäten und ihres Durchschnittsmietewertes in den ein- 
zelnen Stadtteilen ist wieder der Tabelle 57 zu ent- 
nehmen. Die teuersten leerstehenden Räumlichkeiten 
befinden sich in Rotherbaum (1199 M im Durchschnitt) 
und Harvestehude (1396 M). In diesen beiden Stadt- 
teilen stellt sich der Durchschnittsmietewert einer 
leerstehenden Lokalität in den einzelnen Stockwerken 
außer den Kellerräumlichkeiten sowie den Schauern 
und Ställen überall auf mehr als 1000 M Jahres- 
miete. Die billigsten leerstehenden Lokalitäten be- 
finden sich im Billwärder Ausschlag (durchschnittlich 
280 M), dem die Veddel mit 323 M und Horn mit 
357 M nicht viel nachstehen. Leerstehende Loka- 
litäten, die sich auf mehrere Stockwerke erstrecken, 
sind am 1. Dezember 1905 nicht festgestellt worden 
(s. unten). Keine leerstehenden Schauer und Ställe 
waren vorhanden in Altstadt-Nord, Steinwärder, 
Kleiner Grasbrook und Veddel. Wegen der Ver- 
teilung der leerstehenden Lokalitäten auf die ein- 


*) Wenn auf Seite 25 die entsprechenden Prozentzahlen 
mit 4,80 und 2,51 angegeben sind, so erklärt sich der Unter- 
schied daraus, daß bei der jetzigen Betrachtung nur die Miets- 
lokalitäten berücksichtigt, auf Seite 25 aber alle Räumlichkeiten 
ne der Frei-, Amts- usw. Wohnungen mitgerechnet 
sind. 


zelnen Stadtteile und Mieteklassen ist im übrigen 
noch auf Tabelle 56 zu verweisen. 

Der durchschnittliche Mietewert einer leerstehen- 
den Lokalität, der in dem Jahrfünft 1895/1900 um 
32,94 °/o gestiegen war, dagegen in dem Jahrfünft 
1900/05 um 10,27 °/o gesunken ist, weist für die ein- 
zelnen Stockwerke eine sehr ungleiche Entwicklung auf. 


Durchschnittl. 2 
Leerstehende Jahresmiete Me 5 
Lokalitä in M 1900/05 1895/1900 
okalitäten t { 
1900 1905 NM ın 0% ın 0% 
Keller ame 315 361 +46 = 14007789 
Erdgeschoß........ 834 714 —130 —15,0 +47, 
12.Stockt een." Qu2. 69177 — 121 Te A 
DI ee N Bee 705. 604 —101: — 14,337 745,33 
BE 6497 7.5897 7 — 607 
AN RE 427 5386 +109 +25, 22 
5. und höherer Stock 6922 41 -211 —3%2 1271 
mehrere Stockwerke 2029 — = = + 33,29 
ganzes Haus ...... 1804 2317  +513 +284 + 11,0 
Schauer und Ställe.. 250 174 — 176 — 30,07 778,16 
überhaupt Pr 1127 659 2,13 ler 22208 


Eine Zunahme des Jahresmietewerts zeigen die 
leerstehenden Lokalitäten, die ein ganzes Haus um- 
fassen (+ 28,44 °/o), die im vierten Stock (+ 25,53 %/o) 
und die im Keller (+14,60°0). Bei diesen Räum- 
lichkeiten ist also der Gesamtmietewert verhältnis- 
mäßig erheblich mehr gestiegen als ihre Anzahl, 
während bei den übrigen Stockwerken die Zunahme 
der darin leerstehenden Lokalitäten prozentual größer 
ist als die Zunahme des für diese Räumlichkeiten in 
Anrechnung gebrachten Gesamtjahresmietewerts. In 
erster Linie trifft dies zu bei den im fünften und 
höheren Stock gelegenen leerstehenden Lokalitäten, 
bei denen die durchschnittliche Jahresmiete um 33,92 °/o 
zurückgegangen ist, und für die leerstehenden 
Schauer und Ställe, die in der durchschnittlichen 
Jahresmiete um 30,40°0 gesunken sind. Bei den 
übrigen Stockwerken wäre auf die entgegengesetzte 
Entwicklung in den beiden Jahrfünften hinzuweisen. 

Daß im Jahr 1905 leerstehende Lokalitäten, die 
mehrere Stockwerke umfassen, überhaupt nicht er- 
mittelt sind, während im Jahr 1900 deren noch 35 
gezählt wurden, erklärt sich aus der verschiedenen 
Behandlung solcher Räume bei der Aufnahme und 
Bearbeitung. Bei ihnen handelt es sich um Räum- 
lichkeiten, die sowohl getrennt als besondere 
Lokalitäten, wie auch zusammen als eine einzige 
Lokalität vermietet werden können. Ausnahmen 
von dieser Regel bilden einige wenige Wohnungen 
und auch eine ganz geringe Anzahl Gewerberäume, 
die durch die Bauart ohne weiteres als eine Loka- 
lität erkennbar sind und ohne bauliche Änderungen 
nicht wohl getrennt zu vermieten wären. Derartige 
Lokalitäten haben am 1. Dezember 1905 nicht leer- 
gestanden; ob dies im Jahr 1900 der Fall gewesen, 


läßt sich nicht mehr feststellen. Jedenfalls sind 1900 | 


als leerstehende Lokalitäten, die mehrere Stockwerke 
umfassen, im ganzen 35 gezählt worden, weil sie in 
den Jahren 1898 oder 1899 als eine Lokalität zu- 
sammen vermietet gewesen sind. Bei der Volks- 
zählung 1905 sind derartige leerstehende, mehrere 
Stockwerke umfassende Räumlichkeiten im Aufnahme- 
material nicht angetroffen. 
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Zum Schluß dieses Abschnitts sei noch eine Über- 
sicht über die Entwicklung der Anzahl der leer- 
stehenden Mietslokalitäten nebst deren Miete- 
wert zusammengestellt. In den letzten 20 Jahren 
haben sich diese Verhältnisse wie folgt gestaltet. 


Leerstehende In Prozent Durchschnittl. 
Lokalitäten aller Lokalitäten Mietewert 
Jahr Mietewert Miete- Lokalität 
Anzahl M Anzahl rt M 
1890 6 649 4 392 177 4,81 4,54 660,57 
1891 8798 5 373 440 6,14 5,28 610,76 
1892 13 146 7 506 075 8,76 7,05 570,97 
18938 14689 7691218 9,33 7.22 523,60 
1894 15098 7970 760 9,34 7,42 527,93 
1895 13638 7 305 121 8,31 6,72 535,64 
1896 11045 6089082 6,63 5,55 551,30 
1897 791 4 993 896 4,71 4,46 628,08 
1898 6225 4376828 3,64 3,83 703,10 
1899 5 356 3 839 556 3,08 3,32 726,21 
1900 4601 3276171 2,60 2,71 712,06 
1901 3 996 2 936 905 2,22 2,34 734,96 
1902 5192 3 861 457 2,81 2,96 143,73 
19008 7043 5050978 3,66 3,70 717,16 
1904 9165 6 182 027 4,55 4,30 674,53 
1905 10 550 6 739 010 4,98 4,74 638,77 
2906417 12217 7121638 5,49 4,47 582,93 
1907 11081 6654888 4,50 3,96 600,57 
1908 11 233 7 010 062 4,71 3,97 624,06 
OO en. 20% Er TR 
Seit dem Jahr 1901, in dem der Prozentsatz 


sowohl für die Anzahl (2,22), wie auch für den Ge- 
samtmietewert (2,34) am niedrigsten stand, haben sich 
die Ziffern der leerstehenden Räumlichkeiten bis zum 
Jahr 1906 ständig gehoben, um für die beiden Jahre 
1907 und 1908 langsam abzunehmen. Im Jahr 1909, 
für das die hier erforderlichen Zahlen bei der Druck- 
legung noch nicht sämtlich vorlagen, ist der Prozent- 
satz in der Anzahl wieder um etwa Vs %o in die 
Höhe gegangen. Eine ähnliche Entwicklung zeigt 
natürlich auch der Mieteausfall durch die leerstehen- 
den Räumlichkeiten. Er erreichte im ersten ‚Jahrzehnt 
mit 7,42°/ im Jahr 1894 seinen Höhepunkt, im 
zweiten Jahrzehnt aber, nach dem Tiefstand im Jahr 
1901, der immerhin noch 2,34°/o des Gesamtmiete- 
werts ausmachte, wurde der Höhepunkt schon mit 
4,74°/o im Jahr 1905 erreicht. Dann ist der Anteil 
bis 1907 wieder auf 3,96°o gesunken, um für das 
Jahr 1908 wieder um ein Geringes zuzunehmen. Der 
höchste Stand der Durchschnittsmiete einer leer- 
stehenden Lokalität hingegen ist für das Jahr 1902 
mit 744 M festzustellen, der geringste mit 524 M im 
Jahr 1893. Im letzten Jahrzehnt zeigt 1906 mit 
583 M den kleinsten Betrag, die folgenden Jahre 
stehen also schon wieder höher. In diesen Ziffern 
kommt die Tatsache mit zum Ausdruck, daß der 
Anteil der größeren und kleineren leerstehenden 
Wohnungen ziemlich erheblich wechselt und daß der 
spekulative Häuserbau den tatsächlichen Bedarf der 
Bevölkerung nicht vorauszusehen vermag. 


g) Die Veränderungen in den Mieten von 
1900 bis 1909 bei einer größeren Anzahl 
von Grundstücken. 


Der bisherigen Betrachtung der Mieten und ihrer 
Veränderungen lagen die Ergebnisse für die ganze 
Stadt zugrunde. In diesem Abschnitte sind nun aus 


Statistik des hamburgischen Staates. XXY. 


der großen Menge der bebauten Grundstücke (1909 
waren es 25713) 1347 bestimmte Grundstücke aus- 
gewählt und in der Entwicklung ihrer Mieten vom 
Jahr 1900 bis zum Jahr 1909 beobachtet worden. 
In Betracht gezogen sind hierbei alle in den be- 
treffenden Grundstücken vorhandenen Lokalitäten 
ohne Unterschied, ob sie im einzelnen nur zum 
Wohnen oder nur zu Gewerbezwecken oder zu Wohn- 
und Geschäftszwecken benutzt wurden oder ob sie 
leer standen. Von den 1347 Gebäuden, die im Jahr 
1900/01 zur Beobachtung ausgewählt worden sind, 
waren im Jahr 1909 nur noch 1174 unverändert 
vorhanden, die übrigen wurden wegen wesentlicher 
baulicher Veränderungen oder wegen Abbruchs aus- 
geschieden. Hierdurch ist naturgemäß die Vergleich- 
barkeit der einzelnen Jahre miteinander ungleich 
erschwert worden. Um nun für die Berechnung der 
Mieten und für deren Entwicklung von Jahr zu Jahr 
eine völlig gleiche Grundlage zu haben, hätte man 
nur die Mieten der im Jahr 1909 noch übrig ge- 
bliebenen bebauten Wohngrundstücke rückwärts bis 
zum Jahr 1900 verfolgen müssen. Aus verschiede- 
nen Gründen erschien jedoch ein solches Verfahren 
nicht tunlich. Einmal ist Tabelle 63 die Fortsetzung 
der Tabelle 92 aus Heft XXI und der Tabelle 67 aus 
Heft XIX; schon aus Gründen der Gleichmäßigkeit 
mußte daher die gleiche Berechnungsmethode wie in 
den Vorjahren wieder angewandt werden. Anderer- 
seits hätte aber auch die Durchrechnung des gesamten 
Materials bis zum Jahr 1900 zurück auf Grund der erst 
im Jahr 1909 festgestellten Anzahl noch vorhandener 
bebauter -Grundstücke eine erhebliche Mehrarbeit 
verursacht. Schließlich kann auch aus der Tabelle, 
wie sie jetzt berechnet ist, ein zutreffendes Bild von 
der Veränderung der Mieten dieser Häuser und an- 
nähernd auch der Mieten im allgemeinen in den letzten 
10 Jahren gewonnen werden. Bei der Berechnung 
der Ergebnisse für die einzelnen Jahre sind jedesmal 
die Mieten der noch vorhandenen Gebäude zugrunde 
gelegt und mit den Mieten für dieselben Gebäude im 
Vorjahr verglichen, also für das Vorjahr nach Aus- 
scheidung der im Laufe des folgenden Jahres ab- 
gegangenen (Gebäude. Es waren z. B. von den unter- 
suchten Gebäuden im Jahr 1909 noch 1174 vorhanden. 
Für diese sind die Mieten sowohl für 1909 als auch 
für das Jahr 1908 festgestellt und in Beziehung zu- 
einander gesetzt. Im Jahr 1908 waren aber noch 
1207 von den bei Beginn der Untersuchung ausge- 
wählten Gebäuden oder Grundstücken vorhanden; 
diese 1207 Gebäude sind dann der Berechnung für 
1908 und für 1907 zugrunde gelegt, ohne Rücksicht 
auf die 32 Gebäude, die vom Jahr 1907 auf 1908 
in Abgang gekommen sind. So ist die Berechnung 
und die Vergleichung der Ergebnisse nach rückwärts 
von Jahr zu Jahr fortgesetzt, bis schließlich den 
Berechnungen für die Vergleichung der Jahre 1900 
und 1901 die 1347 Gebäude aus dem Jahr 1901 in 
Betracht kamen. 

Das Ergebnis der jedesmaligen Berechnung ist in 
den Spalten 6 bis 15 (Tab. 63) enthalten, während die 
Spalten 1 bis 5 die auf gleiche Weise ermittelten 
Ziffern für die Jahre 1895 bis 1899 wiedergeben. 
Auf Seite 59 ist dann die Anzahl der Grundstücke 
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Die Entwicklung des Mieteertrages und des Mietewertes für eine Anzahl bestimmter Grundstücke 
in den Jahren 1900 bis 1909. 


worden ist. Wie eine Vergleichung der ersten und 
dritten Zahlenreihe in dieser Übersicht (8. 59) zeigt, 
hat sich die Anzahl der in Betracht kommenden 
Gebäude in den einzelnen Stadtteilen während der 
10 Beobachtungsjahre recht verschieden verändert. 
In Altstadt-Nord ist sie um 37 oder von 87 auf 50 
zurückgegangen, in Neustadt-Süd um 26 von 78 auf 


Tab. 63. Änderung des Mieteertrages und Mietewertes (kursive Ziffern) gegen das Vorjahr in Hundertteilen 
Stadtteile 1895 | 1896 | 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | 1901 | 1902 | 1903 | 1904 | 1905 | 1906 | 1907 | 1903 | 1909 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 Io 11 12 13 14 15 
Altsträt- Nord | — 1,7 | — 0,6 _ = +041+12 | +1 |+12/1+08 | +04 | +03 | +03 | —04| +171|1 0,9 
altstadt-Nora....] 05 | 081-061 708 | 705108 + 12110 Lo oa Ron Los ou 
Süd — (0,81 —09 | +011+0%| 403106) +08) Le) +02 | +Lı |) —0,r | +47 | 409205235 
Sa | 0931-08 1 -02| — 1-08 | +05 | +18 +25 |+02)+213 | +081 +08 | — 041721 
N dt-Nord 28 |, 50,51 4 92608202 le | +1,87 E09 —.,.| 4028| +11 10) = 0% 
Neustadt-Nord || 27,109 | 08 | 08 | +06 l+0s8 +16 | 21|1|22 | 509 oa os 
Süd Oral 0125075 = —0s8s|+19/+15/|+08| +06 1 +04| +04 | +18 | +23 | +02 
ra N 0,8| — 0,8 061+03 1) +02 |-07 | +20 I1+20 | +12 1+08 | +08 | +06 | +15 | +22 | +03 
SEEN | — 201151 hr) #081 708 | +09 | +12 | r24| +08) +02 | — 1708| PR 
Weorg-Nord | _ gl El 181071408 | +08 +21) 27 +20) +21) 7081| For os 
Süd —42)—141+08|—03/) +27] +18) +15 | +27\) +14 | +03 | +08) —0,3| +12) 08202 
2 N 2,7 1,2 111 —04|—01ı|+04|+15|+23|+15|1+08|+041—01|+05|-+0,.|- 0,7 
St. Pauli-Nord — 1510851081 4+01214+08 | +12 #18 | +14 |) ro) +08) +02 be OS 
DR | 081 —08 | —-12 1-04 +08 |+2701+270 +28 1408| +04) +04 | +08 | +021+061 +03 
Süd _ —10|—04| +0,11 E= +01) +12 / +15 +08 | +07) +071+02 | +12 | -F-120 726 
» be 2 +021—-08 | —04| —03 03 +05 |+221+07/| +08 |+06 | +08 +20 I +21 | +23 
Eimsbüttel — /—04|+10o|+12)+05I+11ı1)+235 | +24|+13|+08| +07 | +02|+09| +07\ +11 
a a — 111 —08 | —04 | —03 +05 | +05 | +22 | +31 | #25) +24| +02 | #02 | 702 0er 
; —15|—-293/)—05|+12|—13| +28 | —08 | +31 |) +11) —12 | —01|+04|—- 12 | +42 1 +14 
Rotherbaum: 7 Izr | 9128 | — 15) —- 11 | —05| +08 | +01| +08 | 1080| +08 | 01 Kos oa 
$ — 1-40) —22 | +12/+33]| +10 | 708) #238) #232 | 7050-1 1 8a Den: 
Haryesiehaden... . 181 —-1al +08 |- 271 —06| +02 | +Lel +85 108 410 | Foıl- 00a ne, 
E dorf | +14/|+27/1+02|+34| +17 |]+12 | +40| +30 | +2421+02/|+01)+05 | —05|+14| +12 
IE raue 4 | — 18 1-05 | +01 | +20 1 +2: |+290 | +33 | +25 +05 | +08 | +01 | #041 407 | +08 
Winterhud || +08! —4ı|1+751+02|—08| +33 | +42 |1+50|+211| +04 — — /+01|—22| +21 
u Marz I. —-20|—-07|—-04| +05 1+30|)+401 +54 1422 1+0721+0821401ı/+0217021.205 
Barmböck —30/—04| +12 | +18 /+13| +25) +42 | +32 |) +19 1+05 | +15 | +11 | +07 | +10| +03 
a un 2323| —251-04|—-05 | +08 1 +25 | +38. 431  KZo lt del Or 415 Proz ae 
Ihlänbörst —01| +02 | —-01| +39) +22 | +17/ +42 | +39 | +20 | +08 | +01 | —04 | +042| +02 +10 
a 42-15 1-02 | —03 | +07 | +28 |+38 | +38 | +23 |+08 | +02 | +01| +02 | +05 | +12 
Hohsalerd | —22/1—20/+051+08/+11[|+28 | +07 | +26 | +16 1+02|1—15 | +0, | +25 | —0, | + 0,6 
a er 22,291 161-0898 05 | 02 FO Ze HUN Er 0204 — — (022.0, 
Eilbeck | —17|—35 | +35  +22|1+135] +23 |+30|)+44|+22| +12 | +04| —0, | —0,8 | +2ı11|-+1,0 
Une 2 ae 10-23 | +08 |—-082 | +08 +20 +31) +41 +25 1+141+083| +02 1-08 | 710.407 
Borefeld at 1,2 = 0,3 Ex 0,1 At: 0,9 SF 1,5 Ir 1,4 + 2,2 ei 2,6 Er 1,8 a1: 0,2 ar 0,1 er. 0,4 E15 0,2 air 1,2 Er 1,0 
ee 3-31 -144|—-072) +01) 422 | +22 Ze4 | +18 10% os | rosa oa 
H \ —30|+43 | +31| +42 |1+22| +37 | +32|1+24| +20 1 —05 1 —08 | —13| +03 | +17 | +18 
AND WE EN nen 3a, a4 0|+08 +05 | +32 +30 1+35 | +21 |+08 +02 1-01 1 —011 +03] +04 
H N 277 4,3 aw 1,2 ax 2383| + 04 | —1,3 ‚* 2,8 TE 4,4 Er 3,8 bu 2,4 Er 2,7 Pr I Kar 0,2 ns 0,7 u 2,3 + 2,0 | 
Er —23| +60 1 —12| 08 |— 20 I +22 | +45 |) +30 |) +24 1430 | #07 1 404 | Os 2 | 
Bill Rneschlac — 26 —10|+07)+08|+151+20| +25 | +23 | +17 |) +11/| +07 | +10| —01ı|+07|-+12 
vw. ASS 15 22-18 401 HLii 10) Hal +3 | Kiel Ha LO Os FO nr, 
Vedael | —25/—01ı| +15 | +12|—12I|+17/ +32 | +20|1+230|)+19| +08 | +08| +08) +08 | —0,s 
RL EAN 11 — 18 | +07 | 101021402 | +31) 16 | F 20 20 zel Iron 
Zueaen | —15/1—03 | +03) +07 | +02 | +12./| +17 | +23 |+12 | +05 1+02 | +041+07 | +10 | +1ı 
Kr RR — 18, 12.108) 0814082 | +05 +26 | 18. ze. 10 IF 050, Eos LEO m 
angegeben, von denen im Jahr 1900/01 ausgegangen | 52, in Neustadt-Nord um 20 von 93 auf 73, nm 


Eimsbüttel um 14 von 85 auf 71 und in Altstadt- 
Süd um 11 von 72 auf 61. In den übrigen Stadt- 
teilen bleibt der Abgang überall unter 10. Auf der 
Veddel waren sogar im Jahr 1909 noch dieselben 
25 Gebäude vorhanden, von denen im Jahr 1900 aus- 
gegangen wurde. In der 2. und 4. Zahlenreihe sind die 
tatsächlichen Mieteerträge und darunter in kursiven 
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Zu Tab. 63. Die Grundstücke der Tab. 63 
1900 1909 
Stadtteile 
Ihr Mieteertrag Ihr Mieteertrag 
An- bezw.Mietewert An- bezw.Mietewert 
van | Ba] aahid| Ay te 
Altstadt-Nord....... en 0 
8 a 817196 734 096 
ee... 72 na line! us 
Neustadt-Nord ...... 93 ; Fr Fe 73 | 5 . 
a r 1 052 708 726 917 
3 SUdeer us 78 1070 308 52 | 731639 
St. Georg-Nord ..... 90 | z nn a 54 5 — sah 
h: | 973794 948 385 
Ban,“ N a 
St. Pauli-Nord....... 64 ee a a 
a 1037 132 1075 725 
ee 75 eg 
Eimsbüttel ......... EN te 
Rotherbaum ........ 64 | I Sn nr 61 r u = 
Harvestehude....... 22 2 ne 20 \ ber 
431 308 | 451840 
Eppendorf.......... 52 | 437 670 47 | 455 150 
Winterhude ........ 27 en er 25 | 12 As 
Barmbeck .......... 64 | | a. 
Einlenhotstn geek 52 | = a 46 a 2 
Hohenfelde ......... 64 | a! | 
> 392 776 4; 430 240 
nee IR 59 | ar a 
- 2 r 74 5 
Borgfelde .......... 57 | r ie 54 55 3 er 
298 363 314423 
IH an m ee 33 302 954 30 | 319 683 
J 65514 | 65 282 
HOSEN. 14 66 143 11 \ 65 935 
Billwärder Ausschlag] 75 | ar He 69 | 2 Ir 
- A 169 927 5 190 394 
de 25 N : | 2, 
a 
Zusammen ........ Be ra | ee 


Zahlen die Mietewerte (d.h. einschl. der Mieteziffern 
unvermieteter Räume) dieser Gebäude angegeben. 
Beide Zahlen beziehen sich ebenfalls auf die Jahre 
1900 und 1909. Bei zwölf Stadtteilen sind die für 
1909 in der Reihe 4 angegebenen Summen größer 
als die Summen der Reihe 2, obgleich es sich, ab- 
gesehen von der Veddel, wo die Anzahl der beob- 
achteten Grundstücke gleich geblieben ist, überall 


im Jahr 1909 um eine geringere Anzahl Grundstücke 
handelt. 

Was nun zunächst die Veränderung der Miete- 
erträge (Tab. 63) angeht, so hat der Mieteertrag aller 
für 1900 behandelten Grundstücke gegen das Vorjahr 
um 1,2°/0 zugenommen und weiter bis zum Jahr 1902, 
wo er seinen Höhepunkt mit 2,3 °/ erreichte. Damals 
war das Wohnungsangeböt verhältnismäßig knapp. Von 
1902 ab hat dann der Prozentsatz für die Zunahme 
des Mieteertrages von + 2,3 langsam abgenommen 
bis auf + 0,2 im Jahr 1905; dann ging er in all- 
mählicher Steigerung bis zum Jahr 1909 auf + 1,1 
wieder in die Höhe. In den einzelnen Stadtteilen 
zeigt sich aber teilweise eine wesentliche Abweichung 
von diesen Ziffern. Den höchsten Stand ihrer Miete- 
ertragszunahme eines Jahres zeigen nämlich Altstadt- 
Süd (+ 3,3) und St. Pauli-Süd (+ 2,6) erst im Jahr 
1909, während Neustadt-Süd im Jahr 1908 mit 
—2,3°/0 seinen höchsten Stand erreichte. Einige 
Stadtteile hatten schon im Jahr 1900 für die hier 
in Frage kommenden 10 Vergleichsjahre ihren Höhe- 
punkt, den sie in späteren Jahren nicht wieder erreicht 
haben. Dies sind Altstadt-Nord (+ 1,9), Hohenfelde 
(+ 2,8) und schließlich Hamm (+ 3,7). Die übrigen 
Stadtteile hatten die größte Mietezunahme entweder 
im Jahr 1901 oder im Jahr 1902, und zwar 1901: 
Eimsbüttel (+2,6), Eppendorf (+ 4,0), Barmbeck und 
Uhlenhorst (+ 4: 2), Horn (+ 4,4) und Veddel (+ 3,2) 
Von den Stadtteilen, in denen die Mietesteigerung 
im Jahr 1902 am stärksten war, ist zuerst Winter- 
hude zu nennen, das mit seinen + 5,0 %/o überhaupt 
von sämtlichen Stadtteilen in den letzten 10 Jahren 
die größte Steigerung aufweist. Ihm nahe kommt 
Eilbeck (+ 4,4); dann folgen Rotherbaum (+ 3,1), 
Harvestehude und Billwärder Ausschlag mit je + 2,8, 
St. Georg-Süd (+ 2,7), Borgfelde (+ 2,6), St. Georg- 
Nord (+2 ‚4), Neustadt-Nord (+ 1,8) und schließlich 
St. Pauli- Nord, das sowohl im Jahr 1900 als auch 
1902 mit + 1,4% seine höchste Mietezunahme auf- 
weist. Es kommen jedoch auch Jahre vor, in denen 
die untersuchten Häuser in einzelnen Stadtteilen einen 
Mieterückgang erfahren haben. Die größte Miete- 
ertragsabnahme zeigt Harvestehude mit — 3,1 %o 
im Jahr 1906, dem Winterhude im Jahr 1908 mit 
— 2,2% folgt. Für das Jahr 1906 sind noch mit einer 
für die Mieter günstigen Ziffer zu nennen: St. Georg- 
Süd (— 0,9), Uhlenhorst (— 0,4), Eilbeck (— 0,6), 
Borgfelde (— 0,4), Hamm (— 1,3) und Horn (— 0,2). 
Auch das Jahr 1907 zeigt für mehrere Stadtteile 
Mieteabnahmen, nämlich Altstadt-Nord (— 0,4), Rother- 
baum (— 1,2 wie schon im Jahr 1904), Eppendorf 
(— 0,5), Billwärder Ausschlag (— 0,1) und Eilbeck 
(-- 0,6 °/o wie 1906). Außerdem kommt noch bei 
vier Stadtteilen eine Mieteabnahme in einem einzelnen 
Jahr vor, und zwar bei Altstadt-Süd im Jahr 1908 
(— 0,5 °/o), Neustadt-Süd 1900 (— 0,6°/0), Hohenfelde 
1905 (— 1,5 %) und Veddel 1909 (— 0,9 °/o). Im 
übrigen bilden diese Abnahmefälle doch nur Aus- 
nahmen. Überhaupt keine Mieteabnahme bei der 
Gruppe der beobachteten Grundstücke weist für 
das Jahrzehnt 1900/09 St. Pauli-Süd auf, wo die 
niedrigste Ziffer für das Jahr 1900 mit + 0,1% 
festzustellen ist, ferner St. Pauli-Nord (+ 0,2 im 
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Jahr 1904) und schließlich Barmbeck (+ 0,3 Yo im 
Jahr 1909). 

Die Entwicklung des Mietewertes dieser Grund- 
stücke in den letzten 10 Jahren deckt sich in der 
Richtung mit der des Mieteertrages, doch sind die 
Abweichungen in der Stärke der Ziffern, die sich 
aus der Mitberücksichtigung der Mietewerte der leer- 
stehenden Lokalitäten ergeWen, bemerkenswert, da 
gerade ein hoher Anteil leerstehender Räume den 
Mietesteigerungen ungünstig ist und oft zu Ermäßi- 
gungen nötigt. Hierbei ist allerdings zu beachten, 
daß in dieser Beziehung der verhältnismäßig kleine 
Teil aller Wohngebäude oder Wohngrundstücke, den 
Tabelle 63 behandelt, nicht ohne weiteres maßgebend 
zu sein braucht, da in diesen gerade viel Räume 
leerstehen können, während im allgemeinen das 
Wohnungsangebot schwach ist, und umgekehrt, so 
unwahrscheinlich ein solcher Fall auch ist, zumal 
wenn die Grundstücke aus allen Stadtteilen zusammen- 
gefaßt werden, wie in der folgenden kleinen Über- 
sicht. Die 1347 oder 1174 Grundstücke zusammen 
haben hiernach sowohl den Mieteertrag wie -wert 
von Jahr zu Jahr weiter gesteigert. Der Zunahme- 
satz stieg zunächst bis 1902, ließ dann bis 1905 
(beim Mietewerte bis 1907) nach, um dann wieder 
mit jedem Jahre höher zu werden. Die Regel bildet, 
daß bei zunehmendem Mieteertrage der Prozentsatz 
der Mietewertzunahme schwächer ist als der des 
Mieteertrags und bei abnehmender Ziffer des Ertrags 
und im Tiefpunkte höher. So betrug die Steigerung 
des Mieteertrags von 1901 auf 1902 2,3%, die des 
Mietewertes 1,9 %o, 1903/04 dagegen 0,5 und 1,0 
sowie 1904/05 0,2 und 0,5, aber 1906/07 bereits wieder 
0,7 gegen 0,4 °/0. Nur das letzte Jahr 1908/09 zeigt 
eine Ausnahme, indem der Mieteertrag um 1,1, der 
Mietewert aber sogar um 1,3 °/o gestiegen ist. Diese 
Ziffern sind so zu lesen, daß trotz Zunahme des Leer- 
stehens die Mieteerträge noch stärker gestiegen sind 
als im Vorjahre. 


Anzahlderbe- Miete- Miete- Änderung gegen das 
Jahre trachteten ertrag in wertin Vorjahr in Proz. 
Grundstücke 1000 M 1000 M  Mieteertrag Mietewert 
1900 | 1347 | 14 692 14 868 
1901 14 947 15 110 Zn +1,6 
1901 1340 | 14 836 14 998 
1902 15 178 15 278 + 2,8 ar) 
1902 1393 | 14 966 15 064 
1903 15 150 15 253 1,2 63 
1903 1308 | 14 829 14 914 
1904 14 897 15 058 + 0,5 zn 
1904 1986 14 659 14 816 
1905 14 691 14 888 + 0,2 +05 
1905 N 1958 14 364 14 556 
1906 Ei 14 415 14 627 + 0,4 7.05 
1906 1939 \ 14 166 14 375 
1907 14 259 14 438 +07 + 0,4 
1907 | 1207 13 899 14 070 
1908 2 14 035 14 185 +1,0 + 0,8 
1908 | 1174 13 602 13 744 
1909 13 752 13 916 +11 +1,93 


Für die im Jahr 1909 noch vorhandenen 1174 
Grundstücke ist die Veränderung des Mieteertrages 
gegen das Jahr 1900 auf + 9,6 %/o berechnet worden, 
für den Mietewert auf + 9,5 °o. 


In den hier besprochenen Wohngrundstücken der 
Tabelle 63 befinden sich neben Wohnungen auch 
Gewerberäume und Räume sowohl mit hohen als auch 
mit niedrigen Mieten; die Tabelle 63 gibt daher keine 
Auskunft darüber, ob sich die Mieten der Grundstücke 
mit hohen Mieten für den Eigentümer besser oder 
schlechter als die anderen entwickelt haben. Zur 
Beantwortung dieser Frage sind schon vor längeren 
Jahren geeignete Grundstücke aus Altstadt-Nord 
(Niedernstraße und Steinstraße) und Neustadt-Nord 
(Breitergang, Ebräergang, Schulgang, Kornträgergang, 
Langergang und Rademachergang) zusammengestellt 
und dann in der Entwicklung des Mietewerts bis 
1909 immer weiter verfolgt. Nach dem Ausscheiden 
mehrerer Grundstücke waren es zuletzt noch 19 mit 
zusammen 737 kleinen Mietswohnungen. Daneben 
wurden aus Altstadt-Nord (Alstertor, Bahnhofstraße, 
Hermannstraße, Klosterstraße, Raboisen und Steintor- 
wall) Grundstücke mit größeren Wohnungen ausge- 
sucht und in ihren Mieten ebenfalls bis 1909 beob- 
achtet. Dies waren zuletzt noch 8 Grundstücke mit 
83 Lokalitäten. 

Die ermittelten Mietewerte nebst Verhältniszahlen 
folgen hierunter. 


Mietewert sämtlicher Lokalitäten 
in den 19 oder 8 Grundstücken mit 
kleinen Mieten großen Mieten 


Jahre M M 

1900 206 443 = 1000 90 762 = 1000 
1901 207 355 = 1004 91 8II 102 
1902 208 471 = 1010 926921020 
1903 208 818 = 1012 94 408 — 1040 
1904 211 168 = 1023 96 296 = 1061 
1905 211 846 = 1026 96 358 = 1062 
1906 212 722 = 1030 96 772 = 1066 
1907 214 082 = 1037 97 024 = 1069 
1908 217542 =1054 100 856 = 1111 
1909 217 808 = 1055 10254 1132 


Waren hiernach die Grundstücke mit kleinen 
Wohnungen in ihrem Mietewert in den letzten 10 Jahren 
von 1000 im Jahr 1900 auf 1055 im Jahr 1909 
gestiegen, so hatte die Verhältniszahl für die Grund- 
stücke mit hohen Mieten 1132 erreicht. Aus obiger 
Übersicht berechnen sich für die einzelnen Jahre die 
nachstehenden Zunahmeziffern. 


Jährliche Mieteänderung in Prozent 


Jahre für die Grundstücke mit 
kleinen Mieten großen Mieten 

1901 + 0,44 + 1,16 
1902 + 0,54 + 0,9 
1903 + 0,17 +1,85 
1904 a 18 + 2,00 
1905 + 0,32 + 0,06 
1906 +0,41 +0,43 
1907 —+ 0,64 + 0,26 
1908 +1,62 +3,95 
1909 +0,12 + 1,88 


Die jährliche Mieteänderung sowohl bei den teueren 
wie bei den billigen Mieten ist hiernach erheblichen 
Schwankungen unterworfen gewesen. Den höchsten 
Satz erreicht die Mieteänderung bei den kleinen 
Wohnungen im Jahr 1908 mit + 1,62, um für 
das nächste Jahr 1909 sogleich den niedrigsten Betrag 
mit nur + 0,12°%0 Zunahme zu zeigen. Bei den 
Grundstücken mit großen Mieten sind die Zunahmen 
durchschnittlich höher. Auch für diese Grundstücke 
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zeigt das Jahr 1908 die höchste Zunahmeziffer, und 
zwar mit 3,95 °o. 

Diese stichprobenartigen Zahlen verdienen gewiß 
Interesse, doch dürfen sie nicht verallgemeinert werden, 
zumal sie so beschränkt sind und lediglich die innere 
Stadt mitihrer überwiegenden geschäftlichen Bedeutung 
betreffen, während sich die Wohnquartiere mehr und 
mehr nach außen verschieben. 


3. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der 
Stadt am 1. Dezember1905 nach der Dauer ihrer 
Benutzung oder ihres Leerstehens. 


Da fortlaufende Ermittelungen oder Anschreibungen 
über den Wechsel in der Benutzung der Wohnungen 
und der Geschäftsräume wegen der damit verbundenen 
erheblichen Arbeit und Kosten nicht gemacht werden, 
so kann das Material hierüber nur von Zeit zu Zeit 
durch direkte Befragung der Bevölkerung gewonnen 
werden. Das geschieht in Verbindung mit den Volks- 
zählungen regelmäßig seit dem Jahr 1885. Auf der 
(im Heft XXIII S. 7) abgedruckten Haushaltungsliste 
für die Volkszählung vom 1. Dezember 1905 lautete 
auf der Vorderseite die Frage 6: „Seit wann bewohnen 
bezw. benutzen Sie diese Lokalität?“ Aus der Beant- 
wortung dieser Frage und der Angabe über die Dauer 
des Leerstehens von Lokalitäten auf den Kontrollisten 
ist das Material für die in diesem Abschnitt 3 vor- 
vorliegenden Tabellen hervorgegangen. Für die be- 
nutzten Lokalitäten hatte der Inhaber die Angaben 
zu machen, während für die leerstehenden der Zähler 
die Dauer des Leerstehens durch Erfragen bei dem 
Hauswirt usw. festzustellen hatte. 

In Tabelle 64 sind nun zunächst die Grund- und 
Verhältniszahlen der am 1. Dezember 1905 benutzten 
Wohn- und Geschäftsräume in der Stadt Hamburg 
nach der Dauer ihrer Benutzung zusammengestellt 
worden. Bei den kürzeren Zeiträumen bis zu mehr 
als 1'/2 bis 2 Jahren fällt der regelmäßige Wechsel in 
den großen und kleinen Zahlen auf. Besonders stark 
ist der Unterschied von einer Stufe zur andern bei 
den reinen Wohnräumen; es stehen in der Spalte der 
Verhältniszahlen die hohen 13,91, 10,27 und 10,45 °/o 
zwischen den niedrigen von 4,00, 1,81 und 6,72 %. 
Ähnlich liegen die Verhältnisse bei den gemischten 
“ Wohn- und Geschäftsräumen, den reinen Geschäfts- 
räumen und demnach naturgemäß auch bei den Räum- 
lichkeiten überhaupt. Diese Erscheinung erklärt sich 
daraus, daß bei den Wohnungen mit nicht kurzfristiger 
Kündigung vorzugsweise auf den 1. April und den 
1. Oktober umgezogen wird. Umzüge zu den beiden 
andern gesetzlichen Kündigungsterminen, dem 1. Januar 
und dem 1. Juli, sind auch in Hamburg verhältnis- 
mäßig selten bei größeren Lokalitäten, während bei 
den kleinen Wohnungen vierteljährliche und monat- 
liche, sogar wöchentliche Kündigungen häufig vor- 
kommen. In den Zahlen der ersten Reihe der 
Tabelle 64 (bis 2 Monat) stecken nun alle die Lo- 
kalitäten, die Anfang Oktober und später neu bezogen 
worden sind; in den nächstgroßen Zahlen der dritten 
Zeile (über 5 bis 8 Monat) sind die vielen im April 
wieder neu bezogenen Lokalitäten und schließlich 


Die benutzten Wohn- und Geschäftsräume in 
der Stadt Hamburg nach der Dauer ihrer Be- 
nutzung durch den gegenwärtigen Inhaber. 


Tab. 64. , FAR PB Q. 
Ununterbrochene Gemischte Benutzte 
Benutzungsdauer der| Reine Wohn- Reine |Räumlich- 
am 1. Dez. 1905 be- | Wohn- und [Geschäfts-| keiten 
ae at räume |Geschäfts- yäume |überhaupt 
Seit: räume 
Nov. oder Okt. 1905.| 21220 2570 2116 25 906 
September/Juli 1905 . 6.093 1038 886 8017 
Juni/April 1905 ....| 15658 2061 1 752 19471 
März/Januar 1905 .. 2 763 559 546 3 868 
Dezember/Juli 1904..| 15944 2276 1.905 20 125 
Juni/Januar 1904 ...| 10255 1599 1429 13 283 
IRTRe er ee 16 870 2 824 2576 22270 
TIUD VE EEE ER.“ 10 366 1931 1 989 14 286 
1901 ala 1773 1567 1415 10 755 
1900/18900. man. 25 704 5473 4 958 36 135 
LSB IL RUE See: 10 844 2 964 2.679 16 487 
1890/80 ek: 4184 1 354 1800 7338 
1a8H/ Seen. 2498 935 732 4.095 
1SB0, (OR 1219 470 407 2.096 
aan: 603 213 267 1083 
IS70/6DE ee 292 134 133 559 
1 SCH/O TR 133 44 69 246 
1800/56 Ma 70 Je) 37 126 
1855 oder früher.... 94 23 77 194 
Unbekannt. =... 1 629 444 1629 3 702 
Zusammen ........ 154142 | 28498 | 27402 || 210 042 
In Hundertteilen )) 
bis 2 Monat ...| 13,91 9,16 8,21 12,56 
DDr } 4,00 3,70 3,44 3,89 
DIREZEFEN 10,27 7,35 6,80 9,44 
le 1,81 1,99 2.12 1,57 
een Jahr 10,45 811 7,39 9,75 
de % 6,72 5,70 5,54 6,44 
2005 s 11,06 10,07 9,99 10,79 
Di 5 6,80 6,88 113 6,92 
ZUMENTO f 5,10 5,59 5,49 5,31 
DE LO “ 16,85 19,51 19,24 17,51 
1022215 Fr Tl 10,56 10,39 7,99 
IDEE 220 ; 2,74 4,83 6,98 3,56 
20725,25 n 1,59 3,33 2,84 1,98 
DDEESASU ” 0,80 1,67 1,58 1,02 
3097,35 » 0,40 0,76 1,04 0,53 
3082 .2740 0,19 0,48 0,52 0,27 
AUT „45 Ei 0,09 0,16 0,27 0,12 
45 „50 0,05 0,07 0,14 0,06 
80-.0der mehr, 2... 0,06 0,08 0,30 0,09 
Zusammen ........ 100 100 100 100 


!) ohne Rücksicht auf die Lokalitäten mit unbekannter Be- 
nutzungsdauer. ?) Statt 11 Monat ist 1 Jahr gesagt usw. Auch 
für bis 2 Monat hätte man bis 3 Monat sagen können, ohne 
einen nennenswerten Fehler zu machen, denn eine um einen 
Monat später vorgenommene Aufnahme (am 1. Jan. 1906 statt 
1. Dez. 1905) würde nur geringe Abweichungen von den obigen 
Zahlen ergeben haben. 


in der fünften Zeile (1—1'/s Jahr) wieder die im 
Oktober vorigen Jahres neu bezogenen Lokalitäten 
enthalten. Bei 3702 Lokalitäten hat nicht festgestellt 
werden können, seit wann sie in ununterbrochener 
Benutzung gestanden haben. Es werden zum weitaus 
größten Teil solche sein, die der damalige Inhaber 
nicht erst kurze Zeit besaß. Bei den Verhältniszahlen 
der Tabelle 64 sind diese Lokalitäten außer Ansatz 
(Fortsetzung des Textes siehe Seite 66.) 


62 IX. 3. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Dauer ihrer Benutzung oder ihres Leerstehens. 


Die Lokalitäten, mit Einschluß der Anstalten, nac 


Tab. 65. Seit wann vom Inhaber benutzt 
S Nov. i [Mär 1855 Gen 
Stadtteile | Saer Sept) Juni iz 04! 1008 | 1002 |1ao1) 1900 | 1895 |1890| 1885| 1880 |1s75|1s7oltsssls6o Un- || haup 
Ol) Jul Aprl Sande ? 1896 | 1891 1886 1881| 1876 1871/1866 186111856] kin | PeK- 
1905 |1905| 1905 |1905 früher 
A. Nur zum Wohnen benutzte Wohnungen. 
Altstadt-Nord.... 7511| .349| 612 135 831) 5731. 4538| 329710427 6051 27417187799 2351 226 a1 8| 1111 68 
n; Sudkaea 189: 60 1927731012309) 72188:10 139) 103; 7395.27 2212171052] 2605742107327 6 2 6:1* 12,208 
Neustadt-Nord... 791| 286 | 661 | 153 | 1074| 734| 509| 385 | 1512| 676 | 329| 195 | 122 | 52| 30 8 8| 11| 2591| 779 
” SU 887\ 2283| 593| 110| 1120| 806| 494 | 455| 1124| 4551| 213| 160 | 88| A9| 37 5ER TR 
St. Georg-Nord .. 869 | 230| 630| 114| 1084| 8239| 573| 460| 1478| 7091| 283 | 210| 103 | 59| 24| 19| 10 Bl Te 
Al Süd .21 18001, 327171369. 2831 2077, 11471272221 6021720521 72.7422 E235 ale 19, 220 El 1 — 3| 14|| 1152 
St. Pauli-Nord ... 949) 1855| 642| 78| 1133| 799| 5431| 420 | 1550| 607 | 225| 158 | 6858| AL| 26 ei 1 DRS IN Ti 
2 Sud 759| 184| 487| 961 991| 691) 463 | 374| 1271| 4783| 299| 169| 82| 53| 15| 10 3 9| 27 646 
Eimsbüttel ...... 2634 | 757 | 1844 | 425 | 3113 | 1863 | 1155 | 821 | 2708| 949| 345 | 154 | 67 | 23 4 2 > 2.1551 1702 
Rotherbaum ..... 339 141073891762 689 | 522173621 3.221064 7501717230 HART Z75 26 6 5 8| 41|| 497 
Harvestehude..... 3271 175| 2331| 68! 586| 4981 292| 209| 702 | 3246| 166| 78! 3230| 28| 13) 101 — 317.49 381 
Eppendorf ...... 1658| 564 | 1259| 221 | 2261| 1262| 711| 441 | 1271 3982927230722 15 4 6 2 1 65 | 1027 
Winterhude ... . Hanau 3891 544]0.:83241 171215 °3522157204]0639:02976: 27 mobi 6 3 2) — 2 4|| 494 
Barmbeck ı..2.% 2242| 592 | 1558 | 328 | 2564 | 1506 | 831| 516 | 1670 |- 692 | 250| 127 | 6535| 29, 12 4 — 2| 42|| 130% 
Uhlenhorst ...... 1252) 361 3862| 751 12001 7441| 440| 345 | 1189| 478| 1601| 59) 381 301 17 7 2 il a6, 1782 
Hohenfelde....... 565 | 219 | 437| 124| 9838| 670) 4A70| 370 1117 582 177| 1038| 50| 28 11 7 4 1 501 597 
Bibecke. ogen 17709), 448:|71124 | 2301216377 105310256.7., AUT 93. 7 5121er anele ) 6 1 2| 761 87C 
Borgfelder.. ner 398 2271 614 7712.8031:556 723111 278:121073 74805567 ROT DRNE20 9 21 — 2|1 18| 566 
Hammel vos 833107289 : 71376119931 642123322 7 232217279310 3331 BULAR EU ara el 8 1 4| 66|| 554 
EICH Ne 193417 594 7 10321724217 71862177128 er alsal ZI 38 20 7 3 1 2 6 9 122 
Billw. Ausschlag . | 1401| 195 | 836 | 159) 1486 | 787) 495| 360 | 1442| 594 | 170) 8&2| 39| 17 > a 4 3| 1781| 83 
Steinwärder ..... 10| 10) 20 5 53 35 ES 36 al il 2 2 11 - —| — 1 26 
Kl. Grasbrook ... 5 1 D 2 23 16 3 4 31 all ıl d 2| — —|ı — | — 12 
Vreddelieser aa 128 19 Sm als} In Kae) 68) 54| 160 85, AB ERS EEE 1| —| -| — il _ 103 
Zus. Stadt..... 21220 16093 115658 12763 126199 116870 110366 17773 125704 110844 14184 12428 11219 | 603 | 292 1133 | 70| 94 11629 15414 
B. Zu Wohn- und gewerblichen Zwecken benutzte Wohnungen 
Altstadt-Nord.... 1091.98 862 7 20:02192, 20137 93, 947 3417 195 71151810701 25217 341222 E10 1 era en 
n SU: 22 a7 10 44 43 Soll 2X 116 96. A933 let 6 3 2 ° 6 57 
Neustadt-Nord... 13910066. 211631, AUDI EE26T 1.60.7142 756210 °39417158:17159 6611,34. EP 2 3! 921 268 
5 Sud 98) 43 821 251. 195), 1836 90.|..84377233 07155110283) En67 E36. W272 6 al Hl AL 
St. Georg-Nord .. 1961 763.1, 127) 4912631720412 7124371161) 7 444207792591 10172 90 EA2 ESlO 4\ —| —| 5355| 21 
2 Süd: 1569.67. 340.8 12) 2292917152) 7102179817318: 1022081 82 HAT 3 3 1 —| — 2\ 16% 
St. Pauli-Nord .... 1132251 a lad) | ae: 93.103.) 340) 7 154 77217 661, 931214 4| —| —| —| 17 1& 
5 Sudaaaaz 8588| 34 697 30| 154] 126 7100 79122897 1707 10317768.12401 220 5 7 2120 137 
Eimsbüttel ...... 886 | 136 | 249| 741 473| 3111 239) 17417 594) 256 1151759) 731 5) 4 21 —| —| 65|| 316 
Rotherbaum ..... 9232| 34 Ser ak aaa ala 9832, 1081290) 22143, Hu53, Sa 7 elle 3 1 1 it 14218/2119 
Harvestehude.... 36| 14 ao all 70 60 Bj Be la HOMER el 6 4 1 —| —| — 4 E 
Eppendorf ...... 18717. 8.55 142 E49 E25 TEE TAI el er a: 2 3 — 2)ı —| 28| 1& 
Winterhude ..... 54,028 56 7 75 89 51 80 89 DEI 29 een 5 1 A 1 — 15 5° 
Barmbeck ....... 21541.108 2189152.490722366: 18.215217 51271:106:723001 51081 MEGA Er SA 8 5 1 —| — 41 19 
Uhlenhorst ...... 1997 26,8. 410612 191162120 80. 58772094 1137, 7371719 9 4 5l — 2) — 8 116 
Hohenfelde...... 951 30 el ART RR 83. Tal 2511 214516 Aal E23 5 1| —| —| —| 11] 1% 
Hilbeeksee 148,77) 2140). 4972181 217817103. 7022277310317 AT 22 6 3 2) — 1 —| 12| 14 
Borgfelde........ 9732 81 8. 116 75 45:7 33.221601 721001 E83 7.1220 6 2 | ee 9 8 
Hammer 69| 26 58| 10| .106 67 4312 38100103 rer BR 3 4 > ae! Tc 
N RE 15 6 6 4 13 24 oe 39 15. 019.10 9 3 1! —| — 2 1 1° 
Billw. Ausschlag . 93| 28 63.7 16:1 = 130 77 a, ae ke ae 4 5 2 1!—-—| —' DD 9] 
Steinwärder ..... —| — —|ı — 2 1 21 — 3 2 31 | —-| -| —| —| —| — 2 ] 
Kl. Grasbrook ... —ı —_—ı — _— —_ 2 — —_ 4 — 1| — —|ı | —| — 
Veddelkw nme: au 3 4 5 18 16 7 D 24 8 7 16 5 —l—| | —| — 12 
Zus. Stadt..... 2570 1038 | 2061 | 559 | 3875 | 2824| 1931 11567 | 5473 | 2964 11354 | 935 | 470 1213 1134| AA| 19| 23) A| 2849 
Bewohnte Wohnun- 
gen überhaupt . |23790 17131 117719 |3322 30074 19694 |12297 |9340 |31177 113808 5538 3363 11689 | 816 | 426 177 | 89 | 117 2073 118264 


IX. 3. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Dauer ihrer Benutzung oder ihres Leerstehens. 63 


er Dauer der Benutzung durch den letzten Inhaber. 


Seit wann vom Inhaber benutzt 


: Nov. alla. W Über- 
Stadtteile | „der | Sept. | Juni | März 1900 | 1895 | 1890 |1885|1880|1875 1187011865 1860 1999| Un- ||haupt 
Okt. | Juli | April | Jan. | 1904 | 1908 | 1902 11901 | 505 | Isar | 1886 j1ssı 187611871 186611861 1856| "| bek 
C. Nur zu gewerblichen Zwecken benutzte Lokalitäten. 
Itstadt-Nord 1% 970 |) 152 12853 74 ZTE 339.280 DD O2 38005 229 LIE 152 1 AU 29017107 1431514: 17182173826 
un A 280 D 127. 00928 90 534 | 406 | 427 | 265| 808 | 467| 467 1132| 65| 47| 24| 9 5 |20 | 318|| 4821 
eustädt- Norden 1: 212° 190 1996 89 ABIE 33010 2371-190 E 6A BIS LEINE 88158 351 1181710 62211 2297123584 
5 BSudez.r 1.112 DI LFD 29 211er 19210 126 6329 et 2a 1a ae 1580 
t. Georg-Nord... 90 32 BZ BETZ AH 1060 92 77| 263| 145 781 391 228 KIN 6 —| 3 59|| 1256 
Süd....1 199 54 | 144 26 2671, 177111580102 1033301, 16L 976617221 319 7 — 2 3 5331| 1847 
b, Pauli-Nord Eee 66 33 52 16 128 | 107 83 191222006153 7240.20. 720. #18 Gr 2 2| — 18|| 1093 
h Süden, 15107 29 53 28 87 78 67 Be | 9221025490233 217 4| 4& 1 6 40|| 1048 
imsbüttel .. ... 162 Ja to Tee 30m Dale 124m Bor 64.119817 Yale :55°|7 821 7107) 76]. 097 977 — il 251 1309 
otherbaum ..... 2) 11 29 7 49 25 34 19 87 46 29 6 6 2| —| 1 1|— 37 492 
arvestehude .... 19 T 15 3 3l 38 19 12 66 28 2918 14713 5 za 21 — 22 323 
ppendorf ...... 78 21 48 hl 707 109 BT 23 87 41 16| 12 6 > 1 1.1 —')| — 40 603 
Yinterhude ..... 39 15 29 9 A| Adl A| 35| 102] 61l SI 8 125| 5| 11 -— I — | — 26 504 
armbeck .... .. 103 45 63 26 140| 112 87 Da za 63) 261.15| 11| — 1|l— | — 91 1041 
hlenhorst ...... 148) B3 57 X 98 14 49 23| 108 62 39 ) 6 4 Bu. 1 1 54 a 
ohenfelde ...... 33 12 24 | 10 AS al Al 30 In Bas DAL ES al — 10 458 
ar SS 69 36 50 25 94 87 63 35| 126 48 »29| 12 3 1 4 1|—- | — 34 717 
orgfelde ....... 21 11 23 3 30124017 721: 1941 SIE AST oe — 1| 4 —|ı—-— ı—- | — 40 370 
nee... 38 20 34 4 6181:52:10.981 216 el ll a) Feier rel 61 476 
ll). € A 7 2 4 Di 8 9 5 5 16 8 6 2 6 1| — | — 4 4 88 
illw. Ausschlag . 72 13 Sl 18 98 58 27 261.125 65 Bel Aal 8 —|l— 9 619 
teinwärder ..... 4 3 1ı 1 9 16 D 11 22 Pal 29 3 2 BI —|ı 1|1—-|— 20 150 
l. Grasbrook ... 2 1 2 1 131 16 5 Gum 30 Slam on 1| — 5 | — 13 142 
SE, 16 3 9 1 16 ®) 16 10 89 32 fi 21 —| —| -| -— | | — 7 163 
BSs2 Stadt ..... 2116 | 886 11752 | 546 | 3334 | 2576 | 1989 | 1415 | 4958 | 2679 | 1800 | 732 | 407 267 1133 | 69 | 37 | 77 11629 | 27402 
D. Leerstehende Lokalitäten. 
Seit wann leerstehend 
Stadtteile : : - Überhaupt 
Nov. oder | Sept./Juli | Juni/April | März/Jan. £ 1900 
Okt. 1905 | 1905 1905 1905 1904 1908 1902 1901 | od. früher 
ltstadt-Nord ... 188 77 186 79 74 22 12 4 7 649 
St Kan 32 48 20 57 40 16 4 18 BYP} 
feustadt-Nord . 230 93 85 23 88 17 4 15 20 575 
5 Süd. 319 21 60 7 25 7 2 u 3 444 
t. nor. 213 37 43 17 66 hl 2 2 2 393 
Or 364 56 88 17 82 13 {! 6 23 656 
t. Pauli-Nord . 115 14 29 3 20 22 3 2 25 233 
5 Süd. 54 8 15 1 8 1 -— — — 117 
imsbüttel ...... 713 103 246 13 {63} 16 2 1 4 1183 
‚otherbaum ..... 194 34 59 5 40 10 4 — 2 348 
farvestehude..... 215 30 34 3 12 4 1 — 5 304 
ppendorf ...... 527 39 114 13 50 8 1 1 3 756 
Vinterhude ..... 234 33 74 1 18 2 2 2 2 368 
jarmbeck ....... 749 104 112 29 85 16 2 a1 4 1102 
Ihlenhorst ...... 355 22 147 4 61 10 1 1 4 605 
[ohenfelde ...... 232 45 69 7 32 3 Ö 2 1 396 
Beck ......... 584 46 99 6 74 8 3 1 4 825 
orgfelde ....... 209 49 85 11 29 8 5 — 6 392 
Bm. ....... 238 81 59 — 33 8 1 9 6 435 
Brwe........ 91 9 1 1 1 2 1 2 -- 108 
illw. Ausschlag . | 86 26 66 15 51 28 10 4 16 302 
teinwärder ..... 1 — 1 — 2 1 —_ ai —_ 6 
l. Grasbrook.... 4 _ — — 5 1 —_ — _ 10 
Bddel ......... 6 1 _ 8 3 — = E= 18 
BsrStadt..... 6088 959 1721 275 996 261 54 58 155 10597 


64 IX. 3. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Dauer ihrer Benutzung oder ihres Leerstehens. 
Die Lokalitäten in der Stadt Hambur; 
Tab. 66. Seit wann vom Inhaber benutzt 
Jahresmiete | \°Y: |Sept.| Juni |Mä 1855 Über 
ANDBEIEREN | oder = a nn 1904 | 1903 | 1902 \1901| 1900 | 1895 | 1890! 1885 | 1880 |1875/1870/1865/1860, Un‘ ba 
kt. Juli | April | Jan. : z N ek. 
MM Okt. | 1905| 1905 11908 1896 | 1891 11886 1881| 1876 18711866 186111856 früher 
A. Nur zum Wohnen benutzte Wohnungen. 
bis2 100-2 47| 45 Bea aa ae 89 63) 827) 166| 76] 066 | 221 3775 
OO 160| 95) 112. 35| 203.|77188)| 10217 94| 427.174 770.0 381228) 223) 729) SEA EB ae 
131200 9 844 | 3867| 619 | 151| 893) 692| 4A07| 314 | 1115| 554 | 242 | 179) 94| 32| 25 6 8 7| 85|I 663 
201,25 0E 2. 2495 | 749 | 1663 | 344 | 2629 | 1805 | 994 | 789 | 2771| 1220| 452 | 296 | 151 | 67, 28| 18| 8 9| 172 || 1665 
251/300... .... 4139 11025 | 2947 | 365 | 4395 | 2540 | 1626 11252 | 3999 | 1525 |. 486 | 313 | 157 | 62| 25| 11) 8) 9) 2361| 2512 
301/350... ... 3448 | 720| 2148| 307 | 3343| 1849 | 1104 | 807 | 3070 | 1194 | 369 | 207 | 112 | 48| 14| 7| 1| 3| 182) 1893 
sa A00 2773| 567 | 1998 | 282 | 3315 | 1882| 1209| 889 | 2843 | 1093 | 365 | 227 | 110 | 25| 22 3 4| 8, 164 || 1777 
401/500..... 3207 | 856 | 2376 | 381 | 4037 | 2464 | 1438 11037 | 3214 | 1286 | 452 | 259 | 101 | 33| 19| 10 6| 11| 183|| 2137 
SUUEUNE Srse 1343 | 410, 1158| 231| 2083 | 1475, 854 | 621 | 19%1| 780| 282| 119) 70| 26 5 6 2 5| 122)| 1154 
601/700. ...... 778| 2953| 784| 140| 1309| 948| 572| 419| 1261| 459| 204| 81| 49| 22| 12 5 2 2| 77 74 
701/800..... 499| 211] 446| 97) 834| 607| 8386| 281| 813) 304| 111| 5383| 21| 20 8 1 3 2| 55 475 
801/900..... 2911 109) 2691 81) 5651 370| 223| 182.) 493) 173 85 40) 20 9 4 AN — 1| 351-295 
9011000... 112 1861 7831 2011251. 368. 2744 eg) zoll a Eeleaı eo 7 5 2 3l 1182| 210 
1001/1200....| 184| 108 | 208| 50| 472| 342| 204| 116| A15| 209] 70) 44| 2921| 14 3 4 3 5| 8361| 250 
1201/1400222] 23461027211 2312517240, 288.) 22171 2153110108] 1..300) z2128) E51 el 7 9 3 Binz Zoll 
1401/1600....| 108| 49 33 22817221. 162) 7105579127268 21170 254924010 197920510 9 el 
1601/1800... .. 71| 45 71), 18| 148| 108 731 691 207 87| 41| 25 El 2 7 5 1 1 6|| 100 
1801/2000.... 51| 40 44| 15| 105 72 59| 3839| 162 au 250 21 9| 14 4 2 1 4 16 78 
2001/2500. ... 68| 57 7| 23| 164| 126 28] 751 2670| 147160 3919780 5| 1 3 3 8| 126 
2501/3000... 3383| 2 27 7| 106 66 61|:. 47| 153 29 601 728 ls %) A) 2 4 75 
3001/4000. ... 2 27 8| 102 65 DU 391 92 9873739) 25.1825) 810 4 2 4 6 78 
4001/5000... 12 7 5 2 19 35 20| 15 73 A212. 881, 280 Sol ERlo 4 8 la 3 34 
5001/6000... 7 5 6 i 16 12 u lat 31 20| 20) 17 8| 10 3 iu 1 3 17 
6001 od. mehr. 6 4 2 3 19 12 El a 37 239, 7 201002227020 IN AU 2 2 2 4 24 
Freiwohnungen .. 70| 36 54) 32) 116) 130) 159| 124| 479| 394 | 155| 108) 32] 16) 18| — | 2317250724512.197 
Amtswohnungen . 39| 16 30, 14 84 69 421 #.5010.169) 7 119) 2269) era 2. 24) 76 
Öffentl. Gebäude . u | — _ — _ 1 — | 1) —ı ar 8 1 
Ohne besondere 
Mieteaneabe 7.1 181,781 2.122 74072522208 21136 ES  376. PIE EIS era 36er 4 3 6| 36|| 206 
Zusammen ..... 21220 16093 115658 12763 126199 116870 110366 17773 125704 10844 [4184 12428 |1219 | 603 | 292133 | 70 | 94 |1629 15414 
B. Zu Wohn- und gewerblichen Zwecken benutzte Wohnungen. _ 
Ps=l00mer 3 2 2 it 6 8 5 3 12 3 3, ll ul | = 1 5 
101.150R 2: 4 6 3 1 7 9 9 4 14 14 6 2 A 2 8 
151/200... 24| 14 18 7 32 28 131712 40 rer alle 3 2 1 la 5 26 
AU 34| 2 421 14 s0 56 33| 3833| 123 57 401 26| 19 5 8 BI 1 7 68 
251/300 120| 48 30, 2a en 95 96). 48| 272) 1421°561.48177281297311 Al 147.132 127 
301350802: 152,22,53, 00128) 221 E17 A ET 96. 75 | 3808| 165 68| 59|7931. 7 27 Zoll Asse ee 
SD A00m 2531| 81] 195| 40) 324) 215| 153| 1386|) 44| 2631 98| 84| 36| 16| 9) 2) 1) —| 38 238 
401/500. .... 444 | 162| 373) 58| 617| 440| 279) 2387| 858| A421 164| 137) 63, 19| 11 6 2 2|ı 55|| 434 
501/600..... 305 | 1801| 2438| 501 A477) 8351| 224 | 176| 676| 355| 1388| 104| 55| 29 9 5 2 2| 40|| 337 
601700 244 | 100| 174| 58| 379| 259| 193| 132] 480| 239| 121| 66| 25| 19| 10 De 31° 30 253 
701/800..... 1970193107 173, 3,61 2832| 2671 167119 77362: So SR see 8 2 21 86 72218 
SVEN | HE ee ee Beer 16 99, 90 270| 146| 721 491 14,10) 31° 1 Seren 
901/1000.... 122| 54 I 0228310..139, E18 5| 70) 234| 125 70| 34| 34 9 6 2] SR DE 
1001/1200....]| 145| 53 39 A601 2247 17 10192 3 TA To 5a nen‘ 1 3/1 —| 24|| 165 
1201/1400... 3) 4 1| 22) 142| 104 A684 1220101070220) 7331 Eu 4 — 1 1 22|| 104 
1401/1600. .. 72| 38 53| 82 141) 108 GalErL2N BD 94) 57, 281. 13. 121 22 2 el 99 
1601/1800... .. 36| 24 38| 14 64 65 41) 41| 128 78 50 24|7371 8 7 iz 2 I 64 
1801/2000... .. 28, 18 30| 11 67 50 37, 34 8 51) 25/1 231 10) 21.0381 — ao 48 
2001/2500... 45| 17 46| 18 top 52 56| 38| 152 90) 43| 27 8 6 4 — 1 le) 70 
2501/3000. ... 20 &) 30 9 34 51 3l| "20 85 47| 31) 21 5 4 il Dale do 40: 
3001/4000... 15) 10 13 3 56 37 287721 98 Br Ele a 3) al 1 4 39 
4001/5000... 120019 7 3 16 21 5 46 a al 7 il 1 el = 1 18 
5001/6000.... 3 1 4 — 10 6 al 9 20 12 4 1 a, = 1 1 il 1 2 & 
6001 od. mehr. Ä 1 5 5 23 16 Sr 27 20 16 5 Ba 17: 
Freiwohnungen .. 1 il —| — 6 5 3 3 8 U 88 1 —| 11 11 —| —| — 6 5 
Amtswohnungen . —_—ı — —| — 4 9 2 1 6 Sl: ie mei ==) == 1 2 
Öffentl. Gebäude . —_| — | — = — — |. 4 Hull ee 2 3 — le 1! 
Ohne besondere i 
Mieteangabe... 17 7 13 3 17 11 8 5 19 il a 6 4a el‘ 15% 
Zusammen ..... 2570 1038 | 2061 | 559 | 3875| 2824 | 1931 11567 | 5473 | 2964 11354 | 935 | 470/213 |134| A4| 19| 3 444| 2849 
Bewohnte Wohnun- 
gen überhaupt . 23790 17131 17719 |3322 |30074 119694 112297 19340 |31177 |13808 \5538 3363 11689 | 816 | 426 | 177 | 89 | 117 2073 |182641 


IX. 3. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Dauer ihrer Benutzung oder ihres Leerstehens. 65 
nach Mieteklassen und Benutzungsdauer. 
Datum, seit welchem der letzte Inhaber die Lokalität benutzte 
i Nov War s Über- 
Jahresmiete | „ger | Sept. | Juni | März tape 1900 | 1895 | 1890 \18851880 1875|187011865 1860 18°] Un- || naunt 
Okt. | Juli | April| Jan. | 1904| 1908 | 1902 110011 2006 | ar | 1886 1881 1876 187111866 186111856 dir | bek. | 
NM 1905 | 1905 | 1905 | 1905 ‘ z So] früher 
€. Nur zu gewerblichen Zwecken benutzte Lokalitäten. 
bis 100..... 190] 56 981726 1: 250 200. 103177 317) 1181 461 2323| 14 | 31 21 — | — | 1] 1431 1667 
BOTLLSORL ER 114 38 110 18 144 | 119 72 43| 199| 113 31) 13 5 2 el |, — 76 || 1100 
151/200... 142 53 88 20 158| 131 77 68| 212 85 45| 21| 10 8 — ia 83 || 1205 
DUN/2D0R.RR: 93 31 75 19 108 88 60 29| 150 88 3| 15 Ü 4 kl ak | 54 858 
251/300... 0%. 123 34 95 17 165 | 100 N DL ELSINEE TE 48| 16| 13 5 ullggal ld, 83|| 1145 
BO SHORT 44 | 28 38 16 39 61 48 2585| 110| 52 33 8 6 il INN 32 605 
851/400. ..; 120 | 48 73 24 137| 123 77 47| 152 93 46| 22 9 5 Zulse le a 1 47|| 1027 
4017500 . 9% 161 54 107 38 1921 156) 123 88| 248| 146 72| 40| 15 7 80 5 1 2 71 \ 1537 
501/600..... 149 62 104 | 32 167 | 122| 106 66| 214| 105 52| 34| 17 8 m 1 56 || 1268 
601/700. .... 70 33 82 26 98 78 59 52| 168 94 45| 30| 11 5 8 Be 45 || 900 
701/800..... 82 45 76 27 135 | 102 91 74| 191| 102 45| 23) 14| 10 N 1 41|| 1062 
801/900. .... 63 26 73 19 96 79 64 39| 166 68 50| 12 6 fo) 2 I 2 25 797 
901/1000 87 29 68 26 120 86 65 60 | 160 81 5353| 21| 10) 4 Bl NE 40 888 
1001/1200... . 74 54 78 27 1795| 129 95 16| 257| 126 ab rk), a a el 4 1 47| 1269 
1201/1400.... 64 22 48 19 115 56 68 58| 184 90 65| 34| 11 6 BI 3 1 x 3838| 918 
1401/1600... 73 30 61 23 145 99 9 51) 180 93 66 | 24 nl 4 5 1 1 36|| 1006 
1601/1800... 39 27 34 15 96 58 56 30| 138 58 51l| 28 6 7 3 — 1 4 281 679 
1801/2000... .. 40 21 41 18 [%, 64 52 35 | 128 59 52. 15213 7 4| 3 2 4 261 663 
2001/2500... . 60 28 62 25 137| 116 92 51| 187 96 el ae ae Di 7e6 3 2 40 1045 
2501/3000... 47 21 44 art 89 65 45 55| 164 88 49| 33| 15 5 2.83 2 3 22|| 776 
3001/4000. ... 47 30 45 23 102 96 85 55| 159| 104 981 .28| 231 16 3| 2 3 B) 38|| 960 
4001/5000... .. 32 10 27 6 69 40 47 36| 119 63 60| 24| 12 ®) 8 li — 5 2939| 592 
5001/6000... .. 22 6 23 4 36 23 26 18 92 47 39| 15 9 3 rd 2 4 9 384 
6001 od. mehr. 44 23 28 17 109 77 88 6671 219) 147 | 145| 39) 231 27 | 181 9 3116 54|| 1152 
"reiwohnungen .. — 2 = — 1 1 1 2 11 6 5 1 24 a 15 50 
\mtswohnungen . —| — _-—|ı — | -\ - -| —| —| —| -—-| —| —| —| — | —| — — — 
difentl. Gebäude . 14 8 I 2 20 26 9 20 68 57 8L| 21| 12) 11 au AIR 4 | 173| 541 
)hne besondere 
Mieteangabe...} 182 67 167 42 293 51 | 195| 140| 576| 389) 335|149|104| 65| 32| 18 | 11 | 20 | 272|| 3308 
Zusammen ..... 2116 | 886 |1752 | 546 [3334 | 2576 |1989 | 1415 | 4958 | 2679 | 1800 | 732 | 407 | 267 |133 | 69 | 37 | 77 116291 27402 
D. Leerstehende Lokalitäten. 
3 Datum, seit welchem die Lokalität leerstand 
Jahresmiete = - = . 
Nov. oder | Sept./Juli | Juni/April | März/Jan. 1904 1903 | 1902 1901 1900 Überhaupt 
NM Okt. 1905 1905 1905 1905 = od. früher 
Bi5r100. > 163 30 64 5 61 29 & 18 52 431 
LOWIDORETN 130 16 49 5) 36 18 14 5) 17 290 
151200 BER. 257 45 72 30 75 26 7 4 10 526 
201/250 2...» 369 68 95 38 79 18 2 4 11 684 
251/300... 584 95 159 26 94 22 8 1 12 1001 
BON SS 0REr 499 83 116 17 70 22 3 il 7 818 
351/400 ..... 602 89 143 28 100 23 7 3 11 1006 
401/500 1023 149 278 25 102 23 5 B) 7 1615 
501/600..... 608 67 161 12 85 11 3 2 5 954 
BOTODe.. 397 70 106 16 49 13 5 3 1 660 
101/800 =. - 304 49 105 14 47 6 2 il 5 533 
BOL/I0OR.. .. 218 29 79 6 25 7 3 2 4 373 
901/1000.... 144 28 52 13 22 6 4 1 2 272 
1001/1200 ..... 178 22 62 10 54 4 Ü 3 4 344 
1201/1400..... 134 22 37 5 20 6 == 2 5 231 
1401/1600 ..... 105 23 38 is 20 7 1 1 = 196 
1601/1800... 70 14 | 16 3 9 4 1 — 1 118 
1801/2000 .... 56 18 15 4 g 5 1 — 1 109 
2001/2500 ..... 57 13 22 3 13 3 — 1 — 112 
2501/3000.... 53 6 16 5 5 3 — 1 — 89 
3001/4000... . 5l 6 il 3 9 1 = 1 = 88 
4001/5000... . 24 4 4 1 4 il 1 — — 39 
5001/6000... .. 13 4 4 3 4 1 1 — = 30 
6001 od. mehr. 16 5 5 1 3 — = 1 — 31 
Freiwohnungen .. 29 4 6 1 — — — _ = - 40 
Amtswohnungen . 1 — = — = 1 — == — 2 
Öffentl. Gebäude . 3 = — — 1 1 = _ — 5 
Zusammen ..... 6088 959 1721 275 996 261 54 58 155 10597 


Statistik des hamburgischen Staates. NXV. 


66 IX. 3. Die Wohnungen und Geschäftsräume in der Stadt nach der Dauer ihrer Benutzung: oder ihres Leerstehens, 


gelassen. Daß sowohl bei den reinen Wohnräumen 
als auch bei den reinen Geschäftsräumen die Anzahl 
mit unbekannter Benutzungsdauer übereinstimmend 
je 1629 beträgt, beruht auf Zufall. Da die Anzahl 
der Wohnungen größer ist als die der Geschäfts- 
lokalitäten, so wird die Richtigkeit der Verhältnis- 
zahlen über die Benutzungsdauer für diese mehr be- 
einträchtigt als für die über die Wohnungen. 

Tabelle 65 gliedert die Zahlen der Tabelle 64 
nach den einzelnen Stadtteilen. Unter D sind in 
dieser Tabelle auch Zahlen mitgeteilt über die in der 
Stadt und den einzelnen Stadtteilen als leerstehend 
ermittelten Lokalitäten und die Dauer ihres Leer- 
stehens. Auch hier zeigt sich dasselbe, was oben 
für die benutzten Lokalitäten erwähnt und begründet 
worden ist: Die großen Zahlen finden sich, soweit 
es sich nicht um Zusammenziehung ganzer Jahre 
handelt, in den Zeitabschnitten, in denen einer von 
den beiden Hauptumzugsterminen liegt. Nicht zu ver- 
kennen ist hier als letzter Umzugstermin der Oktober 
1905 in der großen Zahl von 6088 leerstehenden 
Lokalitäten, das sind fast °/s aller überhaupt als leer- 
stehend am 1. Dezember ermittelten Räumlichkeiten. 
Desgleichen ist bei den 1721 Lokalitäten der Spalte 3 
der Aprilumzugstermin deutlich zu erkennen. Näheres 
über die leerstehenden Räumlichkeiten und die Dauer 
ihres Leerstehens wird unten bei der Besprechung der 
Tabelle 69 gesagt werden. 

Nicht nach Stadtteilen, wohl aber nach Miete- 
klassen im Zusammenhang mit der Dauer der Be- 
nutzung bezw. für die leerstehenden Räumlichkeiten 
mit der Dauer des Leerstehens sind die sämtlichen 
Lokalitäten der Stadt in Tabelle 66 zusammengestellt. 
Auch werden hier wieder die Frei-und Amtswohnungen, 
die öffentlichen Gebäude und Lokalitäten ohne be- 
sondere Mieteangabe mit aufgeführt. 

Aus dieser Tabelle 66 sind die überhaupt als 
Wohnungen benutzten Lokalitäten (also die A- und 
B-Räume) nochmals besonders zusammengestellt in 
Tabelle 67 unter Fortlassung der Wohnungen mit 
unbekannter Benutzungsdauer. Diese Tabelle 67 
zeigt, daß im allgemeinen die Wohnungen eine um so 
längere Benutzungsdauer aufweisen, je höher die 
gezahlte Miete ist. Dies tritt deutlich hervor bis 
zur Benutzungsdauer von 20 Jahren. Darüber hinaus 
werden die Zahlen für sämtliche Mieteklassen klein. 
Bei den Wohnungen mit den kleinen Mieten bis zu 
150 M fällt auf, daß recht hohe Prozentzahlen bei 
der Benutzungsdauer von 5 bis zu 20 Jahren ermittelt 
worden sind. Hier sind aber viele Stiftswohnungen 
eingeschlossen, die erklärlicherweise eine hohe Be- 
nutzungsdauer haben, da sie von ihren Inhabern meist 
bis zum Tode bewohnt werden; dasselbe gilt auch 
von der Mehrzahl der Freiwohnungen. 

Wie schon in früheren Tabellen nachgewiesen, 
ist der Anteil der Wohnungen, die noch nicht ein 
Jahr lang von ihren Bewohnern benutzt worden sind, 
besonders stark. Insgesamt sind es 51 962 Wohnungen, 
die innerhalb der letzten 11 vor dem Zählungstage 
vorhergegangenen Monate bezogen worden sind. In 
nachstehender Übersicht sind nun diese neu bezogenen 
Wohnungen in ihrer Verteilung auf die Mieteklassen 
zusammengestellt und mit der entsprechenden Anzahl 


aus dem Volkszählungsergebnis 1900 verglichen; der 
Unterschied ist überall neben der betreffenden Miete- 
klasse angegeben. Es waren also von je 100 be- 
wohnten Wohnungen jeder Mieteklasse erst 
im Laufe der letzten 11 Monate bezogen 


mit einer ter: mit einer tere 
Jahresmiete 1905 1900 Ben Jahresmiete 1905 1900 Dr 
bis 100 12,93 16,20 — 3,27 801/900 24,76 24,82 — 0,06 
101/150 22,52 24,64 — 2,12 901/1000 24,12 21,89 -+ 2,53 
151/200 80,01 26,88 + 3,18 | 1001/1200 21,77 19,55 + 2,22 
201/250 31,54 28,75 +2,79 | 1201/1400 21,72 19,31 + 2,41 
251/300 33,19 28,79 +4,10 | 1401/1600 19,79 18,83 + 1,56 
301/350 34,53 28,32 + 6,21 | 1601/1800 19,44 17,77 + 1,67 
351/400 30,99 27,16 + 3,53 | 1801/2000 19,08 17,410 + 1,68 
401/500 30,32 27,17 + 3,65 | 2001/2500 18,06 15,28 + 2,73 
501/600 26,23 25,70 + 0,53 | 2501/3000 14,56 13,34 + 0,52 
601/700 26,10 26,35 — 0,26 | 3001/4000 10,10 12,66 — 1,96 
701/800 25,90 24,81 + 1,09 | 4001 od.mehr 9,97 10,75 — 0,78 


Demnach ist der Wohnungswechsel zurückgegangen 
gegen das Jahr 1900 bei den Wohnungen mit einer 
Miete bis 100 M (um 3,27 °/0), von 101 bis 150 M 
(um 2,12 %o), von 601 bis 700 M (um 0,26 °%), von 
801 bis 900 M (um 0,06 °/), von 3001 bis 4000 M 
(um 1,96 °/o) und schließlich über 4000 M (um 0,78 %o). 
Bei sämtlichen übrigen Mieteklassen ist eine Steigerung 
des Anteils eingetreten, und zwar die höchste bei den 
beiden Mieteklassen 251 bis 300 M (um 4,70 °/o) und 
301 bis 350 M (um 6,21 °%o). 

Hinsichtlich der Stockwerkslage, die in 
Tabelle 68 mit unterschieden wird, wechseln die ganzen 
Häuser sowie die mehrere Stockwerke umfassenden 
Wohnungen seltener ihre Bewohner als die übrigen 
Stockwerke. ‚ Hier befinden sich die hohen Zahlen 
bei der Benutzungsdauer zwischen 5 und 15 Jahren. 
Für die Kellerwohnungen ist die Benutzungsdauer 
zwischen 3 und 20 Jahren überall höher als in den 
übrigen Stockwerken. Es mag diese Erscheinung 
darauf beruhen, daß viele Wohnkeller auch gewerblich 
benutzt werden und die betreffenden Inhaber nach 
Erlangung guter Kundschaft allen Anlaß haben, ihre 
Wohnung nicht zu wechseln. Im übrigen sei auf die 
Tabelle selbst verwiesen. 

Ferner mögen hier noch einige Vergleichszahlen 
aus früheren Aufnahmen über die reinen Wohnungen, 
d.h. die nur zu Wohnzwecken benutzten Räumlich- 
keiten, angeführt werden. 

Von je 100 Wohnungen in der Stadt Hamburg 
hatten eine Benutzungsdauer 


von.. Jahren 1905 1900 1895 1890 1885 
bis zu 1 29,99 26,94 33,51 30,80 29,40 
1 bis 2 17,17 16,70 18,41 16,34 17,42 
DES 11,06 12,98 12,03 11,19 12,29 
y 6,80 9,02 7,16 8,07 8,24 
8) 5,10 6,83 4,85 5,76 6,59 

bis zu 5 70,12 72,47 75,96 72,16 73,94 
5 bis 10 16,85 15,97 12,28 16,24 14,39 
1); Als) 7,11 5,63 6,25 6,05 5,57 
1992 20 2,74 2,93 2,64 2,54 2,76 
20 „ 25 1,59 1,48 1,41 1,43 1,46 
über 25 1,59 1,52 1,48 1,58 1,88 
über 5 29,83 27,53 24,04 27,84 26,06 
100 100 100 100 100 


In der Vorspalte müßte es genauer bis 11 Monaten 
anstatt bis zu 1 Jahr heißen und weiter von 'Yıse bis 
1''/ıe Jahr usw., was indes belanglos ist. 
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Aus der Übersicht entnehmen wir, daß im Jahr 
1905 die reinen Wohnungen mit einer Benutzungs- 
dauer bis zu 5 Jahren (70,12 °/0) die niedrigste Ver- 
hältniszahl seit 1885 aufweisen. Gegen 1900 war die 
Prozentzahl der Wohnungen mit einer Benutzungs- 
dauer bis zu 1 Jahr um etwa 3°/o (von 26,94 auf 
29,99 °/o) gestiegen, bei den Wohnungen mit einer 
Benutzungsdauer von 1 bis 2 Jahren dagegen um 
nur 0,47 °/o in die Höhe gegangen. Die Anteile der 
übrigen Stufen der Benutzungsdauer bis zu 5 Jahren 
sind gegen 1900 gefallen. Dagegen hat sich der 
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Anteil der Wohnungen mit einer höheren Benutzungs- 
dauer als 5 Jahre gehoben mit alleiniger Ausnahme 
der Stufe von 15 bis 20 Jahren, wo der Prozentsatz 
aus dem Jahr 1900 (2,93 °/o) mit 2,74°/o im Jahr 1905 
nicht erreicht worden ist. Betrachtet man den An- 
teil aller Wohnungen, die zur Zeit der Erhebung 
von ihrem Inhaber länger als 5 Jahre benutzt 
waren, so zeigt das Jahr 1905 den höchsten Prozent- 
satz mit 29,88, dann folgt 1890 mit 27,84, hierauf 
1900 mit 27,53, 1885 mit 26,06 und schließlich 1895 
mit 24,04 Prozent. Zwischen den Jahren 1895 und 


Die bewohnten Wohnungen in der Stadt Hamburg nach Benutzungsdauer und Mieteklassen. 


Tab. 67. Benutzungsdauer der am 1. Dez. 1905 bewohnten Wohnungen 
2 (ohne die Wohnungen, deren Benutzungsdauer durch den Inhaber nicht bekannt ist) Zu- 
Jahresmiete 
j bis 2 2/5 5/8 8/11 1/1!) | 1'/%/2 2 3/5 5/10 10/20 | 20/30 |über 30||samımen 
M Monat | Monat ‚ Monat , Monat , Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr Jahr 
Dis 00mm. : 50 47 53 18 62 58 156 160 339 248 88 20 1299 
Kal Ua LSI0 < ee 164 101 115 36 137 73 197 209 441 264 70 40 .! 1847 
13200872: 868 381 637 158 563 362 720 14691. 1.150 836 299 85 | 6810 
SOWP2DORE =: 2579 rt 1705 358 1675 | 1034 | 1861 | 1849 | 2894 | 1799 492 142 10159 
25/300. 4259 | 1073 3037 3836 288211 1.684 | 21635 | 3.0227] 2271 |, 2'209 546 140 26 144 
SM VER) ode 3 600 773 2276 329 2215 | 1302 | 1963 | 2082 | 3378 | 1796 401 93 20 208 
BHO 3024 648 2193 322 22465 81539312 2.097.120 238726 3:280.121.819 457 90 19 963 
2015005: =: 3651 | 1018 2749 439 218092 171.845 1 2:9042172199171° 4.0727 2323 560 119 25 480 
BOLCODFES > 1648 540 1401 281 29132 E10 18202 1,8792 12.627. 1E21:055 348 91 14 752 
GO 1022 393 958 198 983 1092 821.202 1,316, 18. 12 741210215093 Pat 80 9 847 
701,300 696 302 619 158 650 468 874 9a 1.175 729 171 59 6 854 
801/90022 ==. 437 153 389 113 460 332 535 594 763 476 123 35 4410 
SON LO0OR 308 137 292 79 295 262 392 455 565 494 100 33 3 342 
1001/1200...... 329 161 307 96 405 314 513 513 726 529 151 58 4102 
120114000... 219 113 196 62 245 185 325 397 520 330 88 36 2716 
JA011600R2 180 87 141 60 227 135 270 337 443 322 100 63 || 2365 
1601/1800...... 107 69 109 32 126 86 173 224 335 256 69 44 1 630 
18017200098. 79 58 74 26 95 77 122 169 243 204 63 32 1 242 
2001/2500* =... 113 74 123 41 152 113 178 247 419 347 93 64 1 944 
2501/30002... 58 34 57 16 82 58 LI7 159 238 217 72 41 | 1149 
3001/4000. ..... 44 31 40 al 97 61 102 145 250 238 98 So, ale 
4001 oder mehr. 47 29 29 14 56 47 102 158 234 261 132 85 1194 
Freiwohnungen usw.. 110 53 54 46 113 97 206 385 666 761 189 57 2 767 
Ohne bes. Mieteang.. 198 85 135 43 152 116 219 264 39 380 121 58 2166 
Zusammen ........ 23790 | 7131 |17719 | 3322 |18220 11854 |19 694 | 21637 |31177 |19346 | 5052 | 1625 ||180 567 
In Hundertteilen 

DISSLOONE A 3,85 3,62 4,08 1,38 4,77 4,46 12,01 12,32 26,10 19,09 6,78 1,54 100 

{01 U 5[0)5 a re 8,88 5,46 6,23 1,95 7,42 3,9 10,67 11,32 23,88 14,29 3,79 2,16 100 

15V 200822 2er 12,75 5,59 9,35 2,32 8,27 5,32 10,57 10,95 16,96 12,28 4,39 1,25 100 

ANREDE Sr 15,03 4,19 9,94 2,08 9,76 6,03 10,85 10,78 16,87 10,48 2,86 0,83 100 

HS 00RT 16,29 4,10 11,62 1,48 11,02 6,44 10,08 | 11,55 | 16,34 8,45 2,09 0,54 100 

30 BDONEr 17,81 3,83 11,26 1,63 10,96 6,45 9,71 10,30 16,72 8,89 1,98 0,46 100 

BB AO 15,15 3,25 10,98 1,61 11,25 6,98 10,50 | 11,96 | 16,47 9,11 2,29 0,45 100 

AO DOOR 14,32 4,00 10,78 72 11,02 7,24 11,40 11,73 15,98 9,15 2,20 0,46 100 

SOLO ee er 3,66 9,50 1,90 10,26 7,10 12,38 1 17,81 10,54 2,35 0,62 100 

ILL ea: 10,38 3,99 9,72 9,01 9,98 7,16 12,26 13,36 17,68 10,39 2,25 0,82 100 

101,S00mRE 10,15 4,41 9,03 9,31 9,48 6,83 12,75 13,90 17,15 10,64 2,49 0,86 100 

SO 300m 9,91 3,47 8,32 2,56 10,44 7,53 12413 13,47 17,30 10,79 2,79 0,79 100 

901/1000...... 9,22 4,10 8,74 2,36 8,83 7,84 11,73 13,61 16,90 12,69 2,99 0,99 100 

OO SO 8,02 3,92 7,48 2,35 9,87 7,65 12,51 12,51 17,70 12,90 3,68 1,41 100 

20111400. 8,06 4,16 7,22 2,28 9,02 6,81 11,96 14,62 19,15 12,15 3,24 1,33 100 

TAOTLIEOUN Se 7,61 3,68 5,96 2,54 9,60 5,70 11,42 14,25 18,73 13,62 4,23 2,66 100 

1601/1800...... 6,56 4,23 6,69 1,96 7,73 5,28 10,61 | 13,75 | 20,55 | 15,71 4,23 2,70 100 

1801/2000... ... 6,36 4,67 5,96 2,09 7,65 6,20 9,82 13,60 19,57 16,43 5,07 2,58 100 

2001/2500. re: 5,81 3,81 6,33 2,11 6,79 5,81 916 | 12,71 | 21,55 | 17,85 4,78 3,29 100 

2501/3000... .: 5,05 2,96 4,96 1,39 7,14 5,05 10,18 13,84 20,71 18,38 6,27 3,57 100 

3001/4000 ....... 3,74 2,63 3,40 0,93 8,24 5,18 8,67 12,32 | 21,24 | 20,22 8,33 5,10 100 

4001 oder mehr. 3,94 2,43 2,43 1,17 4,69 3,94 8,54 13,23 19,60 21,85 | 11,06 112 100 

Freiwohnungen usw.. 3,98 1,92 3,04 1,66 4,08 3,51 7,44 13,91 24,07 27,50 6,83 2,06 100 

Ohne bes. Mieteang.. 9,14 3,92 6,23 1,99 7,02 5,35 10,11 12,19 18,24 17,54 5,59 2,68 100 

Zusammen ........ 13,10 | 3,9 9,81 1,34 10,09 6,56 10,3 | 11,98 | 17,27 | 10,71 2,80 0,90 100 
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Die bewohnten Wohnungen in der Stadt Hamburg nach Stockwerkslage 
und Dauer der Benutzung. 
Tab. 68. 


Anzahl der bewohnten Wohnungen am 1. Dez. 1905 mit bekannter Benutzungsdauer 


Von nebenstehend 2 
. ; Fünfter | Meh 
eenannten Stockwerken 2 2 5 ehrere 
arenkunntänbrochenl FReller Erd- Erster | Zweiter | Dritter | Vierter N Bi Stokie: Er Zu- 
benutzt seit: geschoß |. Stock Stock Stock Stock Stock werke | Häuser‘) || sammen 
Nov. oder Okt. 1905 ... 1211 5778 5 753 5.000 3 436 1 912 109 187 404 23 790 
September/Juli 1905 ... 522 1 703 1 656 1411 961 544 47 104 183 Tell! 
Juni/April 1905 ....... 775 3781 4 450 3875 2818 1421 70 164 365 17 719 
März/Januar 1905...... 231 801 794 660 433 21l 2 63 117 3 322 
Dezember/Juli 1904 .... 948 38315 4 446 4.079 2786 1.392 8 198 475 18220 
Juni/Januar 1904... 638 DIDI 2900 2598 1918 sl 53 174 435 11 854 
NER en: 1 146 3 865 4 625 4548 3090 1 340 86 302 692 19 694 
ON A 838 2 307 2933 2717 1893 821 42 210 536 12297 
IT a ERN 633 1 686 2174 2142 1428 569 25 198 490 9 340 
TI00WIS IC 2074 5458 7116 7034 5043 1 988 120 667 1677 Sur laR 
1SOD/ IL al ee 1014 2529 2 865 3 061 2020 838 46 396 1039 13 808 
18901 86er 385 1044 1 060 1033 736 304 20 238 718 5538 
LES SL rer ee 2357 584 585 627 451 29 19 154 475 3 363 
TERN. 116 300 302 283 208 91 8 74 307 1 689 
STD 1. Re 46 146 126 100 83 31 1 87 226 816 
1870,06 Mate ee 15 91 77 38) 33 14 — 29 112 426 
186010 1 a er 6 39 29 13 ul 3 — 19 64 177 
IS00/ 50 Fre — 16 16 13 8 = = 5 St 89 
1855 oder früher ...... 5 16 27 14 4 2 1 14 34 117 
Unbekannter 132 4929 450 425 289 127 15 83 123 2073 
Zusammen re: 10 992 36 645 42 384 39 688 27 644 12 700 755 3 329 8503 182 640 
In Hundertteilen?) 
bis 2 Monat 11,15 15,95 13,72 12,73 12,56 15,20 14,73 5,76 .4,82 13,17 
übers og Br un, 4,80 4,70 3,9 3,59 3,52 4,33 6,35 3,20 2,18 3,9 
n 5 “ 8 A 7,14 10,45 10,61 9,87 10,30 11,30 9,45 5,05 . 4,35 9,81 
R 8 x 2,13 2,21 1,89 1,68 1,58 1,68 1,62 1,95 1,40 1,34 
ee 1lorJahr 8,73 10,53 10,50 10,39 10,18 11,07 10,95 6,10 5,67 10,09 
Ro WelaD n 5,87 6,23 6,92 6,62 7,01 7,01 7,16 5,36 5,19 6,56 
» 2 “ 3 = 10,55 10,68 11,03 11,58 11,30 10,66 11,62 9,30 8,25 10,91 
R 3 R 4 7,72 6,38 6,99 6,92 6,93 6,53 5,68 6,47 6,40 6,81 
DAN 7 5,83 4,66 5,18 5,46 5,20 4,53 3,38 6,10 5,85 5,17 
DEE: R 19,10 15,07 16,97 17,92 18,44 15,81 16,22 20,55 20,01 17,27 
LOAD £ 9,34 6,98 6,84 7,30 7,38 6,67 6,22 12,20 12,40 7,65 
A) a) n 3,55 2,88 2,53 2,63 2,70 2,42 2,70 7.33 8,57 3,07 
Be 20 2 s; 2,36 1,61 1,40 1,60 1,65 1,68 2,56 4,75 5,67 1,36 
RD, 30) # 1,07 0,83 0,72 0,72 0,76 0,72 1,08 2,28 3,56 0,94 
30 38H i; 0,42 0,40 0,30 0,25 0,30 0,25 0,14 1,76 2,70 0,45 
BB) 5 0,14 0,25 0,18 0,14 0,12 0,11 — 0,89 1,34 0,24 
„ 40 ne la) % 0,06 0,11 0,07 0,03 0,04 0,02 = 0,37 0,76 0,10 
Pe Sn 10, H — 0,04 0,04 0,03 0,02 — —_ 0,15 0,37 0,05 
NH ONahTereer 0,04 0,04 0,06 0,04 0,01 0,01 0,14 0,43 0,41 0,06 
Zusammen .......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 


1) mit Einschluß der bewohnten Schauer und Ställe. 


1905 besteht ein erheblicher Unterschied von zusam- 
men fast 6°, zwischen 1905 und 1890 aber nur ein 
solcher von 2°, da die längere Benutzungsdauer 
bis dahin den Anteil gesteigert hatte, worauf dann 
bis zum Jahr 1895 zunächst ein beträchtlicher Abfall 
der Ziffer zu beobachten war. Wenn jetzt fast 30 °/o 
der Inhaber nur zum Wohnen benutzter Wohnungen 
diese 5 und mehr Jahre besitzen gegen 24 °/o im Jahr 
1895, so könnte man geneigt sein, von einer größeren 
Seßhaftigkeit der Bewohner zu sprechen; ohne nähere 
Untersuchung wäre dies aber nur in rein äußerem 
Sinne berechtigt, denn wenn sich z. B. die Zahl der 
Haushaltungen und der bewohnten Wohnungen 
schwächer als früher vermehrt hätte, wäre damit 


ohne weiteres die Zahl der Wohnungsinhaber relativ 


2) ohne Rücksicht auf die Wohnungen mit unbekannter Benutzungsdauer. 


vermindert, die ihre Wohnungen erst kurze Zeit inne- 
haben können. 

Zum Schluß dieses Abschnitts werden hier noch 
einige Mitteilungen über die am 1.. Dezember 1905 
leerstehenden Räumlichkeiten gemacht. Daß 
ihre Anzahl im Jahr 1905 (10 597) mehr als doppelt 
so groß ist als im Jahr 1900 (4652), wurde bereits 
weiter oben erwähnt. Hier sollen über die Dauer 
des Leerstehens noch einige Mitteilungen gemacht 
werden unter: Hinweis auf Tabelle 65 unter D, wo 
die Anzahl der leerstehenden Lokalitäten in den ein- 
zelnen Stadtteilen nach der Dauer des Leerstehens 
angegeben wird. Nebenstehend werden die Haupt- 
zahlen von 1905 denen vom Jahr 1900 gegenüber- 
gestellt. 
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Die leerstehenden Räume in der Stadt Hamburg nach der Dauer des Leerstehens, nach Miete- 
klassen und Stockwerkslage, nebst Anzahl der Räume in Neubauten. 
(Die Ziffern der Räume in Neubauten sind in kleiner Schrift noch besonders angegeben.) 


=. _ Von den Lokalitäten am 1. Dez. 1905 standen leer Zu- en an ia 
Mieteklassen - EDER bis zu über 
bis 2/5 5/8 8/11 | 1123 | 2% oder || im Jahre | 11 Monaten | 11 Monate 
M 2 Monat Monat | Monat Monat Monat Monat 1905 1905 | 1900 | 1905 | 1900 
bis 100.....:. 2168 30 |t 64 5 |“ 61 | 2 108 | ® 431 | 608 | 604 || 39,2 | 39,6 
101/150 50 eo » 49 5 36 sg: = 290 | 69,0 | 68,5 || 31,0 | 31,5 
HT 200 215957 45 ö 72 30 10 47 a3 526 I 76,8 | 71,3. || 23,2 28,7 
201/250....... 369 | 1 68 95 38 al ı 35 | = 684l 833 | 750 | 167 | 250 
251/300 BI 584 2095519052159 296 91 43 217 1001 | 86,3 ehr 13,7 20,3 
301/35 022.22 KURZE NETERT ee 17 70 33 AR 818 | 87,4 80,4 12,6 19,6 
BD /A0URE A a 98 12100 44 ” 1006 | 85,7 | 85,1 14,3 14,9 
491/8007 22 2. 70337 2149 | E97 8 u 2 238 686 1615| 91,3 | 892,6 8,7 17,4 
501/600... .. 3 6085| Baal m | Tl 1 9 | Be Hal 8858| 1 | 148 
COLT ae 13970 702725106 2 al le) > 227 660 | 89,2 | 80,9 10,8 19H 
701/800 ....... 1 904.| 1 9 |» 105| ı 1a | 2 a7 | 1a | ww 5933| 886 | 80,6 || 11, | 194 
SUWIDUT SR 218 gan 7900 6 >; - AG > 373 | 89,0 | 84,8 11,0 15,2 
01/1000... ea aeg >92 13 | 4 gma| 87ı | 783 | 128 | 217 
1001/1200 Erle 2 u 62 10 DEE54 18 % 344 | 79,1 78,4 || 20,9 | 21,6 
1201/1400...... SEE SA 22 5 37 x 5 er) 13 £0 231 | 85,7 79,6 14,3 | 20,4 
1401/1600...... 10 2 23 = 38 1 2) ” 9 LE 196 | 85,3 78,8 14,8 | 21,2 
1601/1800 ...... 2 or es a ANNIE er 6 | 7 1118| 875 | 871 | 127 | 129 
18012000 ee 12 56 18 2 05 4 *) fi a 109 | 85,3 67,2 | 14,7 | 32,8 
2001/3500 2... u 7 NL RE Ne ee 13 4 | 32 112| 848 | 808 | 1582 | 198 
25013000: 28 53 “ 6 * 16 ; 5 2 5 4 U 89 | 89,9 77,6 | 10,1 | 22,4 
3001/4000 . ..... = 51 Er mg Du 2 | 8 88| 875 | 718 | 135 | 288 
4001 oder mhr.| ® 3| ® 83|2 3:15 11 5 | * 100| 840 | 768 | 160 | 2338 
Freiwohnungen usw. .. ms: 4 6 1 il ? B 47 | 93,6 | 92,2 6,4 7,8 
Stockwerkslage: 
Kerne 1516 Sg 72200 24 et 5919 212 17982512.69'32 E64. 92 W302 0 3541 
[irdoeschob were: BE BB ’ 66 23 959 a 1038 9547 | 85,3 80,5 14,7 19,5 
Erster Stock ......... BE 13982 1 259932 ZA I 65 207996 0 2 ee re en | ee 
ET PN 31080 | 6 189 | 290 | 5 54 | 7 132 | 3 58 || > 1798 | 897 | 83,0. || 10,3 | 16, 
Dritter were u 0es 137 2 10719 st 25102 30 422 19296 | 89,8 | 85,8 || 10,2 14,2 
VCH es ee = Seh) a a ae 256 1799 2 766 | 89,8 | 83,3 || 10,2 | 16,7 
Fünfter u. höherer Stock] '"" 37 A Dal 21 3 7 =y 62 | 83,9 | 59,1 || 16,1 | 40,9 
Mehrere Stockwerke .. .— — — — — — = | = 77,1 — 22,9 
Ganze Häuser ........ a 1790 DOSE 9% 16 > 969 | 85,1 | 76,3 | 14,9 | 23,7 
Schauer und Ställe.... a3 21 33 6 2790 295 71871,.79,8.0763,97]124,1° 7 801 
Zusammen .....-....- 2108 6.088 | 25 959 1480 1 721. 31 D75 | 1% 996 | 16 558 || 309 10 597 1 85,3 | 773 | 147 | 227 


Von den leerstehenden Räumlichkeiten 
waren unbenutzt: 


Anzahl in Prozent 
1905 1900 1905 1900 
seit dem letzten Hauptum- 6088 2121 57,45 45,59 
» „vorletzten \zugstermin 2680 1262 25,29 27,13 
bis zu einem Jahr........ 9045 3597 85,35 77,32 
seltıl bis-2, Jahren®. ........ 996 559 9,40 12,02 
seit mehr als 2 Jahren ..... 558 496 5,27 10,66 
zusammen ..... 10 597 4652 100 100 


Aus dieser Übersicht geht hervor, daß mehr als 
die Hälfte (57,45 °/o) sämtlicher leerstehenden Räum- 
lichkeiten erst seit dem letzten Umzugstermine, dem 
1. Oktober 1905, leerstanden. Im Jahr 1900 waren 
es nur 45,59 °/o. Auch die Gesamtzahl aller bis zu 
1 Jahr (genauer 11 Monaten) unbenutzt gewesenen 
Räumlichkeiten ist von 77,32 °%/ im Jahr 1900 auf 
85,33 %/o im Jahr 1905 gestiegen, obgleich die Anzahl 
der seit dem vorletzten Umzugstermine unbenutzten 
Lokalitäten von 27,13 %/ im Jahr 1900 auf 25,29 °%/o 
im Jahr 1905 gesunken ist. Die Anzahl der länger 


als 1 Jahr unbenutzt gewesenen Lokalitäten hat 
dementsprechend, da es sich um reziproke Zahlen 
handelt, abgenommen und ist von 22,68 °/o im Jahr 
1900 auf 14,67 °/o im Jahr 1905 gefallen. Im Jahr 
1895 stand sie sogar auf der Höhe von 26,67 °/o, 
Nach Tabelle 69 hat sich der Anteil der seit 
längstens 11 Monaten unbenutzt gewesenen Lokalitäten 
seit 1900 gehoben, besonders in den Mieteklassen 
2501 bis 3000 M (um etwa 12°), 401 bis 500 M, 
601 bis 700 M und 901 bis 1000 M um je etwa 9 °o. 
In den untersten Mieteklassen (bis 150 AU), ferner bei 
den Klassen 351 bis 400 M, 1601 bis 1800 M und 
den Freiwohnungen sind die in den letzten vier Spalten 
der Tabelle 69 gebrachten Verhältniszahlen für 1905 
und 1900 ungefähr die gleichen geblieben. 
Unterschiede ergeben sich wieder für die Lokali- 
täten nach Stockwerken. Der Anteil der ganzen 
Häuser und Schauer und Ställe ist zu erwähnen; bei 
ersteren hat die Anzahl, die länger als 1 Jahr un- 
benutzt gewesen ist, um etwa 9°o und bei den 
Schauern und Ställen um etwa 12° abgenommen, 
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Ebenfalls recht erheblich (etwa 6 °/o) haben auch die 
im ersten und vierten Stock belegenen und länger 
als 1 Jahr unbenutzt gebliebenen Lokalitäten ab- 
genommen. Bei den übrigen Stockwerken bleibt der 
Unterschied zwischen 1900 und 1905 überall zwischen 
4 und 5%. 

Tabelle 69 enthält nun außerdem (in kleinen Ziffern) 
noch besonders die Anzahl der leerstehenden Räum- 
lichkeiten in Neubauten, die also überhaupt noch nie 
vermietet waren. Ihre Anzahl ist von 628 im Jahr 
1900 auf 3009 im Jahr 1905 gestiegen. Von den in 
Neubauten belegenen unbenutzten Lokalitäten standen 
nun leer: 


Anzahl in Prozent 

1905 1900 1905 1900 

seit dem letzten en 2108 403 AOL 648 

»  „. vorletzten|zugstermin 745 127 24.802202 

bis zu einem Jahr ........ 2884 551 9 87 

seitalp1s.22 Jahrene I een 109 65 3,5 10, 

seit mehr als 2 Jahren....... 16 12 0,5 1,9 
zusammen.... 3009 628 100 100 


Hiernach betrug also die Zahl der seit höchstens 
einem Jahre in Neubauten leerstehenden Lokalitäten 
am 1. Dezember 1900 551 und am 1. Dezember 1905 


2884. Bringt man diese Zahlen mit den in denselben 
Jahren überhaupt in Zugang gekommenen Lokalitäten 
(1905: 10929; 1900: 3981) in Vergleich, so ergibt 
sich, daß von diesen neuen Lokalitäten am 
1. Dezember 1900 nur noch 13,8 °%, am 1. Dezem- 
ber 1905 dagegen noch 26,4 °/o nicht vermietet waren. 
Die Zahlen der neuen Lokalitäten sind dadurch ge- 
funden worden, daß der Unterschied sämtlicher bei 
den Zählungen im Jahr 1900 bezw. 1899 und 1905 
bezw. 1904 festgestellten Lokalitäten als durch Neu- 
bauten hinzugekommen behandelt ist. Die Summe 
aller am 1. Dezember 1905 vorhandenen Lokalitäten 
betrug 220 848, diejenige aller Lokalitäten am 1. No- 
vember 1904 dagegen 209 919. Der Unterschied be- 
trägt 10 929. Für 1900 und 1899 betragen die ent- 
sprechenden Zahlen 185 751 und 181 770, der Unter- 
schied 3981. Waren demnach von sämtlichen am 
1. Dezember 1900 leerstehenden Räumlichkeiten 12,3 %/0 
länger als 1 Jahr unbenutzt gewesen, so ist für 1905 
diese Prozentzahl auf 4,15 gesunken; das bedeutet, daß 
es sich 1905 bei !°/eo aller leerstehenden Lokalitäten 
um Räumlichkeiten handelt, die sich in fertigen Neu- 
bauten aus den letzten elf Monaten befinden. 


X. Die Wohnungen nach Größe (Zimmerzahl), Ausstattung mit Küchen und Badezimmern, 
Bewohnerzahl, Einlogierern und Mieten. 


1. Die Wohnungen in der Stadt Hamburg 
nach der Bewohnerzahl. 


Wie bereits bei Tabelle 46 (Seite 17) mitgeteilt, 
hat die durchschnittliche Bewohnerzahl einer 
Wohnung im letzten Jahrfünft weiter abgenommen; 
für 1905 ist sie auf 4,34 berechnet worden gegen 
4,47 im Jahr 1900, 4,72 im Jahr 1890 und 4,66 im 
Jahr 1875. In erster Linie ist der Rückgang der 
Bewohnerziffer bei den auch gewerblich benutzten 
Räumlichkeiten wahrzunehmen. Ein Vergleich der 
Tabelle 46 mit der entsprechenden Tabelle 68 im 
Heft XXI läßt erkennen, daß die durchschnittliche Be- 
wohnerzahl einer nur zum Wohnen benutzten Räum- 
lichkeit von 4,32 im Jahr 1900 auf 4,25 im Jahr 
1905 zurückgegangen ist, während sie sich bei den 
auch gewerblich benutzten Räumlichkeiten im Durch- 
schnitt von 5,25 auf 4,78 im gleichen Jahrfünft ver- 
minderte. 

Die Verteilung der bewohnten Räumlichkeiten über 
die einzelnen Stadtteile nach der Zahl der Bewohner 
stellt Tabelle 70 (S. 72/73) dar. Die Wohnungen sind 
wieder gesondert betrachtet nach reinen Wohnungen 
und gemischten Wohnungen. Besonders hervorge- 
hoben sind in dieser Zusammenstellung die Einlogierer 
oder Schläfer. Während die Anstalten bei den Zahlen 
der Tabelle 70 außer Ansatz gelassen sind, schließt 
nachfolgende, für die Stadt zusammengestellte Über- 
sicht die Anstalten ein: 


Wohnungen 


Bewohnern a Btalten überhaupt 1905 "1900 ® 

0 473 5 re 478 0,25 0,22 
1 1.531.209023 — 9 756 Bye; ER 
2 24.637 4253 g 28 899 15,82 14,93 
3 30643 5190 12 35 845 19,64 18,90 
4 80.217 25162 12 35 391 19,38 18,72 
5 28. 919821297 16 28 226 15,46 15,56 
6 16.2998. 27935 15 19 269 10,55 10,97 
7 9803 1788 19 11 610 6,36 6,94° 
8 5389 1008 14 6411 3,51 4,06 
9 2779 547 28 3354 1,8299 13 

10 1331 292 22 1 645 0,90 1,06 

11 562 144 22 728 0,10 0,47 

12 246 ul 18 375 0,21 0,26 

13 al 37 16 164 0,98 0,14 

14 58 38 18 114 0,06 0,09 

15 26 21 16 63 0,08 0,06 

16 11 23 13 47 0,022 0,03 

17 8 10 9 27 0,01 0,08 

18 8 9 10 a 

19 3 ah an lee 

2 © h En e, 0,01 0,03 

22 2 4 7 13 

23 4 3 3 10 

24 2 Bu 6 10 en 

25 —_ — 4 4 

über 25 2 Wera, 128 0,7 0,07 
Zusammen 154061 28145 434 182640 100 100 


Den größten Anteil haben hiernach auch im Jahr 
1905 wieder die Wohnungen, die von 3 und 4 Per- 
sonen bewohnt sind. Die Verhältniszahlen (19,64 und 
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19,38 °/) sind gegen 1900 (18,90 und 18,72 °/o) 
um etwa 0,70 °/o gestiegen. Noch etwas mehr 
gehoben hat sich der Anteil der von 2 Personen 
bewohnten Wohnungen (von 14,93 %/o auf 15,82 °/o). 
Der Anteil dieser Wohnungen mit 2, 3 und 4 Personen 
ist nach Tabelle 71 (S. 74) seit dem Jahr 1890 ohne 
Unterbrechung größer geworden und zwar in diesen 
15 Jahren um etwa 2°. Auch der Anteil der 
Wohnungen, in denen sämtliche Bewohner vorüber- 
gehend abwesend waren (0,26 °/0), und solcher mit nur 
1 Person (5,34 °/o) ist in diesen letzten 15 Jahren, 
wenn auch nicht erheblich, gewachsen. Die Woh- 
nungen mit 5 und mehr Personen dagegen sind über- 
all in ihrem Anteil im letzten Jahrfünft zurückge- 
gangen, bis auf die bewohnten Wohnungen mit 22 
und mehr Personen. Hier ist, wie aus der vorstehen- 
den Übersicht hervorgeht, der Anteil im Jahr 1905 
der gleiche geblieben wie im Jahr 1900 (0,09 °/o). Über 
die 128 bewohnten Wohnungen mit mehr als je 25 Per- 
sonen ist zu bemerken, daß die meisten von ihnen 
(119) Anstalten sind. Bei den restlichen 9 bewohnten 
Wohnungen handelt es sich um einige größere Ge- 
werbebetriebe, in denen das zum geschäftlichen Be- 
triebe erforderliche Personal in die Wohnung und 
Haushaltung des Geschäftsinhabers mitaufgenommen 
ist. Es sind dies 4 Restaurationsbetriebe, 2 Delika- 
tessenhandlungen, 1 Schlachterei, 1 Konditorei und 
1 Herberge. Diese 9 Wohnungen sind in nachfol- 
gendem in Klammern noch besonders angeführt. Unter 


den 128 Wohnungen am 1. Dezember 1905 mit mehr | 


als je 25 Bewohnern sind ermittelt worden: 7 (2) 
Wohnungen mit 26 Personen, 3 mit 27, 2 (1) mit 28, 
tl mit 29,55 (1) mit30,+3 mit 31216 (1) mit 32; 
2 mit 33, 3 2) mit 34, 5 mit 35, 2 mit 36, 3 mit 
37, 1 mit 38, 2 mit 39, 2 mit 40, 3 (1) mit 42, 2 mit 
44, 2 mit 45, 2 mit 46, 1 mit 47, 3 mit 48, 2 mit 49, 
3 mit 50, 1 mit 52, 4 mit 53, 1 mit 54, 1 mit 55, 
2 mit 59, 3 mit 64, 2 mit 65, 1 mit 68, 1 mit 69, 
1 mit 70, 2 mit 74, 1 mit 78, 1 mit 79, 2 mit 80, 
1 mit 81, 3 mit 82, 1 mit 84, 1 mit 85, 1 mit 87, 
2 mit 91, 2 mit 95, 1 mit 97 und je 1 mit 101 (Strand- 
mission), 107 (Israelitisches Krankenhaus), 110 (Asyl 
für obdachlose Männer), 112 (Vereinshospital), 116 
(Hotel), 119 (Herberge), 123 (Hotel), 127 (Hafen- 
krankenhaus), 141 (Hotel), 150 (Krankenhaus Be- 
thanien), 160 (Arbeiterkolonie), 163 (Gast- und Kranken- 
haus), 178 (Hotel), 196 (Raboisenwache), 222 (Logier- 
haus Konkordia), 232 (Hospital zum Heiligen Geist), 
244 (Rauhes Haus), 365 (Auswandererbaracken), 407 
(Marienkrankenhaus), 507 (Kaserne II), 511 (Waisen- 
haus), 523 (Untersuchungsgefängnis), 1030 (Kaserne ]), 
1251 (Auswandererhallen), 1412 (Werk- und Armen- 
haus), 1466 (Allgemeines Krankenhaus St. Georg), 
1743 (Irrenanstalt Friedrichsberg), 2436 (Allgemeines 
Krankenhaus Eppendorf). Der Unterschied dieser hier 
gebrachten Zahlen gegen die auf Seite 7 gemachten 
Mitteilungen erklärt sich daraus, daß dort sämtliche 
auf den betreffenden Anstaltsgrundstücken festge- 
stellten Personen angegeben sind, während die hier 
mitgeteilten Zahlen nur die zur Haushaltung der 
einzelnen Anstalt Gehörigen enthalten, also die für 
sich in eigenen Haushalten gezählten Beamten usw. 
ausschließen. Wie sich die bewohnten Wohnungen 


nach der Anzahl der in ihnen festgestellten Personen 
prozentual auf die Stadtteile im einzelnen verteilen, 
zeigt Tabelle 71. 

Die in Tabelle 70 enthaltenen Zahlen der Räum- 
lichkeiten, in denen Einlogierer oder Schläfer gezählt 
wurden, sind hierunter auszugsweise für sich zusam- 
mengestellt unter Beifügung der entsprechenden Ver- 
hältniszahlen. 

Von den Wohnungen 
ohne mit überhaupt ohne mit überhaupt 


gewerbliche[r] Benutzung _  gewerblichelr] Benutzung 
attenEinlogierer oder Schläfer (Zahld.Wohnungen) 


Wohnungen Von 100 Wohnungen 


TREE er“ 
Bewohnern iA 


1 22 6 28 0,29 0,27 0,29 

2 1786 279 2065 7,25 6,56 7,15 

3 5184 768 5952 16,92 14,80 16,61 

4 “ld 94 7 521 23,69 18,48 22,93 

5 1118 954 ° 83072 29,76 22,20 28,61 

6 5699 729 ° 6428 34,97 24,07 33,39 

1. 3716 476 419% 37,91 26,62 36,17 

8 2084 284 2368 38,07 28,17 37,02 

9 E35 16125 1074 40,05 29,43 38,30 

10 533 89 622 40,05 30,48 38,32 

at 249 39 288 44,31 27,08 40,80 

1 109 32 141 44,31 28,83 39,50 

13 50 8 58 45,05 21,62 39,19 

14 22 3 25 37,93 7,89 26,04 

15 5 6 iM 19,23 28,57 23,40 

16 und mehr 10 15 25 25,26 20,83 21,74 
Zusammen 34857 4803 39 660 22,70. 12,07 21,32 


Im ganzen sind hiernach in der Stadt Hamburg 
am 1. Dezember 1905 39660 Wohnungen ermittelt 
worden, die von Einlogierern oder Schläfern mitbe- 
nutzt ‘wurden, und zwar wächst der Anteil dieser 
Wohnungen an der Gesamtzahl aller entsprechenden 
Wohnungsgruppen ganz stetig mit der Zahl der Be- 
wohner bis zu den Wohnungen mit 11 Personen, wo 
mehr als 40 unter 100 Wohnungen auch Einlogierer 
(und Schläfer) enthalten. (Der Ausdruck Schläfer oder 
Schlafgänger ist in Hamburg übrigens nicht üblich.) 
Fast derselbe Anteil findet sich auch noch bei den 
Wohnungen mit 12 (39,50 %/) und 13 Personen 
(39,19 °/0). Ebenfalls erreichen die Wohnungen mit 
9 und 10 Personen auch fast diesen Anteil (38,30 
und 38,32 °/o). Für die Stadt insgesamt hat die Sitte, 
Einlogierer in die Wohnung zu nehmen, gegen 1900 
zugenommen. Damals enthielten von 100 Wohnungen 
der Stadt 19,35 Einlogierer, während diese Zahl 
für den 1. Dezember 1905 auf 21,82 gestiegen ist. 
Da nach Tabelle 70 205964 Bewohner auf diese 
Wohnungen entfielen, so standen 26,75 °/o der Bevöl- 
kerung in Wohngemeinschaft mit Einlogierern, ein 
beredtes Zeichen für die in letzter Zeit dauernd 
steigenden Mietspreise für die Wohnräumlichkeiten. 
Somit sieht sich ein erheblicher und wachsender Teil 
der Bevölkerung genötigt, familienfremde Elemente in 
die Haushaltung aufzunehmen. Nur ausnahmsweise 
sind dafür Familienrücksichten maßgebend, der Zweck 
ist vielmehr fast immer, das Einkommen zu verbessern. 
Betrachtet man die nur zum Wohnen benutzten Lo- 
kalitäten noch besonders, so stellt sich das Verhältnis 
noch ungünstiger; denn von den eigentlichen Woh- 
nungen enthalten 22,70 °/o Einlogierer, und aus dieser 
Bevölkerung sind es 27,84 °/o, die mit Einlogierern 
oder Schläfern zusammenwohnen. Von diesen eigent- 
lichen Wohnungen beherbergen schon die von nur 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 74.) 
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Die bewohnten Wohnungen (ohne die Anstalten) nach der Zahl der Bewohner 
Die kleinen Ziffern geben noch besonders die Anzahl der Wohnungen mit 


Tab. 70. Anzahl der bewohnten Wohnungen 
Stadtteile 


) | 1 | 9 | 3 | 4 | 5 6 7 


A. Nur zum Wohnen 


Altstadt-Nordeoe men 30 > 69 AE17285 SET 33515005 303 198 41 579 199 397 

ug ee 8 | 1.95 | 7936 | 12 440 | 98, Aal 88 302, Bas 
Neustadt-Nord ar. ars 12 2 662 202 71 296 400 1346 491.338 E08 208 822 Sur 556 

= SUGAR See 9 405 1220510963 3581 357 7273 39 1.009 850 7157 233 474 
DEGeoro- Nord a. rer 26 748 11935 1 1376 56 1449 TEE ER 805 us 4713 

” Sur ar 8 92 2 1536 N DE 9 1968 6137 464 2 829 
StIBauı- Nordsee 8 2 964 SL 984 311 394 63 1585 SEE DT a8 911 222 DE 

r a ae 10 202963 3080) 32016182 23 aus 984 2 7159 B: 472 
Kımsbüttele wessere 69 | 172,852 53873797 9 3566 6979679 a rat 320° 939 
KRotherbaum ee 30 819 as 627 167 8833 2 902 m 807 2 58l 19 340 
Haryestehude............ 19 98 SOSEZAT| E70 660, 272601: DEE AAS 2 
Eippendort. ass 46 3 561 117217867 22295176 BZ, 228518507, 281 921 162 Dal 
Winterhudesge ee ee 9 142 En 657 a2 835 > 865 = 638 103 445 66 290 
Barmbeckau re 35 2 515 108 97171 29165 gu 2681 27727037 2911 13929 208 Perle 
Uhlenhorst re 19 364 0) 132 1 503 27871 454 2999 198 7163 = 481 
Hohenteldesger res: 17 359 >: 957 200 1333 20T 2 896 — 617 3) 341 
Bilbeekt.. mama | 33 390 37 1616 7A leere 299 1 343 205 836 2 484 
‚Borgtelden Fee 21 543 = 861 0650 239 1093 292 939 In 551 16 322 
Hamm EEE 40 168 38 940 8 17159 271138 156 914 191 550 66 318 
Home Rn; 11 72 a 194 8 242 S1 DAT 37 188 29 1 ‚ 84 
Billwärder Ausschlag .... 11 160 2715164 el, 22770793 320 71389 218 946 2 574 
StEINWATÜCTE _ 4 33 2 53 . 65 48 . 29 : 15 
Kleiner Grasbrook ....... — x 2 22 27 24 al 8 10 
Veddel rss 1 23 3 150 18 180 = 196 2) 160 2 122 2 91 
Zusammen Stadt....... 473 27 531 1786 24637 | 5182 30643 | 7157 30217 | 7118 923913 | 569 16299 | 3715 9803 


Altstadt-Norde raue 


” SUGAR RER 2 72 2 93 & 79 22 93 21 92 > 53 10 38 
Neustadt-Norde nee — DIT, SEX 192 au 39 ematr De 
ee 2 176 | we 9 | m 258 | 900 | 52105 | ei: 

St. Georg-Nord .......... E 175 a a 2 300 a 2 300 > 4298 2198 
„ SUP BORN — 105 19 262 a 322 60 295 “= 275 60 177 20 108 

St: Paub-Nord ee — 102 A) 233 SQ 277 = 279 >> 200 ” 164 2 84 
” Süden een — > al 2 234 > 250 & 226 2 178 EL 117 28 90 
N — jet ga | ms ang | Br! goilı ng. et 545" Te Sa 
Rotherbatne er — 70 1372149 Zu ler 995 901 SEAN 20200 
Haryestehuden. er — 22 5 68 : 97 2 86 = 74 A 77 ® 44 
Eppendori la. —_ 107 DAR at at ls 2.550 # 78 
Winterhude ©..ccacnacan. 1 44 °.0.91:|, 20 "104 0 0174 | ,.% 071.) See 
Barmbeckamss see — 2. la 40 300 25 356 43 374 es 301 30 212 2 132 
Unlenhorstzer re vera — 88 2 192 z 210 2 218 29 196 2 98 23 74 
Honenteldesmer Mae er — 68 8 169 = 215 55 298 a 181 0 151 2 64 
BErilbecke oo — 111 2 222 2 254 => 267 32 234 = 154 3 8 
Borstelleteik re. en — 63 8 115 = 151 = 159 18 HRS 13 99 16 61 
Hamm er A — 31 3 81 2152 ar! 9 a0 57 I 51 
Horse — 9 x 30 3 34 2 32 3 31 2 23 3 11 
Billwärder Ausschlag .... — 56 130 Be 276 N © Y 93 4 71 
Steinwärdernen ae: _ — 1 en 4 B\ 1 b) ve 
Kleiner Grasbrook ....... — 1 2 2 — 2 == = 
Veddelr Sr ne EN Er — 10 1 25 > 24 x 16 2 13 1 15 2 10 
Zusammen Stadt....... 5 6 2225 29 4253 725190 EZ DIT 19.2955 21871788 


Bewohnte Wohnungen über- 
DAUDEN. ES 478 > 9756 2085. 28.890 "| 7272 35.833. | , 34235 379 | 8072 28,270, 17 220219 254 2, Se En 


u 
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unterschieden, mit Hervorhebung der Wohnungen mit Einlogierern oder Schläfern. 
Einlogierern oder Schläfern bezw. der Bewohner dieser Wohnungen an. 
mit Personen Bewohner Zusammen 
ht in Wohn. 
TIP Te mit mehr 
8 | 9 | 10 | 11 | 12 | 13 | 14 | 15 | über 15 | als15 Pers. | Wohnungen Bewohner 
benutzte Räume. 
10977199 er) u N ERS) ES 2 ® es 15 164 DATE AHZ 9569795969 
Bun u 38 17 213 > sl 5 —_ 1 18 897 29:087 A IE 
ee ee 2 hl A ER aA wg 216 a tt 2 ET 78 ET ERIIEE, 
135 251 79 148 41 66 16 96 8 14 6 9 1 3 >) „EN et 2128 7066 11089 29 642 
el) ae 293 ET il Fe! 1 23 077523 13982 31598 
u ER ee El ee fi — — — RL 0 51.829 
146 297 71 142 45 so 18 33 3 11 2 2 n 3 1 >) Et Ei 2721 7 513 14140 33 438 
er! RES 36 EIER ADWE REIT EST =.) 1 #6, its 213 6459 22100598995 
48T 2302222292 BAR, De nl er 1 1 18 u ee 15917 69.829 
6 9209 = Sl 54 29 27 107022729 3 — — _ 1070 4963 58307971 501 
19 905 on d 75 sb 218 9 6 3 4 67 EN MIALELTE 
8077960 Asa 23 66 ER SIunG L EIWEN 7 2 1 17 1160 10262 BE EANETA 
178 u er 7 ee 4 2 _ E= DIA DAD 2355 18566 
2177419 EE2337 72100 10:38 le 26 3 1 2 34 1999 773,021 10041 754.381 
936 REN 66 90 0 4 1 2 — _ 1218 77335 8249. 311460 
a ge zu 76 35 17 a Sa —_ — — — A ein TREO 
66 964 lt 64 1 18 5 3 1 18 SE et 60587735 352 
148 zu 73 252 et DONE NT — — E 108% ° 5660 Le 
ls = 79 87736 Ei rt 1 1 1 —_ _ 807 75,547 SEI 98L 
) 295 z 10 ee 1 — — _ | 19 19 op 83 5008 
2302 27 1524722° 68 50 en > a): 1 — _ 23248 216 36103 
13 3 3 2 —_ _ _ —_ —_ —_ _ “ 265 21159 
3 2 1 —_ = — — —_ —_ — 120 498 
35 58 10 24 10 16 4 8 3 3 1 3 > er 1 1 19 19 290 1036 1772 4838 
33) E77 9215555773316 2:2756275 2024615071171 2258 Don EA LEE 8221328572 154206.1,5 12290502 649:615 
gewerblich benutzte Räume. 
266 NUT DE u 6 us 3 2 2 U 19 > 10579 a le 
ts 2 6 . 2 6 —| ! 1 I 1 el = 562 ss 9334 
9% ee 52 219 14 3 > 3 3 254 7 9643 I 11,278 
38 ! 34 s 18 215 6 — 1 _ MT 2257150 217406 N ee) 
6 el 17 7 > 0) 2 u 22 51 a el A, 
295g 5 16 s 15% ii Fe: 1 1 ST 1223 133 643 2 6,856 
10,49 AN y 15 7 2 —_ 2 E 1 21 SOSSE AA 326.079. 
27752 BR = Bl) al NIE N 3 > 3 59 2057517334 su E67 
al Dass sa 223 10 SL.) 185 3 02 3 59 2 3458 1979 13434 
2 53 20537, a3 21 1 Cd 1 2 BAR 267 I TEE2OT 1599 5646 
91 8 13 10 2 Au 2 — 16 27105 & 531 2 2982 
wEe16 Sl = 9 6 en — — il 2 33 ST 3 5885 
2095 z 16 ve 4 5 2 5 3 9 168 61 594 22 92800 
53 07239 33 mg 23 1 3 —_ 4 70 2252:1986 11m 8663 
49 E91 2 5 4 Ir —_ 1 — 140 2 635, 1158 8837 74,803 
DE 57 2 24 215 ng 2 3 3 1 —_ — a ie 198 5169 
AD, ü 14 - 15 3 15 2 ns _ u —_ ld 2833 
239 5 8 7 3 2 1 1 —_ _ _ ur 815 SSH 3 AH 
2295 = 13 4 ® 305 1 = 2 — u 700 212) 73.042 
= 8 ” 7 2 af 1 — —_ — _ — e 189 101 839 
36 5 19 9 4 4 —_ 1 u —_ = 3 43950 
3 — — 1 — = —_ u - = 3 14 5 80 
— _ _ — _ — e _ _ — 7 21 
2 7 = 5 — —_ 1 — a — a 13718 N 126 2 548 
241008 | !! HT | ® 292 AR RE WARE RR 3: 38 62:9100.1.:52872 51.20221399 0398 145 25112 190,230 
280876 397 | 121473 326 | 6221623 | 25706 | 141357 | 58 148 | 2° 96 | 1 47 | 3 115 | 275 2220 || 39660 182206 | 205964 769 845 
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X. 2. Die: Wohnungen nach der Zimmerzahl. 


Die Verteilung der bewohnten Wohnungen (ohne die Anstalten) in den einzelnen Stadtteilen 
nach der Anzahl der in ihnen vorhandenen Personen. 


Tab. 71. 


Von je 100 bewohnten Wohnungen hatten die folgende Anzahl von Personen 


Stadtteile 
11 bis |16 und 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 13. Miopehr 
Altstadt-Nordeenee ee 0,57 | 11,17 | 19,52 | 18,26 | 15,76 | 12,02 | 9,22 | 6,06 | 3,22 | 1,82 1. 1,002 120,982 100,20 
n SU 2210 0:88 6,30 | 16,19 | 19,59: | 19,138 | 14,87 | 10,72 | 6,11 | 3,021 1,66 | 0,722 1,122 20,20 
Neustadt Nordeey 2. ge nee ee 0,11 9,00.) ‚15,94 |, 17,62, | 17,07 | 14,04 | 10,70 | 6,70 | 3,99 | 2,16, 1,21 118 | 0,28 
5 SU E e a 0,13 6,867 1 (1,63 | 19,06 | 17,62 | 14,21 | 10,28%) 6,67 | 3,41 1°,2,15 7170,59 2 0:91201220703 
BtyGeorg- Nord). rer er „u... 0261| 9,85 | 15,80. |: 17,90 | 18,82 |, 14,30 "10,50 j° 6,0921 3,38 | 2,05 >17 0,78 0 0,732] 0/0222 
4 SL ee 0,06 2,26.) 13,06 | 19,55 | 20,28 | 17,04 | 12,472] 7,12. | 4,09. |. :2,00 9) 0,9077] 0,56 1 ,0:02 221 
StsPayuli Nordsee 0,09: | 4,08 | 13,58 |, 18,65 | 20,24 | 16,48 | 12,00.| 7,31 .| 3,86 | 1,92.) 1,06 | 0,70 | 0,01 _ 
en ST ER EN Se 212008 4,81 | 16,09 | 18,38 | 17,50 | 14,92 | 11,24 | 7,21 4,57 2,32 1,507 SO 
Eimsbüttel. ee een een. 0,34 3,55 | 16,40 | 21,92 | 20,62 | 15,98 | 10,11 | d,62 | 2,96 | L,a2 |. 0,57 1 0,27°21720,02 
Rotherbaumie N. er eRe . 0,49 7.28 | 12,46 | 17,4& | 18,28 |.16,88 | 11,700) Q,ısı | 4,85 | 2,22 1 1,097 717,222720,06 
Harvestenudenn ern 0,447 | 2,76 712,21 | 18,81 | 17,17 15,54 1719,08, 8,25, | 5,201 3,2221 1,96, 3 EV 2> 
Eppendorf re eh 0,39 5,72 | 17,85 | 21,06 | 20,65 | 14,73 | 9,7 | 5,18 | 2,62 | 1,55 | 0,65 | O,a2 | 0,03 
Winterhuden. age ser. 0,21 3,85 | 15,47 |" 19,42 | 20,24 || 14,66 | 10,19 6,78 | 4,20 172,197 | 1,322] 7,257720513 
Barmbeck 33.2, spe len. ....]| 0,281, 4,50 | 16,46 | 20,07 | 20,36 | 15,58 | 10,27.) 6,067 | °3,385 11,85 © 0,8822. 0,555915:0;04 
Uhlenhorsbare Sn . | 0,22 4,14 | 15,21 | 20,17 | 19,69 | 16,78 | 10,14 | 6,54 | 3,86 | 1,85 | 0,82 71205437003 
Höohentelden a nmeee an.acıı 0,237728,96 | 15,71 | 21,60. | 19,66: | 15,02 | 10,212 75,651 2,50 1271,40 5,,. 06720 220153 — 
Eilbeck Sa k rrN  te 0,33 | 4,95 | 18,18 | 19,74 | 20,19 | 15,60 | 9,79 | 5,63 | 3,03 | 1,21 | O8 | 0,6 | 0,01 
Borsteldee he See ar ne 0,32 | 9,36 | 15,07 | 18,70 | 19,34 | 16,25 | 10,04.) 5,91 | 2,78 | 1,25 | 0,60 | 0,38 —e 
Ela N date 0,54. 3,18 | 16,32 | 20,997) 20,68 | 16,60 | 9,72.) 5,91 1,325 | 1.72, 0,6222055 = 
IHOTTE NE En ee 0,78 5,14 | 15,89 | 19,58 | 19,79 | 15,53 | 9,50.) 6,74 | 3,057) 72,15 21 0,800 055 20107 
Billwärder Ausschlag........ 0,13 2,36 | 14,13 | 20,60 | 20,723.| 16,72 | 11,35.) 7,04 | 3,697) 1,37 ,| 0,82 220:54 — 
Steinwärden See ladet — 1,48 | 12,18 | 19,00] 24,73 | 18,28 | Tl,ıı | 5,38 | 5,73 |, 1,072) 0,222 07,0;36 — 
KlemerzGrasbrookgeeeg.. ir... con = 2,36 | 18,90 | 22,84 | 18,90 | 18,11 | 6,50-| 7,37 | 2,36 | 1,570) 0,2 = = 
Meddelu.ret De | 09,09 2,84 | 15,06 | 17,56 | 18,25 | 14,89 | 11,79 | 8,69 | 5,59 | 2,52 | 1,38 | 1,37 | O,17 
Zusammen 1905 ...... ..... 0,26 | 5,35 | 15,86 | 19,67 | 19,42 |-15,48 | 10,57 | 6,36 | 3,51 | 1,83 | 0,80 | 0,22 | 0,06 
dagegen im Jahre 1900....... 0,22 5,30 | 14,98 | 18,96 | 18,73 | 15,60 | 10,99 | 6,94 | 4,05 ı 2,09 | 1,08 | 0,96 ‘| 0,10 
SG 0,207 | 8,48. | 14,70 |.18,89 | 18,72 | 15,64 | 11,032]: 7,132 3,907 | 2,0622 0822 sr ED T> 
SO0mRR 3. 0,14 5,11. | 13,72. | 17,46 | 17,54 15,22 | 1657 | 7,89 \°5,00° | 2,72 1° ot 
ERDE rn Er DEF TR ee reelle ee 1,42 1,64 | 0,20 


3 oder 4 Personen bewohnten Räumlichkeiten verhält- 
nismäßig oft familienfremde Klemente; unter den 
Wohnungen mit 3 Personen sind es bereits 16,92 °/o, 
unter denen mit 4 Personen schon 23,69 %/o und so 
steigt die Prozentzahl dauernd bis zu den Familien 
mit 13 Köpfen, wo fast die Hälfte (45,05 °/o) Ein- 
logierer unter sich haben. Über die Häufigkeit der 
Wohnungen mit Einlogierern in den einzelnen Stadt- 
teilen sowie über die Anzahl und die Verteilung 
dieser Personen auf die Wohnungen werden nähere 
Angaben weiter unten und in dem Abschnitt über 
die Haushaltungen gemacht werden. 


2. Die Wohnungen nach der Zimmerzahl. 


Wie groß nun die Wohnungen — nach der 
Zimmerzahl bemessen — sind, in denen die ham- 


burgische Bevölkerung untergebracht ist, behandelt 


Tabelle 72. Diese gibt Auskunft über die Anzahl 
der Wohnungen, unterschieden nach der Zahl der 
heizbaren und nichtheizbaren Zimmer sowie nach dem 
Vorhandensein einer Küche; O0 bedeutet: ohne Küche 
und + heißt: mit Küche. Bei den Wohnungen mit 
4 und mehr heizbaren Zimmern ist ein Unterschied 
in Wohnungen mit und ohne Küche nicht mehr 
gemacht worden, da es sich nur um insgesamt 
29 Fälle handelt, in denen eine Küche nicht vor- 


handen war. In kursivem Druck steht unter den 
Hauptzahlen überall die Anzahl der Wohnungen, in 
denen von der darüber stehenden Hauptanzahl 
Einlogierer oder Schläfer untergebracht sind. In 
Spalte 16 und 17 sind in kleinen Ziffern die Zahlen 
für die in diesen Wohnungen ermittelten Personen 
angegeben. Die kursiv gedruckten kleinen Ziffern 
geben wiederum an, wieviel Einlogierer oder Schläfer 
unter ihnen waren. Eine kurze Zusammenziehung 
der Zahlen ist in Tabelle 73 vorgenommen, in der 
die entsprechenden Zahlen seit dem Jahr 1875 zum 
Vergleich herangezogen sind. Neben den absoluten 
Zahlen finden sich darin auch erläuternde Verhältnis- 
zahlen. Die absoluten Zahlen in den einzelnen Spalten 
sind von 1900 auf 1905 überall gestiegen. Für die 
Wohnungen mit nur nichtheizbaren Zimmern (Spalte 2) 
beträgt die Zunahme sowohl für die Wohnungen als 
auch für die Bewohner fast 100%. Bei den Woh- 
nungen mit lediglich einem heizbaren Zimmer oder 
auch mit nichtheizbaren Zimmern (Spalte 3 und 4) 
hat die Anzahl der Bewohner abgenommen, aber die 
der Wohnungen sich vermehrt. Eine recht erhebliche 
Steigerung finden wir auch in Spalte 5, nach der 
die Anzahl der Wohnungen mit nur 2 heizbaren 
Zimmern von 14895 auf 22455 und die Anzahl der 
in diesen Räumlichkeiten ermittelten Personen von 
(Fortsetzung des Textes siehe Seite 77.) 


@ 
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Die bewohnten Wohnungen ohne Anstalten — darunter solche mit Einlogierern in Kursivziffern — 
nach der Zahl der Zimmer in Verbindung mit der Bewohnerzahl, 1905. 


ruhe a Anzahl der Wohnungen mit Damen 
E . nicht 0 | 1 | 2 5 | 4 5 6 | % 8 9 10 11 12 13 14 15 u. mehr! Wohnungen 
Nass heiz- Küche B ewo h nern und Bewohner 
Zimmer I 2 RS 4 5 6 RN S 9 Io II z24033 1,14 | I; 16 17 
Ba 1. Aula 3 1 - 1 .-|:-| -| —| -| - || — «= a 65 
| —; Bei: en er = zu u = Be —— = Be u = 
1 2. | —!| 108) 152 82 56 35 20 3 2 1 ar a a — | 1223 459 
Ze re 16 4 2 3 1 lt Ba em 8 26 
I - 4 5 3 1 _ a N = 27 13 
BA S nee r ‘ 2 
nz nr ee rg | he — | 1 404 
le 8 10 11 8 5 7a 2 a De N REN Pe a a _ 188 46 
0 | _ 5 1 1 — _ _ ge 10 7 
3 und — — = = _ == = — _ 
mehr + | _ 2 6 11 10 14 4 6 ke Ie— rt = 7 304 62 
ee _ es 5 4 1 2 0 A N ER ei _ 63 13 
0 | 13) 8833| 214 60 24 17 4 ee a pe m 1917 
A lin 16 7 2 1 2 er ie 2 2 74 27 
3“ | 25/1513) 1321| 821) Aa8sT| 289| 161 5353| 31 8 3| 2 11720 4714 
nl 79 76 62 29 20 3 3 lt — || 10% 312 
0 | 5| 540| 184| 102 59 39 27 8 6 4. a) | — _ 1947 974 
1 1 Fa 22 16 5 3 2 —_ 2 z _ a 50 
+ J| 56/2270| 5600| 5409| 4498| 2956| 1645| 919| 4582| 212] 76| 19| 8 —| 1 —. 10939 .794121 
| II — 8l- 4922| 655| 5144| 364| 00| 1443| 83| 32| 21| 3 119 92495 
ö | — ei 14 17 9 12 6 5 6 317 —| I | —I — = = 92 
2 und _ — 2 2 24 — 1 1 — m Al le — = 9 
mehr + | 3|- 215I1 952| 1237| 1204| 9751| 7651 4836| aaıl 1938| 58| ı6| 8s|ı 3| ı ee 
= 2 23 267.280 N .261.|, 2851, 120 WEI Dr tea ae A MER 7847 
0 | 4| 178 90 53 38 15 9 7 31, — a ae E 893 399 
kein ar 15 4 8 — 2 1 Ne, = er: “ 30 
= | 62|1118| 4741| 5236| 4499| 2899| 1758| 9521 A56| 212| Sal al 9| —| 2 — || 82351 99056 
9 Be Pasta a ai ses 11 Te al = 1 — || oe 2482 
| 0 | ncHl 42 47 23 29 11 4 4 DR -rleH Az 679 216 
1 und - 1 3 14 6 6 3 _ 1| -| -| -| —| —| -| ? ı| 34 
| r | 48| 815| 4730| 6784| 7077| 5973| 4093 | 252211350 |:698| 2881128) 55| 14 | 14| 8 10 || 153578 34599 
_ 3| 385| 1588| 2145| 2146| 1624| 1005| 520| 280| 1058| 55| 19| 7 NR 9884 
0 | 98 13 12 9 6 3 en Tan Free Ze _ 174 72 
ck Fan 2 2 7 3 — EN =) Ca, 
R} | 73\ 834| 4309| 5796 | 6051| 4807| 3220| 1833| 937| 439| 2183| 79| 36| 9| 51 8 2 || 122328 98643 - 
3 _ | 247| 1258| 1892| 1874| 1404| 872| 392| 2003| 94| 4| 25| 3| 4 — || #48 8309 
0 | —_ 8 6 5 6 6 6 4 DI 169 43 
lund _ _ 2 — — 1 4 — 1 = — 8 
| E% | 48| 472| 2473| 3482) 3910| 3442| 2502| 1532| 905 | A77| 248| 99| A8| 22| 16, #5 15 || 908% 19691 
— 5| ı188| 690| 1975| 1379| 1216) 806|\ 507| 256| 142| 54| 29| 12| 8 — || #9 6567 
en | 37| 276| 1716| 2296| 2379| 1794| 1215| 679| 395| 191) 83| 37| 19) 9| 3] m. 65] 452% 11065 
N —| == 2105|) 8365| 574| 5729| 511| 341| 206| 106\| 2| 2383| 7| 2| —| «= 1] 2880 . 2865 
bnehr | 35| 172) 1224| 1892| 2078| 1796| 1302| 814| 442| 279| 158| 84| 43| 18| 10| 44 35 || 493 10372 
eo ea 4461 5138| 2092| 387 229) 1389| 25 26 1 Aa 7 re. 2720 
a | Da Tegel 7a 4957 379 156 | 57150 24er ar gl tar 3795 
5 a tge 19 65| 108| 146| 129 DEE EI NEE TA Ta SAN TI I, 9908 683 
er | 201 491 289| 6631| 7A6| 759| 5471 359| 210| 119] 7o| 28| 35| 15| 10) ?% 15 || 1946 3994 
_i = 4 Ba ae a Ho5 do 5 ae ae, zn wer 790 
ken J| 5] 15) 105) 270| 296) 308| 2835| 161) 87| 44| 26) 8| 5| 2| 3] % A| "es 1574 
6 I —) — 3 15 40 41 31 BUn aaa So 72020 31,811 221 
nt | 4| 13) 106] 250| 269] 2941| 2658| 194| 1038| 49) 2326| 16| 10| 7) 2|!5 8j 812 1609 
ze 6 2a 31 34 42 34| 30| 19 Pa a a a A 226 
RR | 2 6 27| 119] 146| 140| 128 BUSSI OZIee1s oe Ar sera a9 In. #180 772 
7 li 1 9 10 7 18 14\ 14 7 Ba DEN 7 “ 1 be 9 
3 4 ZI 111. 8107162166. 1.,195.12,.4110. 1,565 1 41.41.5811 .15. 009» 819 5 829 
a el ee el alla 2) m 99 
En | 2 4 9 54 95 94 87 EIGENEN TE er 500 
8 | — _ 52; 9 9 12 8 4 5 Er A a; 1 = 56 
} 2 B) 13 42 79 86 7 BB ale a jaıe ara er et ıa 3064 499 
1 und mehr Zee 1 7 7 2 zkWlgl.; elura 2 Op) VE IE: BEER N) IE. 54 
| 3 1 11 48 65 67 68 erregt 1] — — | 299 439 
ll, — 1 2 3 1 2 { 5 6 N ee Bd Be er 27 
1 1 4 26 44 62 1 54 4| 135 E93] 00 Sn, Ze 367 
zn mehr | = 2 8 7 1 ” nalen ; I RA se 
10 ee | 7ı 2) 87774) 0156| 215) 249| 249] 210| 154| 101| 48| 29| 23) 9] 18] 186 1567 
a | _ 2 1 9 13 9 8 7 a a 580 69 
4 4 15 44 89| 121 36 9| 99| 90 | 29 21 ı 398 97 || 5898 83 
Brraland mehr | a 3 1 5 = 4 . 13 7 Bl 6 H ; a m| 2 
N an | 478 | 9756 | 28890 | 35833 | 35379 | 28210 | 19254 | 11591 | 6397 | 3326 | 1623 | 706 | 357 148 | 96 |?°2> 162 || "0956 182206 
ne: —| 28| 2065| 5952| 8111| 8072| 6428| 4192| 2368| 1274| 622|288\ 1411| 58| 25| 0 36 || 059% 39660 
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Die bewohnten Wohnungen (ohne Anstalten) nach der Anzahl der heizbaren und nichtheizbaren Zimmer 
sowie die Zahl der Bewohner in ihnen. 


Tab. 73. W "h. Bewohnte Wohnungen mit der folgenden Anzahl von heizbaren sowie ohne oder mit nichtheizbaren (nh.) Zimmern 
ON- 
munzer]| N 1 2 3 10 Zu- 
Art der Wohnungen B= ur sammen 
e Be- nh. Z. | ohne mit ohne mit ohne mit 4 > 6 7 8 9 und 
wohner ah ZN enh7.enh. Zu ınh. 7. lenh: 7. 2enh.2: mehr 
I 2 3 4 5 6 7 8 9 Io II 12 13 14 15 16 
Wohnungen ohne gewerb- W 844 4816 | 26820 | 19011 | 28591 | 25485 | 16033 | 18336 6444 | 2620 | 1347 837 705 | 2172 ||154 061 
liche Benutzung B 2705 ı 10971 | 98362 | 71075 |127672 |108 962 | 73323 | 81265 | 30441 | 13235 | 7460 | 4859 | 4320 | 14965 11649 615 
Wohnungen mit gewerb- \ W 166 1115 4584 | 3444 6 224 3230| 3701 3101 1275 563 254 162 101 225 | 28145 
licher Benutzung B 423 2459 | 16236 | 12669 | 26585 | 13540 | 17739 | 15 217 6 877 3205 | 1595 | 1108 718 1859 |120 230 
Zusammen bewohnte | W 1010 5931 | 31404 | 22455 | 34815 | 28715 | 19734 | 21457 7719 3183 | 1601 999 806 2397 11182206 
Wohnungen i. J. 1905 B 3128 | 13450 |114598 | 83744 | 154257 1122502 | 91 062 | 96482 | 37318 | 16440 | 9055 | 5967 | 5038 | 16824 |769 845 
Tin‘ Fahre 1900 | W 550 5744 | 30822 | 14895 | 33700 | 19566 | 17997 | 16.982 6617 23 Eee 22016 732 2253 |155 436 
ee B 1660 | 13950 |116132 | 57854 |153246 | 85705 | 84159 | 78944 | 32748 | 15892 | 8748 |.6191 | 4546 | 16000 11675 775 
1895 | W 480 5076 | 29477 | 12902 | 30798 | 15129 | 16121 | 13564 5.718 2634 | 1424 991 709 2146 || 137 169 
Sean B 1461 | 12431 |111500 | 50220 1139137 | 65620 | 75915 | 64260 | 29500 | 14636 | 8456 | 5972 | 4690 | 15629 |1599 427 
1890 W 750 6708 | 28144 | 9799 | 27688 | 11561 | 12638 | 10137 4 433 2149 | 1236 958 651 1933 1118 785 
N B 2532 | 20064 |111 973 | 40840 |132130 | 54005 | 64036 | 51732 | 24012 | 12457 | 7549 | 6312 | 4404 | 14917 1546 963 
1885 W 407 6456 | 28959 | 7142 | 23882 7315 | 9574 6 582 3318 1815 | 1124 823 645 1622 || 99 664 
DIE B 1384 | 19064 |115277 | 29089 |113046 | 33021 | 48615 | 34144 | 18385 | 10913 | 6874 | 5444 | 4373 | 12686 11452 315 
1880 | W 898 5832 | 29053 | A016 | 21213 2201| 9909 5196 2705 1743 | 1087 824 642 1844 || 87673 
es ; B 3098 | 17189 |113257 | 14896 | 97642 | 11739 | 49583 | 28209 | 15971 | 10826 | 6842 | 5355 | 4380 | 19528 [1398 515 
ne N NT mm 
1875 | W 669 31681 17 374 8706 4 727 2 603 1612 929 734 517 1660 || 71212 
Erz B 2 349 120 257 80 568 44 586 25 804 | 15 320 9914 | 5906 | 4908 | 3608 | 21177 ||334 397 
Prozentzahlen 
Wohnungen ohne gewerb- | W 0,55 3,13 17,41 12,34 18,56 16,54 10,41 11,90 4,18 1,70 0,87 0,54 0,46 1,41 100 
liche Benutzung B 0,42 ine Ir layer! 10,94 19,65 16,77 11,39 12,51 4,69 2,04 1,15 0,75 0,66 2,30 100 
Wohnungen mit gewerb- W 0,59 3,96 16,29 12,24 22,11 11,48 13,15 11,02 4,53 2,00 0,90 0,57 0,36 0,80 100 
licher Benutzung B 0,35 2,04 13,50 10,54 231 11,26 14,75 12,66 5,72 2,67 1,33 0,92 0,60 1,55 100 
Zusammen bewohnte | W 0,55 3,25 17,24 12,32 19,11 15,76 10,83 11,77 4,24 1,75 0,88 0,55 0,44 1,31 100 
Wohnungen i. J. 1905 B 0,40 1,74 14,89 10,88 20,04 15,91 11,53 12,53 4,85 2,14 1,18 0,77 0,65 2,19 100 
W 0,35 3,70 19,83 9,58 21,68 12,59 11,58 10,93 4,26 1,92 1,01 0,65 0,47 1,45 100 
a Dr : | B 0,24 2,06 17,19 8,56 22,68 12,68 12,45 11,68 4,85 2,55 1,30 0,92 0,67 2,37 100 
1895 | W 0,35 3,70 21,49 9,41 22,45 11,03 bla 9,89 4,17 1,92 1,04 0,72 0,52 1,56 100 
EEE B 0,24 2,07 18,60 8,38 23,21 10,95 12,67 10,72 4,92 2,44 1,41 1,00 0,78 2,61 100 
1890 W 0,63 5,65 23,69 8,25 23,31 9,73 10,64 8,53 3,73 1,81 1,04 0,81 0,55 1,63 100 
; ur B 0,46 3,67 20,47 7,47 24,16 9,87 11,71 9,46 4,39 2,28 1,38 1,15 0,80 2,73 100 
1885 J W 0,41 6,48 29,06 7,16 23,% 7,34 9,61 6,60 3,33 1,82 1,13 0,82 0,65 1,63 100 
EFT | B 0,31 4,22 25,49 6,43 24,99 7,50 10,75 7,55 4,06 2,41 1,52 120 | 0,97 2,80 100 
1880 | W 1,02 6,65 33,14 4,58 24,20 3,09 11,30 5,93 3,09 1,99 1,24 0,94 0,73 2,10 100 
EEE 17 B 0,78 4,31 28,42 3,74 24,50 2,94 12,44 7,08 4,01 2,72 1,72 1,34 1,10 4,90 100 
[_ mo Te Te 
1875 | W 0,94 44,49 24,40 12,23 6,64 3,65 2,26 1,30 1,03 0,73 2,33 100 
ee ? B 0,70 35,96 24,09 13,33 (ER 4,58 2,9 Der 1,47 1,08 6,33 100 
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57 854 auf 83 744 gestiegen ist. Ähnlich liegen die 
Verhältnisse auch bei den Wohnungen mit nur 3 
heizbaren Zimmern. Hier ist deren Anzahl im letzten 
Jahrfünft von 19566 auf 28715 in die Höhe ge- 
gangen und entsprechend die Zahl der in ihnen er- 
mittelten Personen von 85705 auf 122502. Im übrigen 
ist mit Ausnahme der Bewohnerzahl in Wohnungen 
mit 8 heizbaren Zimmern überall sowohl die Anzahl 
der Wohnungen als auch deren Bewohner größer 
geworden. Die relative Vermehrung der Wohnungen 
aber ist eine sehr verschiedene, so daß der Anteil nur 
bei den Wohnungen mit nur 2 oder 3 oder 4 heiz- 
baren Zimmern während der letzten Jahre eine steigende 
Richtung zeigt. 

Die sieben Wohnungsklassen mit dem weitaus 
größten Teil der Bevölkerung werden hierunter noch 
besonders aufgeführt. Sie umfassen zusammen 150547 
Wohnungen oder 82,62 °/o (1900: 81,14 °/o) aller Woh- 
nungen überhaupt und 631 507 Bewohner oder 82,03 °/o 
(1900: 80,62 °/o) aller Bewohner (ohne die Anstalts- 
bewohner). 


Anzahl Zunahme 
Zusammensetzung der 
$ Karen le gegen 1900 
Wohnung (außer der Küche) Wehnnnesn. Bewülzer Wong 0, 

2 hzb. Z.,1 u. m.nichthzb. Z. 34599 153578 1058 3,15 
ee 28643 122 328 9120 46,71 
ee] r „24121 85 375 551 2,34 
Due, 22 056 82 851 U997 292.04 
Au 5 196917 90,893 169 9aı 
Au 5 11 065 47 529 BL LEFANNTT 
74103722 748 9582 1284 714,18 
Zusammen 150547 651507 24475 194ı 


Die häufigsten Wohnungen sind nach dieser Über- 
sicht die aus 2 heizbaren Zimmern, einer Küche und 
1 oder mehreren nichtheizbaren Zimmern bestehenden. 
Von den insgesamt 182206 Wohnungen in der Stadt 
(ohne die Anstalten) sind dies 34599 mit zusammen 
153 578 Einwohnern. Trotzdem hat dieser Wohnungs- 
typ in den 5 Jahren 1900 bis 1905 nur eine Ver- 
mehrung von 3,15 °0 erfahren. Dabei fällt in obiger 
Übersicht auf, daß gerade diejenigen Wohnungen, die 
neben den heizbaren Zimmern noch 1 oder mehrere 
nichtheizbare Zimmer haben, im letzten Jahrfünft nur 
sehr schwach zugenommen haben. So ist die Zahl 
der Wohnungen, die 1 heizbares und 1 nichtheiz- 
bares Zimmer umfassen, obgleich sie mit 24 121 (und 
85 375 Bewohnern) an dritter Stelle steht, nur um 
2,34 °/o gewachsen. Ähnlich ist es bei den Wohnungen 
mit 3 heizbaren Zimmern, in denen außerdem 1 oder 
mehrere nichtheizbare Räume vorhanden sind; ihre 
Anzahl hat sich nur um 9,41 °/o vermehrt. Es werden 
eben seit Jahren nur wenig Wohnungen gebaut, in 
denen nicht alle Zimmer heizbar sind. Ganz anders 
stellen sich deshalb die Zahlen bei den Wohnungen, 
die nur aus heizbaren Zimmern nebst Küche bestehen. 
Um mehr als die Hälfte oder 52,54 °/o haben die 
Wohnungen mit nur 2 heizbaren Zimmern sich zahlen- 
mäßig vermehrt (von 14 459 im Jahr 1900 auf 22 056 
im Jahr 1905, d.i. um 7597). Fast ebenso hoch ist 
der Zunahmesatz bei den aus nur 3 heizbaren Zimmern 
(46,71 °/0) und aus nur 4 heizbaren Zimmern (40,17 °/o) 
bestehenden Wohnungen. 

Eine ähnliche Erscheinung zeigt sich in der folgen- 


den Übersicht, die ebenfalls einen Auszug aus der 
Tabelle 72 darstellt. Hier sind die Wohnungen unter- 
schieden nach der Zahl der heizbaren Zimmer unter 
Trennung der Wohnungen in Lokalitäten mit und 
ohne nichtheizbare Zimmer sowie mit und ohne Küche. 
Zum Vergleich sind auch hier wieder die entsprechen- 
den Zahlen aus dem Jahr 1900 beigefügt. 
Wohnungs- R 
größe Ohne oder mit 


(Anzahl der nichtheizb. Eu 
heizbaren Zimmer[n] Küche 


Anzahl der Zunahme der 
Wohnungen in Wohnungen 
den Jahren 1900 1905 


Zimmer) 1900 1905 Anzahl %, 
P ohne Küche 90 SOu— 29, ,0,50 
0 mal 2, (mit s 460 95 465 101.09 
er er er 1499 1217 —282 — 18,81 
1 Dr mit; 4245 4714 469 11,04 
ne Br 55 11438 1066 — 77 — 6,14 
2 mit; 29679 30338 659 2,22 
end johne ,, 436 399, —E 8177849 
9 u re 14459 22056 7597 52,54 
z mit Br 5 159 216 57 35,85 
» mit „33541 34599 1058 3,15 
At | ohne „, 43 72 29 59,72 
3 2 hi 19523 28643 9120 46,71 
a johne „, 49 4A 7622192, 54 
2 mit 17948 19691 1743 9,71 
Bee a ES 1894 11065 3171 40,17 
A RE N 9088 10372 1284 14,13 
. rs ge re A 29927234795 801 26,75 
2 SA 3623 3924 301 8,31 
aM Ohne ns Met 1342 1574 232 17,29 
hin A 16497 21.6097 2402 2143 
an lohynopast m 765 112. 7 0,92 
et 806 829 23 2,85 
8 le LE DE OLE 473 500 27 DH 
N RE net Sn 543 499 — 44 — 8,10 
un Bar sache Eee ee 416 439 23 5,33 
LEE Se 316 367 51 16,14 
100.8 ohne m ca Kor er 17389551567 178 12,81 
uemehra Inte ne RR 864 830 — 34 — 3,94 
Zusammen....155436 182206 26 770 17,22 


Zunächst ist hier festzustellen, daß durchweg die 
Wohnungen ohne Küche gegen 1900 in der Abnahme 
begriffen sind. Eine Ausnahme hiervon bilden die 
Wohnungen mit 2 heizbaren Zimmern nebst nicht- 
heizbaren Zimmern und die Wohnungen mit 3 heiz- 
baren Zimmern ohne nichtheizbare Zimmer. Wenn 
in diesen beiden Fällen die Zunahme 35,85 und 
59,72 °/o lautet, so ist diesen Ausnahmezahlen keine 
besondere Bedeutung beizumessen, da beide Woh- 
nungsarten nur schwach vertreten sind. Des weiteren 
zeigt vorstehende Übersicht, daß auch bei den Woh- 
nungen mit 5 und mehr heizbaren Zimmern mit nicht- 
heizbaren Beiräumen die relative Zunahme seit 1900 
geringer ist als die entsprechende Zunahme der Woh- 
nungen ohne nichtheizbare Zimmer oder sogar einen 
Rückgang zeigt. Auch hier sind die Ausnahmen bei 
den Wohnungen mit 7 und 9 heizbaren Zimmern wegen 
der Geringfügigkeit der in Frage kommenden abso- 
luten Zahlen bedeutungslos. 

Eine andere Zusammenstellung, deren Unterlagen 
ebenfalls der Tabelle 72 entnommen sind und die 
benutzten Wohnungen nach ihrer Größe, d.h. nach 
der Zahl der vorhandenen Räume ordnet, folgt nach- 
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stehend. Hierbei ist nun die Küche als Raum mit- 
gerechnet worden. ‘ 


Die Wohnung enthält Änderungen 

nichtheiz- heiz- S Wohnungen BEWOHNER gegen 1900 
N ze. | Küche "Anzahl Wohnungen Bewohner 
1 0 0 65 all = ki 28 
1 0 3217 10 — 22 — 69 
2 0 (0) 13 2 — 1 — 13 
1 1 0 974 1947 — 8 — 38 
i 0 1 459 123 + 204 + 49 
0 2 0 399 893 — a0 dl 
0 1 : 4 714 11720 + 469 + 17 
3) 0 0 7 10. +: 6 + 9 
2 1 0 92 33 + 1 + al 
2 0 1 404 PAA SI2Ier 771 
1 2 0 216 679 + 57 02-802159 
1 1 1 24121 5355 + 51 —- 1085 
0 % il 22 056 82851 + 7597 +26 041 
0) 3 0 72 174 + > I 58 
3 0 1 62 304 + AA 233 
2 1 1 6 217 5943 + 18 — 15 
1 2 1 34599 153578 + 1058 + 852 
1 3 0 43 IK == 6 + 10 
0) 3 1 28643 122328. + 9120 +36 739 
jl 3 ıl 19 691 90893 + 1743 + 6893 
0 4 ai 11 065 een er) 
il 4 1 10 372 48953 + 1234 + 4968 
0 5 it 3795 1742 + 801 + 3470 
1 5 1 3 924 19846 + 301 + 1100 
N) 6 1 1574 1928 + 7232 -+-.1189 
1 6 1 1 609 Sole — 40 ° — 64 
0 7 1 172 4160 + 7 + 127 
ıl 7 1 829 4895 + 23 + 180 
(0) 8 1 500 2903 = A ae 
il 8 1 499 3064 °— 4 — 45 
0 9 1 439 2620 + DE 1201,32. 
1 9undmehr 1 2 764 1924275 219918 
unbekannt E = — 314 — 1366 
Zusammen 182206 769845 -+26456 + 92704 


Die Wohnungen mit nur einem Raum (heizbar oder 
nichtheizbar) und deren Bewohner haben gegen 1900 
nicht unwesentlich abgenommen. Von den zweiräu- 
migen Wohnungen ohne Küche kann dasselbe gesagt 
werden, während die Wohnungen mit einem nichtheiz- 
baren Zimmer nebst Küche an Zahl und Bewohnern 
gegen 1900 merklich zugenommen haben. Eine 
ebenfalls erhebliche Zunahme ist auch bei den 
drei- und vierräumigen Wohnungen, soweit unter 
den 3 oder 4 Räumen sich eine Küche befindet, 
zu beobachten. Unter diesen stehen mit ihrer 
Zunahme wieder obenan die Wohnungen mit gar 
keinem oder nur einem nichtheizbaren Beizimmer. Bei 
den Wohnungen mit 2 nichtheizbaren, einem heizbaren 
Zimmer und Küche haben die Wohnungen zwar sich 
um 108 gegen 1900 vermehrt, die Zahl ihrer Bewohner 
dagegen ist um 155 im gleichen Zeitraum zurück- 
gegangen, was ebensowenig von Belang ist wie die 
Abnahme der Wohnungen mit 3 heizbaren und 1 
nichtheizbaren Zimmer ohne Küche (— 6). Bei den 
Wohnungen, die aus 5 und mehr Räumen bestehen, 
fällt wieder die große Zunahme bei den Wohnungen 
auf, die aus 1 Küche und 4 heizbaren Zimmern ohne 
nichtheizbare Zimmer bestehen; die Zunahme für die 
Wohnungen gegen 1900 beträgt 3171 und für die m 


diesen Wohnungen festgestellten Bewohner 12 570. 
Abgenommen haben gegen 1900 sowohl an Anzahl 
wie auch an Bewohnern die Wohnungen, die aus 
Küche und 6 oder 8 heizbaren Zimmern und 1 nicht- 
heizbaren Zimmer bestehen. 

Des weiteren sind nachfolgend aus der Tabelle 72 
die Wohnungen zusammengestellt worden einerseits 
nach der Anzahl der Räume überhaupt, d.h. der 
heizbaren und nichtheizbaren Zimmer sowie Küchen, 
andrerseits nach der Zahl der heizbaren Räume 
(heizbare Zimmer und Küche). Hierbei sind die Woh- 
nungen bis zu 4 Räumen nach der Zahl dieser Räume 
unterschieden und. im übrigen als 5 und mehr zu- 
sammengefaßt. In kleinen Ziffern ist wiederum die 
Anzahl der Wohnungen und deren Bewohner beige- 
fügt, in denen Einlogierer ermittelt worden sind. 
Danach wurden gezählt benutzte Wohnungen 


bestehend aus: mit der folgenden Anzahl von Bewohnern 
..Räumen 0 1 2 3 4 


überhaupt (Anzahl der Wohnungen) 
1 14 930.718 2296 , 17763, art 
2 34, 2343 1771752 0 7106. Ver 
3 121213518777910507 22210806, 229195, 55952 
4 124 21874 79710003. 313.13883 AS 
5u.mehr 185 51091 °% 6402 14710070 2926 11240 2% 10088 
.. heizbaren 
Räumen 4 
0 1 Doba t 7 2 a 
1 18 15797 7.666 29 7356 7 27a el 
2 90214237 v2 80057 1197 7567, DS 
3 111. 219697929490 25212037 2221159102 83582 
4 12121306 722276782 2222799787 307599012222 919 
5 u. mehr 137 619 , 210. 3929 77 6588 11 ee 
zus. 478 2° 9756 2065 28890 59°2 35833 ®t11 35379 207228210 
Fortsetzung. 
Kestehandennse mit der folgenden Anzahl von Bewohnern 


.. Räumen 6 7 8 9 10 174 


überhaupt (Anzahl der Wohnungen) 
2 2 a& u ee ar 
; = 917 Fr ide 13 3 4 
3 502 734593231897 AU 997.5 STASI ET 
4 3258 , 90881906 4801. «975 9517. 2181260, PRaE50 273 
5 u. mehr. 2621 77485.1229774820 12179917. 9.590.1625 5 22900022772 
ee 
0 1 — — — 0 
1 RE RE Es 1 = 
2 » 9591 25° 419 1 7ıy RT 
3 1921 586011903478 0087803 PO ea 
4 2020 57993: 11978, 3365.22 184949 cn 
5. u. mehr. 1142574983102 73233 71102006 FE 12 IE EI 


6128 19254 492 11591 2086397 1274 3326 


Fortsetzung. 


622 1625 288 706 


zus. 


mit der folgenden Anzahl 


bestehend aus: zusammen 
3 BEN u re nchr „benutzte Bewohner 
aba (Anzahl der Wohnungen) Wohnungen 
1 — — — — 21982 7 1800 
2 — — — — 410 6559 12 15810 
3 AN Hager N BEE SEE 70896 
37. 2997710 4.96x.23:90, ra. 1958776950619,223303392 
du. mehr. 102 SA 12221997073 2118 IST Ts 2278007 
.. heizbaren 
Räumen 
| I 3 3 En u 2 2 IR 
1 — — — 1 3208 6991 
2 RG 3 94 1177237950602. 20195610 


3 a a ii) 
4 a 17 
5 u. mehr 73 193 


141 357 


12382 56770 
14876 48334 
138, 0115 88149 


0600, 182206 


TOT 
Fa0TT 213221 
1118 187124 


205964 769845 


Zus. 
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Welchen Anteil die verschiedenen Wohnungsarten 
„und insbesondere die kleinen Wohnungen an der Ge- 
samtzahl haben und wie dicht besetzt sie sind, wird 
in nachstehender Übersicht dargetan. Die Küche ist 
‘ dabei wieder als heizbarer Raum gezählt, und Neben- 
räume wie Speisekammer, Badezimmer, Boden usw. 
bleiben wie immer außer Ansatz. 


ger Anzahl der WoBnunken mit ne % =, ee 
een in %, aller aller r auenal nn 
ent absolut Wohnungen Einwohner = en auf 
4 2 1282 0,70 0,23 1,40 
2 10 6559 3,60 2,05 1,21 
3 5074 46 968 25,78 22,20 1,21 
4 19562 69 564 38,18 39,41 1,09 
5 u. mehr 14577 57833 31,74 36,11 0,75 
zusammen 39660 182 206 100 100 0,96 
mit. .heizb. 
Räumen 
0 2 85 0,04 0,02 — 
# 11 3208 IT 0,91 2,18 
2 2218 35667 19,57 16,31 1,76 
3 12352 56 770 31,16 30,76 1,39 
4 14876 48 334 26,53 27,69 1,10 
5 u. mehr 8011 38142 20,93 24,31 0,79 
zusammen 39660 182 206 100 100 1,14 


Etwa 30 °%/o (30,08 °/o) aller Wohnungen bestehen 
.sonach aus höchstens 3 Räumen überhaupt (mit Ein- 
schluß der Küche), und zwar entfällt auf diese Woh- 
nungen etwa der vierte Teil der stadthamburgischen 
Bevölkerung (24,48 °/0) ohne die Anstalten. Auf die 


aus 4 Räumen überhaupt bestehenden Wohnungen | 


kommen allein 38,18 °/o aller Wohnungen mit 39,41 %/o 
aller Bewohner, so daß für die größeren Wohnungen 
von 5 und mehr Räumen nur 31,74 /o aller Wohnungen 
mit 36,11 °o aller Bewohner verbleiben. Die Woh- 
nungsdichte steht in umgekehrtem Verhältnis zur 
Anzahl der vorhandenen Räume. War die Anzahl 
der Bewohner auf 1 Raum bei den aus nur einem 
Raum bestehenden Wohnungen auf 1,40 Bewohner 
berechnet, so sinkt sie bei den aus 5 und mehr Räumen 
bestehenden Wohnungen auf 0,75 Bewohner, während 
der Gesamtdurchschnitt 0,96 Bewohner auf 1 Raum 
ausmacht. Ganz ähnlich ist die Abstufung der Be- 
wohnungsziffer, wenn nur die heizbaren Räume in 
Betracht gezogen werden. Hier beträgt die Wohnungs- 
‚dichte bei Wohnungen, die aus nur 1 heizbaren Raum 
bestehen, sogar 2,18 Personen und sinkt bei den Woh- 
nungen mit 5 und mehr heizbaren Räumen auf 0,79 
Einwohner. Für die Stadt beträgt der Durchschnitt 
1,14 Einwohner auf einen heizbaren Raum, wobei 
allerdings die nichtheizbaren für nichts gerechnet sind. 

Wie nun das Verhältnis der heizbaren und nicht- 
heizbaren Zimmer in den stadthamburgischen Woh- 
nungen am 1. Dezember 1905 gewesen, wie groß die 
Anzahl der Wohnungen ohne und mit nichtheizbaren 
‚Zimmern, wie groß die Anzahl dieser heizbaren oder 
nichtheizbaren Zimmer war, wird in der Tabelle 74 
(oben) nachgewiesen. 

Von den benutzten Wohnungen hatten hiernach 
42,2°/o keine und 57,8% auch niehtheizbare 
Zimmer. Dieser Anteil ist im letzten Jahrzehnt 
dauernd und auch nicht unwesentlich zurückgegangen. 
1895 betrug er noch 67,80, 1900 war er bereits 
auf 64,3 °/o gesunken und jetzt beträgt er nur noch 


Die Wohnungen nach der Anzahl der heizbaren 
Zimmer, mit oder ohne nichtheizbare Zimmer; 
Anzahl und Verhältnis der Zimmer. 


Anzahl der bew. Anzahl der 


Tab. 74. Von 100 Aufi 
Wohnungs- Wohnungen bewohnten heizbares 
arten nach 70T, || Wohnungen! heiz- nicht- kamen .. 
der Zahl’der: ohne mit waren ohne| baren | heizb. || nichtheiz- 
heizbaren | nichtheizbarefn] || Michtheizb. |— R zZ bare 
Zimmer | Zimmerf[n] Zimmer Zimmer Zimmer 
0 u 1010 — >= 1574 — 
1 5931 | 31404 15,9 37335 | 38268 1,02 
2 22455 | 34815 39,2 114540 | 41288 0,36 
3 28719. 19734 59,3 145347 | 24685 0,17 
4 11065 | 10372 51,6 85748 | 12758 0,15 
5 3795 3924 49,2 38595 5168 0,13 
6 1574 1609 49,4 19098 | 2302 0,12 
7 Yirge 829 48,2 11207 1299 0,11 
3 500 499 50,0 7992 860 0,11 
9 439 367 54,5 7254 598 0,08 
10 u.mehr| 1567 830 65,4 28452 | 1506 0,05 
Zus. | 76813 1105393 42,2 1495568 1130306 0,26 


57,8%. Es wird eben in den letzten Jahren der 
Bau solcher Wohnungen bevorzugt, die neben einer 
Küche nur solche Räume haben, die zu allen Jahres- 
zeiten auch voll ausgenutzt werden können, und das 
sind eben die heizbaren Räume. Ein Vergleich der 
vorstehenden Tabelle 74 mit der entsprechenden 
Tabelle 75 aus dem Heft XXI und der Tabelle 54 
aus dem Heft XIX der Statistik des Hamburgischen 
Staates läßt erkennen, wie lebhaft in den letzten 
10 Jahren die Zunahme der heizbaren Zimmer in 
der Stadt Hamburg war und wie die zahlenmäßige 
Entwicklung der nichtheizbaren Zimmer dagegen zu- 
rücksteht. Während die absolute Anzahl der nicht- 
heizbaren Zimmer sich seit 1895 von 119 911 über 
125406 im Jahr 1900 auf 130 306 im Jahr 1905 
vermehrte, mithin eine Zunahme um etwa 10 000 
Zimmer aufweist, lauten die entsprechenden Zahlen 
für die heizbaren Zimmer 364463, 417940 und 495568; 
das bedeutet eine Zunahme im gleichen Zeitraum um 
etwa 131000 heizbare Zimmer. Dementsprechend 
ist auch die Verhältniszahl, die angibt, wieviele nicht- 
heizbare Zimmer auf 1 heizbares Zimmer entfallen, 
von 0,33 im Jahr 1895 auf 0,26 im- Jahr 1905 gesunken, 
d.h. auf 100 heizbare Zimmer. kamen 1895 noch 
33 nichtheizbare, im Jahr 1905 dagegen nur noch 26. 


3. Die Einlogierer und die Abmieterwohnungen 
im besonderen. 


Über das Einlogierer- und Schläferwesen in 
der Stadt Hamburg sind bereits in der Tabelle 72 
und später in den im Text befindlichen Übersichten 
einige Zahlen mitgeteilt worden. Im Anschluß an 
die auf Seite 78 und 79 gemachten Zahlenangaben 
werden hier zunächst noch bemerkenswerte Verhältnis- 
zahlen über die Abmieterwohnungen gebracht (S. 82 
oben). 

Auch dabei zeigt sich wieder, daß am meisten vom 
Einlogierer- und Schläferwesen die Wohnungen mit 
4 Räumen überhaupt (28,12°/o aller dieser Wohnungen) 
oder mit 4 heizbaren Räumen (30,78 °/o dieser Woh- 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 82.) 
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Die bewohnten Wohnungen nach der Zahl der heizbaren Zimmer mit Angabe 
Die kleinen Ziffern geben noch besonders die Anzahl der Wohnungen mit 


Tab. 75. Zahl der 
| 4 


Wohnungen Bewohner | Wohnungen Bewohner 


SV) 


Stadtteile Keine | 1 | 2 
Wohnungen | Bewohner | Wohnungen Bewohner | Wohnungen Bewohner 


A. Nur zum Wohnen 


Altstadt-Nord........ 1227200 122 7574| 7107349712958 11696 || 6981577.) 2027 76726 1 28 ro] 2227 5533er oe | 
BEI Ar Stich iper. RR SEHE, 55.132) 227.116 100777901) 4207 9473,| 223° 7935| 1086773039117 122°7 364 ITS Zoe 
Neustadt-Nord......... 21197 | 32,666,|| 55073050) 218° 104181 727 2137 > 789181 8671971 >20 Eee re 
h SE 20 1758| 7.75441752079986.| 276 10712)|. 272459) 227710577 23271059) 22100755403 | 29 

St. Georg-Nord ........ 2.3891 ©1201 271935) >97 5341| 67°71989:) 351 779991 21 784 SU et 
N Sulerres a 2 0, 7 Tgı | 263 1488|. 720 75403 || 192074943 | 8853977981] 1622 73694 | 893171757 U) ZI 0725367 | 

Sta Bau Norden me 11 521,26 1524| 282 5498| 17 2556,| 729711834, 207579955, 57010442 So 
“ Studer ee 4.75) .1%. 260] °°9 2198| 1 7766| 2 1983| 21 87871 7% 1276| 4299 76592 ee 
Eimshüttelemee 2 Sue 1 1715| 2.99] 168 1689| He 57a 1 Hrag| 97 15186060. 7762 95114 || 21373017.) 2907999958 
Rotherbaumr er — —|| 1430 2903 645 79199 AU T7071) 2163 A549 BEE 
Harvestehude.......... & u 2 SE 504 238) 2% 1506| 287547 ATT9HAAN 690 Et 
Eippendorbeeer ra 9 29| 3% 1258| 3% 4192|| *20 3182| 238 19609|| 98 3325| 345 13139] 210 7897| 40977994 
Nnterbude@s ren 4 91 59° 7601 197 928571] 20 1416| 109 5769. 29° 1371) 22177 B99S 
Bannbeck m re 17 39] 90 2471| 77 9140 71 5318| 999 2905511 7 3772| “312 16407 1 ea er 
Unlenhorstasee 11 a7 5 894) 3135 3176| “1% 2596 | 1996 10685 || 65 ozeı | 32% 10539] 127 644753379686 
Hobenreldete esse 4 al ee) 1152 92 gar 80 3397 4181604 | 20876375 2221196 2016503 
‚Billbeoks:. 23, re 4 7 5 880| 1 agıTl 319 911) 1518 gagg|| 705 3149| 372 19577|| 21 1603| 1122 6501 ° 
Borsteldesee Wr 5 6 °° 982) 2927 2450 || 291223) 3062 750031 >72791447 307797156 | ser eeen 
Hamm. Make VuRere: 15) ®° 50] 9% 1194| 24 263411. 928 1595) 19 6558| 20077597) BT naar f 
Hord:2 Re ee 10 3972433 202105851696 le) >. .9393 1 22277796 1 | BE Po 
Billwärder Ausschlag... 23 87|| 20 2393 | 109 9573| 722 3727| 3858 16514 | >17 1753| 226 8146| 7 998] 457, 7500 
Steinwärder v.v........ ı 1 AA 2551165 . 76 2302 Den e 95 49 221 | 
Kleiner Grasbrook ..... — 2 9 21 25 54 37 163 31 1373 
Veddelse rs ran... 1 4) 2,198) 2762| ME ars) Se HT 21279831 8277 1489 So 
Zusammen Stadt ..... so 844 | 3042705 |1?551 31636 | 16397 109333 || 11109 47602 | 55354 198747 || 13247 41518 | 70213 182285 |4705 18336 | 26607 81265 ° 
B. Zum Wohnen und ; 
Altstadt-Norder ae... 2a 5 Al 10 1354|. 1107 ago AT Iga6 let 344 5807er yes 
I N 6 10, ° 128]. ®%. 83531 °° 172), 1 7051, 2 2114| 207 7504 
Neustadt-Nord......... 35 109|| % 6031 28 1969| 27 0649| 90 9495| 15 566] 97 9As5| 41 3969| 829 1857 ; 
» Sud a le ige SEIT AGD 0558 rl AR 572° 
St. Georg-Nord ........ 15 AS E37 2 11661 1 5er 20 aaazlı 159 748g) 719779095, 2200933 03410>51559 Ä 
r STAND: RR et 96191 2079471 712377490117 688 Fest ee 12 
St# BauleNordeemeee 9 19 Br Se in 92. 492| 4%. 9016| #2: 341 | 532771510 os 

x Sum ee = u Sale ze. 2 Tee 1 29 74970. 2222 21286. | 2er 

Bimsbutbel@ ee: 10 26.10 20446 64° 1461| 221 1298| >22 501411 16° 0947 |7890 74916) Sessel 
Rotherbaumee . Dim 3 ie 193 en rer a 
Harvestehude........... = —Hı 2.96) °%..319| 8 155) 6. 7083| 21 116. 11627 6001 Ss 

IEnpendortiis Luca. 3 61. 1961 #618 9 57 20 Ho 8 gr) 20 Trac 
\anverhudeseeten.. 8 — —|| 7 102 tl 22940 984 1 1158| 216 egal si EB 
Barmbeck-e na. 4 Dl37s 7 1336 SlzE8391 2223530 71497. 17T Doz |neleet5e rSg 
Unlenhorsma ss 4 a 2 a ke a 33 759397.|  24107,13 89) se Se 
Hohenfeldeee sr — —|| 7° 147 509 ST la 844 a7 1505 er 
Eilbecka rear a er 1 > ee el er 2 .399| 39 17951) 23 60) rs 
Börstelde....no er 1 4) 2122| 12° 8951722 0807| 71187 1980| 457993 aEo nella 
Han ee 2 zu 6013) 2 5292| 2%, 2641 17 411051, 28,.1167.|,.10) Dres 
Hiornarr. DE NEE 4 roller, Rt 0 2 75 8 304 2.0639 237185 13 IE 
Billwärder Ausschlag... 4 91.0 24) 9, 8591|  * ..384. 20 716991 22° 17090, Me era Tr 
Steinwärden en. = — 1 5 5 30 1 3 ö 16 _- _. 
Kleiner Grasbrook...... u = — — 1 5 2 6 1 F 
Veddelz a er en il I © 88 43 190 Sa NE 9 41 
Zusammen Stadt ..... "166 | ® 425 > 5699 | 1651 18695 | 132° 9668| 6264 Zg9H4|l 1645 6931| 4 31279|| 80 3101| 485215217 N 
EREBEERERESIGEESREEBEIRNENG 2 BREUER REREEROEE BE ne NEE En a. 
Bewohnte Wohnungen 
überhaupt. a. 71010 ?°? 3128 |? 37335 | !8%48 128028 || 12130 57270 | 61618 238001 || 14592 48449 | 78817 213564 5585 21437 | 31491 96482 
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der Bewohnerzahl sowie der Wohnungen mit Einlogierern und Schläfern. 


Einlogierern oder Schläfern sowie der Bewohner in diesen Wohnungen an. 


heizbaren Zimmer 


5 


Zusammen 


1 8 9 und mehr Anstalten 


Wohnungen Bewohner | Anzahl 


6 
E - “4 
Wohnmgen | Bewohner I Wohnungen | Bewohner || Wohnungen Bewohner \| Wohnungen | Bewohner Bewohner Wohnungen Bewohner 


benutzte Räume. 


45 89 285 517 19 40 144 270 6 18 40 132 4 

Ber52, 21068 .i -515 x | BES! | ( 
a eTos SEO TEE 39. 1752955 229 | 72T 6 2 54 
27 64 190 404 6 13 36 93 4 13 23 87 6 

224 506 1293 2452 64 153 401 808 21 

Bis ee gap © B 
as| “212g E38 | aga|ı* 26 18 185 FE 5 29 
Beer 16: ir 951»? 

Tea 22er 1 964 2 902 92- 3505.10,.28492162775985 166 8 409 
SE Eu AHBMlE 2 2958.112.0.187212.221030:1,,8:1172 102° 77647 8339 HL 
Bes 329 = 199915 27240 10 2851351. 2154 | >V 91951 27 Tea ‚D4An 
az 2 104.1 9557| 261 232011 2 Hu E22 090 DEE. 
eo, ? 
ar 886 1,458 
al a" 
23370 251075222374 


2128 7070 11059 29754 


2709 7761 | 13982 31894 
3638 1 1525 19710 51863 
a BEN be 
2483 6461 13766 28957 
SSL 1028 16 7909061 
1070 4970 5630 23191 
390 3813 | 1882 18178 
1460 10977 | TA81 41213 


Bau ADAan NE 20218075 
ug 13028 10044 55967 
ar 7326 4 397 
BL AO ED 2114 


ar 
er 
1} 


> 


> | Rue Hasırm 5 | SIND 8 | Po esıHksı 
N 
| 


2343| 1921 6450 | 989 95512 
1101 207 2088 | 29078866 
745 | 206 7795 | 13892 33914 


Er 29T al 7 | >56 399 | 1750 19 39. 2581|.7091708 BAT 159° 8705 | 6658 "35599 
ea 0 89T 4asN 797 34 | 22720811 2 161 9,108. 1° 4 48] 29 958 63| 1%: 5663 | ?°0° 292490 
BE are 25 741,7 7389197551 PE300 * 56 29.7308 97 654 10 | 7Eun55481 1,75 22991 
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Te rloTn > 7182 ge 4 ee}: 3 16 7 37 37| 4927, 8252 .108229 36140 
15 78 3 15 3 16 1 4 || == = 4 065 2,1159 

es 25 8 37 4 al — — = — — 120 498 
ee: 7 37 = = 1 9 1 8 1 8] 7207-1037, 1.057127 4846, 

| 
1179 6444 [7091 30441 ||? 2620 12010 13235 || 1311347 | 892 7460.|| ®+837 | 599 4859 | 1482877 | 123119285 || 81| 6384| 1857154142 | 80850 655999 


gewerblich benutzte Räume. 
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B. 2 _ = 2 6 _ = un N N 7 2 
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Von je 100 bewohnten Wohnungen überhaupt 
mit mit 


Ei hatten : hatten 
ib De nn . Einlogierer R Fe s 1 Einlogierer 
il 24 0 2,35 
2 6,40 1 5,33 
3 10,80 2 11,83 
4 28,12 3 21,81 
5 u. mehr 25,21 4 30,78 
5 u. mehr 21,00 
im ganzen 21,71 im ganzen 2It 


nungen) betroffen sind. Der Durchschnittsprozentsatz 
für die Gesamtstadt (21,71 °/0) weist einen geringen 
Unterschied gegen den auf Seite 71 in der Übersicht 
mitgeteilten Durchschnittssatz von 21,82 %/o auf, weil 
in der dortigen Zusammenstellung die 478 benutzten 
Wohnungen, in denen in der Nacht zum 1. Dezember 
1905 eine anwesende Person nicht festgestellt wurde, 
auch nicht mit berücksichtigt worden sind. 

Sind in vorstehender Betrachtung die Wohnungen 
und ihre Verhältnisse zum Einlogierer- und Schläfer- 
wesen nach der Anzahl der vorhandenen Räume 
(mit Einschluß der Küche) beleuchtet, so mögen hier- 
unter noch die entsprechenden Verhältniszahlen mit- 
geteilt werden über das Einlogierer- und Schläfer- 
wesen in den hiesigen Wohnungen nach der Anzahl 
der vorhandenen heizbaren Zimmer. Das Material 
zu dieser Betrachtung lieferte Tabelle 72 und 75. 
Nach dieser letzteren Tabelle hatten von 1010 Woh- 
nungen ohne heizbares Zimmer deren 87 oder 8,61 °%o 
(1900: 10,36 °/o) Einlogierer oder Schläfer; von den 
37335 Wohnungen mit 1 heizbaren Zimmer waren 
es 4240 oder 11,36 °/o (1900: 10,73 °/o), insbesondere 
von den aus 1 heizbaren Zimmer, 1 nichtheizbaren 
Zimmer und Küche bestehenden Wohnungen 10,34 %o 
(9,80 %/o). Von den 57270 Wohnungen mit 2 heiz- 
baren Zimmern waren es 12430 oder 21,70% (20,55 %/0), 
insbesondere von den aus 2 heizbaren, 1 und mehr 
nichtheizbaren Zimmern sowie Küche bestehenden 
Wohnungen 28,57 %/o (25,13 °/0); von den 48449 Woh- 
nungen mit 3 heizbaren Zimmern 14 892 oder 30,74 °/o 
(27,13 °/o), insbesondere von den aus 3 heizbaren 
Zimmern, 1 und mehr nichtheizbaren Zimmern und 
Küche bestehenden Wohnungen 33,35 Yo (28,41 %/o). 
Dann nimmt der Anteil schnell ab, für die Woh- 
nungen mit 4 heizbaren Zimmern beträgt er 26,05 °/o 
(gegen 23,69 °/o im Jahr 1900), für die mit 5 heiz- 
baren Zimmern 19,08 %/o (17,21 °0), mit 6 heizbaren 
‘ Zimmern 14,04 °/o (12,04 °/o), mit 7 heizbaren Zimmern 
11,87 °/o (10,44 °/o), mit 8 heizbaren Zimmern 11,01 °/o 
(8,66 °/o). Mit 9 und mehr heizbaren Zimmern hatten 
von den 3203 Wohnungen nur 206 oder 6,43 °/o (5,01 °/o) 
Einlogierer oder Schläfer. Wie die hier im Text in 
Klammern beigefügten entsprechenden Zahlen aus 
dem Jahr 1900 erkennen lassen, macht sich gegen 
1900 bei allen Wohnungsarten mit der einzigen Aus- 
nahme der Wohnungen mit keinem heizbaren Zimmer 
eine prozentuale Zunahme des Einlogierer- und 
Schläferwesens bemerkbar. 

Waren in der Übersicht auf Seite 78 die Wohnungen 
überhaupt nach ihrer Größe, d.h. nach der Zahl der 
vorhandenen Räume geordnet, zusammengestellt, so 


folgt hierunter eine entsprechende Übersicht über 
die dort mitgeteilten Wohnungen, soweit in ihnen 
Einlogierer oder Schläfer festgestellt worden sind. 


Wohnungen mit Einlogierern. 


Die Wohnung enthält Anzahl der Änderungen gegen 
nicht-  heiz- 1900 
heizbare bare Küche 0hb- Bewohner Woh- Be- 
Zimmer nungen inihnen nungen wohner 
il — er == Se — ot 
= 1 I 27 74 — 8 
2 == = 2 4 — lee ei 
N 1 = 50 155 2 I lilee 
1 Far 1 26 73 Ze D 28 
— 2 = 30 93 — 39a 3 
= il ıl 312 1024 ar el 
3 a — Rn De ee er 
2 1 = b) 40 1 
2 = 1 46 188 ar aldi ei 61 
1 2 > 34 149 2 0, 2086 
1 1 1 2495 10189 + 15 .+ 534 
== 2 1 2482 11066 al a 
= 3 = 8 29 SE it 
3 = 1 13 68 a er a 
2 1 1 1347 6566 Io 
1 2 1 98854 50310 +1455 + 6276 
1 3 IE 8 41 = er a 
— 3 1 8309 42403 + 3236 + 16017 
il 3 1 6567 36374 +1468 + 712 
= 4 1 2865 15380 + 881 + 4503 
1 4 1 2720 16111 + 681 + 3846 
== 5 1 683 3933 O6 250% 
1 5 1 790 4988 + 178771043 
== 6 1 221 1366 a 
1 6 1 226 1448 Se 
>= 7 il 91 614 7 SA 
1 7 1 99 679 A DO 5 
= 8 1 56 373 Ma 79 
1 8 1 54 389 To 28 
= 5 il 27 202 Zu oO 
1 9undmer 1 179 1635 + 33 + 49 
unbekanntia. 2.2 _ — ehe al 
zusammen.......... 39660 205964 +9525 + 46212 


Auch hier zeigt sich wieder dieselbe Entwicklung 
wie in der vorgenannten Übersicht. Dabei fällt auf, 
daß die Wohnungen, die aus nur einem heizbaren 
Zimmer und Küche oder nur einem nichtheizbaren 
Zimmer und Küche bestehen, keine so erhebliche 
Zunahme aufweisen, ein Zeichen dafür, daß diese 
Wohnungen von den Inhabern und deren Familien 
selbst voll ausgenutzt werden. Über die Anzahl der 
Einlogierer selbst und ihre Verteilung auf die einzelnen 
Haushaltungsarten werden später im Abschnitt XI 
eingehende Mitteilungen gemacht werden. Es mag 
hier nur beiläufig schon erwähnt werden, daß von 
den 205 964 Bewohnern, die nach vorstehender Über- 
sicht in den Wohnungen mit Einlogierern oder Schläfern 
gezählt worden sind, etwa der dritte Teil (62 064) 
aus Einlogierern oder Schläfern besteht. 

Tabelle 75 führt nun dem Leser vor Augen, wie 
sich die mit Einlogierern oder Schläfern belegten 
Wohnungen und deren Bewohner auf die einzelnen 
Stadtteile verteilen. Da ergibt sich, daß St. Georg- 
Süd, der sog. Hammerbrook, an erster Stelle steht 
mit 21309 in Wohnungen mit Einlogierern unter- 
gebrachten Bewohnern. Dann folgen nach der nächst- 
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größten Anzahl Eimsbüttel mit 17896, Neustadt-Nord 
mit 17278, St. Georg-Nord mit 16777, St. Pauli-Nord 
mit 15698, St. Pauli-Süd mit 15 321, Neustadt-Süd 
mit 12633, Altstadt-Nord mit 11409 und Barmbeck 
mit 11218 Bewohnern in Wohnungen mit Einlogierern. 
Die übrigen Stadtteile halten sich unter 10000. Gar 
keine Wohnungen mit Einlogierern hat der Kleine 
Grasbrook, und in dem ebenfalls ganz im Freihafen- 
gebiet liegenden Steinwärder sind insgesamt nur 
7 Einlogiererwohnungen mit zusammen 38 Bewohnern 
festgestellt worden. 

Die später folgende Tabelle 80 (S. 90 ff.), die in 
kleinen Ziffern auch die Angaben über die Einlogierer 
mit enthält, gestattet, diese Untersuchung auch auf die 
einzelnen Mieteklassen auszudehnen. Diese werden 
nachfolgend zu dreizehn Gruppen zusammengezogen. 
Außerdem sind die Lokalitäten in A-Wohnungen oder 
nur zu Wohnzwecken dienende und in B-Wohnungen 
oder auch gewerblich benutzte Lokalitäten unter- 
schieden. 

Anzahl der Wohnungen In Hundertteilen der 


Mietebetrag mit Einlogierern Wohnungen überhaupt 

A A-Wohnung. B-Wohnung. A-Wohnung. B-Wohnung. 
Bis 150 128 2 4,16 1,50 
151/200 669 19 10,08 7,14 
201/250 1961 76 11,77 11,13 
251/300 4385 178 17,46 14,06 
301/350 5 244 288 27,70 19,46 
351/400 6103 464 34,33 19,49 
401/500 7112 926 33,28 21,31 
501/750 6383 1439 29,74 20,98 
751/1000 1644 611 292,52 15,19 
1001/1500 637 425 12,74 13,11 
1501/2000 202 180 8,36 11,93 
2001/5000 181 164 5,75 10,52 
über 5000 31 1 7,36 8,72 
zusammen 34 680 470 23,23 17,14 


Vonden nurzu Wohnzwecken dienenden Lokalitäten 
überhaupt beherbergten demnach 23,23 Prozent Ein- 
logierer und Schläfer. In den Wohnungen mit den 
kleinen Mieten und dementsprechend auch engen 
räumlichen Verhältnissen bis zu 300 M bleibt der 
Anteil weit hinter diesem Gesamtdurchschnitt zurück. 
Bei den nächsten vier Mietegruppen vorstehender 
Übersicht dagegen wird der Durchschnitt für die 
Stadt recht erheblich übertroffen. Es sind das die 
Wohnungen, für die eine Miete zwischen 300 und 
750 M bezahlt wird und die aus durchschnittlich 3% 
bis 5, Räumen bestehen, wobei die Küche als Raum 
mitgezählt worden ist (s. Übersicht auf Seite 94). Die 
Mietegruppe 751 bis 1000 M hält mit 22,52 %/ un- 
gefähr den Durchschnittsanteil, während in den Woh- 
nungen mit mehr als 1000 M Miete der Anteil der 
Wohnungen mit Einlogierern immer geringer wird. 

Bei den auch gewerblich benutzten Wohnungen 
bleibt der Anteil der Wohnungen mit Einlogierern 
hinter den reinen Wohnlokalitäten in der Regel zu- 
rück. Der Durchschnitt von 17,14 °/o wird auch hier 
bei den Wohnungsgruppen, die eine Miete zwischen 
301 und 750 M haben, wenn auch nicht wesentlich, 
übertroffen; den höchsten Stand erreicht mit 21,31 °/o 
die Mieteklasse 401 bis 500 M. Die gemischten 
Wohnräumlichkeiten mit einer Miete von mehr als 
750 M bleiben unter dem Durchschnitt; der Anteil 
der mit Einlogierern besetzten Lokalitäten fällt hier 


allmählich bei steigender Miete; doch auch bei den 
Wohn- und Gewerberäumen, für die mehr als 5000 M 
Miete im Jahr bezahlt werden, finden sich noch 
8,72 °/o mit Abmietern oder Einlogierern. 


4. Die Wohnungen mit Badeeinrichtung. 


Die in Tabelle 77 nachgewiesene Zunahme der 
Badeeinrichtungen in den Wohnungen der Stadt 
bedeutet einen erfreulichen Fortschritt auf sanitärem 
Gebiete. Seit dem Jahr 1895 hat die Prozentzahl 
der mit einer besonderen Badeeinrichtung ausge- 
statteten Wohnungen von 10,78 °/o über 13,22 °/o im 
Jahr 1900 sich auf 16,41 °/o im Jahr 1905 weiter ent- 
wickelt. Die absolute Anzahl dieser Wohnungen 
betrug 1895 14782, 1900 20 545 und 1905 29 902. 
Der Stadtteil, in dem Wohnungen mit Badeeinrichtung 
verhältnismäßig am häufigsten vorkommen, ist Har- 
vestehude mit 64,25 °/o aller bewohnten Wohnungen. 
Bei den absoluten Zahlen wird aber dieser Stadtteil 
(2791 Badeeinrichtungen) um fast 1000 von Eims- 
büttel (3751), dann auch noch von Eppendorf (3011) 
und schließlich noch von Hohenfelde (2931) über- 
troffen. Die Stadtteile, in denen Badeeinrichtungen 
in den Wohnungen am seltensten angetroffen werden, 
sind die Veddel (1,46 °0) und Billwärder Ausschlag 
(2,29 °/0). Wenn es auch bedauerlich ist, daß gerade 
in diesen Stadtteilen mit ganz überwiegend hand- 
arbeitender Bevölkerung der Anteil der mit einem 
Badezimmer ausgestatteten Wohnungen noch so sehr 
gering ist, so läßt sich für die Zukunft doch auch 


Die bewohnten Wohnungen (ohne Anstalten) 
mit Badezimmer nach Zimmerzahl und Stock- 


werkslage. 
Tab. 76. Badezimmer waren vor- | Von je 100 
handen in Wohnungen | Wohnungen 
Größe bezw. Lage TITERE waren mit 
der Wohnungen ohne | mit | über- | Badezimmer 
gewerbliche (r) Benutzung: haupt | 1905 | 1900 
Anzahl der heizbaren 
Zimmer 
Lied 38 25 68|I 0917| 012 
A 483 153 636.1 1,11207.0,57 
BEE. I 4159 471 | 4630 | 9,56 | 4,26 
ARE 9413 928 | 10 341 | 48,24 | 36,63 
De 5403 661 | 6064 | 78,56 | 72,35 
DM) 2 385 373 || 2758 | 86,65 | 82,38 
her er: > 1 261 176 | 1437 | 89,76 | 89,25 
SU. LE ee 782 98 880 | 88,09 | 87,53 
rn 686 77 763 | 94,66 | 93,17 
10 und mehr.| 2135 195 || 2330 | 97,20 | 96,36 
Lage: 
Keller wu e ae 26 76 102 | 0,93 | 0,29 
Unterhaus. Pam... .R 3 900 820 | 4720 | 12,89 | 10,31 
ImStockwerks. ren: 5487 556 6043 | 14,27 | 10,42 
2 = Vs at ajeteltt 431 || 5928 | 14,92 | 11351 
3. EEE Wrakeal 328 | 5499 | 19,91 | 15,83 
4. BR ). 2135 96 | 2231 | 17,56 | 10,16 
Dr. A und höher 39 — 39 5,16 0,58 
Mehrere Stockwerke... 292 372 664 | 20,39 | 17,19 
Ganze Häuser ......... 4198 478 4676 | 56,64 | 56,01 
Zusammen .......... 26 745 | 3157 || 29902 | 16,41 | 13,22 
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34 X. 5. Die Wohnungen ohne Küche. 


Die bewohnten Wohnungen (ohne Anstalten) nach heizbaren Zimmern, Vorhandensein von 


Tab. 77. Anzahl der bewohnten Wohnungen Zu- Mia ke bewohnten | In RAU ie: 
: { \ | s ; i sammen ohnungen ohnungen 
RR mit der folgenden Anzahl heizbarer Zimmer SR hatten wurden gezählt 
hnte i 
10 N eine eine heizbare nicht- 
Stadtteile 0 1 2 3 4/6 7/9 und Wohs besondere Bade- heizbare 
mehr | Aungen| Küche einrichtung mer 

Altstadt-Nord. 0.2... 222 3 928 2.097 1.056 633 69 57 8022 71576 331 15 315 8123 
I Sudias ehier 38 848 897 478 358 20 10 2649 2489 145 51922 N 
Neustadt-Nord .:......] 232 3653 2786 1837 1696 138 89 10 431 9 887 840 24721 9 348 
r SR 175 3473 DIN 1293 544 55 IR 8472 8161 332 16 119 7570 
St. Georg-Nord ....... 54 2309 2576 2273 2852 208 96 9 868 9 601 1 769 27 566 8 930 
1 Sud 22 1836 5 562 4114 1538 69 23 13 164 13 053 796 32 635 9104 

St. Paul-Nordr 2.0: 20 1858 | 3048 2576 1396 48 15 8 961 8 865 751 22 218 TIRZ 
; Sud a 8621022:619 2439 1546 1.060 al 12 0193 7659 434 17.023 7959 
Eımsbuttela 0 ee 25 2.078 6371 7.007 4 427 226 45 20 179 20 001 3751 57 117 11 582 
Rotherbamrn une 5) 578 934 1396 2 484 426 347 6 170 6 107 2758 26 043 4.054 
Harvestehude..... ... 3 331 536 657 1610 556 651 4 344 4311 eh 23 107 2 869 
Eppendorba. re see 12 1 454 3753 3 726 2488 178 ie 11 679 11 535 3011 32 892 5530 
Winterhude 4 862 1656 1.529 417 99 269 4 836 4793 704 14 531 2388 
Barmbeck...... ® Al 2849 6157 4 269 1.591 99 21 15 007 14 924 1486 35 898 9413 
Unhlenhorst 2.2.2.0 15 11419 3.046 2708 1 263 221 8493 8434 1453 25 102 4522 
Hohenteldene. 4 567 1302 1 948 279 391 161 7168 7078 2931 27 043 5405 
Bilbeckt.42 me 5 1131 a | 2 407 215 178 LO 10 045 2599 31 067 5 589 
Borstelder vers 6 1104 1529 2.367 1362 70 37 6475 6 288 ala) 18485 4001 
Hamm Re irrt 1337 1859 1494 1 163 64 6 247 6 201 1411 17 334 4130 
I | 486 463 a7 115 53 8 1410 1387 151 3225 1.217 
Billwärder Ausschlag .. 2 2637 4111 12983 425 21 6 9159 9 144 210 18 682 6 497 
Steinwärder .......... 1 45 81 76 69 ) 2 279 274 44 794 234 
Kleiner Grasbrook...... = 9 26 39 47 I — 127 126 32 431 109 
Veddeler ee ERS | 294 526 316 91 2 il 1162 1140 a7 2648 847 
Zusammen 1905 ....| 1010 | 37335 | 57270 | 48449 | 32339 | 3406 | 2397 182206 | 179079 | 29902 | 495568 , 130 306 
Im Jahre2l900222.. 550 | 36566 | 48595 | 37563 | 26590 | 3319 | 2253. |9) 155 #86 | 151 978 20545 1417940 | 125 406 


*) ohne 314 Wohnungen mit unbekannter Zimmerzahl. 


für diese Stadtteile eine Besserung erhoffen. Die 
Zeiten, in denen der Besitz eines Badezimmers für 
Luxus galt, sind wohl endgültig vorbei. Die Zu- 
nahme der Verhältniszahlen während des letzten Jahr- 


Häuser von kleinen Gewerbetreibenden, Angestellten 
und auch Arbeitern befinden. 


zehnts auch für die Veddel und Billwärder Ausschlag 
(von 0,55 und 0,54 Yo auf 1,46 und 2,29%) zeigt 


in dieser Beziehung eine erfreuliche Entwieklung. | 


Außerdem sind und werden in den verschiedenen 
Stadtgegenden große öffentliche Badeanstalten mit 
Schwimmhallen errichtet. 

Wie die Tabelle 76 erkennen läßt, hat sich der 
Anteil der Wohnungen mit Badezimmer in dem 
letzten Jahrfünft besonders stark bei den Wohnungen 
mit 4 heizbaren Zimmern erhöht (um etwa 12 °o), 
aber auch immerhin nicht unerheblich bei den Woh- 
nungen mit 5 (etwa 6/0), 3 und selbst 2 heizbaren 
Zimmern. Auch weist Tabelle 76 die Wohnungen 
mit Badezimmer für die einzelnen Stockwerke nach. 
Während sich die Prozentzahl der mit einem Bade- 
zimmer ausgestatteten Wohnungen in den einzelnen 
Stockwerken im allgemeinen zwischen 10 und 17 Pro- 
zent hält, beträgt der Anteil dieser Wohnungen im 
Keller nur 0,29% und im fünften und höheren Stock 
0,58 °/. Hingegen bei den Wohnungen, die ein 
ganzes Haus umfassen, steigt der Anteil auf 56,64. 
Daß unter diesen Wohnungen die mit Badeeinrichtung 
versehenen nicht noch stärker vertreten sind, beruht 
darauf, daß sich darunter verhältnismäßig viele kleine 


5. Die Wohnungen ohne Küche. 


Tabelle 79 verbreitet sich nun über die sämtlichen 
Wohnungen in den einzelnen Stadtteilen unter Berück- 
sichtigung der heizbaren und nichtheizbaren Zimmer 
und weiterer Scheidung der Wohnungen in solche 
mit und ohne Küche. Auch Tabelle 77 gibt uns in 
absoluten und Verhältniszahlen Aufschluß über die 
Anzahl der in den Wohnungen der Stadt festgestellten 
Küchen. Nach dieser Tabelle 77 hatten von 182 206 
bewohnten Wohnungen in der Stadt 179079 eine 
Küche, demnach waren 3127 bewohnte Wohnungen 
ohne Küche, das sind 1,72% aller bewohnten Woh- 
nungen. Im Jahr 1895 waren 3375 oder 2,46 °/o 
aller Wohnungen ohne Küche. Bis zum Jahr 1900 
war deren absolute Anzahl auf 3458 gestiegen, der 
Prozentsatz aber bereits auf 2,23 hinabgegangen. 
Für das Jahr 1905 ist nun, wie soeben mitgeteilt, 
die absolute Zahl unter die vom Jahr 1895 und der 
Prozentsatz noch erheblicher gefallen. Die Anzahl 
der Wohnungen ohne Küche ist also erfreulicher- 
weise absolut und relativ im Abnehmen begriffen. 
Der Stadtteil, in dem verhältnismäßig die meisten 
Wohnungen ohne Küche vorkommen, ist Altstadt-Süd, 
wo bei 6,04 %o aller bewohnten Wohnungen eine 


Von je 100 bewohnten Wohnungen hatten 


X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 85 
Küchen und Badeeinrichtungen, sowie Anzahl der Zimmer für die einzelnen Stadtteile. 
Auf 1 bewohnte | Auf 1 


Wohnung kamen |heizbares 


z 


verteilen, stellt Tabelle 78 dar für die Wohnungen | 


Die bewohnten Wohnungen mit 0 bis 5 heiz- 
baren Zimmern und ohne Küche. 


Anzahl | 


Tab. 78. Unter 100 bewohnten 
der bewohnten = f E { 
Wohnungs- Wohnungen Wohnungen einer jeden Art 
größe ohne Küche waren ohne Küche 
Woh- | Woh- | Woh- | Woh- u. 
heiz- nicht nungen | nungen | nungen | nungen 
bare | heizbare ohne mit ohne mit Wohnungen 
 arht: ; ET . überhaupt 
a ne j 
0 | 1 32 33 7,8 34,7 12,4 84 
2 u. mehr 10 10 2,4 14,1 4,1 2 
0 859 358 17,8 32,1 20,5 
il 1 716 258 33 8,1 3,9 6,1 
2 u.mehr 57 35 „2 2,5 1,05 
9 | 0 276 123 1,5 3,6 1,8 | Eh 
1 u. mehr 137 29 0,5 EN 
3 | 0) 44 28 0,2 0,9 0,3 * 
1 u. mehr 25 18 0,2 0,5 0,2 1 
0 8 4 0,1 0,3 0,1 
4 | 1 u. mehr 5 6 01 0,4 0,1 | O1 
0 2 = 0,1 — 0,1 
5 | 1 u. mehr — _ — _ 0 
Zusammen... 2171 _ Zusammen...| 2171 | %2_ | 1, | 3,05 | 182 


Kae 5 Zimmer 
eisgahlen, die folgende Anzahl heizbarer Zimmer eine eine [neizbare | Wcht- | kamen 
be- Bade- “|heizbare| nicht- 

Stadtteile } “ n 10 und | sondere | ein- heizbare 

0 I 2 3 4/6 1/9 mehr | Küche |richtung Zimmer Zimmer 
Altstadt-Nord: Ne 2,77 48,97 25,64 13,16 7,89 0,86 0,71 94,14 4,13 1,91 1,01 0,53 
DUGSMERRE : ie Ras 32,01 33,86 18,05 13,51 0,76 0,38 93,96 5,47 2,21 1,10 0,49 
Neustadt- Nord. nos 2,23 35,02 26,71 17,61 16,26 1,32 0,85 94,78 8,05 2,37 0,90 0,38 
= SU er. 2,07 40,99 34,48 15,26 6,42 0,65 0,13 96,33 3,92 1,90 0,89 0,47 
St. Georg-Nord ....... 0,55 23,40 26,11 23,03 23,83 28 0,97 97,29 | 17,98 2,79 0,90 0,32 
7 SARA EN: 0,17 13,95 42,25 31,35 11,68 0,52 0,18 99,16 6,05 2,48 0,69 0,27 
St. Pauli-Nord .. 0,22 20,73 34,01 98.15 15,58 0,54 0,17 98,83 8,38 2,18 0,59 0,36 
A SLR 1,10 33,61 31,30 19,54 13,60 0,40 0,15 98,28 5,57 2,18 1,02 0,46 
Bimsbüttelz.....:..... 0,12 10,30 31,57 34,73 21,94 1,12 0,22 99,12 18,59 2,83 0,57 0,20 
BRotherbaum .......... 0,08 9,37 15,14 22,68 40,26 6,90 5,62 98,98 44,70 4,22 0,66 0,16 
Harvestehude .... 0,07 7,62 12,34 15,12 37,06 12,30 14,99 99,24 64,25 5,32 0,66 0,12 
Eerpendorf‘....! „.... 0,10 12,45 32,14 31,90 21,30 148 0,63 98,77 25,73 2,82 0,47 0,17 
Winterhude ....... 0,08 17,83 34,24 31,62 8,62 2,05 5,56 99,11 14,54 3,00 0,49 0,16 
‚Barmbeck .... 0,14 18,98 41,03 28,15 10,60 0,66 0,14 99,42 9,90 92,39 0,63 0,26 
Uhlenhorst ..... 0,18 13,18 35,36 31,88 13,20 3,10 2,60 99,31 17,11 2,96 0,53 0,18 
Hohenfelde... ....... 0,06 7,90 18,17 27,16 39,00 5,46 2,95 98,74 40,59 317 0,75 0,20 
Beck. Ber. Se.r. 0,05 11,19 26,05 35,02 23,80 2,13 1,76 99,35 25,70 3,07 0,55 0,18 
Börstelde -=..:....... 0,09 17,05 23,6 36,56 21,04 1,08 0,57 IT 17,34 2,80 | 0,6 0,22 
Hamm .... 0,27 21,40 29,76 23,92 21,02 2,61 1,02 99,26 22,59 DT .0.88 0,24 
ar We A 0,99 34,47 32,54 19,22 8,15 3,76 0,57 98,37 10,71 2,29 0,86 0,53 
Billwärder Ausschlag ..| 0,29 28,79 44,59 21,09 4,64 0,23 0,07 99,84 2,29 2,04 0,71 0,35 
Bteinwärder .........- 0,36 16,13 29,03 27,24 24,73 1,79 0,72 98,21 19:77 2,86 0,34 0,29 
Kl. Grasbrook ... — 7,09 20,47 30,71 37,01 4,12 99,21 25,20 3,39 0,86 0,25 
Bendel ee... 2.0.08 0,17 19,28 45,27 27,19 7,83 0,17 0,09 91 | 1,46 2,28 0,74 0,32 
Zusammen 1905 . 0,55 20,49 31,43 26,59 17,75 1,87 1,32 98:5 | 16,1 2.73 0,72 0,26 
Im Jahre 1900 ... 0,35 23,52 31,26 24,17 178 9,14 1,45 97,77 13,22 2,69 0,81 0,30 

Küche nicht vorhanden war. Wie die küchenlosen | mit 0 bis zu 5 heizbaren Zimmern. Von den auf 

Wohnungen sich auf die verschiedenen Größenklassen | Seite 74 in der Erläuterung von Tabelle 72 er- 


wähnten 29 Wohnungen mit 4 und mehr heizbaren 
Zimmern ohne Küche sind 23 Wohnungen mit je 
4 heizbaren Zimmern und 2 Wohnungen von je 5 heiz- 
baren Zimmern. Die restlichen 4 küchenlosen Woh- 
nungen sind je 1 Wohnung mit 8 und 10 heizbaren 
Zimmern und 2 Wohnungen mit je 9 heizbaren 
Zimmern. Bei diesen Wohnungen mit 8 und mehr heiz- 
baren Zimmern handelt es sich um Amtswohnungen 
in Anstalten (Direktoren-, Inspektorenwohnungen usw.), 


' in denen die Anstaltsküche für die Verpflegung des 


Wohnungsinhabers und seiner Familie mitzusorgen hat. 


6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen 
nach der Zimmerzahl. 


Auch für diese Untersuchung sind die Wohnungen 
unterschieden in reine Wohnungen und in Woh- 
nungen mit Geschäftsräumen. Die Räumlichkeiten, in 


denen Einlogierer oder Schläfer wohnten, sind in 
kleinen Ziffern wieder noch besonders aufgeführt. 


Aus der Tabelle 80, die das Verhältnis zwischen 
Miethöhe und der Größe wie Benutzung der Wohnung 
behandelt, sollen nachstehend nur einige Hauptpunkte 
hervorgehoben werden. 


(Fortsetzung des Textes siehe Seite 90.) 


36 X. 6, Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 
Die bewohnten Wohnungen (ohne die Anstalten) nach der Zahl der heizbaren und 
Tab. 79. Bewohnte Wohnungen ohne heizbare Zimmer und mit Bewohnte 


1 nichtheizbaren Zimmer 


2 nichtheizbaren Zimmern 


3 und mehr nichtheizbaren 


u Dh 


keinem nicht 


u ee a a 


ee 


ß Zimmern Zimmer | 
Stadtteile 
mit Küche ohne Küche mit Küche ohne Küche mit Küche ohne Küche mit Küche 
Bewohnte 1.) Bewohnte || Bewohnte „| Bewohnte 1... |) Bewohnte n Bewohnte } Bewohnte 
Wohnungen ze Wohnungen ii Wohnungen et Wohnungen Rule Wohnungen Borokugr Wohnmgen Boriohie Wohnungen Eule 
A. Nur zu Wohnzwecken. 
Altstadt-Nondurscn meer. 114 279 2 1 71 234 2 6 11 DAR — — 663 1711 
5 Sudeer rl 27 2 2 17 78 — — 2 ® — — 92 222 
Neustadt-Nord........... 88 273 11 17 80 288 3 6 1d 82 — — 480 1400 
.s SI 79 235 2 2 66 262 1 2 8 41 2 2 490 1422 
St. Georg-Nord . ... .... 17 38 li 1 20 74 — — | 7 — _ 224 431 
$ Sud 5 14 il 1 2 6 — — 2 10 — _ 129 369 
Stabanlı-Nordeeee ee 2 ah 1 2 5 23 3 2 13 — — 108 238 
5 SUSE 12 36 2 17 54 184 — 2 23 — _ 138 326 
Bimsbüttel zer 2. we 7 13 — —_ 7 15 -— — 1 1 — —_ all 339 
Botherbaumr zes — —_ — — 131 160 
Harvestehudesgesgme ner > 3 — — 1 4 — — — 18 40 
Eppendorke ep Rn D 16 = 2 8 1 3 1 2 = — 204 420 
Winterhudereaegs rs - — 1 3 3 6 — == — 82 190 
Barın becker 11 29 2 2 4 8 — — 289 689 
Uhlenhorsteerse year 7 15 — —_ 3 9 == — il 3 _ — 61 143 
IHohenteldetees rem 4 5 _ —_ — — —_ _ —_ 38 80 
llytelis ges + Al 50 Soda 2 3 1 1 1 3 — — — 114 266 
Borstelde am ee. 3 3 1 1 1 2 == = 192 273 
Hamm’: er 10 25 _ — 5 25 — — — 134 388 
Horn... ee. 6 19 — — > all — — 2 9 — — ak) 82 
Billwärder Ausschlag ..... 12 38 == = 11 49 — = =: = = = 165 477 
Stemwärdergee = — — — 1 4 — — — — — — 2 4 
Kleiner Grasbrook........ — — — — — — — 2 3 
Veddelsensien Ne, = — u 1 4 —_ —_ — 25 57 
Zusammen Stadt....... 397 | 1082 32 50 357 11297 8 20 48 254 2 2 | 3957 9730 
B. Zu Wohn- und gewerblichen 
AItStAdt- Nord er 9 21 5 5 6 20 —_ — 2 7 — — 
Er ODER 4 8 1 1 - En 1 l — — 
Neustadt Nordereenr en 11 29 6 8 10 46 — — 7 24 1 2 
A SUHIWN FIR 4 14 > 1 D 19 — — 2 8 1 1t 
0. Geors-Norder 3 4 3 5 6 24 1 2 2 10 — = 
R SUR 7 13 2 2 3 13 — = — —_ —_ 
StaBaulı-Nordeer ee 3 6 3 = 2 6 == — — — 1 
n Sudan este 4 13 1 1 4 13 ”% 2 — — _ 
Bimsbuttelerkes ee 7 16 — — 3 10 -— — — — —:.| — 
Rotherbaumprr 1 3 il 1 1 5 1 ıl — —— A 3 
Harvestehuderser ee ee == En = — — — — 
EiPpendork er == — il 1 1 4 = — = == 1 1 
VWinterhudesge ee ee: _ _ — _ -- — — — — — = — 
Barmbecki ee m 2 2 == == il 1 1 — == ae e:, 
IUhlenhorster mr 2 2 2 3 — —_ — — — — E= 
Hohentelden ri Mama — —_ = — — — — —— —— 
ilheck 1.0.2. re — = ul 1 = _ - —_ — 
Borstelden anne ee il 4 — _ — — — a e = Zen 2 
Hammasarı 3 — _ — — > A es AU 122 
Home se pn 3 5 — — 1 2 — En — 
Billwärder Ausschlag ..... —_ == 2 2 2 7 == == == 
Steinwärderser Auer — — — ee u: air. ER 
Kleiner Grasbrook......... — —_ — — — — _ — 
Velden sn 1: il _ — ni en en Ei 2: Wr ER Eu 
Zusammen Stadt....... 62 141 33 40 47 lei 5 7 14 50 5 8 
Bewohnte Wohnungen über- 
haupt var 1223 65 90 404 1474 13 27 62 304 7 10 


nichtheizbaren Zimmer mit Angabe der Bewohnerzahl; Vorhandensein einer Küche. 


X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 


87 


Wohnungen mit 1 heizbaren Zimmer und 


Bewohnte Wohnungen mit 2 heizbaren Zimmern und 


heizbaren 1 nichtheizbaren Zimmer 2 und mehr nichtheizbaren keinem nichtheizbaren Zimmer 1: und mehr nichtheizbaren 
Zimmern Zimmern 
ohne Küche mit Küche ohne Küche | mit Küche | ohne Küche mit Küche ohne Küche mit Küche ohne Küche 
Bewohnte Bewohnte Bewohnte Bewohnte Bewohnte Bewohnte Bewohnte | pn, || Bewohnte an | Berrohnte | n 
Wohnungen Boolaer Wohnungen Berobner Wohnungen Benohue Yohnungen ee Wohnungen m Wohnungen Bemohuee Wohnungen Bemohner Wohnungen DReme Wohnungen eg 
benutzte Wohnungen. 
137 | 220 | 1957 | 6654 91 272. || 637 | 2788 | 12 51 423 | 1472 41 | 112 || 1094 5059| 19 83 
34 61 403 | 1412 25 73 || 158 665 8 40 153 575 5 9 558 2415 9 33 
181 | 287 | 1814 | 6313 91 17255 | 474 | 2117, 10 46 688 | 2219 52 | 118 || 1383 6536| 14 45 
78 | 139 | 1851 | 6682 70 212 | 489 | 2225 8 32 923 | 3410 20 62 || 1505 7054| 11 51 
69 74 ı 1267 | 3489 82 151.1102291., #1192 2 4 402 ı 1495 21 44 || 1556 | 6428| 10 32 
19 25 I 1095 | 3972 16 52 || 225 969 4 16 2068 | 8111 11 34 | 2847 | 13521| 17 62 
29 40 977 | 3499 20 36 | 389 | 1681 1 4 312 | 1174 12 29 || 2229 | 10121 3 10 
35 48 | 1543 | 5342 23 56 ı 455 | 1963 4 al s1l | 1083 11 32 | 1651 7626 | 10 4] 
52 57 | 1235 | 4465 7 12 | 201 881 — 2252 | 8588 24 74 || 2865 | 12231 7 24 
20 25 240 564 3 8 35 143 il 3 292 152 5 9 346 ala — 
8 12 176 611 4 5 29 136 — 128 460 4 7 248 1038 1 1 
39 41 876 | 3296 47 63 92 Sr — 1865 | 6870 12 32 || 1303 5702 2 5 
21 26 563 | 2277 6 11 86 340 2 13 842 | 3196 3 10 568 2541 3 22 
28 35 | 1832 | 7015 15 39 807. 1, 31360. # — == 2461 | 9414 10 17 | 2843 | 12616 4 8 
21 33 726 ı 2654 6) 19 78 321m — 1296 | 5154 4 92101291 5511 5 15 
23 28 256 677 21 25 sl 339 1 3 166 421 12 19 744 2945 Dina? 
14 24 673 | 2233 8 1 69 277 2 6 946 | 3404 11 24 || 1149 4851 5 9 
17 18 423 | 1076 | 150 164 || 200 I = 488 | 1712 6 23 728 BPIJ Ben — 
13 17 901 | 3620 11 25 ı 134 581 il 3 779 | 3022 5 6 805 3518 6 12 
‚al lg 278 | 1021 4 6 | 106 9005) — == 147 559 3 4 236 1089 2 7 
7 10 || 1973 | 8005 2 3 || 246 | 1073]  — — 1518 | 6122 — — || 2208 | 10390 il 2 
2 2 28 108 il 5 10 43 1 3 21 75 — = 54 225 1 2 
= — 3 7 1 1 3 10 _ 2 6 — == 23 el - —— = 
il 2 122 459 10 31 40 Pal | - 20277 1097 4 I 220 1069 2 3 
859 | 1241 || 21212 | 75451 | 716 | 1531 || 4835 | 21125 | 57 255 | 18735 | 70396 | 276 | 679 1128454 [127193 | 137 | 479 
Zwecken benutzte Wohnungen. 
41 52 178 583 35 52 | 135 563 5 14 84 286 20 39 360 1466 16 35 
18 24 46 133 20 35 29 119 4 11 27 96 I 9 125 5553| 11 47 
54 79 268 925 47 94 || 147 626 | 13 32 136 426 24 43 473 19901216 36 
42 51 236 762 37 46 || 100 402 5 10 110 406 19 16 334 1418 Ät 18 
23 24 197 656 27 43 || 101 405 | — = 127 411 10 14 447 1858 3 4 
19 25 187 647 ) 6 95 388 1 il 199 756 4 4 413 1703 3 8 
14 16 174 538 D 6 99 47 | — — 130 456 il 3 357 1549 4 8 
17 21 200 645 10 17 | 143 558 4 6 104 339 3 4 346 1577 3 5 
31 45 247 883 13 32 80 314 1 1 525 | 2061 10 25 680 2908 8 20 
16 26 80 286 6 9 30 13 | — == 93 389 4 7 190 884 4 11 
8 14 51 774 5 23 gg — == 63 267 2 b) 90 Ba, — 
19 24 114 377 10 17 31 135 = 293 | 1104 4 4 273 1127 il 3 
2 4 49 159 4 6 21 10222 — 118 446 1 1 121 Saal — 
11 12 221 320 7 7 178 347 il 1 354 | 1355 2 5 482 2167 1 3 
9 bil 136 502 6 6 39 1627 7 — = 214 796 3 7 232 999 1 1 
11 14 72 263 Ü 13 38 171 1 2 115 469 5 7 255 1041| — _ 
10 10 111 349 6 8 64 BRES | — = 221 831 6 10 295 1213 il 1! 
6 10 68 241 4 6 22 25 | — — 128 487 = — 179 R33ın — = 
3 3 90 327 2 2 29 spe — 108 419 2 5 154 681 — — 
= — 26 100 1 2 18 931 — — 20 78 = = 55 2266| — E= 
3 3 150 517 — — 49 Al) | — — 141 539 — _ 243 1083)  — == 
— = 1 5 — = = = — = — 5 al SE — 
i\ il 7 29 2 4 11 a | — — 11 38 2 6 35 40102 = 
358 | 469 | 2909 | 9924 | 258 416 || 1382 | 5818 | 85 78 | 3321 | 12455 | 123 | 214 || 6145 | 26385) 79 | 200 
1217 | 1710 | 24121 | 85375 | 974 | 1947 | 6217 | 26943 | 92 333 | 22056 | 82851 | 399 | 893 134599 1153578 216 679 


Die bewohnten Wohnungen (ohne die Anstalten) nach der Zahl der heizbaren und 
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Forts. v. Tab. 79. Bewohnte Wohnungen mit Bewohnte Wohnungen mit Bewohnte Wohnungen mit Bewohnte 
3 heizbaren Zimmern 4 heizbaren Zimmern 5 heizbaren Zimmern 6 und 7 heiz 
Stadtteile ohne | mit ohne mit ohne mit ohne 
F nichtheizbare(n) Zimmer(n) nichtheizbare(n) Zimmer(n) nichtheizbare(n) Zimmer(n) nichtheiz 
Jewolnte | || Bewohnte { “ Bewohnte 0. || Bewohnte | n | Beiwohnte Bewohnte | Bewohnte 
Wohnungen Brunn Wohnungen Bewolnne Wohnungen Beruny Wohnungen Beohun Wohnungen Bewohner Wohnungen Bemohupt Wohnungen Beruum - 
A. Nur zu Wohnzwecken 
ANltstadt-Norde ee. Dal! 1217 441 2316 115 601 140 195 43 223 46 294 22 
. SU Are 127 576 237 1212 63 291 93 556 23 121 29 147 10 
Neustadt-Nord.... ......... 597 2761 674 | 3697 263| 1365 356 | 2075 145 865 | 141 860 68 
n Sud Ener 543 2588 516 | 2815 128 693 165 | 1006 31 182 33 222 12 
St. Georg-Norda 2... 671 2839| 11131725196 447 | 2040 686, 3470 I 231 1050 I 275 | 140277120 
an SUSE 2112 9802. 18821 FAR B78 | 2838 496 | 2529 74 378 || 115 653 42 
Sta Paul-Norder rer 1055 4736 | 1180 | 5706 437 | 2150 443 | 2264 116 576 | 118 653 3 
: SUR ER 445 2135 831 4457 3293| 1796 BUS 2280 76 439 | 110 728 8 
Eimspüttele. Er e 3836 | 15621|| 2224 | 9493 | ‚1842| 7313 || 1175|. 4986 | 430 | 1983| 382° 157077132 
BRotherbaumn: amasEre 475 1962 996 | 2587 489 | 2120 440| 1985 | 349 | 1566 | 370 | 1807 | 375 
Harvestehude........... 280 1014 261 1030 299 | 1056 321). 180412286 | 21139. 10,239 1008 | 293 
Eppendore ee 2533 9898 792 | 3234 | 1028| 3984 7993| 3310 189 826 | 154 192 87 
Wanterhudes rer 1168 5069 203 924 135 577 86 383 43 168 34 157 30 
Barmbecken rer 2660 | 11508|| 1112 | 4919 559 | 2447 A 7 920 E37 584 || 158 790 61 
'Uhlenhorst » saw 1824 8211 557 | 2328 3838| 1594 256) 1092 | 110 453 | 118 501 96 
Hohenfelder wear 854 3385 2502,07.2990 504 | 1877 692 | 2726 | 8374 | 1524 | 437 | 1846 | 288 
Bilbee TER DR 8462 || 1032 | 4115 873| 3472 130) 30295177222 978 | 227 1109 | 102 
Borsfeldes re er 1482 6352 662 | 2804 376 | 1543 4911209221 21837 629 121 533 59 
Hamm 862 3919 465 1929 458 | 1782 373 |. 1509 156 701 147 669 49 
Horn. 36. 161 644 {al 317 37 145 3 0 VE 3) 46 8 55 34 
Billwärder Ausschlag..... 1183 5499 570 | 2647 223 | 1138 70 362 16 76 6 31 10 
Steinwärderz re 3 156 40 198 31 138 18 83 14 73 1 5 4 
Kleiner Grasbrook ....... 19 85 18 78 20 89 a 48 4 16 2 9 5 
Veddels at ep ee che: leer 923 106 566 41 192 18 111 6 33 2 15 5 
Zusammen Stadt....... 25485 108962 || 16033 | 73323 | 9668 | 41241 || 8668 | 40024 | 3221 | 14625 | 3223 | 15816 | 1943 
B. Zu Wohn- und gewerblichen 
Altstadt-Norder er ee 103 415 241 1177 57 219 100 505 15 89 44 256 20 
ERESNOEN Ssereen 25 101 89 403 26 116 59 347 7 32 28 133 7 
Neustadt -Nordeseee 2er 193 748 373 1737 125 556 244 | 1301 110 558 ı 108 612 zal 
En Sudan. 90 408 144 763 29 151 dr 421 16 73 31 200 8 
St Georo-Nordeer. 22er 198 581 336 1514 134 544 1990 74 347 85 453 58 
nn SUR ER 91 813 229 | 1068 54 256 89 456 a1 157 27 153 13 
Sitz Pauli-Nordegeeer en 143 584 198 926 N 325 84 413 34 168 28) 158 13 
Mn SU rer RR 91 387 179 899 40 205 72 401 18 130 18) 119 3 
Kimsbutteie Pe 574 2471 319,9 1745 192 875 142 689 42 203 47 251 35 
Rotherbaumen ser 140 630 185 847 125 560 87 465 44 205 53 320 45 
Harvestehuder rer ee 54 245 62 355 45 194 33 208 13 50 19 147 22 
Eppendorf Are 273 1127 128 603 89 405 64 327 26 134 16 89 14 
Manterhuder er wen ee 93 389 65 444 27 al 31 218 2 5 15 123 7 
Barmbecke nen ra 243 1029 254 | 1248 77 390 79 399 28 160 34 215 30 
UNlenhorsuer sr 194 802 133 587 35 159 43 224 17 79 18 95 11 
Hohenfelde...........! 147 588 197 917 zul 311 100 477 33 142 44 236 22 
Bilbecksa es 216 913 176 882 54 369 76 387 al 89 22 110 12 
Borgieldera tere. a 105 515 98 413 50 223 49 250 21 109 20 118 6 
aim Sr 78 344 89 421 33 147 28 135 16 63 17 102 6 
Or 14 53 2 132 4 18 9 51 1 6 4 27 1 
Billwärder Ausschlag. .... 76 349 103 524 22 112 38 226 6 21 16 83 7 
Steinwarder Se mon = = 3 16 — = 2 ©) = 
Kleiner Grasbrook ....... 1 1 1 5 = == al 2 — = 1 2 = 
Veddelen se ee. 118 47 20 113 6 29 3 12 3 a 2 19 2 
Zusammen Stadt....... 3230 | 13540 || 3701°| 17739 | 1397| 6288 ıı 1704| 8929 | 574 | 2847 | 701 | 4030 | 403 
Bewohnte Wohnungen über- 
haupt rar. TA 28715 | 122502 | 19734 | 91062 | 11065 | 47529 || 10372 | 48953 | 3795 | 17472 | 3924 | 19846 | 2346 | 120 


X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 89 
nichtheizbaren Zimmer mit Angabe der Bewohnerzahl; Vorhandensein einer Küche. 
Wohnungen mit | Bewohnte Wohnungen mit 8 | Bewohnte Wohnungen mit 10 In Von 
baren Zimmern und 9 heizbaren Zimmern und mehr heizbaren Zimmern Zusammen den Wohnungen [den Wohnungen 
; : befanden sich besaßen 
mit ohne | mit ohne | mit 
OR Be- Mr 
bare(n)Zimmer(n)| nichtheizbare(n) Zimmer(n) nichtheizbare(n) Zimmer(n) wohnte Be- |heizbare |, Er keine | Bade- 
7: ıeizbare| ı,. : 
Bewohnte Bewohnte Bewohnte Bewohnte Woh- | wohner | Zimmer Zi -| Küche | zimmer 
Wohnungen Bemohner Wohnungen Bewohner | Wohnungen Bemohner Wohnungen nungen I 
benutzte Wohnungen. 
36 276 11 62 8 101 22 6443 | 25269 | 11245 6164 | 308 212 
14 78 3 20 2 4 4 2087 8756 4445 2188 90 107 
68 469 19 145 11 294 25 7788 | 33169 | 17009 6578 | 369 501 
14 105 6 28 10 12 3 7066 | 29642 | 12937 6053 | 200 254 
130 708 26 153 23 264 27 1752 | 31528 | 21196 6810 193 1355 
46 266 10 45 9 44 & 11521 | 51822 | 28593 7590 76 687 
33 | 230 3 23 2 18 = 7513 33438 18529 6566 68 615 
13 70 1 6 12 24 2 6459 | 28935 | 14021 6425 93 354 
140 780 44 268 39 82 18 17021 | 69829 | 48765 9433 113 3440 
280 1430 108 599 85 1254 128 4963 | 21501 22011 3139 29 2448 
276 1484 | 165 949 133 3298 | 174 3813 | 18178 | 21477 2425 18 | 2676 
78 399 45 266 43 284 26 10262 | 40674 | 29140 4701 107 | 2816 
31 175 37 208 33 1564 49 4242 18566 12994 1890 36 | 656 
66 353 17 94 19 56 8 13021 | 54381 31040 7784 60 | 1337 
122 638 54 499 64 1001 1 7335 | 31460 22197 3722 33 | 1350 
392 1872 | 103 544 90 546 53 5977 ı 24101 | 23417 4376 65 2692 
100 524 61 406 70 859 4 8701 | 35352 | 27446 4563 41 | 2432 
64 320 13 83 15 127 9 5660 | 22427 | 15954 3414 | 177 1065 
80 459 51 296 44 173 34 5547 22981 15526 353 39 1335 
18 84 14 {op | 2 8 4 1221 5008 2786 979 22 143 
12 61 3 16 2 7 4 8248 | 36103 | 16644 5651 10 180 
2 10 1 4 — — 265 1159 733 211 5 | 43 
7 40 = 120 498 400 96 171 32 
2 16 E= = 1. 0) 8 = 1036 4838 2340 693 oe iS 
2024 | 10847 | 825 4795 117 10068 | 714 154061 | 649615 | 420845 | 105002 | 2175 | 26745 
Zwecken benutzte Wohnungen. 
29 188 9 66 7 6 66 15 1579 | 6576 4070 1959 138 119 
12 17 1 5 1 i\ 5 = 562 2354 1477 125 70 38 
73 408 14 102 18 9 5 18 2643 11278 7712 2770 175 339 
22 139 6 34 11 3 25 3 1406 | 5779 3182 1517 111 78 
46 262 13 71 13 17 121 12 2116 8912 6370 2120 74 414 
13 13 7 40 Ü 5 36 2 1643 6856 4042 1514 35 109 
21 133 3 23 5 4 25 7 1448 6079 3689 1406 28 136 
6 57 5 35 6 4 44 3 1334 5671 3002 153 41 80 
31 |. 190 10 46 20 6 41 7 3158 | 13434 8352 2149 65 311 
39 234 13 74 8 14 ll 10 1207 5646 4032 915 34 310 
16 hl) 1 6 5 8 62 2 531 2582 1630 444 15 115 
16 106 7 65 6 5 38 3 1417 5885 3752 829 37 195 
i 2 33 — = 3 6 60 1 594 2500 1537 498 7 48 
; 14 84 4 33 6 2 22 4 1986 3663 4858 1629 231. .149 
8 60 8 59 6 — = 6 1158 4803 2905 800 21.10.2103 
} 20 133 12 65 4 11 69 8 ilakehl 5169 3626 1029 25 | 239 
E18 KM ee nm: 4 1 9 5 1410 | 5833 | 3621 | 1026 25 167 
j 4 22 6 3 16 3 815 3450 2181 587 10 90 
13 80 1 4 4 2 19 4 700 3042 1808 579 7 76 
1 4 1l 1 7 il 189 839 439 238 Jan 8 
6 41 _ == 7 1 2 == 911 3950 2038 846 5 30 
1 11 = FE — 2 14 80 61 23 — 1 
2 6 == = = == 7 21 al 13 = = 
ıt 2 = T- 1 — = 126 548 308 154 ) 2 
414 2560 | 114 128 149 858 | 116 28145 | 120230 | 74723 | 25304 | 952 3157 
2438 | 13407 | 939 9923 866 10926 | 830 182206 | 769845 | 495568 | 130306 | 3127 | 29902 
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90 X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 
Die bewohnten Wohnungen (ohne Anstalten) 
Die kleinen Ziffern beziehen sich auf die 
A. Nur zu Wohnzwecken 
Tab. 80. Anzahl der Wohnungen mit folgender Anzahl von 
0 1 2 3 
Mieteklassen mit nichtheiz- || ohne nichtheiz- mit nichtheiz- ohne nichtheiz- mit nichtheiz- ohne nichtheiz- mit nichtheiz- 
baren Zimmern! bare Zimmer baren Zimmern bare Zimmer baren Zimmern bare Zimmer baren Zimmern 
ohne | mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit 
NM Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche 
bis 002720 10 12 1216) 3 3354| ı 5LI * 515 48) PIE ee 24| — re 5 
IOlNODe er 3, 172232131147 175 2 221076123 Sa |. SEE 2 
1261 D0E er a BD Er | lea ee a — 2 6 
ala ı 4| « 81|| 6132| 5 455 | 10 72| 59 6092| 2 24 | ıı 98 A ee 3. 1 2 12 
Nee ı 7|2915| 4 94 |101 1029 | 13132 | 29 2553 |10 47 | 2 6297| 6 10| 312 958 3 67 Ts 2 24 
201/228... 2202| 01291032 3214277497. 97 775: 53193034522 21005995 3 n2220299 2 | Al7Es a6 3 9 
220)2D0R LE: — |10726|| 2 25| 37 4171| 2 54| 695 6026 || 3 21| 32 3190| ı 22| 32 1935 4| 51 267 2 6 45 
DO ANDERE — E64 4| s 140| ı 19| 85 3593 || 3 10| 363 3474| 2 9| 49 176812 6 | 13 469| — 7 23 
21600 — | BR 3| 13 102| 3 30) 645 4029 26 | 576 4695 | 2 14 1173 4459 11 5 | 506 1917 2 Ale n8 
BON S2DEL re = 1 9 1 ng 2| 218 1754 — | 896 2933 '1.| 5233 1740 NR LHO 
320/38 > 0ER — 81% 1 10 4| 222 1131| 2 81209 1719| & 111549 4429 4 11086 3324 1) 130° 393 
SD op ee: —|ı2 5 | 5) 2 9,851 534 6| 82 4783| 2 4|10n 299222 2 | 95 2912 2 186 500 
316/400. 2 16 ae el 18| 168 574 6| ss 8378| 3 7/1290 331111 4 [1432 4977 3 | 49 1371 
AO AD Ee = — 13) == 1| 104 332 3) 3 266) ı 4|ı04 9632| — |1487 5015 2 |9%9 2451 
500 - — ZU >> 8 0 134 2 22 110 5| 535 1488 3 | 766 2790|3 3 |1241 3280 
DOLIDSOLEAEER > Er) Zt 2| 238 601 1. 285° 998112211 748772.098 
SEO) 06% - 2 2 2| 5 46 al BR — | 1342 4651| — | 15 549|ı 1 |62 1750 
601/650 ....... — 1 15 — 6 1) 57 9928| — | 10 9264| — |.202 1134 
651/700... — = — 1 = 13 — 6 1| 37 162 1-38 S 129 ET 
70 = — —_ — 1 7 il 4 la FE = ı | — |)12 445 
751/800.....- = — 1 — — 6 = 6 a a (A 7 Sa ee a 339 
301 000m 2 — — 1 — D 1 5 u Do — 6: 5 Sl TE 32, 
SO L000FER - — — 1 — 6 — = — [Bee ZN — 3 5 20128181 28577161: 
1001/1100. .... - ! 3 — 2 — 121 — ke = 8 7a 
110200 = — il — 2 — = le Ball — 1 Die 4 49 
201,200 - — — — — 1 = = = al = = = 4 27 
1301/14002... - - - l — — — Gl Aue 4 25 
140025002... - — == 1 el 6 — 5 Sllnr— 1 Du 6 20 
1501/1600..... - — = 4 = — al UN 1 10 
1601/1700..... — — 1 = — | al — = 6 
OS — — — — 1 Ss ie Se 7 
LEO LIO0LEL = —_ —_ — 2 — I 1 
LION 2000 - - 2 — 1 12 4 = Be 5 
2001/2500 ....|° — — — — = — == — —ı| 1 Ten 1.) 9 6 
2501/3000 . .... — _ 1 — == = = — All al 2 
3001/3500 4. |, - —s — = = 1 2. Bu Or > ig 
3501/4000. .... — - | — = — = — — ll 1) — 2 
4001/4500 .... = — — — _ — — -- — || — —| — 1 3 
4501/5000. .... — — = — — — — — -— — || — —| — ft 
5001/6000 ...... - -| — | — —| — ır& | & Ann _ 
über 6000... ... = _ — — — 1 — = — — || — ihr ii 
Zusammen ...|?50 | 7785 | 17767 | 22° 3519 | #549 |3277 24968 || 27221 | 213218152 | 2 110 |881227788 || 7 37 | 7606 25022 | 619 >82 156754 
Freiwohnungen ....| — 3 23 329102193 744 36 322 —| 3182| — 3 1 298 
Amtswohnungen ...| — 1 7 5 Ne) 2 52 De 99 1 ı FITol z 88 
Öffentliche Gebäude e = — SE = za re | 
Ohne besondere En 
Mieteangabe..... EURE GO 208 le BR ler! 5212. Sa 
Im ganzen ........ 242 | '°802 || '? 859 | °°? 3957 | # 773 |°%+ 26047 || ?’ 276 | ?'%* 18735 | 26.137 | 9862 28454 || 7 44 | 7628 25441 | 6 25 |5°06 16008 | 
Daß die Miete nicht allein von der Größe der | wird eine Miete von mehr als 800 M gezahlt. Bei 


Wohnungen abhängt, ist bereits früher nachgewiesen 
und wird durch einen Blick auf die Verteilung der 
Wohnungen in Tabelle 80 sowie auf die auf Seite 94 
mitgeteilte Übersicht von neuem bestätigt. 


Nach Ausweis der Tabelle 80 gibt es reine 
Wohnungen, die nur aus nichtheizbaren Zimmern 


und einer Küche bestehen und für die bis zu 400 M 
Jahresmiete gezahlt wird; ja sogar für 2 solcher 
Wohnungen, in denen auch noch die Küche fehlt, 


den auch gewerblich benutzten Wohnungen ohne 


| jegliches heizbares Zimmer kommt unter besonderen 


Verhältnissen, aber nicht nur ganz vereinzelt, eine ' 


Miete von mehr als 1000 M vor. Für eine dieser 
Wohnungen, die als einzig heizbaren Raum nur eine 


| Küche aufweist, wird sogar mehr als 6000 M Jahres- 
| miete gezahlt. 


Andrerseits .gibt es auch wieder 
mehrere Wohnungen mit 6 und mehr heizbaren 
Zimmern teils mit, teils ohne weitere nichtheizbare 


| 


R 
s 


er 


er 


X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 


nach der Zimmerzahl und nach Mieteklassen, 1905. 


Wohnungen mit Einlogierern und Schläfern. 


benutzte Räume. 
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heizbaren Zimmern 


Anzahl der in diesen Anzahl 


4 5 Band Anahr Anzahl N Wohnungen enthaltenen der Wohnungen 
der WAHRER Mm 
ohne mit ohne mit ohne | mit ungen. [9 der been eg en | nit 
h Bewohner > Bade- 

nichtheizbare(n) nichtheizbare(n) nichtheizbare(n) überhaupt a er Küche Zi s 

Zimmer(n) Zimmer(n) Zimmer(n) Zimmer zımmer 

= — —z — == = 12 1274 34 2017 16 7491 105,639 12322296} — 
— — = oe = — 31 606 ss 1351 36 Tl 2726201 #671166) =— 
1 1 1 = — e = 5 1191 | 25 - 3071 102 1483 es”  594| 73 184 — 
— == = == — — | 138° 1565 | 40 4521 | 160 1737 ss 891 | 20 237 — 
2 —— — — — — | 53 5069 | 2005 17297 | 655 5985 | 3856 3585 | # 2938| 1 6 
3 _ 1 = — — | 553 5208 | 2214 19685 | 732 6564 | 435 4023 | ıS 139 2 
276 4 2 — — — | 1408 711446 | 6156 44914 | 2118 16462 | 1103 8312 | S 1% 3 10 
1 9 2 1 = —_ — | 1408 9591 | 670 38618 | 2458 15821 | 1032 6109| Ss 48 2 9 
1237 a 5 = — — | 277 15526 | 14592 63809 | 5546 28944 | 2308 10149 | 6 80 : 39 
ı 14 1. ug 1 — — — | 1950 7808 | 10031 33309 | 4249 16332 | 1378 4886 | 1 9 j 7 
60 5 14 2 Y = — | 3292 11124 | 16485 47865 | 7572 924957 | 290 6746 | 6 29 2 36 
ss 73 I, IE 2 — — | 3% 7458 [12939 "33279 | 6132 17944 | 1992 Ab54 | 6 93 5 34 
3 263 | 23 68 5 3. 1 — | 3579 10321 | 18343 45966 | 9139 , 26347 | 356 6427 | + 39| 2 154 
223 737 ss 1466| 6 13| 2 4 — 1 | 3920 11608 | 21092 50966 | 10752 32170 | 364 663 a | 
45 1419 | 133 453 | 10 3915 1315| 4 N 3 | 392 9761 [17113 41887 | 9567 29401 | 2361 6508| 3 23 | 157 1135 
381329 | 237 692 | 3 84 | 7 —6| ı 6) 2 5], 192 5997 [10650 26257 | 6120 19481 | 1566 4403 | 1 8 | 182 1437 
333 1489 | 2741008 | 9 | 2 7T2| 3 24 | # 14 | 1656 5545 | 9132 23921 | 5598 18987 | 12 4220| ı 9 | 256 1988 
2841114 | 2921109 | 32 119 | a  8ıl 27 | 3 6] 1207 4104 | ssi6 - 18004 | 4262 14777 | 996 39249 2| 20 1897 
208 897 | 2781032 || #2 151 | 53 151 | 4 21 | ı 9| 95 3311 | 52277 14752 | 359 12353 | 8 92706 4 | 2m 1795 
150 656 | 254 882 | 59 207 | a? 132 | 6 30 | a 15| 93 92507 | 38551 11207 | 2657 9796 | 552 19083 102023316 
109 464 | 222 758 || 48 258 | 5 219 | 1a 45 | 10 40 | 565 2943 | 3224 10063 | 2305 9082 | 495 1909 2 | 29 1502 
103 504 | 235 961 || 85 449 |15 499 | 2 93 | 7 56 | 659 2953 | 3926 13468 | 2907 19515 | 83 92409 4 | 405 2210 
> 223 | 110 549 || 72 437 | 56 409 || 22 136 | 3 120 | 390 2104 | 233° 9744 |. 1796 9627 | 39 1787 | ı 1 | 36 1725 
a 74| a1 9254 || #5 348 | 5+ 310 | 2 112 | ı7 98 | 19 71297 | 106 6078 | 92 6263 | 176 1017 — | 145 97145 
5 3939| 32 180 || si 297 | #5 296 || 2 160 | 2 167 | 264° 1210| 9 5491 | 80 6177| 188 957 1| 41 1076 
2392 22193 32 259 1 201437 209427] 413 si AoTT | 608 4607 | 108 754 — 92 7804 
ı 18 s 65 | 14 174 | ı8 193 | 2 187 | 23 167 9 840 | 577° 3983 | 501 4607 9 645 == TB 
ı 10 3 561 5 78 | 18 154 || 2ı 2923 | 23 209 19 ia | 54 83858 | 40 4551 27619 Il 
A| 6 36 || 3 58 | 14 115 || 22 214 | 22 182 67 630 | 332 3078 | 45 3799 58 518 = » 592 
3 | 3 23501 2702765 1187156 | 197139 38 422 | 213 2120 | 30% 2651 9299 > 399 
4 223 25 ent 28,199 | 195249 38 579 | 25: 3029 | 255 3966 3 493 —ı 31 543 
1 1 6 9a 231 15227103.10,6110 19 264 | 1% 1380 | 143 1733 11, 226 — | 12950 
3 ı 16 au 239 177203: 1.297238 40 520 | 27° 2866 | 295 3781 35 461 1 4488 
! 6 ZI ElT a reT ||1302 631 | 7532 a1 71266 | 55 7102 | Ss 9964 | 10 945 - 70 1209 
2 ld 7| 3 14 || 13 430 | 20 277 38 7552| #7 4521 | 332 6741 2510 ae 20117 
3 29 LEE E8: 11.7 277 1,256 144. 21 446 | 15 2757 | 25 4445 2 264 er 422 
— 1 5 2 194 56137 12 343 6472198 a 3511 17266 n 2328 
—_ 1123 = Jaze16 270 8 193 64 1318 0772112 7 148 == ı 185 
2 = 1 2 3871 2056 8 149 657771022 ITalEser759 10777128 a7 91 %7]46 
3 — el era ze) 16 | 02a 22 16 152 =; s 170 
— = 1 ze 02015341 0877,86 15 242 | 12 1912 | 188 3731 3 197 = 13 9237 
2579486 | 2223 8476 |1°°° 3136 | 643154 ||235 4088 | 40 3322 | 3200 149304 |'79910 634043 | 95185 409547 | 25755 101540 | 123 1743 | 3310. 26179 
6 17 1 — 3 4 21948 = 5092 202745 1914 253 17 
es 39 26 ll 22 762 212273398 5116 1227472 18 a It.) 
2,94 2 sap EB | ke De Eee Ber er lat an 
2464 9668 | ??*! 8668 ||°* 3221 | 6%? 3223 || >40 4226 | 6 3455 | **%°” 154061 | °0%50 649615 | %°%%5 420845 | 9° 105002 | '?* 2175 | ®°° 26745 


Beizimmer, für die die Jahresmiete unter 500, in 
einem Fall sogar ‘unter 400 M bleibt. 

Wenn auch die eigentlichen Wohnungen der ver- 
schiedenen Größenklassen, mit Ausnahme der kleinsten 
und größten, in fast jeder Mieteklasse vorkommen, 
so fällt doch regelmäßig auf nur eine oder zwei, auch 
wohl drei Mieteklassen die Mehrzahl der betreffenden 
Größenklasse. So zahlten nach der Übersicht auf 
Seite 94 von den kein heizbares Zimmer enthal- 
tenden Wohnungen etwas mehr als die Hälfte 


(51,41 °/0) bis zu 200 M Jahresmiete und fast ein 
weiteres Drittel (29,57 °/o) zwischen 201 und 250 M; 
die meisten der ein heizbares Zimmer enthaltenden 
A-Wohnungen (60,86 °/o) stehen mit ihrer Jahres- 
miete zwischen 200 und 300 M. Bei Wohnungen mit 
2 heizbaren Zimmern liegt die Hauptmasse (54,70 "/o) 
zwischen 250 und 350 M. Dann steigt die Miete 
langsam; von den Wohnungen mit 3heizbaren Zimmern 
liegt sie bei 75,50 %/o zwischen 350 und 750 M, von 
den Wohnungen mit 4 heizbaren Zimmern bei 75,06 °/o 
19% 
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X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 


Die bewohnten Wohnungen (ohne Anstalten) 


Die kleinen Ziffern beziehen sich auf die 


B. Zu Wohn- und gewerblichen 


Forts. v. Tab. 80. 


Anzahl der Wohnungen mit folgender Anzahl von 


0 il 2 3 
Mieteklassen mit nichtheiz-|| ohne nichtheiz- mit nichtheiz- ohne nichtheiz- mit nichtheiz- ohne nichtheiz- mit nichtheiz- 
baren Zimmern| bare Zimmer baren Zimmern bare Zimmer baren Zimmern bare Zimmer baren Zimmern 
ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit 
NM Küche Küche Küche Küche Küche Küche Küche 
bis2100 ar j! a 6 — 23 1 7 === 1 = == = — 
MB ...... 1 3 4 4. jE3, a6 au We Di a e- 
12650 ee 3 3 8 12 12 12 3 3 2 == == — 
SD Sa — Bl 7 rl Sl) 1 4 = 1 = a — — 
70200 1 5 16 | 44 8 1,88 1 27 2 3775 = 1 6 — 1 
DON D2DEITE RE ji | 6), 2 114 2 LT, — St 1 => = a 
226/220 — 7 le el) 1 ee | = 2 9 ZEN 4 
3STD 1 3 4 8 2 5 106 1 12295 —ı |, 125 765 — 17099 — 2 
216/300 Be 19312718. a 8701020290 020245 6| 3 184 301, 5285300271 1495 == 20 
SU NERDE © sone = Du lee 8 Dale) 1 357,907 2A ST 1 | 223 09 == 3. 1,6 
320, >D 0ER — 2 SE Sl, 1492172916 Sale 1220153 4| ss 339 234|.38 a2 734 
Sal 3 TI — 1 3 142, #170,95°72555152 3 I) 3 | 17943 we ill —. 2207 543 
70 A0D 1 4 20. 2. AT ee 20 ei, 7 | 100 498 — .|..92 330 ER Te 
AU AO a 12 Seller eure) Sy An A077 263 1 | 14 586 — |19 419 1.|. 892249 
AH 500 er re 30) 17a 2602 ZE195 27328 3a 2 532 9a —4,10259397 2 | 136 388 
SO DO — 2 1( Sam282 95) 157190 AN a a 3a, 332:72198 1 | 162,997 
551/600 ...... 5 6 10 | 3 45 16 | 15 259 92222259 4 | 81 4836 3.) 442109 Qe211722695335 
601/650...... 3 7 es 6 > 2 7 148 1 | 267 954 Io SE — |: 967.959 
65/700... — 2 14 40 4 SEE 13T 4| 33 157 4 | 317974 1| 2 148 — | 51 217 
TOO. u: 2 4 20 DI NET, 2298 2 RE Bl walk lei 1: 2 176 
751/800...... 3 au Lad: 27 KO N 27a 1,290 AEIDAR 10242275192 2DAESLEINST: 
SOIKI00 FE = 1 4 18 40 97) 122717927 ,7 822 71:68 3a 121 9570 E32 37 118 1.247292 
901/1000..... 3 1 17 Zu Bi) 7 166 6 6 115 3. 1205949 19 >99 Em at ler) 
1001,.1100 2... 2 1 12 13 — (rl ER Se 58 ae 2r 162105 3 1:5 2 Le 1 
1101/1200 Date — |1.3 19 28 hl 122126 4 4 74 1 17178 1 7 73 1 16 120 
1201/13007... Bi} Be) ION ETERI 353 1 4 46 -- 87.91 it 338 0 TE 
SO AOO — — 8 13 3 3 54 2 232 2 58 1 238 — | 2 8 
0 ID00R 3 2 9 10 6 ı 67 1 2) 4 82 1 67985 1 10 86 
ISO 1000ER. — — 7 10 ® 238 4 19 ® 269 — 2 Van jl 6 60 
KON es — 1 1 3 4 ET ii $ —_ Ze 3 2. — 8.41 
MOLKSNON 2 — Eh 12 4 ll 2 10225 — 5 54 —_ 27 — Bd 
1801/1900 . 1 = at = 1l 3 1% 2 1 8 15 = 5 = 2 19 
1901/2000 ...... — = ee 3 2 3 1 293 — 37:55 — 1) — 59252 
2001/2500...... 1 Du 8 3 146 4 126 5 5 100 — N) 1 277291. 
2501/3000 hr = == 3 4 5 1 26 2 2 18 2 5 62 — 14 — 8 45 
3001/3500. .... — 1 = 1 2 1 6 = 5 — SE:9) — 13 = 3.30 
3501/4000..... _ il 3 il 1 7 — 1 5 — 15 4 = 2 18 
4001/4500. .... 2 = 2 == 3 == 9 1 i 1 7 
4501/5000... .. — = — 1 — = 2 Fe & 1 = 1 9 
5001/6000 ...... 1 _ ES u Zee Ele 8 
über 6000... .. — 1 - 4 2 == 1 8 — 1 j: = 13 
Zusammen ...| 41 | 7123 | °346 |? 750 | 12290 | 337 4269 || 3119 | 285 3305 | 8 78 | 1920 6192 || 128 | 681 3187 | 218 | 960 3668 
Freiwohnungen .... - 3 1 7 — h 4 — 7| — 31. — 1 
Amtswohnungen ...| — — 1 — — 1 — — — — | — 3 — - 3 
Öffentliche Gebäude] — — — — — — = — — | — = 
Ohne besondere 
Mieteangabe.... Zul 11 4 2 ee Uarlo 1 :? 16 | — 9 — 11 
Im ganzen ........ 43 | "123 || ° 358 |? 757 |1* 293 | °38 4291 ||? 123 | >88 3321 | 8 79 | 1922 6145 || 128 | 681 3202 | 218 | 91 3683 


zwischen 500 und 1000 M, von den Wohnungen mit 


und mehr heizbaren Zimmern bei 85,52 °/o zwischen 
1000 und 5000 M. Auch dies sind noch große Spiel- 
räume, wie sie ähnlich auch für die B-Räumlichkeiten 


erscheinen. Es erhellt daraus, daß die Zimmer- 
zahl allein einen nur recht rohen Maßstab für die 


Größe und den Wert der Wohnung bedeutet. 


ı die Anzahl der heizbaren und nichtheizbaren Zimmer 
5 heizbaren Zimmern bei 71,68 °/o zwischen 750 und | 
1500 M und schließlich von den Wohnungen mit 6 | 


macht, gibt sie weiter Auskunft über die Ausstattung 
der Wohnungen mit Küche und Badezimmer in den 
verschiedenen Mieteklassen. Es mögen hier einige 
charakteristische Hauptzahlen angeführt werden, die 
sich auf die nur zu Wohnzwecken dienenden Räum- 
lichkeiten beziehen. Zur besseren Veranschaulichung 
dessen, was der Inhalt der Tabelle uns hierüber und 
über die in einer Mietswohnung durchschnittlich dem 


Abgesehen von den Mitteilungen, die Tabelle 80 über |, Inhaber zur Verfügung stehenden Räume eröffnet, 


X. 6. Die Mieten und Mietewerte der Wohnungen nach der Zimmerzahl. 


nach der Zimmerzahl und nach Mieteklassen, 1905. 
Wohnungen mit Einlogierern und Schläfern. 


Zwecken benutzte Räume. 


% 


heizbaren Zimmern 


Anzahl der in diesen 


Anzahl 


sind die aus dem Material der Tabelle 80 berechneten | 


Zahlen in einer Übersicht (Seite 94 rechts) zusammen- 
gestellt worden. 

Im Durchschnitt konnte demnach der Mieter einer 
stadthamburgischen Wohnung für einen Mietpreis bis 
zu 150 M 2'/; Räume erwarten, wobei die Küche als 
Raum mitgerechnet ist. Für 5 Räume mußte er nach 
obiger Zusammenstellung einen Mietpreis von 201 bis 
250 M aufwenden. 4 Räume kosteten etwa 351 bis 
400 M Miete. Für eine Wohnung von 5 Räumen 


4 5 a achr a NER, Wohnungen enthaltenen der Wohnungen 
n er 
| ? : : i i - 
ohne | mit ohne mit ohne mit Wohnungen der heizbaren le ne mit 
N Bewohner | i x | Bade- 
nichtheizbare(n) nichtheizbare(n) nichtheizbare(n) überhaupt i Küche zimmer 
Zimmer(n) Zimmer(n) Zimmer(n) Zimmer 

— =— = = a, = 1 50 2 91 1 58 | 26 ı 13 =- 

— — = = ;- ai 1 25 2 57 1 am i 16 ah 
— = = nr = = 58 101 60 | 38 26 — 
— —, = 2 — = 4 54 15 110 4 Da 34 a, — 
1 2 2 — = Ey — 15 212 53 562 25 274 1 133 28 1 1 

= — — z = u 20 219 75 645 26 270 23, 163 ı 21 

1 — — _ — 56 464 234 1539 9 669 46 358 22297 
1 —= > = = — 35 320 10 1102 69 545 2ı 221 8 = 
2 2 1 1 | —_ = == 144 953 69 83549 | 278 1673 | 113 710 2 57 1 
— - 1 „ — Es = 105 505 #1 7999 | 213 968 79 376 13 Eu: 
2 N 2 2 Ze au — 183 975 15 3742 | 393 1994 | 153 727 27 1 
2 8 = El = — — 1m 130 2 8006 | 393 1513 136 554 ı 18 2 3 
6 24 i 11 — 1 — — 3 13511 6637 | 703 3451 186 1213 ı 59 7 
9 72 5 24 B) = == — | #52 2015 | 2160 8348 | tu 4494 | 360 1522 2 29 2 17 
59 143 | 15 50 BIS 5 1 1 a 2331 | 296 9544 | 1917 5438 | 362 1703 Bel 3° 42 
E12 287 7.66 Ser) 14525 E 11 34 1500 | 102 6273 | 95 3651 | 279 1192 ı 29 21 68 
57 140 | 3 102 5 16 9 In 2 ı 3837| 402 1870 | 2048 7679 | tı7a 4517 | 364 1572 1 48 25 93 
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liegt die Miete zwischen 501 und 600 M, für 6 Räume 
(immer einschließlich nichtheizbarer Räume und Küche) 
zwischen 800 und 900 M. Für eine Miete zwischen 


1000 und 1500 M waren Wohnungen von etwa 
7 Räumen zu bekommen usw. Reine Wohnlokali- 


täten ohne Küche gab es 2175. Es sind natürlich haupt- 
sächlieh Wohnungen in den niedrigen Mieteklassen 
bis zu 250 Min die die größte Anzahl der Wohnungen 
ohne Küche unterzubringen ist. In der Tabelle 80 
nicht besonders aufgeführt sind von diesen Woh- 
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Von je 100 A- oder B-Wohnungen mit nachfolgender Anzahl 
von heizbaren Zimmern kamen auf die einzelnen Mieteklassen: 


g 0 heizbare 1 heizbares 2 heizbare 
Miete- Zimmer Zimmer Zimmer 
klassen Be B- IS B- Ks B- 
Ei Wohnungen Wohnungen Wohnungen 
bis 150 13,74 6,71 8,102 1780 0 0 
151/200 37,07 5,49 em 243 0,58 
201/250 29,57 6,10 34,29 7,50 a IE 
251/300 14,23 10,98 26,57 7,92 3124. 6,83 
301/350 1,96 2,44 7,39 6,81 23,46 8,06 
351/400 2,58 3,66 3,835 9,99 15,36 11,20 
401,500 ; 14,02 1,60. 14,22 9,75 18,25 
501/750 : 23,78 0,50 20,11 3,60 24,83 
751/1000 0,25,229 15 0,07 12,91 0,43 12,33 
1001/1500 \ 9,00 0,05 9,82 0,11 8,80 
1501/2000 ; 2,44 0,03 3,54 0,04 3,44 
2001/5000 ; 4,88 0,01 2,30 0,8 2,91 
über 5000 ; 0,60 ; 0,13 0,19 
Überhaupt 100 100 100 100 100 100 
3 5 Aa: R 6 und mehr 
klassen immer 
Mar, dB A- B- A- B- Mann 
M Wohnungen Wohnungen Wohnungen Wohnungen | 
bis 150 (il 0,01 


151/200 0,33 0,12 0,01 0,10 2 

201/250 0,9 0,22 0,07 0,03 0,052 

251/300 6,32 2,10 0,25 0,13 0,10 0,08 

301/350 13,78 4,41 0,51 0,33 0.060- ; 
351/400 22,26 9,96 2,30 1,40 0,16 0,16 (Da 
401/500 88002 10 19,34, 9149 Iisgelr27 0,15 0,16 
501/750 20,01 29,82 56,50 34,61 17,93 11,86 2,12 1,65 
751/1000 2,238 13,16 19,26 24,50 84,99 27,15 6,61 6,98 
1001/1500 0,54 10,35 4,52 14,77 86,69 31,21 21,50 22,98 
1501/2000 0,09 4,41 0,62 6,83 7,14 11,39 24,20 24,78 
2001/5000 0,05 4,00 0,31 7,09 1,69 14,89 39,82 36,08 
über 5000 0,35 . 0,81 0,06 1,99 DIT 


Überhaupt 100 100 100 100 100 100 100 100 


nungen 19, die in die Spalten mit 4, 5 und 6 heiz- 
baren Zimmern einzustellen wären, und zwar bei 
folgenden Mieteklassen je 1 Wohnung von 4 heiz- 
baren Zimmern bei einer Jahresmiete von 226 bis250 M, 
401 bis 450 M, 501 bis 550 M, 551 bis 600 M, 
601 bis 650 M und 751 bis 800 M; ferner je zwei 
Wohnungen bei Mieten von 451 bis 500 M, 651 bis 
700 M und schließlich 3 ohne Mieteangabe. Bei den 
Wohnungen von 5 heizbaren Zimmern handelt es 
sich um eine küchenlose Amtswohnung und eine ohne 
besondere Mieteangabe, bei der also die Hauptnutzung 
eine gewerbliche war. Schließlich sind noch vier 
Wohnungen von je 6 heizbaren Zimmern ohne Küche 
zu erwähnen, und zwar handelt es sich um zwei 
Amtswohnungen und um zwei ohne besondere Miete- 
angabe. 

Bei diesen Räumen sind die Badezimmer nicht 
eingeschlossen. Unter den Mieten bis zu 150 M 
findet sich nirgends eine Wohnung mit Badezimmer, 
und bei den Wohnungen bis zu 350 M ist sie noch 
eine Seltenheit; es sind hier nicht einmal '/ı /o aller 
Wohnungen, die ein Badezimmer haben. Etwa 1 %o 
sind von den Mietswohnungen zwischen 351 und 400 M 
mit Badezimmer ausgerüstet, bei einem Mietpreis 
zwischen 401 und 500 M fand sich bei etwa 7'/a %o 
der Wohnungen ein Badezimmer. Etwa 30° aller 
Wohnungen dagegen haben in der Mieteklasse zwischen 
501 und 600 M schon ein besonderes Badezimmer. 
Bei den Wohnungen zwischen 601 und 700 M ist es 
etwa die Hälfte, die mit Badezimmer ausgestattet ist, 


Es bestand eine Von Die EinBade- 
nur zu Wohn- je 100 Wohnung zimmer 
Mieteklassen a benutzte dieser bestand hatten 
W ohnung durch- Woh- durch- von je 
A schnittlich aus nungen schnittl. 100dieser 
en nicht- hatteneine aus... Woh- 
en en Küche Räumen*) nungen 
bis 150 1,16 0,49 78,96 2,14 u 
151/200 1,16 0,67 92,01 92,75 0,09 
201/250 1,38 0,74 98,39 3,10 0,07 
251/300 1,78 0,65 99,19 3,42 0,19 
301/350 2,18 0,61 99,80 3,79 0,23 
351/400 2,49 0,62 99,65 4,11 1,06 
401/500 2,88 0,62 99,84 4,50 7,81 
501/600 333 0,5 99,85 5,08 29,67 
601/700 . 3,66 0,50 99,92 5,46 49,79 
701/800 3,97 0,80 99,94 5,77 64,71 
801/900 4,24 0,32 99,90 6,06 74,84 
901/1000 4,58 0,85 99,9 6,43 81,9 
1001/1500 5,24 0,81 99,96 7,05 90,10 
1501 2000 6,60 0,83 99,96 8,43 94,08 
2001/5000 9,06 0,72 99,94 10,78 95,49 
über 5000 14,30 0,83 100 16,13 96,67 


*) d.h. heizbare, nichtheizbare Zimmer und Küche. 


und nun steigt bei den höheren Mieteklassen der 
prozentuale Anteil der Wohnungen mit Badezimmer 
schnell und stetig, bis er bei den Wohnungen über 
5000 M Jahresmiete die Höhe von 96,67 °/o erreicht. 

Die Tabelle 80 enthält unter B auch die Zahlen 
für die mit Gewerberäumen verbundenen Wohnungen, 
deren gemeinsame Miete oft wesentlich von den Ge- 
schäftsräumen abhängt. 

In verschiedener Hinsicht wäre es von Wert, wenn 
die Größen- und Mietverhältnisse der hamburgischen 
Wohnungen mit den entsprechenden Verhält- 
nissen in andern deutschen Großstädten ver- 
glichen werden könnten. Leider steht nun von andern 
Großstädten das Material nicht in derselben Anord- 
nung und Ausführung zur Verfügung, und die weiteren 
bei der allgemeinen Wohnungsaufnahme nicht berück- 
sichtigten Eigenschaften der Wohnungen, wie Haus- 
und Stockwerkslage, Flächen-, Kubikinhalt, Bauweise, 
Ausstattung und anderes weisen von Stadt zu Stadt 
solche Ungleichmäßigkeiten auf, daß Vergleichungen 
der Mieten von Wohnungen, die lediglich nach der 
Zimmerzahl gegliedert sind, zu bedenklichen Trug- 
schlüssen führen. Nur Ortskundige können derartige 
Gegenüberstellüngen mit Nutzen verwerten; die un- 
mittelbare Vergleichbarkeit geht ihnen ab. Im fol- 
genden werden nur Hamburg, Berlin, München und 
Leipzig mit dem Durchschnittsmietewert der 
nach der Zahl der heizbaren Zimmer unterschiedenen, 
nur zu Wohnzwecken dienenden Wohnungen neben- 
einandergestellt (vergl. die Übersicht auf 8. 95 oben). 

Ohne Rücksicht auf die Größe der heizbaren 
Zimmer und auf alles Zubehör zeigt Berlin (mit Aus- 
nahme der Wohnungen ohne heizbare Zimmer) durch- 
schnittlich erheblich höhere Beträge als Ham- 
burg. In München sind die Ziffern für die Wohnungen 
mit 0, 1 und 2 heizbaren Zimmern niedriger als in 
Hamburg, in den übrigen Gruppen aber überall höher 
als in Hamburg. In Leipzig dagegen stehen die Be- 
träge überall, mit Ausnahme der Wohnungen von 
9 heizbaren Zimmern, hinter den Hamburgern zurück. 
Bei diesen Ergebnissen in den einzelnen Gruppen ist 
es auffallend, daß Hamburg bei dem Gesamtdurch- 


w 
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Anzahl Durchschnittsmietewert einer reinen Wohnung 
der heiz- am 1. Dez. 1905 in 
baren Hamburg Berlin München Leipzig 
Zimmer in Mark 
0 203,64 161,49 165,53 153,40 
1 243,13 255,28 177,94 1) 210,14 
2 327,38 416,04 275,06 302,38 
3 445,85 679,32 500,62 435,06 
4 671,67 987,02 775,50 665,29 
5 1010,56 1355,41 1153,10 930,59 
6 1492,65 1778,97 = J 1245,53 
7 1845.39 2304,39 | 175220 | 1508.38 
8 2105,05 2854,59 3 bis e J 1976,98 
9 9332.78 3605.92 1 2705,90 | 9359,93 
10 u. mehr 3769,98 6311,48 2) 5134,20 3271,46 
Überhaupt 511,51 465,77 441,06 406,19 


!) mit Zubehör. °) 11 und mehr heizbare Zimmer. 

schnittspreis für eine Wohnung überhaupt mit 
511,51 M die übrigen 3 Städte weit übertrifft. Leipzig 
bleibt um etwa 105 M, München um etwa 60 M und 
schließlich auch noch Berlin um etwa 46 M hinter 
Hamburg zurück. Ganz besonders auffallend ist dieses 
Ergebnis für Hamburg gegenüber Berlin, da in Ham- 
burg nur die Gruppe der Wohnungen mit keinem 
heizbaren Zimmer einen höheren Betrag aufweist als 
in Berlin. Nun nehmen aber keineswegs in Hamburg 
diese untersten Wohnungen in der absoluten Zahl 
einen breiten Raum ein, vielmehr treten sie in Berlin 
absolut und relativ stärker hervor. Der Grund für 
die höhere Durchschnittsmiete einer Wohnung in 
Hamburg liegt darin, daß hier die höheren Mieten 
einen größeren Anteil an der Gesamtzahl ausmachen 
als in Berlin. Hierzu nachfolgende Übersicht: 


Bo, Anzahl und Anteil der Wohnungen in 

ae Hamburg Berlin München Leipzig 

Zimmer Anzahl °% Anzahl % Anzahl % Anzahl % 
0 844 0,55 5372 7,15 2991078 27 0,03 
1 31636 20,52 231101 49,34 36232 26,44 24364 24,81 
2 47602 30,990 139991 29,59 44282 32,32 37718 38,46 
3 41518 26,5 50700 10,33 30442 22,22 21001 21,42 
4 18336 11,90 18944 4,05 13300 971 8488 8,65 
5 6444 4,18 9895 2,11 6174 450 3116 3,18 
6 2620 1,710 5434 1,16 De 1100201,59 
7 1347 0857 2930 0,68 | 4085 2.8 \ 806 0,8 
8 837 0,54 1646 035 \ı 427 0,2 
9 105 04 848 O1 [1109 Os | 053 0s 

10 u.mchr 2172 Zaı 1462 0,31 ?) 408 0,89 319 0,33 

Überh. 154061 100 468323 100 137027 100 98081 100 


') 8 bis 10 Zimmer. ?) 11 und mehr Zimmer. 

Bestand hiernach in Berlin etwa die Hälfte aller 
Wohnungen (49,34 °/o) aus Wohnungen mit .nur 
einem heizbaren Zimmer, weiter fast der dritte Teil 
aller Wohnungen (29,89 °/) aus solchen mit 2 heiz- 
baren Räumen und schließlich etwa "io (10,83 "/o) 
aus Wohnungen mit 3 heizbaren Zimmern, so hatten in 
Hamburg nur 20,54 °/o aller Wohnungen nur je 1 heiz- 
bares Zimmer, bei 2 heizbaren Zimmern war der 
Prozentsatz (30,90) etwa der gleiche wie in Berlin, 
dagegen kam in Hamburg noch mehr als der vierte 
Teil aller Wohnungen (26,95 °/o) auf solche mit 3 heiz- 
baren Zimmern und fast 12° (11,90) auf solche 
mit 4 heizbaren Zimmern. Die Gesamtzahlen aller 
Wohnungen, die in Hamburg aus 1 bis zu 4 heizbaren 
Zimmern bestehen, machen 90,29 °/o aller ermittelten 


reinen Wohnungen überhaupt aus, während in Berlin 
die Wohnungen von 1 bis nur zu 3 heizbaren Zimmern 
schon allein 90,06 °/o aller Wohnungen einnehmen, 
und zwar fällt die Hauptmasse der Wohnungen in 
Hamburg (etwa 58 °/o) auf die Wohnungsgruppen von 
2 und 3 heizbaren Zimmern, während in Berlin diese 
beiden Gruppen nur von etwa 40 °/o aller Wohnungen 
eingenommen werden. Der Grund für diese Erscheinung 
liegt wohl darin, daß in Hamburg die einzelnen 
Räume einer Mietswohnung im allgemeinen kleiner 
sind als in Berlin, so daß .für das gleiche räumliche 
Wohnungsbedürfnis in Hamburg eine um annähernd 
etwa 1 Zimmer größere Wohnung nötig sein mag als 
in Berlin. 


7. Die übervölkerten Wohnungen. 


Die durchschnittliche Bewohnerzahl der 
Wohnungen ist gegen 1900 durchweg zurückgegangen. 
Während im Jahr 1890 noch 4,60 Personen auf eine 
benutzte Wohnung kamen, im Jahr 1895 4,37,1900 4,35, 
ist diese Durchschnittszahl für 1905 weiter gesunken 
auf 4,23. Für die auf 1 heizbares Zimmer entfallende 
Bewohnerzahl lauten die entsprechenden Zahlen für 
die einzelnen Volkszählungsjahre von 1890 bis 1905 
auf 1,80, 1,65, 1,61 und 1,55. Wie Tabelle 81 weiter 
erkennen läßt, ist überall die durchschnittliche 
Bewohnerzahl für die Wohnungen mit sonst gleicher 
Zimmerzahl, aber ohne Küche erheblich geringer. 
In den Wohnungen mit keinem heizbaren Zimmer, 
aber mit Küche sind durchschnittlich auf eine reine 
Wohnung 3,28 Personen berechnet worden, bei den 
Wohnungen mit 1 heizbaren Zimmer 3,54 und bei 
denen mit 2 heizbaren Zimmern und Küche 4,19 Per- 
sonen. Bei den Wohnungen mit mehr als 2 heizbaren 
Zimmern geht dann die durchschnittliche Bewohnerzahl 
in allmählicher Steigerung bis auf 6,89 Personen in 
den mit 10 und mehr heizbaren Zimmern ausgestatteten 


Wohnungen. Bei den zugleich auch gewerblich be- 
nutzten Wohnungen sind die durchschnittlichen 


Bewohnerzahlen im allgemeinen etwas größer, soweit 
es sich um die Wohnungen mit mehr als 2 heizbaren 
Zimmern handelt. Für die auch gewerblich benutzten 
Wohnungen mit 10 und mehr Zimmern lautet die 
durchschnittliche Bewohnerzahl 8,24 gegen 6,89 bei 
den reinen Wohnungen. Die auch gewerblich be- 
nutzten kleinen Wohnungen mit O0 bis 2 heizbaren 
Zimmern sind dagegen durchschnittlich mit weniger 
Einwohnern besetzt als die reinen Wohnungen. Es 
lauten hier die Zahlen 2,55 (3,20 bei den reinen 
Wohnungen), 3,28 (3,46) und 4,06 (4,18). Gegen das 
Jahr 1900 ist nur die durehschnittliche Bewohnerzahl 
für eine auch gewerblich benutzte Wohnung mit 
keinem heizbaren Zimmer in die Höhe gegangen 
(von 2,41 auf 2,55), ferner für die mit 7 heizbaren 
Zimmern (von 5,92 auf 6,28) und für die mit 10 und 
mehr heizbaren Zimmern von 7,75 auf 8,26 Bewohner. 

Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Woh- 
nungen, die bei einer geringen Zimmerzahl von einer 
verhältnismäßig großen Anzahl von Personen bewohnt 
werden. In der Wohnungsstatistik pflegen sie kurz 
als „übervölkerte Wohnungen“ bezeichnet zu 
werden. Der Begriff der „übervölkerten“ Wohnung 
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Die durchschnittliche Bewohnerzahl einer Wohnung bezw. eines Zimmers nach der Größe und 
Benutzungsart der Wohnungen (mit Ausschluß der Anstalten). *) 


Tab. 81. 


Es kamen durchschnittlich Bewohner 


Wohnungen mit in den Wohnungen ohne gewerhliche Benutzung: 


in den Wohnungen mit gewerblicher Benutzung 


in den bewohnten Wohnungen überhaupt 


und ohne Küche 


nach der Zahl a Wahater auf I heizbares auf! Zimmer ae Wohn aul 1 heishares anf ] Zimmer auf Weine auf 1 heizhares auf | Zimmer 

heizbarer Zimmer = Zimmer überhaupt = Zimmer überhaupt 2 Zimmer überhaupt 
1905 | 1900 || 1905 | 1900 || 1905 | 1900 | 1905 | 1900|) 1905 | 1900 || 1905 | 1900 | 1905 | 1900 || 1905 | 1900 || 1905 | 1900 
ohne Küche ...| 1,71 | 1,86 1,28 | 1,65 = - 19 | 17 || — Be 2 ER 
0) mit Küche ....| 3,28 | 3,32 = 2,99 | 2,88 = 3,21 | 326 | — Sei &: Br 
zusammen.....| 3,20 | 3,16 | — | — ||.2,06 | 2,20 | 2,55 | 2,11 | — —,01,632]01197091.3.102|, 8:02210 — a9 210 
er Küche ...| 1,85 | 1,98 || 1,85 | 1,98 | — — 11,48 | 1,63 || 1,48° | 1,68 | — — 5| 4,74] 1,882 1,720 5 sag — 
12 mit Küche ....| 3,54 | 3,68 || 3,54 | 3,8. — | —— | 3,51 | 3,23 18,52 23,78. 2159,52 1128,692|| 9,542 28.000 
zusammen..... 3,46 | 3,58 || 3,46 3,58 | 1,72 | 1,78 | 3,28 | 3,42 || 3,28 | 3,.2 || 1,56. | 1,60 | 3,43 | 3,56 || 3,43 | 3,56 || 1,69 |. 1,75 
ohne Küche ...| 2,50 | 2,72 || 1,40 | 1,36 | — — 1 2,05 | 2,43. || 1,02: | 1,22 | — — 1 2,56. | 2,63. 111,282] size 
2 mi Küche .....| 4,192 4,37 || 2,09 72,19) 2 — — | 4,10 | 4,32 || 2,05 | 2,16 | — — | 4,17 | 4,87 |. 2,09 | 2,18, — — 
zusammen. ...| 4,18 | 4,35 || 2,09 | 2,18 || 1,55 | 1,56 | 4,06 | 4,28. 2,038 | 2,14 || 1,aı | 1,43 | 4,16 | 4,34 || 2,08 | 2,17 || 1,56 | 1,54 
ER N AE ..1 439 | 4,as | 1,46 | 1,49 || 1,27 | 1,25 | 4,51 | 4,74 || 1,50 | 1,58 || 1,20 | 1,22 | 4,1 | 4,52 || 1,47 | 1,51 || 1,26 | 1,85 
A EINEN 4,45 | 4,53 || 1,11 | 1,13 || 0,97 | 0,98 | 4,91 | 5.33 || 1,23 | 1,33 || 1,02 | 1,08 | 4,50: | 4,65 || 1,13 | 1,16 || 0,98 | 0,99 
DIR RS 4,12 | A,z6 || 0,90 | 0,95 | 0,34 | 0,84 | 5,39 | 6,02 || 1,08 | 1,20 || 0,92 | 0,99 | A,ss | 4,95 || 0,97 | 0,99 || O,s5 | 0,86 
De er 5,05 | 5,14 || 0,84 | 0,85 || 0,76 | O,76 | 5,69 | 6,27 || 0,95 |.1,04 || 0,82 | 0,83 | 5,16 | 5,31 || O,se | 0,89 || O,77 | 0,78 
OR 5,54 | 5,51 || 0,73 | 0,79 || 0,71 | 0,71 | 6,28 | 5,92 || 0,90 | 0,85 || 0,79 | 0,74 | 5,66 | 5,57 || O,81 | 0,80 || 0,72 | 0,71 
See 5,81 | 5,90 || 0,73 | 0,74 || 0,66 | 0,66 | 6,84 | 7,27 || 0,55 | 0,91 ‚3 | 0,77. | 5,97 \ 6,09 || 0,75 | 0,76 || 0,67 | 0,68 
VER a ar: 6,14 | 6,12 || O,6s | 0,68 || 0,63 | O,63 | 7,11 | 7,15 || 0,79 | O,so || O,s8 | 0,70 | 6,25 | 6,21 || 0,69 | 0,69 || O,64 | O,64 
10 und mehr .. ...| 6,89 | 7,04 || 0,58 | 0,60 || 0,56 | 0,57 | 8,26 | 7,25 || 0,67 | O,61 || O,61 | 0,55 | 7,02 | 7,10 || 0,59 | 0,59 || 0,56 | 0,57 
Überhaupt ....... 4,22 | 452 | 1,54 | 1,50 | 1,24 | 1,25 | dor | As | 1er | Laı || 1,20 | 1,22 | Ass | 4,55 || 1,55 | 1,61 || 1,25 | 1,9 


*) Über die durchschnittliche Bewohnerzahl der benutzten Wohnungen mit Einschluß der Anstalten vergl. Tab. 46 8.15. 


läßt sich nicht allgemeingültig in wenigen Worten 
bestimmen, da hygienische, soziale und sittliche An- 
forderungen zusammentreffen und ein Maßstab für 
diese nicht feststeht. Es würde von Fall zu Fall 
nach einer 
sein, ob eine Wohnung der Zahl und Beschaffenheit 
ihrer Insassen entspricht oder andernfalls als überfüllt 
anzusehen ist. Man müßte von den Zimmern nicht 
nur ihre Anzahl, sondern auch ihre Größe sowie ihre 
Lage zueinander kennen und von den Bewohnern 
das Geschlecht, Alter, den Familienstand und die 
Stellung zur Familie. Die Wohnungsstatistik begnügt 
sich aber gewöhnlich mit einem unvollkommenen 
schematischen Maßstab, der wenigstens in der über- 
wiegenden Mehrzahl der Fälle das Richtige zu treffen 
verspricht, d. h. nach der herrschenden Anschauung 
nicht viele Fälle sich entgehen läßt oder zu Unrecht 
einschließt. Auch bei der vorliegenden Bearbeitung 
des Materials aus dem Jahr 1905 ist man wieder der 
Ansicht gefolgt, die schon bei früheren Erhebungen 
nach der üblichen Praxis zugrunde gelegt war, daß 
nämlich eine Wohnung, die nur aus einem heizbaren 
Zimmer (mit oder ohne Zubehör, d. h. mit oder ohne 
Küche und nichtheizbare Zimmer) besteht, dann als 
übervölkert gerechnet wird, wenn mehr als 5 Per- 
sonen in ihr wohnen, und bei den zwei heizbare 
Zimmer enthaltenden Wohnungen, wenn sie mehr als 
9 Personen beherbergen. 

Das Ergebnis einer besonderen Zusammenstellung 
solcher übervölkerten Wohnungen für die Stadt Ham- 
burg im Jahr 1905 findet sich in der Tabelle 82. 
Die vornstehenden kleinen Ziffern geben für 1905 
die Zahl der Wohnungen mit Einlogierern oder 
Schläfern und auch in den Spalten 2, 4 und 6 die 
Zahl der Personen in diesen Wohnungen an. Hier- 


angenommenen Richtschnur zu prüfen | 


nach wurden am 1. Dezember 1905 in der ganzen 
Stadt 5926 übervölkerte Wohnungen mit zusammen 
43 326 Bewohnern gezählt; 5291 dieser Wohnungen 
mit zusammen 36 514 Bewohnern bestanden aus nur 
1 heizbaren Zimmer, während 635 mit zusammen 
6812 Bewohnern 2 heizbare Zimmer hatten. Unter 
den übervölkerten Wohnungen beherbergten 1181 
auch Einlogierer oder Schläfer; die in diesen Woh- 
nungen zusammengedrängte Bewohnerzahl belief sich 
auf 9019, wovon wieder der größere Teil (972 Woh- 
nungen mit 6779 Menschen) auf die Wohnungen mit 
nur 1 heizbaren Zimmer entfiel. Wenn auch diese 
Zahlen, absolut betrachtet, auf ein ziemlich hohes 
Maß von Wohnungselend in der Stadt Hamburg 
schließen lassen, so bieten doch die ebenfalls in der 
Tabelle 82 für die Jahre 1895 und 1900 mitgeteilten 
Verhältniszahlen ein Zeichen fortschreitender Besse- 
rung und Gesundung der Hamburger Wohnverhält- 
nisse. Hiernach ist in den letzten 10 Jahren die 
Anzahl sowohl der übervölkerten Wohnungen (von 
4,47 auf 3,25 °/o aller Wohnungen), wie auch der in 
diesen Wohnungen gezählten Bewohner (von 7,47 auf 
5,63 °/o der Gesamtbevölkerung) zurückgegangen, eine 
Erscheinung, die mit der an früherer Stelle be- 
sprochenen Abnahme der sogenannten Wohnungsdichte 
übereinstimmt. Wie im einzelnen diese Abnahme sich 
auf die nach der Anzahl der Personen gegliederten 
Wohnungen verteilt, weist nebenstehende Übersicht 
nach. 

Die kleinen Ziffern beziehen sich wieder auf 
die Wohnungen mit Einlogierern oder Schläfern. 
Nach dieser Übersicht sind also nur die übervölkerten 
zweizimmerigen Wohnungen mit 14 Personen nach 
Anzahl (16) und Bewohnerzahl (224) gleich geblieben, 
sonst ist überall eine teilweise nicht unerhebliche 


En 
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Die übervölkerten Wohnungen sowie deren Bewohnerzahl. 


In kleinen Ziffern ist die Anzahl der Wohnungen mit Einlogierern sowie deren Bewohner noch besonders angegeben. 


Tab. 82. Wohnungen im Jahre 1905 mit Übervölkerte Die übervölkerten Wohnungen und deren 
E a = ; Bewohner in Prozent der Wohnungen und 
1 az en 2 ER BER an aan AerenwBewohner 5 
\ ; und mehr und mehr 2 bue e Zen E be 
aundsteile als 5 Bewohnern || als 9 Bewohnern überkaung 1905 1900 1895 
Anzahl | Bewohner || Anzahl Bewohner Anzahl Bewohner Anzahl oe Anzahl Frohe Anzahl ee 
1 2 3 4 5 6 ZEN ES 9 Tora NET2 
| 
Altstadt-Nord.: .... .....r 110 553 | 1218 3839 || ıs 31 | 139 329 | ıs3 584 | 1357 4168 | 7,28 | 13,09 || 8,21 | 14,32 | alte 
ESUÜ "1.407. 2 urn aaa Ft 76795. 12 66 145 | 29 111 | 2837 824 | 4,19 | 7,as || 4,29 7,1 | 4,71 7,86 
Neustadt-Nord.......... 110 507) 767 3517 || 1 38 | 117 413 || 121 545 | ss 3930 | 5,22 8,34 || 5,12 9,06 | 5,50 | 9,98 
r DU eh 1 5834| 979» 3715 || 28 49 | 302 530 || 169 583 | 12sı 4945 | 6,88 | 11,98 || 9,10 | 16,03 || 8,97 | 14,64 
St. Georg-Nürd ........ »2 214 | 213 1450 || 6 28 62 300 33 9242 | 275 1750 | 2,45 | 433 || 2,91 5,28 2,67 4,68 
& Se 3 256 | 29 1711 \.ı8 53 | 191 562 61 309 | 488. 2273 | 2,35 3,87 || 3,07 5,07 | 3,10 | 5,14 
St. Paul-Nordeer aan. sı 277, 418 1890 || 16 43 | 165 455 || 77 320 ı 553 2345 | 3,57 5,93 || 3,69 6,20 || 3,93 | 6,52 
“ Sudan es; 92 366 | 632 2539 || 23 43 | 251 466 || 115 409 | 883 3005 | 5,25 8,68 || 5,76 9,52 | 5,87 | 9,52 
Bimsbütieemenre ee 3 2958| 268 1775 || 10 51 | 107 547 #0 309 | 375 2392 1,53 | 2,79 || 2,01 3,55 PR 4,45 
Rotherbaumikre ar: 1 Al 6 281 27 » 77 348 32 358 | 0,78 1,32 || 0,90 1,52 1,10 1,32 
Harvestehude........... °6 36| 0 9352| ı 9| ©» 101 7 45| 5.353] 1, | 1,70 || 1,06 | 2,25 | 1,55 | 2,0 
IBHPEnNdorIee 22.2. 2198| ı86 1356 | 1 28 | 117 9293 38 226 | 303 1649 | 1,94 3,54 || 3,75 6,51 || A,ıı | 6,94 
Winterhude v.......... s 154| 85 1070 || 7 20 n7923 10 17A 1 23871295 13,60 6,05 || 4,40 | 7,09 5,51 |: 9 
BarmDeckemhe een. 5 474| 324 3317 || 13 64 | 139 680 58 538 | 463 3997 | 3,55 | 6,34 || 4,68 8,18 5,24 | 8,86 
Unlenkanst 2 en. 18 144| 110 981 | 5 24 | 52 248 | 23.168 | 111 1229 | 1,98 3,59 | 2,12 4,01 | 2,75 | 4,51 
Hohenfeldesser ches... Im63 7 499 || 3 13 | 33 140 176721077569) | 71,06 1,94 || 1,00 1,77 1,11 | 1,88 
FHLDECR A est zueee air. Er 39 E07 729358 1 A PT. 41 185 15 156 | 121 1120 | 1,54 2,72 || 2,29 3535| 2ı2ı| Aıa 
Boretelder nee en: 16 113) 110. 776 1515 10 162 17 128 | 120 938 | 1,98 3,62 | 2,57 4,70 Do 4.24 
TON eher »2 236, 216 1644 | 7 21 11 226 3 257 | 293 1870 | 4, 7,190126.97 2 1109.11 1720001252 
Bora ee rer... 2ZEy 102280276322 1..2055 aı 51 14 96 | 11 683 | 6,81 | 11,68 || 9,79 | 16,43 || 10,99 | 18,41 
Billwärder Ausschlag...| 66 4883| 469 3380 || ıs 52 | 191 552 84 540 | 660 3932 | 5,90 9,82 | 7,ız | 11,64 Ts | 12,44 
Steinwärder ........... 2 Du 2306 35 — — 5 5 13 35 | 1,79 2,32 || 5,60 832 | 8,71 | 13,46 
Kleiner Grasbrook...... — — _ _ — —| — — u 1,03 | 2,60 
Veddel yon. ers... 4 45| m 311 || 5 12) 532 197 3757,93 7458|. 40 813 | 4,60 | 7,53 | 6,22 | 10,790 
Zusammen Stadt ..... 972 5291 | 6779 36514 || 200 635 | 220 6812 || ''15926 | 0143326 | 3,5 | 5 | As | Ts | Kar | Zar 


Übervölkerte Wohnungen. 
a) Wohnungen mit 1 heizbaren Zimmer 


und mit .. 

.- nach- Wohnungen Bewohner Anderung für 1905 

.nde 
Bewohner- 1905 1900 1905 1900 Woh- Be- 

zahl nungen wohner 

6 ‚502608 2871 2700 15648 17226 — 263 — 1578 

7 2631493 1569 1341 9961 10983 — 146 — 1022 

8 10 716 834 192 5738 6672 —118 — 944 

9 BB4I. 2371,23) 3141 3839 7— 22 — 198 

10 37 137 138 Hg) 13791350 °—- 7 — 10 

11 SEIT AR EAN ABA I 

12 ee s* 192 32 — 1 ° — 1% 

13 und mehr 5% 67 286 = 156 1,219 

Zusammen 725991 5873 77936514 40682 — 582 — 4168 

b) Wohnungen mit 2 heizbaren Zimmern 

10 BT OR E10 "372041001, 88: 380 

iR: 1551 TE TB A — 44 

12 ET 2277687588827 10. — 150 

13 Da ae IB —- 17T — 2 

14 2, allg BE O91EE 994 — —_ 

mn 2 11 22 := 10 53 —- 1 — 13 

Zusammen 29 635 715 2° 6812 7750 — 80 °— 9838 

Im ganzen !'3! 5926 6588 9143326 48432 — 662 — 5106 


Abnahme gegen das Jahr 1900 zu beobachten; im 
(esamtergebnis handelt es sich um 662 Wohnungen 
und 5106 Personen weniger als im Jahr 1900, trotz 
bedeutender Zunahme aller Wohnungen und Einwohner. 
Zu diesen in vorstehender Übersicht mitgeteilten Zahlen 
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der übervölkerten Wohnungen mit 1 oder 2 heiz- 
| baren Zimmern sind noch diejenigen Wohnungen aus 
der Tabelle 72 zu rechnen, die nur aus einem oder 
| mehreren nichtheizbaren Zimmern ohne oder mit Küche 
bestehen und mehr als 5 Bewohner haben. Die Zahl 
dieser Wohnungen ist aber gering; im Jahr 1900 
war sie 62 und für 1905 ist sie auf 108 wieder ge- 
stiegen. 

Die genannte Tabelle 72 gibt für die übervölkerten 
Wohnungen auch Auskunft über die weiteren Räume 
dieser Wohnungen. Hiernach verteilen sich die über- 
völkerten Wohnungen wie folgt: 


Anderung 
gegen 1900 


Wohnungen mit 1905 


1 heizbaren Zimmer, Küche und 1 nichtheizbaren 


Zimmer 452 3332 — 467 


1 = EL Küche und 2 oder mehr 

nichtheizbaren Zimmer... 251631 — 34 
1 = N ündeKticher wre 2 958 — 57 
1 : = und1nichtheizbarenZimmer * 45 — 13 
j\ „ 5 ENT ee eye 
1 is * mit 2 oder mehr nichtheiz- 

baren Zimmern .......... 2,7974 93 
2heizbaren Zimmern, Küche, 1 oder mehr nicht- 

heizbaren Zimmerm....... 188 509 -- 85 
2 R > undsKucheeten rn A S3e 
2 = 5 und 1 oder mehr nicht- 

heizbaren Zimmern.... " 1+ 1 
2 4 n SEN ee RE AR N! 


Die vorhin erwähnte Abnahme der übervölkerten 


Wohnungen um 662 im letzten Jahrfünft war demnach 
13 
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hauptsächlich bedingt durch die erhebliche Abnahme 
der aus 1 heizbaren, 1 nichtheizbaren Zimmer und 
Küche bestehenden übervölkerten Wohnungen (— 467), 
ferner der aus 2 heizbaren, 1 oder mehr nichtheizbaren 
Zimmern und Küche bestehenden (— 85) und der mit 
nur 1 heizbaren Zimmer und Küche (— 57). 

In welcher Weise sich die übervölkerten 
Wohnungen auf die einzelnen Stadtteile ver- 
teilen, ist aus Tabelle 82 ebenfalls zu ersehen. 
Bemerkenswert sind auch die seit dem Jahr 1900 
in diesen Verhältnissen vor sich gegangenen Ver- 
änderungen, die nachstehend dargestellt werden. 
Die Stadtteile sind hierbei nach der Anzahl der über- 
völkerten Wohnungen im Jahr 1900 geordnet. 


Anzahl der 


r en übervölkerten Ver- Prozentzahl*) Ver- 

Stadtteile AU änderung ce änderung 
Neustadt-Süd.. 901 583 — 8318 9,410 6,88 2451 
Altstadt-Nord . 706 584  —122 Sal 21.28 — 0,93 
Neustadt-Nord. 581 545 236 5,12 5,22 z=0120 
Billw. Ausschl.. 577 540 ara LT 3,0 — 1,27 
Barmbeck..... 480 538 -r 98 4,68 3,58 Zeilrld 
St. Pauli-Süd.. 45 409  — 36 Sr ae 
St. Georg-Süd . 352 309 — 9.070035 — NR) 
St. Pauli- Nord. 820708207 7X 3,69. 8,57 — 0412 
Hama ee 30577257 —E48 6,91 Aıı — 2,80 
Eimsbüttel.... 301 309 Sr te 2,01 1,58 -— 0,48 
St. Georg-Nord 290 242 — 48 291 25 — 0,46 
Einpendonie2 7209460752967 720 a RER sl 
Uhlenhorst.... 177 168 a) 2,42 1,98 — 0,44 
Eilbeck...... N re DR 0,75 
Borgfelde ... 143 128 = al) 2138 — 0,59 
Winterhude... 134 174 + 40 4,40 3,60 — (0,80 
Altstadt-Süd.. 121 111 == 423 419 —-0,10 
Horn ee 210? JO 9,79 6,81 2,98 
Hohenfelde.... 66 76 + 10 1,00 1,06 + 0,06 
Rotherbaum .. 54 48 0 — 6 0,90 0,78 —— (0% 
Harvestehude 53 45 —_— 8 1,46 1,04 — 0,42 
Meddeleee er 49 SUN ae 4600 491 +0,31 
Steinwärder... 14 De 9 5,60. 179 


*) Berechnet auf die Gesamtwohnungsanzahl in den be- 
treffenden Stadtteilen. 


Nahm im Jahr 1900 Neustadt-Süd in der Anzahl 
übervölkerter Wohnungen mit 901 bei weitem den 
ersten Platz ein, so haben sich die Verhältnisse bis 
zum Jahr 1905 wesentlich gebessert, so daß dieser 
Stadtteil den Platz mit Altstadt-Nord vertauscht 
hat; doch handelt es sich nur um den Unterschied 
von einer Wohnung (584 :583). Der erfreuliche 
Rückgang bei Neustadt-Süd von 901 auf 553 um 
318 Wohnungen oder von 9,40 °/o auf 6,88 °/o ist eine 
Folge der umfangreichen Sanierungen, die der Staat 
in der südlichen Neustadt seit einer Reihe von Jahren 
planmäßig vorgenommen hat und heute noch weiter 
fortsetzt. Vorstehende Übersicht zeigt weiter, daß 
mit wenigen Ausnahmen in fast sämtlichen Stadtteilen 
die absolute Anzahl und noch mehr die relativen 
Zahlen der übervölkerten Wohnungen im letzten 
Jahrfünft abgenommen haben. Eine Zunahme zeigt 


sich bei den absoluten Zahlen nur für Barmbeck (+ 58), 
Eimsbüttel (+ 8), Winterhude (+ 40), Hohenfelde 
(+ 10) und schließlich die Veddel (+ 8). Barmbeck, 
Eimsbüttel und Winterhude gehören zu den Stadt- 
teilen, in denen sich die aus den Sanierungsgebieten 
der inneren Stadtteile verdrängte Bevölkerung in 
erster Linie niedergelassen hat. Die Verhältniszahlen 
sind für das Jahr 1905 bis auf Hohenfelde (+ 0,06) 
und Veddel (+ 0,31) gegen 1900 zurückgegangen. 
An der Spitze steht hierbei Steimwärder mit einer 
relativen Abnahme um 3,81 °/o, doch handelt es sich 
hier nur um recht kleine absolute Zahlen. Danach 


| folgen Horn (— 2,98 °/o) und Hamm (— 2,80 %o), wo- 


bei schon größere absolute Zahlen in Frage kommen. 
Hierauf ist mit — 2,51 °/o Abnahme die schon er- 
wähnte Neustadt-Süd zu nennen; mehr als 1% Ab- 
nahme von der für die übervölkerten Wohnungen 
berechneten Verhältniszahl haben weiter Eppendorf 
(— 1,81 °/), Billwärder Ausschlag (— 1,27 °%) und 
Barmbeck (— 1,10 0) trotz der absoluten Zunahme 
um 58 übervölkerte Wohnungen. Der Kleine Grasbrook 
hat überhaupt keine übervölkerten Wohnungen; da- 
nach kommt Rotherbaum mit 48 oder 0,78 °o aller 
in ihm überhaupt ermittelten Wohnungen. Verhältnis- 
mäßig am meisten übervölkerte Wohnungen weist 
mit 7,28 %/o Altstadt-Nord auf. 

In der Tabelle 82 sind nun noch die Zahlen der- 
jenigen Wohnungen besonders kenntlich gemacht, die 
auch Einlogierer oder Schläfer enthalten. Unter 
den 5926 übervölkerten Wohnungen überhaupt sind 
es 1181 oder 19,93 °/o mit zusammen 9019 Bewohnern; 
im Jahr 1900 waren es nur 17,38 °/o der über- 
völkerten Wohnungen. Diese 1181 Wohnungen mit 
Einlogierern verteilen sich auf die beiden hier unter- 
schiedenen Größenklassen der übervölkerten Woh- 
nungen so, daß 972 mit 6779 Bewohnern auf die 
Wohnungen mit nur 1 heizbaren Zimmer fallen. Es 
sind dies 18,37 °/o aller aus nur 1 heizbaren Zimmer 
bestehenden übervölkerten Wohnungen. Bei den zwei- 
zimmerigen Wohnungen dagegen ist die Zahl der 
Einlogiererwohnungen 209 oder 32,91 °/o aller über- 
völkerten Wohnungen in dieser Gruppe mit zusammen 
2240 Bewohnern. Unter den einzelnen Stadtteilen 
steht mit der Anzahl übervölkerter Wohnungen, in 
denen auch Einlogierer festgestellt sind, obenan 
Altstadt-Nord mit 183 solcher Wohnungen und 1357 
Personen in diesen Wohnungen; dann folgt Neustadt- 
Süd mit 169 Wohnungen und 1281 Personen, Neustadt- 
Nord mit 121 Wohnungen und 884 Personen und 
St. Pauli-Süd mit 115 Wohnungen und 883 Personen. 
Die übrigen Stadtteile haben weniger als 100 solcher 
übervölkerten Wohnungen mit Einlogierern. Unter 10 
sinkt die Zahl in Harvestehude (7 mit 50 Bewohnern), 
Rotherbaum (3 mit 32) und schließlich Steinwärder 
(2 mit zusammen 13 Bewohnern). 


XI. 1. Die aus nur einer Person bestehenden Haushaltungen : 


Einzelhaushaltungen. 
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XI. Die Haushaltungen in der Stadt Hamburg und im hamhurgischen Staate. 


Die Haushaltungsstatistik ist für das Jahr 1905 


im allgemeinen nach denselben Grundsätzen aufgestellt 


worden wie in den Jahren 1900 und 1895. Im ein- 
zelnen waren die auf Grund der allgemeinen Bundes- 
ratsbestimmungen von den Statistischen Ämtern ver- 


einbarten Vorschriften etwas ausführlicher und schärfer 


gefaßt als die in Hamburg für die vorhergehenden 
Volkszählungen aufgestellte Anweisung. Die Bear- 
beitung erfolgte immer erheblich eingehender, als es 
für die Reichszwecke erforderlich war. Was nun 
zunächst den Begriff „Haushaltung“ angeht, so waren 
im Gegensatz zu den „Anstalten“ als gewöhnliche 
Haushaltungen im Sinne der Vorschriften für die 
Volkszählung im Deutschen Reiche zu zählen: alle 
Familien und Einzelnlebenden, die eine eigne 
Hauswirtschaft führen, also auch die in Anstalten 
wohnenden, 
Familien und einzeln stehenden Personen; ferner die 
Haushaltungen mit Einlogierern, Zimmermietern, 
Schlafgängern oder dort wohnenden Kostgängern ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Einlogierer usw.; weiter 
solche Pensionate, deren Inhaber sich nicht aus- 
drücklich als Pensionatsinhaber oder dergleichen 
bezeichneten oder solche mit 5 oder weniger Pen- 
sionären (Fremden, Schülern, Schülerinnen, jungen 
Mädchen usw.); außerdem alle Hotel-, Gast- und 
Schankwirtschaftsbesitzer mit ihren Angehörigen 
und persönlichen Dienstboten (für sich als selbstän- 
dige gewöhnliche Haushaltungen), wenn mindestens 
1 vorübergehend anwesender Logiergast oder min- 
destens 6 ständige Gäste vorhanden sind. Diese 
Gäste mit dem gewerblichen Personal zusammen sind 
als Anstaltsbewohner und Anstalt gerechnet; eben- 
falls sind als besondere Haushaltungen gezählt die 
Hotel-, Gast- und Schankwirtschaftsbesitzer 
nebst Personal und ständigen Logiergästen, bei denen 
sich in der Zählungsnacht (auch am Zählungstage, 
wenn die Gäste erst am 1. Dezember angekommen 
sind, ohne bereits anderweit aufgenommen zu sein) 
kein vorübergehend anwesender Logiergast aufhielt, 
oder die höchstens 5 ständige Logiergäste haben. 
Schließlich werden als selbständige Haushaltungen 
gerechnet die Schiffsfamilien und Einzeln- 
lebenden auf Flußfahrzeugen, Flößen und Schleppern, 
die keine. Passagiere führen, sofern die Besatzung 
regelmäßig auf dem Fahrzeug übernachtet. Die regel- 
mäßig am Lande übernachtenden Schiffspersonen 
werden dagegen nur in ihrer Wohnung, ihrem Quar- 
tier usw. aufgenommen. Andere Wohn- und Haus- 
haltungsgemeinschaften werden zwar auch zu den 
Haushaltungen im weiteren Sinne gerechnet, aber unter 
der Bezeichnung „Anstalten“ als besondere Kate- 
gorie behandelt. Ein Teil der Auszählungsergebnisse 
ist in Tabelle 83 wiedergegeben. Am Schluß der 
Tabelle 83 ist in der Summenspalte in Klammern auch 


eine eigene Hauswirtschaft führenden 


die Anzahl der Haushaltungen angegeben, aus denen 
am Zählungstage sämtliche Haushaltungsmitglieder 
vorübergehend abwesend waren. Für den Staat 
belief sich die Anzahl dieser Haushaltungen auf 547, 
davon 478 in der Stadt. Sie sind im der Zahl der 
übrigen Haushaltungen nicht enthalten und bleiben 
auch im folgenden unberücksichtigt, da der Bear- 
beitung die sogenannte ortsanwesende oder haus- 
haltungsanwesende Bevölkerung zugrunde liegt. 


1. Die aus nur einer Person bestehenden 
Haushaltungen: Einzelhaushaltungen. 


Die Zahl der Haushaltungen mit nur einer Person, 
im nachfolgenden kurz Einzelhaushaltungen genannt, 
betrug am 1. Dezember 1905 in der Stadt (ohne die 
Schiffe im Hafen) insgesamt 13542, das sind 7,20 %o 


' von allen 183 058 Haushaltungen gegen 12 508 oder 


7,68 °/o im Jahr 1900 und 10 997 oder 7,64 °/o im 
Jahr 1895; es zeigt sich somit gegen lese beiden 
Jahre eine geringe ‚ Zunahme der Grundzahl und Ab- 
nahme des Anteils. Auch in dem Anteile der beiden 
Geschlechter an diesen Haushaltungen ist eine wesent- 
liche Veränderung nicht eingetreten. Das Überwiegen 
des weiblichen Geschlechts (9382 gegen 4160 männ- 
liche) ist ungefähr das gleiche geblieben, wie es im 
Jahr 1900 war, gegen die Jahre 1895 und 1890 ist 
allerdings eine merkliche verhältnismäßige Zunahme 
der alleinstehenden Frauen festzustellen: denn die 
aus einer weiblichen Person bestehenden Einzelhaus- 
haltungen machen im Jahr 1905 69,3 vom Hundert 
aller Einzelhaushaltungen aus gegen 69,2 °/% im Jahr 
1900, 68,4 °/ im Jahr 1895 und 66,9% im Jahr 
1890. Unter den 13 542 Einzelhaushaltungen über- 


haupt, die in der Stadt Hamburg ermittelt worden 
sind, befanden sich aber 660 (191 männliche und 


469 weibliche), die lediglich durch die vorübergehende 


Abwesenheit der übrigen Haushaltungsmitglieder am 
Zählungstage aus nur einer Person bestanden, also 
in Wirklichkeit keine Einzelhaushalte waren. Die 


Anzahl dieser Fälle ist in der zweiten und dritten 
Spalte der Tabelle 83 in kleinen Ziffern noch beson- 
ders angegeben. 

Der Anteil der Einzelhaushaltungen an der Gesamt- 
zahl der Haushaltungen in den einzelnen Stadtteilen 
ergibt sich aus der Tabelle 84. Die hohen Ziffern 
in einigen Stadtteilen hängen vor allem von den dort 
befindlichen Stiften und dergl. ab (vergl. Seite 40). 
‚Gegen das Jahr 1900 hat der Anteil der Einzel- 
haushaltungen in den meisten Stadtteilen abgenommen, 
in 7 Stadtteilen aber ist eine Zunahme festzustellen. 
Es sind dies St.Georg-Nord (von 11,73 auf 12,04 %o), 
St. Georg-Süd (von 3,73 auf 3,84 ”/o), Eppendorf 
(von 5,74 auf 7,22 °o), Winterhude (von 4,65 auf 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 108.) 
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Die Haushaltungen nach der Anzahl und 
Tab. 83. Haushaltungen von 1 Person Haushaltungen von 
Stadt- und Haus- |männliche) weibliche ||Familien- nes übrige ]2 männ- ! He 2 weib- ya 
iche ; i 7 3 
Gebietsteile hal- an Diensej. 2er |" Bel Iwein Haus-.| OS a 7% 
tungen Personen *) gehörige| Yoten | sonen RE : Bra 
Altstadt-Nord ........... 1.0359 7 1253377 7.206932 5214028 — 7 68 1329 223 1 620 1465 1.775 
RE SUITE 220 s 105 3. ul 220 == =: 16 401 47 464 433 495 
Neustadt-Nord ........... 129 6512| .127 7783217 1.293 1 1 79 1479 270 1 828 1637 2.019 
5 Sud re ee 722 5 283 | 28 4839 721 = 1 42 1403 173 1618: | 1487 1749 
St. Geors-Nord . nun: 1234 2 Bar Bra. al) — 4 53 1265 388 1 706 Layal 2041 
n SUdRe SS 524 a Rz 523 1 — 50 1 785 183 2018 1885 2151 
StaBauleeNorde see: 711 5 240 | 2 471 709 == 2 43 1210 201 1454 1296 1612 
5 SUdR LEE 649 22532 03282396 646 = 3 43 1249 167 1459 1335 1583 
Krunspitielege ee edle 230358228215 |. 12179 1 4 80 2992 496 3 568 3152 3 984 
Rotkerbaum ne 524 5103|. 127742] 519 3 2 28 495 DI 814 551 1077 
Haryestehuder. we 152 2 93 146 D 1 19 344 198 561 382 740 
Eppendorksese ae 83 ı ıs 195 | 6 668 860 1 2 53 1789 357 24199 1895 2 503 
Winterhuder szene 235 6 93 6 142 233 — 2 15 666 54 765 696 834 
Barmbeckin oe 908 | 13 280 | 39 628 905 1 2 50 2297 295 2.642 2397 2887 
Uhlenhorsteee ee 566, | 2721605 21722406 565 — 1 34 1145 21171035390 1213 1567 
Hohenfeldersuee era 615 | 13 126 | 16 489 606 4 5 32 764 406 1202 828 1576 
Eilbeckiet ne 607 | 1 17a) 20 433 606 — l 39 E92 368 1934 1605 2263 
Borstelde a er. 7522, 50:.21304 2222022 750 1 1 17 858 173 1048 892 1 204 
Hamm 250. 2A Et 255 — = 25 915 131 1071 965 ET 
Horn 107 55 5 72 107 — — 4 195 41 240 203 277 
Billwärder Ausschlag..... 328 .| 1 120 | 2. 208 326 — 2 44 1279 100 1423 1 367 1479 
Steinwärdenvrke ee. 4 4 — 4 — == 1 33 = 34 35 33 
Kleiner Grasbrook ....... 3 l 2 5) 22 2 24 22 26 
VEeddel reeere 49 u! 4 25 49 = == 3 170 14 187 176 198 
Schiffe im Hafen......... 679 |136 679 = 546 == 133 344 84 2 428 712 84 
STR NE nee 14221 |327 4839.| 45° 9382 || 14.029 18 174 | 1182 | 25696 | 4819 || 31697 | 28060 | 35334 
GrobeBorstelie ne: 36 2.7 A 22 36 = - 2 75 12 89 79 99 
I SCERÜOT 16 5 1 11 16 — = il 55 5 61 57 65 
Onlsdortee er. Sense 9 2 1 7 8 1 = == 29 2 31 29 33 
Ruhlsbüttelermer....2,2 33 14 1 129 33 = — 1 80 9 90 82 98 
KleinnBorsteleeme. 20 9 1 3 6 9 17 4 21 17 25 
Übrige Landherrenschaft 
der Geestlande.. .....: 88 2 40 1 48 88 = = 4 135 12 151 143 159 
Landherrenschaft der Geest- 
lande zusammen ....... 191 > AS Er 190 1 = 8 39 44 443 407 479 
Billwärder a.d. Bille..... 22 8 14 22 — = 2 77 9 88 {opt 95 
Moortlet er ER 10 5 5 10 = == 1 36 3 40 38 42 
Übrige Landherrenschaft 
der Marschlande ....... 1837 2 62 | 2 1% 188 = == 13 277 66 356 303 409 
Landherrenschaft d. Marsch- 
lande zusammen ...... 220 \ To > 220 = == 16 390 78 484 422 546 
Stadt Bergedorf ........ 171 5] eh) 1 — ._ ® 368 69 446 386 506 
Kirchwardene ee 61 23 38 61 — = 10 114 12 136 134 138 
Übrige Landherrenschaft 
bergen ae 149 50 1 99 149 == = 14 286 30 330 314 346 
Landherrenschaft Bergedorf 
zusammen 381 24 Ve 381 — — 33 768 111 912 834 990 
Cuxhaven u er 162 | & 125 159 2 1 13 349 71 433 375 491 
Hafen in Cuxhaven ...... 3 3 — == > 3 3 = — 3 6 = 
Übrige Landherrenschaft 
Ritzebünieleee 25 7 18 25 = 3 73 8 84 79 89 
Landherrenschaft Ritze- 
büttel zusammen ...... 190 A 3 184 2 19 422 79 520 460 580 
Dandgebieten..... 22... | Yy82a 27924027658 975 3 76 1971 312 2359 2123 2595 
Staat im ganzen......... | 15203 #2 5163 | 51110040 | 15004 21 178 | 1258 | 27667 | 5131 |, 34056 | 30183 | 37929 


*) Die kleinen Ziffern geben die Anzahl der Haushaltungen an, die nur durch vorübergehende Abwesenheit von Haushaltungs 


| 


XI. 1. Die aus nur einer Person bestehenden Haushaltungen: Einzelhaushaltungen. 101 
der Art der Bewohner unterschieden, 1905. 
2 Personen Haushaltungen von 3 Personen Haushaltungen von 4 Personen 
‚Familien-; häus- übrige Haus- | männl. | weibl. || Familien-| häus- übrige | Haus- | männl. | weibl. || Familien-| häus- | übrige 
an- behe Per- hal- an- en Per- hal- an- Benenl Per- 
 .  [Dienst- j F Dienst- i =’ Dienst- | 
gehörige| poten | sonen | tungen Personen gehörige | poten | sonen | tungen Personen gehörige | poten | sonen 
2 862 al 347 1503 2169 2 340 3789 94 626 1 308 2691 2541 4378 103 751 
859 4 65 556 812 856 1 434 44 190 524 1047 1049 1816 71 209 
3310 30 316 1954 2713 3.089 4 900 168 794 1813 3.643 3 609 5 984 202 | 1.066 
3.007 13 216 1668 2497 2507 4 393 42 569 1507 3148 2 880 5221 | 60 | 747 
3 023 78 311 1811 2 533 2 900 4481 205 747 1872 3654 3834 5991 248 | 1249 
3 800 21 215 2 706 4 058 4.060 7348 33 687 2 761 5 693 5351 9 635 141027172399 
2694 24 190 1 822 2 704 2 762 4 660 125 681 1841 3 833 3531 6164 134 | 1.066 
2678 22 218 1517 2 265 2286 3899 60 592 1400 2877 2723 4 658 al 851 
6710 89 337 4595 6395 7390 12 504 326 955 | 4182 3049 8679 15 016 408 , 1304 
1350 | 125 153 1108 1274 2.050 2459 453 412 1132 1 890 2638 3422 543 | 563 
879 | 124 119 822 921 1545 1879 402 185 747 1170 1815 2209 534 | 245 
4139 53 206 2548 3 507 4137 6971 222 451 2432 4590 5138 8758 328.21,..645 
1438 15 77 953 1358 1501 2638 52 169 994 1 947 2029 3587 10327281 
5019 14 251 3 102 4 382 4 924 8545 93 668 | 3102 6 127 6281 11 386 144 | 878 
2580 45 155 1771 2455 2 858 4813 162 338 1710 3315 3525 6111 2069105923 
2054 | 153 197 1581 1892 2 851 3 796 502 445 1436 2 432 3312 4 687 52101020536 
3581 57 230 2016 2 762 3286 5411 185 452 | 2050 3831 4 369 7285 272 | 643 
1973 38 85 1249 1724 2023 3371 121 255 1 267 2498 2570 4 522 127 419 
2021 23 98 1331 1 829 2164 3 646 132 215 1308 | 2472 2 760 4753 182 297 
462 7 11 286 413 445 790 15 53 279 572 544 1025 17 74 
2741 2 103 1949 2921 2 926 5 480 5 362 1939 3975 3781 7134 41 581 
66 = 2 53 33 76 157 = 2 69 124 152 258 8 10 
45 — 3 29 38 49 79 3 5 24 46 50 93 3 — 
362 1 11 217 335 316 601 4 46 220 457 423 500 3 77 
513 = 343 535 1476 129 810 = 795 249 728 268 633 le 5363 
58166 | 969 | 4259 | 37682 | 53576 | 59470 98854 | 3498 | 10694 | 356166 | 70809 | 73855 || 125526 | 4461 | 14677 
168 8 99 141 156 279 4 14 sl 167 157 290 13 21 
116 = 6 91 128 145 243 9 21 66 117 147 236 10 18 
59 — 3 35 43 62 97 3 5 40 90 70 136 4 20 
175 1 4 103 148 161 293 5 11 104 212 204 378 &) 29 
41 = il 22 34 32 60 — 6 31 71 53 114 — 10 
287 3 12 172 261 255 482 6 28 135 279 261 479 11 50 
846 6 34 522 755 811 1454 27 85 457 936 892 1633 47 148 
165 = 11 91 135 138 249 4 20 116 237 297 436 5 23 
77 — 3 31 47 46 87 — 6 40 79 {op 145 3 12 
701 = 11 400 585 615 1128 5 67 429 843 873 1603 9 104 
943 = 25 522 767 799 1464 i) 93 585 159 1181 2184 17 139 
833 6 53 519 127 830 1420 45 92 496 936 1048 1 788 76 120 
259 2 il 173 264 255 486 7 26 161 315 329 610 5 29 
639 4 17 412 587 649 1151 15 70 408 805 827 1521 23 88 
1731 12 fo 1104 1578 1 734 3.057 67 188 1.065 2.056 2 204 3919 104 237 
801 7 58 402 571 635 1104 25 77 404 747 869 1454 50 112 
2 = 4 1 2 1 2 — 1 — — — = — — 
164 = 4 99 153 144 268 2 27 113 212 240 417 6 29 
967 7 66 502 726 780 1374 27 105 517 959 1109 18712 1.02.06 141 
4487 25 206 2 650 3826 4124 7349 130 471 2624 5110 5386 9 607 224 665 
62653 | 994 | 4465 | 40332 | 57402 | 63594 | 106203 | 3628 | 11 165 | 38790 | 75919 | 79241 || 135133 | 4685 | 15342 


 mitgliedern zufällig aus 1 Person bestanden. 


27 
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XI. 1. Die aus nur einer Person bestehenden Haushaltungen: Einzelhaushaltungen. 


Die Haushaltungen nach der Anzahl und 


Forts. v. Tab. 83. 


Haushaltungen von 5 Personen 


Haushaltungen von 6 Personen 


% 


& männ- weib- el hrs | enter je männ- | weib- “1°... | häus- : 
St Er t-u ei d Haus- | ehe liche | Familien ; Sn übrige | Haus- | che liche | Familien ey übrige 
Gebietsteile hal- an ent: Per- | hal- an- | Dienst- Per- 
tungen Personen gehörige | poten | sonen | tungen Personen gehörige | poten | sonen 
l 
Altstadt-Nord a... 1025 2 666 2459 4209 106 810 720 2275 2045 3437 111 772 
. Süden energie 384 989 931 1 602 66 252 281 852 834 1 358 55 273 
Neustadt-Nord ........... 1492 3814 3 646 5983 | 9228217194917. 1.072 3 386 3.046 5011 172 | 1249 
5 SUITE R 1210 3093 :| 2957 5.085 83 882 869 2738 2476 4 354 76 784 
DELGEOrS- Nord rer 1402 3579 3431 5484 193 | 1333 995 3 205 2 765 4563 184 | 1223 
5 Sudas Mer 2233 5 867 5.298 9 557 134 | 1474| 1604 5.094 4 570 8135 110 | 1379 
StzPaule Norden 1 532 4 024 3 636 6 305 127 | 1228| 1037 3 320 2 902 5136 | 124 962 
er Sud 1181 3158 2747 4691 90 | 1124 855 2817 2,313 3942 62 | 1126 
Bımsbüttele ea re 3216 7881 8199 14 266 446 | 1368| 1983 5 853 6.045 10 509 327 | 1.062 
Rotbherbaumer. rer 997 2162 2823 3731 641 613 718 1847 2461 3 208 540 560 
Harvestehude.... re... 677 1318 2.067 2504 618 263 523 1166 1.972 2233 642 263 
Eippendortsree a er 1724 4189 4431 7653 283 684 | 1040 3.061 3179 5512 234 494 
Winterhudere rer 699 1743 | 1752 3117 133 245 484 1377 1527 2523 141 240 
Barmbecke.. 2.0 er 2'319 5 809 5 766 10 581 142 852] 1526 4615 4 541 8326 111 719 
Uhlenhorse ar ze velre: 1407 3397 3 638 6 208 271 556 852 2.519 2593 4489 219 404 
Eohenteldense some. 1.063 2321 2 994 4 335 542 488 741 1985 2461 3571 450 425 
Kilbeck re 1 567 3749 4.086 6 918 300 617 989 2 956 2978 5 19% 238 499 
Borsteldern se: 1036 2533 2647 4536 156 488 633 1943 1855 3355 99 344 
Klara er 1.030 2 444 2 706 4 637 213 300 605 1790 1840 3216 145 269 
ER Near ae 228 | 552 588 1044 25 zii 124 379 365 663 21 60 
Billwärder Ausschlag. ..... 1546 | 4014 | 3716 7134 39 561 | 1036 3285 2931 5673 41 502 
Steimwärder ..........».. 5l 122 133 242 5 fe) 31 88 98 178 4 4 
Kleiner Grasbrook ........ 23 52 63 ala 2 2 8 22 26 47 1 = 
Vieddel-. zn. ee 174 480 390 754 8 108 136 436 380 696 3 ill 
Schiffe im Hafen ........ 126 495 205 412 = 218 62 242 130 243 = 129 
SEN DEN 28338 | 70381 | 71309 | 121099 | 4847 11574418924 | 57211 | 56 333 95575 | A110 | 13859 
GrobpBerstele 0.0. 83 183 232 357 14 44 | 52 148 164 274 18 
Alsterdorf.... 39 84 tal 179 1 15 25 64 86 133 4 13 
Onsdorma wen. eye 29 74 71 122 5 18 16 55 41 80 1 15 
Ruhlsbüttel.e 2... ... 79 215 180 366 > 24 53 166 152 296 5 17 
Kleine Borstel ne 18 41 49 83 3 4 14 34 50 77 2 5 
Übrige Landherrenschaft 
der Geestlande......... 120 311 289 547 9 44 112 333 339 585 19 68 
Landherrenschaft der Geest- 
lande zusammen ....... 368 | 908 932 1654 Su 149 272 800 832 1445 49 138 
I 
Billwärder a. d. Bille...... 104 277 243 469 7 44 76 233 223 394 9. 53 
IMoortlethe res : 38 105 85 170 4 16 35 122 88 194 2 14 
Übrige Landherrenschaft 
der Marschlande ....... 364 890 930 1644 10 166 297 903 879 1972 26 184 
Landherrenschaft d. Marsch- 
lande zusammen ....... 506 1272 1 258 2.283 au 226 408 1258 1190 2160 37 2 
Stadt Bergedorf ......... 413 1035 1.030 1787 83 1199 331 981 1005 1741 83 162 
Kirnchwärdere ee: 170 428 422 797 12 41 122 359 373 677 16 39 
Übrige Landherrenschaft 
Bergedorf ........ 38 356 870 910 1 622 27 131 245 770 700 1330 28 1192 
Landherrenschaft Bergedorf 
Zusammen ee 939 2333 2362 4 206 122 367 698 2110 2.078 3 748 127 313 
Guxhaventee et 304 744 776 1329 57 134 243 705 753 1246 70 142 
Hafen in Cuxhaven....... _ — = = En = 3 &. 
Übrige Landherrenschaft 
Ritzebüttelneb ae er. 80 207 193 369 3 28 80 243 237 427 5 48 
Landherrenschaft Ritze- 
büttel zusammen... 384 951 969 1698 60 162 323 948 990 1673 75 190 
Landgebiet............. 2197 5.464 5521 9841 240) 904 | 1701 5116 5.090 9 026 288 892° 
Staat im ganzen......... 30 535 | 75845 | 76830 || 130940 | 5087 |16648| 20625 | 62327 | 61423 || 104601 | 4398 | 14751 


XI. 1. Die aus nur einer Person bestehenden Haushaltungen: Einzelhaushaltungen. 103 


der Art der Bewohner unterschieden, 1905. 


Haushaltungen von 7 Personen Haushaltungen von 8 Personen Haushaltungen von 9 Personen 
2 | ä B | d ze m I 
mann- Iiweib- ii. .. Imancı lc. ‘ | männ- | weib- a a ne änn-| weib- |,  ..: | yäng- |or = 
Haus- | .: . Familien- häus- ‚übrige| Haus- | \.: ® Familien- häus- ‚übrige| Haus- rer | weib Familien- häus- übrige 
hal liche | liche £ liche | par. | Hal liche | liche liche‘ | | hai liche | liche liche | per 
- n- = ers ghaleu = 2 1 ji}, 90» ; - EN er an- : | r- 
E 5 Dienst- | Dienst. “7 Ber 2 Dienst 


tungen | Personen |Jgehörige| yoten | sonen [tungen] Personen ||gehörige| yoten | sonen |tungen) Personen . gehörige boten | sonen 


468 | 1795| 1481 || 2530 73 673] 245 | 1062| 898|| 1415 55 | 490 | 140 686 | 574 883 32| 345 
149 537 | 506 818 40 185 79 3251 307 482 28 122 43 al, lee 288 110888 
669 | 2524| 2159| 3554 123 | 1006| 401 | 1749| 1459|| 2426 9277690. |. 206 | 1026| 828 1272 64 | 518 
561 | 2158| 1769 || 3200 54 6735 27411177) 1015) 1757 31 404 | 169 827) 694 1189 31 | 301 
599 | 2164| 2029| 3215 154 824| 301 | 1238| 1170|) 1746 107 | 555 189 | 925) 776| 1227 69 | 405 
898 | 3404 | 2882|| 5313 79 8941 504 | 2147| 1885| 3353 al 648 | 2421119319851 1797 20 | 361 
622 | 2330 | 2024| 3555 94 705] 315 | 1326| 1194 || 2075 58 | 387 142 6855| 5931| 1040 A al: 
539 | 2050| 1723| 2843 54 876| 317 | 1344| 1192| 1945 | 49 


544 IDBser76810. 05411. 1.047210 216 359 
1087 | 3776 | 3833 | 6 702 188 7119| 558 | 2235| 2229| 4020 | 95 | 349 | 262 | 1212| 1146|) 2077 61 | 220 
438 | 1345 | 1721|| 2188 33 4831 259 886 | 1186| 1472 293 | 8307 132 4955| 693 851 155 182 
358 912| 1594 | 1744 529 233] 222 681 | 1095| 1174 407 ı 195 138 462 | 780 810 2932 | 140 
583 | 1987| 2094|| 3578 126 377] 285 | 1130| 1150|) 1995 64 | 221 165 133 7521 125217 16111 #172 
325 | 1070| 1205 || 1904 169 202| 202 709 907 || 1292 163 161 101 394| 515 699 8| 127 
874 | 3128| 2990 || 5570 64 484| 487 | 2006 | 1890| 3587 44 | 265 | 256 | 1151| 1153| 2086 Pa 
531 | 1836 | 1881| 3241 174 3802| 307 | 1149| 1307| 2057 hal 228 149 628 713|| 109 108 136 
393 | 1187| 1564| 2211 274 266] 190 699) 821 1205 | 142 173 96 403 | 461 665 85 114 
550 | 1857| 1993 || 3318 169 363] 300 | 1189| 1211| 2084 124 192 117 483 | 570 878 Blue 9A 
376 | 1371| 1261| 2273 93 266| 171 6841 6841| 1189 48 151 71 320| 319 564 | 231 3 
360 | 1228| 1292| 2243 102 175| 200 189 811 1422 72 106 | © 85 397 368 698 24 43 


89 310| 313 574 15 34| 44 172| 180 300 BUN. 43 28 138) 114 219 131 
619 | 2272| 2061| 3957 16 360| 322 | 1358| 1218| 2345 Ta 2394| 7148 680 | 652| 1230 3 99 
15 53 52 99 2 4 16 74 54 125 —— 3 3 15 12 35 IM 1 
10 39 31 67 1 2 3 13 11 24 —| — 2 7| 11 16 2 — 
97 368| 311 581 6 931 62 a82| 214 417 5 74 25 ia! 104 196 5 24 
23 100 61 111 — 50 12 60 36 66 30 5 37 8 14 — 31 


11253 39 801 38830 | 65389 | 2994 10 248]6 076 24484 124124 | 39971 2.095 | 6542 [3.072 114.002 13 646 22120 ‚1279 |4249 


36 132| 120 225 4 23 29 nal al! 207 5 20 12 57 51 83 3 22 
25 78 IR 142 6 27 18 68 76 110 3 al 10 4 46 78 1 11 
13 49 42 68 6 17 U 32 24 48 5 B) 10 49 41 12 4 14 
26 97 85 162 3 17 22 87 89 146 8 22 11 48 51 89 1 &) 

8 30 26 47 3 6 <= = 6 27 27 47 1 6 
61 227| 200 374 7 46 35 156 | 124 244 4 32 29 131 130 205 ) 47 


169 613) 5701| 1018 29 136] 111 458 | 430 755 25 | 108 78 356 | 346 574 19 109 


52 1580| 184 324 7 33 32 129| . 127 223 9 
30 111 99 171 11 28 14 57 55 95 4 13 11 56 43 88 2 9 
215 747 N 1295 30 1350| 132 546 | 510 901 19 | 136 62 301 257 447 11 100° 


297 | 1033| 1041 || 1790 48 241 | 178 7132| 692|| 1219 32 | 173 90 4355| 375 657 20 | 133 


205 7117| 718| 1163 gl 181] 115 434 | 486 753 54 | 113 55 256 | 239 423 20 52 
67 252| 217 408 8 53 44 ITSeltt 295 9 48 27 124| 119 212 6 25 


175 622] 603|| 1090 35 100 95 391 | 369 648 19 93 50 237 213 352 9 89 


447 | 1591| 1538 || 2661 134 334] 254 | 1000| 1032|| 1696 82 | 254 | 132 617) 571 987 35 ı 166 


FE 152 524 | 540 936 39 89 86 356) 332 553 23| 112 51 221 | 238 354 30 75 


52 195| 169 307 7 50 24 96 96 170 = 22 21 96 33 159 3 27 


204 7119| 709|| 1243 46 1359| 110 452| 428 723 23 | 134 72 317| 331 513 33 | 102 


z 1117 | 3961| 3858| 6Ti2 | 257 | 850| 653 | 2642| 2582| 4393 | 162 | 669 | 372 | 1725| 1623|. 2731 | 107 | 510 


12350 43702 42688 | 72101 |3251 11 098|6 729 27 126 26.706 44 364 12257 za 13444 15 727 15269) 24851 | 1386 |4759 


104 XI. 1. Die aus nur einer Person bestehenden Haushaltungen: Einzelhaushaltungen. 


Die Haushaltungen nach der Anzahl und 


Forts. v. Tab. 83. 


Haushaltungen yon Haushaltungen von Haushaltungen von 
10 Personen 11 Personen 12 Personen 
Stadt- und E 
a Upl lamılı Anclıe a ro alıaı Suelicha a BAM MIA Suclır 
eerTerktenle I Bene weibl. Ne rain ührieo. | Hans männl. | weibl. a hie ir männl. | weibl. en ir ührien 
haltungen Den gehörige | "holen Personen [haltungen Be gehörige | boten Personen Fhaltungen De gehörige | hol Personen 
Altstadt-Nord......... 76: 409.1 3511, AS A2a 2371,32, 11792, 173 7 15° 120]2.192] 7112: 116 23108 Sul 
5 Sud 17 98 721 1833 4 33] 13 74| 69 83 5 55 4 82) 16 23 1 24 
Neustadt-Nord......... 113| 634| 4961 758| 38 | 334| 46.| 280| 2261| 323°) 16 | 1671 26 | 163) 149 .15927218212135 
N SI ee 761, 4251103301 182 3100 BIOS ale 72092 1521256 S) 96.17 18) 115, LO E55 1 60 
St. Georg-Nord ....... 71| 374 336.) 493) 36. 181] 33.) 2047159 22477207772119.1720427126 SEI De 66 
ns Süudeere er 94| 513 | 427 TApın 1801 1851188010283. 21074102309 7 911:.,17-| 1070 971149 6 49 
St. Pauli-Nord ........ 78| 403 | 377 6435| 21.| 116| 34 | 204| 170|| 284 | 13 771.180) 2180 798070 5 41 
SUSE Re 89| 468| 4921| 642 | 11 | 237] 48 | 8038| 2251| 349 8|ı 1711| 25 | 186| 114|| 167 A212 
Eimsbüttel ee 1045147) 5291 927 22 9 FAT, 2627 255110 A23ne 12 821.211 217 BER DU ae 34 
Rotherbaumea- see: 64| 291 | 3491 4341| 97 | 109| 38 | 175| 2431| 2538| 81 ey 216 73, 107 93.735 52 
Harvestehude.......... 83| 8304| 5261 517| 198: 115] 39.) 1422871 242.112 75] 22 | 114| 150 148 | 66 50 
Eppendori:. 2 KM 69| 8330| 3601| 600| 19 Ü1281272161172180)E 26582 2090256 8 47 49 78 4 14 
Winterhuder ee 66| 273| 3871 469) 91 | 100] 20 82 1831. 21938 050 Sale, 781 126) Klee 27 66 
Barubeck Tree 120 | 609| 591|| 1042|) 19 | 139) 41:| 245| 206 || 377 8 66| 17 96 | 1081| 135 5 64 
Uhlenhonstas ee 60| 259) 341 497 | 58 45.17. 212 109722 IE ICE 61 |. SET LOST 21 
Hohentelderr are 44 | 206 | 234 || 9344| 40 56| 24 | 126| 138) 203 | 28 33 6) 30| 830 30 3 21 
Bübeck wer 74| 375| 365|| 610) 49 SU B222, 13 Lim El9one TA 321...20, 1127128 1 IS 25 
Borstellene weg 36| 180) 180|| 312 18 30] 13 67 76110.122 3 18 6 39| 33 57 4 11 
Hammer s8| ı88| 192) 8323| 21 36| 18 92| 106 || 161 19 Tal? 721 72 94| 19 31 
Or Ein 7307|, 498 89 4 10 2 11 14 21 Ze 1 2 12,12 17 3 4 
Billwärder Ausschlag..| 65| 339) 311 577 Ü 66.]..282| 153. 15510 267 1 40 9 53|. ‚58 84 3 21: 
Steinwärder .......... 2121110. 19| — 1 il 6 5 7 — 4 | — 
Kleiner Grasbrook .... 1| 3| 7 8 1 il — —I -—|ı — — — — — 
Velden £ 15| 92| 58 DAT = 26 7 91226 59 1 17 4 28,7.20 40 | — 8 
Schiffe im Hafen .....| 4| 3 5| 14] 2 — 26| 2 18 4 Sulz 9 2) 20 4 SEE 21 
Stadt PERL Bate 1470 | 7387 | 7313 || 11368 | 828 | 2504| 628 | 3517 | 3391 || 4976 | 458 1494| 319 '1915 1913 || 2493 | 276 | 1059 
GrobuBorsuel nn TI 26) 44 53 2 15 31 35 46 = 18 u 5 M hl 1t _ 
IANSLERdOEL SE ee 5) 20| 30 26 1 23 2 6| 16 Sue 14 =) SE. Aa) 13 ii 10 
OhlSdore AU ERLSN 692 34 1 5 it 5 7 9 2 1 
Ruhlsputtelen ern. 6/1 30! 30 43 4 13 = 2 — —| 1 — Sen — 
Klein@Borstellt. „2... 1 8 4 6 = 6 
Übrige Landherrensch. | 
der Geestlande ..... 12| ©&| 58 83 3 34 2 13 I 19 1 2 6 33.10.0.37 48 3 21 
Landherrenschaft der 
Geestlande zus. ..... 34| 156) 184) 2389| 11 90| 10 50) 60 73 3 34] 11 62| 70 87 7 38 
E en R 
Billwärder a. d. Bille .. 5) 30| 20 34 il  — lu = | — 4 DU 2 32 2 14 
Moorleins er 8 44| 36 67 2 11 3 19) ‚14 26 3 4l — sl, = ==. = = 
Übrige Landherrensch. 
der Marschlande ....| 31) 169 141 263 8 39| 21 | 124\ 107) 176 8 1 0. .6 3700785 55 3 14 
Landherrenschaft der 
Marschlande zus.....| 44| 243| 197| 8364| 11 681024123) PR 51] 10 64| 56 87 5 28 
Stadt Bergedorf ...... 28 | 150271300221.) 18 44| 12 Sa al 9 | 1 27 4 2838| 20 35 3 10 
Kirchwärder ers... 12/72162).258 97 3 20 5 30| 25 38 3 14 1 9 3 D 1 6 
Übrige Landherrensch. 
Bergedort nr ze 39) 215| 1755| 3158| 11 64| 18 81| 62|| 108 8 30 8 5| 4 67 4 2D 
Landherrenschaft Berge- 
dorf zusammen ..... 79| 427 | 363 6383| 29 | 128| 30 | 192| 138|| 240 19 au 3) 92 64 | 107 8 41 
Gixhavenese re: 22 9 LOL 158.7 12 50215 ol Kehl) 5) &) 27 3 22, 14 17 2 17 
Hafen in Öuxhaven ... _ — — —_ 
Übrige Landherrensch. 
Ritzebüttel......... 8 225020130) 65 2 13 2 ıhl al 20. N > 3 16. |. "20 28 il 7%: 
Landherrenschaft Ritze- 
büttel zusammen ...| : 30) 169| 131 223.14 631 17 87| 100|| 153 5 29 6 3838| 34 45 S 24 
Landgebiet.......... 187 | 995| 8751| 1459| 65 | 346| 81 | 472| A19|| 668 | 38 | 1855| A0 | 256 | 2241 326 | 23 | 131 
Staat im ganzen...... 1657 8382 | 8188 |12827 893 2850| 709 |3989 | 3810| 5644 | 476 | 1679| 359 | 2171 2137 | 2819 | 299 | 1190 
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der Art der Bewohner unterschieden, 1905. 


6746|, 321 49) 2| 27| 3.) 22120 |.29 101 12 
„24 | 181.) 131|| 1883| 14 1115| 13 | 92 | 90 | 91 68 


a — —— en N ze _ 2 


41 34| 26| 301 2 | 281 4| 38 | 26 || 21 12 


Haushaltungen von Haushaltungen von Haushaltungen von Haushaltungen von 
13 Personen 14 Berger 15 Personen 16 Personen 
Haus- | männl. | weibl. |} Familien-) häusliche | übrige | Haus- | männl. | weibl. || Familien-| häusliche | übrige | Haus- | männl. | weibl. || Familien-) häusliche | übrige | Haus- | männl, | weibl. | Pamilien-) häusliche | ührige 
hal- an- | Dienst- Per- Ib | — an- ) Dienst- Per- hal- an- | Dienst- | Per- | hal | || an- | Dienst | Per- 
tungen Personen gehörige | boten | sonen | tungen Personen gehörige | boten | sonen | tungen Personen gehörige | boten | sonen | tungen Personen [gehörige | boten | sonen 

11| 64 79|| 35 9 ee 8|ı 72 40 || 33 57 7A] A 1724| 36:1: 14 5| 4 25.23 12 3 | 33 
1 6 “2 12), — 4| 30 | 26 || 23 Zu Fol ID 1 ul 4 GENE = H) 

13.1: 18 an Sulral; 7 41 29) 27 || 28 IEW2T DE E23 02 DE EDıh I LOMNEE 837 IE 17.74 172 40110-204932 
7%) 50 4 55... = 361 7471527. 29 ||| 42 2414192,.10.2 14 | 16 | 19 za ll IE 22222. 10 Bl 
912.50 67, 1651159 230 5,25. 017 15 3| 24| 3| 28 NIT 3125| 22220 1.12 1: 3 | 18 
4) 31 21 32 1.719) 5 | 45 1-25 Ir 43 1.26.11 8 Ü Be | — | — 

= = EZ 1544290527, 28 Ba a ee ll - = 
002 39 60 19123017 782][78.67= 10745 151 6alzsa es 142 31 g 12351 1 13 3.1 = 5 
6| 42 36 || 46 2| 30] 5| 42 | 28 | 45 3122| 2 14 | 16 15 E41 9 7 5) 2 9 

1810268 12108.12316.723%) 80 1774 7 18 1° 383 32 7 16 8 2 17 13 | 15 Zara el! 10 6 de — 9 

12 62 941 101) 40 | 15| 8 | 45 | 67 || 48 | 32 | 321 3| 20 | 25 || 25 Sal 32020 28 8 9 
Da 177. 22 32 3 4| 1 5 9 4 il 9133 2E140 21 Ka rg ai) 6 7 1 8 

10) 41 891 12.180110.287 522 177951240 1177861, ,637.|, 148] 49 [175°] 22 | #53:|110726 3.1 ,46| 1 8 8| 11 1 4 
6| 40 38|| 48 BelT an 108 2291. 741 44 3| 23 — W181 0222 |, 26 16 2.730 
4| 22 sl, Zend rer ae! a a 6 5 a4 1) 8 8 2 6 
5| 40 25|| 31 32 2al4l0 7272 16%#, 12 7 Beedle 10 B) 5 2 8 
7, 4 47 67 9215134213641 720€ 25 229 ET N 5 2 8 : 

2, 14 12| 15 2 I 11 3 Ale 1 Ole = 
Zul RL 9 20 t 5[ 1 5 ®) 10 2 2a, Ai 7 8 (ee) ulh== ut — — | — 
2a 17 ll 2a —— 302,19 91 2 || — 6| — | —| — — | - == - = 
3| 23 16|| 23 2114| 1 6 8 7 >= U — — I — 
ke 2 ll 12 2 1 — 13 | — - 

128 | 789 | 875] 970| 172 522] 86 | 624 | 580 || 586 | 102 |516 | 40 | 277 | 323 | 233 | 54 |31 7 29 | 250 1214 | 174 | 45 1245 

a ee Be ae. Teil INT | 
211 1517 12 122413 ; — | = | - _ 
2| 13 13] 17 1 Sb & el 8 ab al I — — | | — 2 al 14 0 #18 
- 1 8 6 (I Bet hl 4 | 11 == 4 = 

1 & 4| 13 = - = = - 
1 7 6 LI 6 | - = — 
3| 24 15| 18 dr en 4| 10 6 — 8 E == see 
9I 64 53|| 67 3.124271 74.172192)°°37 | 20 lewaa get ‚ul 4 11 — el Be 14) — 18 


152 970 1006 |1153 186 637| 99 | 716 670 | 677 | 108 601| 44 | 311 | 349 | 263 | 56 3411| 33 | 288 240 | 195 | 46 | 287 
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Die Haushaltungen nach der Anzahl und 


Forts. v. Tab. 83. 


Haushaltungen von Haushaltungen von Haushaltungen von 
17 Personen 18 Personen 19 Personen 
Stadt- und 
männl. | weibl. || Namilien-| häusliche männl. | weibl. || Familien-| häusliche " männl. | weibl. |) Familion-) häusliche 
a | I —— ar || Biest Se | ei ——j at | Diend- Fon ie an- | Dienst {mich 
MÄUSEN Porsonen gehörige | boten nn Personen gehörige | holen Personen EEE BE ee een boten 
Altstadt Nord er 14 20 14 2 18 2 8 28 9 5 22 1 14 5 3 4 12 
“ SUGAR n 12 A) 3 — 14 11 9 9 3 4 1| — - — | — — - 
Neustadt-Nord........... 2 18 16 10 2 22 3 sl DDR el. 3 40 E= — 
a SU... Re il 2 5 3 1 13 il 6 12 1 — Alrf in = 
St. Georg-Nord .......... — —_ —_—| — —| — - j! 14 5 6 > 11 
ir Sue Bere il 14 3 8 1 SHE = = TE a = Zu 
St2Paull- Nord Meran e < Ne a = 
= SUdHEr a are — — _ —. | — 2 15 21 7 = 29 2 19 19211818 — 25 
Pimspitiele 1 16 1 3, N = 14 1 — = —— — — — 
Rotherbaumsas. ne en | — 1 13 6 4 2 13 
Harvestehude ae ae 3 5) 19 10 8 16 3 24 30 || 20 ‚68 231 — — n_ — — 
Eppendore: 2 zrsesrue 2 17 a 5 Sal == = Sl a = 
Winterhuder er er er 3 18 33 22 3 26 1 3 15 6 1 11 2 9 29 | 10 1 DU 
Barmbeckat re 2 13 21 12 1 21 == — — | — = -- | — —_ — 
Uhlenhorsu. ws ae - =: — ı! 11 8 & 2 10 
Hohenteldekr ee — _ - E E — — 
Bilnecli:h Se == _- — a — 1 K 11 || 16 2 — I — — — | — —_ — 
Borotelder Rei E -- — - | — — | -— — — 
Hamm ee — — - | — 
TELOTTI a OR RE iR == = = _ 1 4 1 6 — 18 
Billwärder Ausschlag ..... u - - - - — — == 
Dteinwarden er - - - 
Kleiner Grasbrook........ - — 
Veddelien Ana - -—_ — | — - — 1 a 8 8 2 9 
Schiffe im blatenstsr au BI " - R 
START RN 7 149 | 140 | 106 | 23 | 160 | 14 | 103 | 149 | 73 2 | 153 | 10 95 95 57 13 | 120 
BELEGTEN EEE EEE EEE ETTTNTETEET NN TR ET TT T 
GODFBorSstel sen 2.02 | — 
ANSTELÜOLE INS IN haus: 13 dal — 5 = = 
OnlSlonE a er - 
Bluhlspittelersn za | — | — —_ -— 
KleintBorstelmer ge — | — — — = — —| — _ 
Übrige Landherrenschaft | 
der Geestlande......... Eh er - — | — — — 1 16 3 Mi == 12 
Landherrenschaft der Geest- 
lande zusammen ....... i 1 4 112) Aa 13 = 1 16 3 7 — 12) 
Billwärder a.d. Bille ..... | = = == — 
Moorllethe | = — 
Übrige Landherrenschaft | 
der Marschlande ....... EN I a Meer = E 1 14 5 4 I 14 
Landherrenschaftd. Marsch- | 
__lande ZUSAMMEN ...... & | f — il 14 ° 4 1 14 
Stadt Bergedorf ......... — - - — || — — — 
Kirchwär der STREITEN — _ — 
Übrige Landherrenschaft 
Bergedorf EIN Nr — - — — | — —_ 1 1) Hl LO 3 6 = == 
Draen enschaft Bergedorf | 
zusammen... 2u..y else | - = 1 13 le) 2 6 == 
Cuxhaven 1 shit 6 M 1 & > —_ — 
Hafen in Cuxhaven ...... 
Übrige Landherrenschaft 
Ritzebüttel ER TEL rn - = — } 
Landherrenschaft Ritze- | 
büttel zusammen...... a 11 6 7 1 Sl == — | — = ; 
Landgebiet.r. war. 2 15 19 11 1 22 1 Landgebieb... „2.5.57 .] 32 7 I. HET ER a En EEE 5 10 2 6 2 30 sı ı 1 26 | 
Staat im ganzen .......... 19 | 164 | 159 || 117 | 24 | 182 | 15 | 116 | 154 | 83 28 | 159 | 12 | 125 | 103 || 68 14 | 146 | 


*) In Klammern ist außerdem die Anzahl derjenigen Haushaltungen beigefügt, aus denen sämtliche Bewohner vorübergehend = 
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der Art der Bewohner unterschieden, 1905. 
Haushaltungen von Haushaltungen von RE 
20 Personen 21 und mehr Personen NEBEN 
En männl. | weibl. |'Familien-| häusliche FE männl. | weibl. ||Familien-| häusliche ührioo männliche | weibliche |] Familien- | häusliche ee a m 
haltungen SE Ki re Personen |hllungen Be Personen Hauhallungen *) «ni Pa Personen || im kaum 
S Personen gehörige | hoten 3 Personen gehörige | boten Personen gehörige boten ; S; 
1.15 5 4 3|13 7 97 | 100 || 26 3 | 168 | (30) 8230|.16179| 15 787 || 25 487 709 | 5770 || 31 966 
AZ Ne 3 46 | 20 || 10 5 51-| (10), 2745| 5634| 5492| 9173 340 | 1613 || 11126 
4 38 42 19 7 54 8 94 | 101 24 9 | 162 | (12) 10964 | 22559 | 21914 || 35213 | 1214 | 8046 || 44 473 
ae ee 3 37 | 46 | 13 ) 61 | Al) 8743| 18325 | 17213 30 029 434 | 5075 | 35538 
== — = >= — — 1 8 15 4 1 18 | (26) 10252 | 19775 | 20665 || 31 957 | 1333 | 7150 || 40440 
=z Ze 1 a | == (8) 13649 | 30464 | 28248 || 50 747 618 | 7347 | 58712 
li I — 2 49 9. 12 1 45 (3) 9614| 20574| 19423 || 33 495 756 | 5746 | 39 997 
er ee 3 24 | 42 | 11 3 52 | (10) 8263| 18028| 16 578 || 27.667 478 | 6461 || 34 606 
Zn — = — | — 1 17 9 3 3 20 | (69) 20823 | 39950 |.43 338 || 74657 | 1997 | 6634 || 83 288 
Zi le Te ee = (80) 6260| 11218 | 15933 || 20159) 3404 | 3588 || 27 151 
1 15 5 6 — 14 = — 5 ei — | (19) 4376| 7832| 12935|| 14726 | 4036 | 2005 || 20 767 
N | ee — (46) 11 957 | 21888 | 24 726|| 41746 | 1432 | 3436 || 46 614 
Bee 2 Lau 28: |1515 4 26 | 10) 4894| 9978| 11404 || 18397 | 1067 | 1918 || 21382 
— | 1 s|ı 14 7 1 14 | (85) 15407 | 30 957 | 32105 || 57 686 678 | 4698 || 63.062 
= >= — — == I, — — I 19) 8785| 17162 | 19103) 32018| 1472| 2775 || 36 265 
em — ul Z — | 1%) 7398| 12301 | 16973 || 23750 | 2758 | 2766 || 29274 
ei || = (33)2.10:259)1719/32171 21876 | 36 394 1.1.5227) 737281 || 417197 
a ee le — | 21) 6661| 12406 | 13489 || 23 043 734 | 2118 || 25895 
en 9 — (40) 6317| 12389| 13 675) 23 505 963 | 1596 || 26 064 
— — — — (11) 1441| 2858| 2989| 5317 118 412 5 847 
= = = == (12779416 | 20.573) 19511|| 36 993 161 | 2930 || 40 084 
= | — =. — ae — 279 615 624|| 1180 20 39 1,239 
—= ee == 127 245 276 493 13 13 519 
Ze Bl — OE21719871752:890,10,.2.4971 747717 40 630 > 337 
- | - | - | 2129| 4615| 938] 3370| — | 218 | 5553 
6 |ı 68 | 52 | 29 | 10 | 81 | 31 | 397 | 884 || 125 | 39 | 617 |(478) 190 187 378 734 1397 712 661 919 | 26 297 | 88230 | 776 446 
—Er — (9) 5353| 1109| 1219| 2041 69 218 2328 
a Ele le in — 2 13.| 31 || 13 il 30 | (4) 369° 128 944 || 1356 39 27 1672 
= — — BE il = — 1) 197 465 430 750 32 113 8395 
— = = (2) 5281 1108|, 1073 || 1994 41 146 2181 
== le Se = | = = (4) 131 272 278 491 9I| 50 550 
- | - | -.|- | - |- —- | — | (a3) 9238| 2085| 1937) 3472| '76.| 49 | 397 
ze en 2 13.| 31) 13 1 30 | 80) 2686| 5717| 5881|) 10104 266 | 1228 || 11598 
— = == — N N — 6081 1417| 1379| 2479 54 263 2796 
= = — Ze li —— 261 689 601 || 1137 33 120 1290 
eines 9 - (8) 2509| 5591| 5675| 10019 134 | 1113 || 11266 
au = Sales — | ®& 3378| 7697, 7655|) 13635 221 | 1496 || 15 352 
- | -| -| -—|- | — 2797| 5798| 6196| 10444! 488 | 1062 || 11994 
ern | —) | — | — — — 98212.2:196))722160,1°°3:955 73 328 4 356 
i 
— = — | AD) 2283| 5070| 5037| 9054 157 866 || 10 107 
; 
u — — er ee ee [ER E/068 1131064 11113:893 11:23 453 748 | 2256 || 26457 
u — - N — | AN) 2285| 4564| 5006|| 8308 325 937 9570 
ei - |ı-| - | - | -|— N = — 7 11 1 4 = 8 12 
= == (3) 593] 1377| 1355|) 2440 30 262 | 2732 
y 
Be ji | Er et a] Mina She Men —.,1.(@20) 2885| 592| 6362| 10 752 355 | 1207 || 12314 
i Bei | 4 e 
N 2/33 3. 13 1 30 | (69) 15015| 32430 | 33291 || 57 944 | 1590 | 6187 | 65721 
6 | 68 | 52 | 29 | 10 | 81 | 33 | 410 | 415 | 138 | 40 647 |s1n 205 202 411 164 431 003 |719 863 | 27 887 | 94.417 | 842 167 
abwesend waren. 
14* 


t 
| 
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Die Haushaltungen nach der Zahl der Bewohner 
Tab. 84. Anzahl der Haushaltungen mit der folgenden Anzahl von Personen ae 
r 
Stadtteile : Haus- 
\ z 1.) ar aus 
3 > 3 4 5 6 ‘ 8 9 10 12 14 mehr haltungen 
Altstadt-Nord.......... 1035 | 1620: 1503 | 1308 | 1025 720 468 245 140 76 51 19 20 8230 
“ SUR 220 464 356 524 384 281 149 79 43 17 7 5 6 2745, 
Neustadt-Nord......... 1.2955) 1.828272129547 21.8132 21749321 217072 669 401 206 113 72 7 32 10 964 
M Suderse 12211 1:618 217668421507 217210 869 561 274 169 76 49 11 9 8743 
St. Geors-Nord ........ 1234 | 1706 | 1811 | 1872 | 1402 995 599 301 189 71 53 12 7 10 252 
N Sud... 524 | 2018 | 2706 | 2761 | 2233 | 1604 898 504 242 94 54 o) > 13 649 
SURPaUui-Nord.. rec. zabin Balz | re ae | 622 81» 142 78 52 4 4 9614 
r Sud ma 649 | 1459 | 1517 | 1400 | 1181 855 539 317 158 89 73 15 11 8263 
Eimsbüttel rer 11841178568 | 19595 | 47182217.2.21621.159837712087 558 262 104 68 11 5 20 823 
Ikotherbaumws 524 814 | 1108 | 1132 997 718 438 259 132 64 53 17 4 6 260 
Harvestehude.......... 152 561 822 HAT 6 523 358 222 138 83 61 20 12 4376 
Rippendorkeee er er 863 | 2199 | 2548 | 2432 | 1724 | 1040 583 285 165 69 39 AN EG 11 957 
\Vinverhudess ee 235 7165 953 994 699 484 325 202 101 66 37 19 14. 4 894 
Barmbecktrere ee 908 | 2642 | 3102| 3102| 2315) 1526 374 487 256 120 58 11 6 15 407 
Uhlenhorser nem 566015390. als TION AT 1352, 531 307 149 60 33 6 3 8785 
Hohenteldemerr nern 615210172022 219810 22362 21X063 741 393 190 96 44 29 7 1 78398 
Bilbeck re. ran BD ae N 2 re 989 550 300 117 74 42 11 2 10 259 
Borstelden zn. er 752 | 1048 | 1249 | 1267 | 1036 633 376 171 71 36 19 3 == 6 661 
Hamma. ren 295. 30 US 33er 08 ls 605 360 200 85 38 30 3 il 6317 
KON er 107 240 286 279 228 124 89 44 28 hl 4 = 1 1441 
Billwärder Ausschlag... 328 | 1423 | 1949 | 1939 | 1546 | 1036 619 322 148 65 37 4 = 9 416 
Steinwärder ........... 4 34 53 69 51 39 1a 16 3 2 il =) — 279 
Kleiner Grasbrook ..... 3 24 29 24 23 8 10 3 2 1 127 
Vedael RR 4... 9 | Se ze 972° 69] 5 Ta sl 198 
Zusammen Stadt 1905] 13 542 |31269 | 37147 35 917 |28212 |18862 |11210 |6 064 13067 |1466 | 943 | 212 | 147 |) 188.058 
UNO 12 508 |26 143 | 31157 | 30.036 |24 381 |16853 |10416 |5881 12857 [1395 862 | 265 190 || 162 944 
STAR 10 997 22891 127600 | 26506 |21501 |14847 |. 9296 |5.049 |2569 | 1267 903 | 260 220 || 143 906 
SD AE 8674 119442 | 23166 | 22133 118679 |13680 | 9019 |5447 |2827 | 1436 | 1092 | 332 242 || 126 169° 
ISBI ER er: 7338 |16562 |18 954 |18006 |15 494 |11270 | 7428 |4385 |2358 | 1200 ITSRES333 251 || 104 497 
4,80%), Barmbeck (von 5,78 auf 5,90 %), Uhlen- | verstanden, die aus zwei und mehr Personen 
horst (von 5,90 auf 6,44 °/o) und endlich Hohenfelde | bestehen. Im nachfolgenden werden diese nun zu- 


(von 8,01 auf 8,31 °o). Um mehr als 
nommen hat der Anteil während des letzten Jahr- 


fünfts in St. Pauli-Nord (von 8,43 auf 7,40 %o) und | 


Kleiner Grasbrook (von 3,54 auf 2,36 %). Absolut 


die meisten Einzelhaushaltungen sind in Neustadt- | 


Nord (1295) und St. Georg-Nord (1234) festgestellt, 
denen unmittelbar mit 1184 Einzelhaushaltungen 
Eimsbüttel folgt. Mehr als 1000 Einzelhaushaltungen 
hat sonst nur noch Altstadt-Nord (10355). Für den 
Kleinen Grasbrook und Steinwärder wurden nur 3 und 
4 Einzelhaushaltungen am 1. Dezember 1905 ermittelt. 
Bei den Volkszählungen im hamburgischen Staate ist 
immer ein besonderes Augenmerk darauf gerichtet, 
die einzelnstehenden Personen richtig einzureihen, 
entweder bei den Haushaltungen, in denen sie wohnen 
(ohne eine eigne Hauswirtschaft zu führen), oder als 
selbständige Haushaltungen, wenn sie eine Wohnung 
allein innehaben oder in Aftermiete wohnen, von 
dem Hauptmieter aber weder Kost noch Bedienung 
empfangen. 


2. Die Familienhaushaltungen. 


Im Gegensatz zu den aus nur einer Person 
bestehenden Einzelhaushaltungen des vorigen Ab- 
schnitts werden unter Familienhaushaltungen 
in der Haushaltungsstatistik solche Haushaltungen 


1%/o abge- | 


nächst nach der Zusammensetzung ihrer Mitglieder 
aus Familienangehörigen, Dienstboten usw. betrachtet 
werden, worauf eine Darstellung der einzelnen Arten 
der Haushaltungsmitglieder folgen wird. 


a. Die Familienhaushaltungen 
nach der Zusammensetzung der Haushaltungs- 
mitglieder. 

Die Gliederung der Familienhaushaltungen nach 
ihrer Personenzahl in den einzelnen Stadtteilen, in 
ı der Stadt im ganzen sowie in den größeren Land- 
ı gemeinden, dem gesamten Landgebiet und dem Staats- 
gebiet ist in Tabelle 83 ausgeführt. Auf Grund dieses 
| Materials fassen dann die Tabellen 84 und 85 die 
Zahlen für die Stadt und die einzelnen Stadtteile unter 
Beifügung von Verhältniszahlen nochmal in Gruppen 
zusammen. Geht man hierin noch weiter und unter- 
scheidet zunächst nur drei Größenklassen, nämlich 
| Haushaltungen mit 2 bis 5 Personen als „kleine“ Haus- 
| haltungen, solche mit 6 bis 10 Personen als „mittel- 
sroße“ und endlich die mit 11 und mehr Personen als 
„große“, so ergibt sich in Vergleichung mit den 
Zahlen aus den letzten vier Volkszählungen für die 
Stadt die nebenstehende Übersicht. 

Der Anteil der kleinen Haushaltungen wie auch 
der Anteil ihrer Mitglieder hat also seit 1890 un- 
unterbrochen zugenommen. Für diese Haushaltungen 
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unterschieden in den einzelnen Stadtteilen. 
be 
Von je 100 Haushaltungen hatten die folgende Anzahl von Personen Summe 
Stadtteile I, | l | Hau 
5er IIüs:: = N - a | IR Mer al aus- 
I | 3 4 2 6 ( 8 9 10 12 14 | mehr |haltungen 
Altstadt-Nord ......... 12,58 | 19,68 18,26 15,89 12,46 8,75 5,69 2,98 1,70 | 0,92 0,62 0,23 0,24 100 
SUSE. Ko. 8,01 16,90 20,25 19,09° | 13,99 10,24 5.43 2,88 1,57 | 0,e2 0,62 0,18 | 0,22 100 
Neustadt- Nord Wer. en. 11,81 | 16,67 17,82 16,54 13,61 9,78 6,10 3,66 1,88 1,08 | 0,66 0,15 0,29 100 
; Sud ur 8,26 | 18,51 19,08 17,24 13,84 9,94 6,42 3,13 1.93 0,37 0,56 0,12 0,10 100 
St. Georg-Nord......... 12.04 | 16,64 17,66 18,26 13,67 9,11 5,84 2,94 1,34 | 0,9 | 0,52 | O,12 | 0,07 100 
DIOR... .: 3,854 | 14,18 |'19,83 | 20,23 | 16,36 | 11,75 6.58 3.09% al 7a 10 .692.18 0.492216 0,07. 1770.01 100 
St. Pauli-Nord ......... 7,40 | 15,12 | 18,95 | 19,15 | 15,93 | 10,79 6,47 328 | 148 | 0,81 | 0,54 | 0,02 | 0,04 100 
SI AA 7,se | 17,66 18,36 16,94 | 14,39 10,35 6,52 3,84 1,91 1,08 | 0,88 | 0,18 | 0,18 100 
Eimsbüttel .........-.. 5,69 | 17,14 | 22,07 20,08 15,44 9,52 5,22 2,68 1,26 | 0,50 | 0,33 0,065 | 0,02 100 
kotherbaum ...2..2.22.r: Sera | 313.00. EE7.70 18,08 | 15,93 11,47 7.00 4,14 2,11 1,02 | 0,85 0,27 0,06 100 
Harvestehude.......... Dar 12,83 18,79 17,07 15,47 11,96 8,18 5,07 3,15 1,90 | 1,39 0,46 0,27 100 
BERDEendort .. er. 7,22 | 18,39 | 21,31 | 20,84 14,42 8,70 4,87 2,58 | 1,58 | O8 | 0,53 | :0,08 | 0,05 100 
Niörnterhuder.. een. 4,30 | 15,63 19,48 20,31 14,28 9,89 6,64 4,13 2,07 1,55 | 0,76 0,39 0,27 100 
Birnbeckra. Be ee 5.9021 17162 |7 20,18 20,13 15,03 9,0 5,67 3,16 1,66 | 0,78 | 0,38 0,07 0,04 100 
Dhlenhorst kenn. 6,414 | 15,32 | 20,16 19,47 16,02 9,70 6,04 3,49 1,20 | 0,8 | 0,38 0,07 0,03 100 
Hobenteldegs ei... 8,31 |. 16,257 | 21,97 19,107 214.87 10,02 5,31 2, 1,30 | 0,60 | 0,39 | 0,09 | 0,01 100 
SA 5,92. | 18,55 | 19,85 I 19,98 | 15,28 9,64 5,36 2,33. +1,14. 0,72 140,8: | 0,1 0,02 100 
Borstelde run. ae... 11,297. 15,73 18,75 19,02 15,55 9,50 5,64 Dre 11:07 0,54 | 0,29 | 0,05 100 
VERS neo 90 Ar DR 4,04 | 16,95 21,07 20,71 16,29 9,58 | 5,70 5 D7aa 1585 0,50 | 0,47 | 0,05 0,02 100 
VE oe ER Was | »16,e5 ı 19:85 19,36 15,82 8,61 6,18 3.05 I 1,94 0,76 0,28 — (0,07 100 
Billwärder Ausschlag...| 3,49 | 15,11 | 20,70 20,59 16,42 11,00 6,58 3,42 1,57 | 0,69 | 0,39 | 0,04 _ 100 
Steinwärder... er ene iss Os l9.00 Dale le llLin N 5,88 5,73 | 1,08 | 0,72 | 0,36 | — — 100 
Kleiner Grasbrook ..... 2,36 | 18,90 | 99,83 18,90 18,11 6,30 7,87 2,36 1,58 | 0,79 | | - 100 
anklal a e. 4,09 | 15,63 18,11 18,36 14,52 11,35 8,10 5,17 | 2,09 1,25 | 0,92 = 0,08 100 
Zusammen Stadt 1905| 7,20 | 16,65 | 19,75 | 19,10 | 15,00, 10,03 5,96 3,23 | 1,3 | 0,23 | 0,50 | Vi 0,08 100 
OO 2. 7,es | 16,05 | 19,12 18,43 14,96 10,34 6,39 361 | 1,7 0,86 0,53 0,16 0,12 100 
OD ern. 7,64 | 15,91 19,18 18,42 14,94 10,32 6,16 3,51 | 1,78 0,88 0,63 | 0,18 0,15 100 
1BI0T Re. 6,88 1 15,10 | 18,389 17,54 14,50 10,34 7,15 4,32 | 2,9 1,14 | 0,37 | 0,6 0,19 100 
ER 7,02 | 15,5 | 18,14 17.23 | 14,83 | 10,78 7. Aal 2, 152088 0.32 70 100 


a a 


ist er bis zum Jahr 1905 auf 75,95 oder mehr als 
/4, der Familienhaushaltungen gestiegen und für die 
Zahl ihrer Mitglieder auf 60,57. Die entgegen- 
gesetzte Entwicklung sehen wir bei den großen 
Familienhaushaltungen und deren Mitgliedern. Seit 
dem Jahre 1890 wird ein ständiger Rückgang be- 
obachtet. Eine ganz ähnliche rückläufige Entwicklung 
zeigen auch sehon die mitteleroßen Haushaltungen 
und deren Mitglieder; von 27,59 bezw. 43,33 '/o im 
Jahr 1890 sind sie bis zum Jahr 1905 auf 23,30 
bezw. 37,29 °/o gesunken. Ihre absolute Anzahl hat 
sich jedoch in den letzten 5 Jahren noch gehoben 
und zwar bei den Haushaltungen von 37402 auf 


‘40669 und bei den Personen in diesen mittleren 


Haushaltungen von 260 741 auf 282417. Die großen 
Haushaltungen zeigen indes auch sogar in den Grund- 
zahlen schon eine Abnahme. Die Anzahl dieser 
Haushaltungen ging nämlich von 1317 im Jahr 1900 
auf 1302 im Jahr 1905 zurück und die Anzahl ihrer 
Personen im gleichen Zeitraum von 16742 auf 16227. 


Verteilung der 


Größen- Ent 

Haushaltungen Haushaltungsmiteglieder 
klassen hi = 

1905 1900 1895 1890 1905 1900 1895 1890 
kleiner... ... 75,95 74,26 74,11 71,01 60,57 58,28 57,98 53,75 
mittelgroße.. 23,30 24,86 24,84 27,59 37,29 39,19 39,04 42,33 
ETOHEINK EAN 0,75 0,88 1,05 140 2,14 2,53 2,98 3,92 
Überhaupt... 100 100 100 100 100 100 100 100 


In bezug auf die Mitglieder der Familienhaushal- 


tungen unterscheidet Tabelle 83: Familienangehörige, 
Dienstboten und übrige Personen. Innerhalb der 
obigen drei Größenklassen stellt sich die Zusammen- 
setzung der Haushaltungen in der Stadt Hamburg 
(ohne Hafen) für die Jahre 1905 und 1900 foleender- 
maßen. Unter je 100 Mitgliedern in den einzelnen 
Größenklassen waren 


EN ; . Familienangeh. Dienstboten übrige Personen 
Größenklasse 1905 1900 1905 1900 1905 1900 
kleine Haushaltungen 87,48 87,69 3,00 3,34 952, 8,97 
mittelgroße „ 82,85 83,65 4,00 Ban Aa IeNE, 
grobe * 60,48 59,09 7,38 8,97 32,14 31,94 
überhaupt.... 85,17 85,38 3, 47 3,86 11,36 10,75 


Unter Familienangehörigen sind der Haushaltungs- 
vorstand, seine Kinder und die sonstigen in der 
Haushaltung anwesenden Verwandten zu verstehen. 
Gegen das ‚Jahr 1900 hat nun für die Stadt der An- 
teil der Familienangehörigen überhaupt von 85,38 
auf 85,17 °/o abgenommen, desgleichen der Anteil der 
Dienstboten von 3,86 auf 3,47 °/o, während der 
Anteil der übrigen Haushaltungsmitglieder von 10,75 
auf 11,36 %/o zugenommen hat. Was die einzelnen 
Haushaltungsgruppen angeht, so ist die Zunahme 
des Anteils der sonstigen Mitglieder besonders stark 
bei den mittleren Haushaltungen (von 12,02 auf 
13,15 °/o). Für die Abnahme der Dienstboten kommen 
vor allem die großen Haushaltungen in Betracht 
(von 8,97 auf 7,38 0), während andrerseits die 
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Die Familienhaushaltungen (mit 2 und mehr Personen) der Stadt (ohne Hafen) 
nach der Mitgliederzahl. 
Tab. 85. Von je 100 
Größe der Anzahl on Ken männlichen weiblichen | überhaupt 
der ara Haushaltungen 
Haus- H Personen 
6 aus- | 
a hal- in kamen auf Haushaltungen mit der nebenstehenden Zahl von Mitgliedern 
. über- i 2 
Personen tungen | männlich | weiblich haupt rn Ber 
1905 1900 | 1905 1900 | 1905 1900 1905 1900 
2 31 269 | 27 288 35 250 62 538 17,92 17,38 7,38 7,04 9,10 8,62 8,26 teile 
3 37147 52 100 59341 || 111441 21,28 20,71 14,08 13,44 15,32 14,61 14,71 14,05 
4 35 917 70 081 73587 || 143 668 20,58 19,96 18,94 18,00 19,00 18,11 18,97 18,06 
5 28 212 69 956 71104 || 141 060 16,17 16,21 18,91 18,58 18,35 18,08 18,62 18,32 
6 18 862 56 969 56203 || 113172 10,81 11,20 15,40 15,65 14,51 14,78 14,94 15,20 
7 11210 39 701 38 769 78470 6,42 6,92 10,73 11,27 10,01 10,67 10,36 10,96 
8 6 064 24 424 24 088 48 512 3,47 3,91 6,60 7,28 6,22 6,87 6,41 7,07 
I 3.067 13 965 13 638 27 603 1,76 1,90 3, 4,01 a 3,64 3,86 
10 1 466 7352 7.308 14 660 0,84 0,93 1,99 2,15 1,89 2,05 1,94 2,10 
11 626 3499 3337 | 6886 0,36 0,38 0,95 0,96 0,87 0,92 0,91 0,9 
12 317 1895 1909 3 804 0,18 0,20 0,51 0,53 0,49 0,54 0,50 0,53 
13 127 778 873 1651 0,07 0,10 0,21 0,29 0,23 0,30 0,22 0,30 
14 35 612 | 578 1190 0,05 0,07 0,17 0,24 0,15 0,23 0,16 0,24 
15 40 DI CE 323 600 0,02 0,05 0,07 0,14 0,08 0,14 0,08 0,14 
16 29 250 214 464 0,02 0,083 0,07 0,10 0,06 0,09 0,06 0,10 
17 17 149 140 289 0,01 0,01 0,04 0,06 0,03 0,05 0,04 0,05 
18 14 103 149 252 0,01 0,01 0,03 0,04 0,04 0,05 0,03 0,05 
19 10 95 95 190 || 0101 0,01 0,02 0,0547 220,22 0/05 0,03 0,05 
20 6 68 52 || 12020 0 0,02 0,03 0,01 0,02 0,02 0,03 
21 4 38 46 | 84 | ö 0,01 0,8 | 0,01 0,01 0,01 0,082 
22 A 69 8 | 154 0,01 0,02 \ \ 00 0,01 0,02 0,01 
23 7 69 92 161 ) 0,02 Orsrenesa i 0,02 Par 
24 4 38 58 96 00) | og | Om || om 
26 2 29 23 52 & ) 0.61 
27 Er — — | == 0,01 0,02 | 0,01 0,01 2 
> = E > 2 0,01 |) 001 | 0,0 
30 1 17 13 || 30 |% 0,0 U | 0,01 0,03 | 0,01 | 0,01 
32 1 18 14 | 32 | 
34 2 57 ar, 68 — > 0,01 0,01 0,02 
36 = == = — 0.03 | 0,01 | 
37 1 33 la) 200 | By. =“ 
39 1 28 m) 39 b 
48 RE. us &8 | u #2 Es 0,01 Pe | 0,01 ve 0,02 
Überhaupt | 174516 | 369 959 | 387392 | 157 351 100 100 100 100 100 100 100 100 


großen Haushaltungen für die Familienangehörigen, 
trotzdem diese im allgemeinen verhältnismäßig an 
Zahl etwas zurückgegangen sind, doch eine Zunahme 
von 59,09 auf 60,48 °/ zeigen. Im übrigen liegt es 
in der Natur der Sache, daß durchweg der Anteil 
der Familienangehörigen mit der Größe der Haus- 
haltung abnimmt, da die größere Anzahl von Personen 
in einer Haushaltung in den meisten Fällen durch 
die Aufnahme familienfremder Elemente bedingt wird, 
teils von Dienstboten, teils von sonstigen Personen, 
unter denen wieder besonders die Einlogierer von 
Bedeutung sind. Der Anteil der Dienstboten steigt 
mit der Größe der Haushaltungen. Er betrug im 
Jahre 1905 bei den kleinen Haushaltungen 3,00, 
bei den mittelgroßen 4,00, bei den großen dagegen 
7,38 °/o, so daß in den kleinen Haushaltungen 1 Dienst- 
bote auf etwa 26 Familienangehörige kommt, in 
den mittleren Haushaltungen auf etwa 21 und in 
den großen Haushaltungen auf nur 8 Familienange- 
hörige. 


b. Von den Haushaltungsmitgliedern 
im einzelnen. 


Die Haushaltungsmitglieder sind bei der Be- 
arbeitung des Volkszählungsmaterials aus 
Jahr 1905 in gleicher Weise wie im Jahr 1900 
wieder noch weiter unterschieden, und zwar im 
ganzen in 7 Arten: Haushaltungsvorstände, sonstige 
Familienmitglieder, Familienhilfe, Dienstboten, ge- 
werbliche Hilfe, Einlogierer oder Schläfer und sonstige 
Haushaltungsmitglieder. Das Zahlenmaterial wird in 
den Tabellen 86 bis 90 dargestellt, denen hier einige 
Erläuterungen und Ausführungen angefügt werden. 


1. Die Haushaltungsvorstände Als Haus- 
haltungsvorstand wird nur eine Person angesehen 
werden. War in den Haushaltungslisten als Vorstand 
ein Ehepaar angegeben, so galt bei der Aufbereitung 
des Materials als Haushaltungsvorstand der Ehe- 
mann, während die Ehefrau mit den Kindern, 
Enkeln usw. als sonstige Familienangehörige zu 


dem | 


an 
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Die Familienhaushaltungen in den einzelnen Stadtteilen nach der Art der Haushaltungs- 


vorstände. 
Tab. 86. a Der Haushaltungsvorstand Unter je 100 Familienhaushaltungen 
Familien- bestand aus *) bestand der Haushaltungsvorstand aus 
. haus- z 3= Sind T = - 
: a eınem | einer einer ei 
Stadtteile ee: 5 Ehemann Funk weibl. | anderen einem | Es, | weibl. anderen 
Rt (mit anwes. u Dann. up -/ Personen | Ehepaar —— — Fr ersonen 
Ehefrau) Person pin a Person | 
I 2 3 FAT IE san 8:7 EIG 
| | 
Altstadt-Nord ........... 2 7195 | ı 5117 |ı10 452 | 8 1626| 71,12 6,28 22,60 | 
> (1a BES ege ae ge: 2202 2.920 2727022 113, | 278390 80,08 4,48 15,44 
Neustadt-Nord ........... 18 9 669 13 7163 535 5 1971 74,08 9,58 20,39 
n SUd.or- sale: 3 8021 9 6322 4273341 07717365: 78,82 | 416 17,02 
St. Georg-Nord........... s 9018 | © 6321 | 2 508 | 7 2194 720,090 | 5,58 24,33 
" St ee 0 13125 >» 11076 473 | 2 1576 84,39 3,60 12,01 
St: Pauli-Nordeeeeen. ..... 7 8903 Use 179 339921710577329 80,59 4,48 14,93 
® SR, ae ro a 1.614 | 32775999 4. 1347 ı 5° 1268 78,79 4,56 16,65 
Eimsbutieleemen. 2..0ee.- 1 719639 | 70 16468 8 778 | 13 21393 83,85 3,96 12,19 
Rotherbaumen ...unhnse: 17 5 736 6 4018 « 400 | 7 1318 Re 70,05 6,97 22,98 
Harvestehude ........:--. 14 4 224 57.3152 2 9220 852 = 74,62 5,21 20,17 
EDpendorkenn nee. 2 71109 | 4 9984 ı 425 | 17 1385 83,69 | 3,83 12,48 
Winterhude ............. 126,4 .659, | 78, 40874. |. 2 #150 I 3,1472 86,65 | 3,22 10,13 
Barmbeck.....,2460. 0%. »» 14499 | » 12320 | « 476 | s 1708 84,97 3,28 11,75 
Uhlenhorstea: „nes 21 8219 18 678 177339 | > 1093 82,52 4,12 13,36 
Hohenfeldet mer mu 1. 2” 678 134876 6 411 | 10 1496 71,88 6,06 22,06 
Enlpeckrmee fees 9” 9652 | 3 7814 ı 408 | 5 1430 = 80,96 4,23 14,81 
Boreteldeggern nee 135909 1023 2174, 8012 en 85,01 2,94 12,05 
Een ee 221610625 1025207 225 | 5° 630 3; 85,90 3,71 10,39 
OT ersiae 6 1334 A 19189 44 |.27..155 &.: 85,08 3,30 11,62 
Billwärder Ausschlag ..... 31 9.088 3 8069 3241 3778 Le 88,79 ZI 8,56 
SLEINWATIOHI NER Eee 275 257 12 6 ee 93,46 4,36 2,18 
Kleiner Grasbrook........ 124 116 3 5 Ar 93198 2,42 4,03 | 
ee 5 1149 | # 1012 ee 3 88,08 2,26 9,66 tb 
Stadt, zus 1909. 22... son ITA5IG | 462 140765 | 57 7488 | 139 26 263 Eis 80,66 4,29 |, 15,05 
1I00RR Er 669 150436 | 568 120009 | 35 6878 | 6523086 | ! 463 Mora 4,57 15,35 0,31 
LOIH FR 32 909 103 566 6 933 22.042 368 77,92 5,22 16,58 0,28 


*) Die kleinen Ziffern geben die Anzahl der Haushaltungen oder Vorstände an, die bei Berücksichtigung der vorüber- 
gehend Abwesenden noch zu den angegebenen Familienhaushaltungen oder Vorständen hinzuzuzählen wären. Die in Spalte 5 und 
9 angeführten Zahlen für die Jahre 1900 und 1895 beziehen sich auf Haushaltungen von Gehilfen und dergl. ohne besonderen 
Vorstand; im Jahre 1905 sind sie in die Spalten 3 und 4 eingeordnet. 


zählen war. In den beiden Tabellen 86 und 87 sind 
aber die Ehemänner (mit anwesender Ehefrau) 
als Haushaltungsvorstände besonders nachgewiesen. 
Waren in den Haushaltungslisten zwei oder mehr 
andere Personen als Haushaltungsvorstand bezeichnet, 
zZ. B. Brüder, Schwestern oder mehrere Freundinnen 
zusammen, so ist ebenfalls nur eine Person von 
ihnen als Vorstand behandelt worden, während die 
übrigen in eine andere, für sie zutreffende Art der 
sonstigen Haushaltungsmitglieder eingereiht worden 
sind. Bei früheren Volkszählungen sind diese übrigens 
nicht häufigen Fälle als „andere“ Haushaltungs- 
vorstände gesondert aufgeführt worden, wie aus den 
Vergleichszahlen für die Jahre 1895 und 1900 in 
der Tabelle 86 hervorgeht, wo auch 368 und 463 
„andere Personen“ als Haushaltungsvorstand genannt 
werden. 

Die Haushaltungsvorstände der am 1. Dezember 
1905 in der Stadt Hamburg (ohne die Schiffe im 
Hafen) festgestellten 174516 anwesenden Familien- 
haushaltungen werden in nachstehender Übersicht in 


Ehemänner, andere männliche und in weibliche Per- 
sonen unterschieden. 


Anzahl der 


Der Haushaltungs- Familienhaushaltungen In Prozent 


Pste > it Überhaupt 

vorstand war RE 1905 1900 

1 Ehemann (mit an- 
wesender Ehefrau) 113113 27652 140765 80,66 79,7 

1 andere männliche 
Persopa wor 2. 6183 1 305 7488 4,29 4,68 

1 andere weibliche 
Perswar. ....- 15579 10684 26263 15,05 15,55 
Zusammen.... 134875 39641 174516 100 100 


Der Anteil der Haushaltungen mit einem Ehe- 
mann oder Ehepaar als Vorstand hat also weiter 
zugenommen und macht jetzt mehr als 80 Prozent 
aller Familienhaushaltungen aus. Bei den Haus- 
haltungen, deren Vorstand aus einer anderen Person 
als einem Ehemann bestand, macht sich entsprechend 
ein weiterer Rückgang bemerkbar. Bei den Haus- 
haltungen mit nur einer weiblichen Person als Vor- 
stand tritt die verhältnismäßig große Anzahl der 
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Die Familienhaushaltungen der Stadt (ohne Hafen) nach der Art der Zusammensetzung in 


Verbindung mit den Haushaltungsvorstän 


den, 1905. 


Die erste Zahlenreihe bezieht sich auf die Haushaltungen ohne Einlogierer und Schläfer, die zweite Zahlenreihe (kursive 
Ziffern) auf die Haushaltungen mit Einlogierern und Schläfern. — Die kleinen Ziffern geben die Anzahl der Haushaltungen oder 
Haushaltungsvorstände an, die bei Berücksichtigung der vorübergehend Abwesenden noch zu den angegebenen Familienhaushaltungen 


oder Vorständen hinzuzuzählen wären. 


Der Haushaltungsvorstand bestand aus 


Tab. 87. 
Zusammensetzung der ae Se einem Ehemann 
Haushaltungen Haushaltungen männlichen weiblichen (nebst anwesender 
Person Ehefrau) 

1. Familienmitglieder (F.) allein ........... 553 106 604 #35 784| °?2665 9307 NT ATL 229 636 2997000705718 
DR undRlamilienhiltes(kihn) Zr ree ee een 10 Bay 86 604 74 
3. EB. und andere Mitglieder (Au)san. 2... 12731023 1.21. 400,135 18 411 309 IT ELNORS: 
4. Ber unds Eh. eund A a 354 59 303 46 24 10 27 3 
5. F., A., Gewerbegeh. (Gh.) und gewerbl. 

Dienstb2.(Gd.) Sr ee 67 7 4 — 9 = 54 7 
ERS En AS Chen dee 8 1 Ü — — = 1 1 
7. F., A., Gh., Gd. und häusl. Dienstb. (D.) . 43 5 3 = D 1 35 4 
SSEOBE KEh. ACH Gender > 2 == 1 = A 2 SE 
GEBE A, UND ee 784 82 59 2 151 33 574 47 
0: FAR, SEHE AST Dee. 136 4 28 3 24 = 54 ÄH 
22 HR. Ch und Ed ee 224698 Sa 20150 19 2935 69| * 2030 223 
TOER-AEh sh Eunde Ode. er re 142 15 55 4 14 4 73 7% 
13.282. Ch 26 drin Dee. ee ee 1359 126 65 3 91 17 1203 106 
14.3. SEC undeDE ... ana 114 6 22 1 & 2 85 3 
DE RUN RD 2214.81972 2172131 2.01668 60 ° 2428 497.2 10038 856 
116... EhaUndSDrE ee 1 703 67 278 19 252 19 1173 29 

€ 627 134.875 ®39641| 76183. 2° 1805. | 11815 579 2210684 TIER 70 
Zusammen...... ee ne 
516 57 7 488 129 26 263 62.140 765 


‘ Haushaltungen mit Einlogierern hervor. Von 26 263 
Haushaltungen dieser Art überhaupt haben 10 684 
oder 40,7 °/o Einlogierer, während von den Haus- 
haltungen, denen ein Ehepaar vorstand, nur 19,6 %/o 
und denen mit einer anderen männlichen Person als 
Vorstand 17,4 °/o Einlogierer enthielten. Näheres 
hierüber wird noch unter Ziffer 6 (S. 122 ff.) mit- 
geteilt werden. 

Auf Grund der Tabelle 86 kann die Gliederung 
der Haushaltungsvorstände auch für die einzelnen 
Stadtteile verfolgt werden. Dabei ergeben sich 
ziemlich bedeutende Unterschiede. Besonders zu 
nennen ist hierbei Altstadt-Nord, wo nur 71,12 % 
der Familienhaushaltungen Ehepaare zu Vorständen 
hatten, ferner St. Georg-Nord mit einem noch ge- 
ringeren Prozentsatz (70,09) und Rotherbaum (70,05), 
und nur wenig höher ist diese Ziffer in Hohenfelde 
(71,88 °/o). Es handelt sich hier durchweg um solche 
Stadtteile, in denen viele alleinstehende weibliche 
Personen sich ihren Lebensunterhalt aus der Zimmer- 
vermietung beschaffen, was aus -dem hohen An- 
teil der Einlogiererhaushalte hervorgeht. An erster 
Stelle steht hierbei St. Georg-Nord mit 24,33 °/o, 
während andrerseits in den von der handarbeitenden 
Bevölkerung stark besetzten Stadtteilen Billwärder 
Ausschlag und Veddel, sowie in den anderen im Frei- 
hafengebiet liegenden beiden Stadtteilen Steinwärder 
und Kleiner Grasbrook die Familienhaushaltungen 
mit Ehepaaren einen hohen Anteil (zwischen 88 und 
93'/2°/o) ausmachen. 

Für die hier unterschiedenen Arten von Haus- 
haltungsvorständen ist in Tabelle 87 die Zusammen- 


setzung der Haushaltungsmitelieder nach 16 ver- 
schiedenen Klassen für die Stadt im ganzen mit- 
geteilt. Die Erläuterungen dazu befinden sich unter 
der Überschrift der Tabelle. 

2. Die sonstigen Familienmitglieder. Unter 
sonstigen Familienmitgliedern sind die ständig an- 
wesenden Verwandten und Verschwägerten 
des Haushaltungsvorstandes zu verstehen, also seine 
Kinder, Enkel, Geschwister, Eltern, Großeltern, 
Schwiegerkinder, Schwiegereltern usw., falls diese 
Personen nicht bei dem Haushaltungsvorstand regel- 
mäßig beruflich tätig sind. War dies aber der Fall, 
nahmen sie also eine Doppelstellung zum Vorstande 
ein, so sind sie als „gewerbliche Hilfe“ gerechnet 
worden. 

Die Gesamtzahl der „sonstigen Familienmitglieder“ 
belief sich nach Tabelle 83 im Jahr 1905 auf 
162798 männliche und 309639 weibliche Angehörige. 
Unter letzteren befanden sich 140765 Ehefrauen des 
Haushaltungsvorstandes. Die männlichen und weib- 
lichen „sonstigen Familienangehörigen“ umfassen für 
das Jahr 1905 21,50 und 40,89 °o aller in den 
Familienhaushaltungen festgestellten Bewohner, 
während die entsprechenden Anteile aus dem Jahr 
1900 22,09 und 41,29 °/o ausmachten. 

Schließen wir aber die Haushaltungsvorstände 
bei den Familienangehörigen ein, um die Gesamt- 
zahl der Familienmitglieder zu erhalten, so ergeben 
sich 645066 Personen gegen 570255 im Jahr 1900, 
oder vom Hundert sämtlicher Familienhaushaltungs- 
mitglieder in der Stadt 85,17 und 85,38, wie an 
früherer Stelle bereits angegeben wurde. Da sich 
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nun die Familienangehörigen des Jahres 1905 auf 
insgesamt 174516 Familienhaushaltungen verteilen, 
so entfallen auf je eine Familienhaushaltung in der 
Stadt 3,70 Personen, gegen 3,79 im Jahr 1900. 
Nach Tabelle 90 ist der Anteil der nur aus Familien- 
mitgliedern bestehenden Familienhaushaltungen seit 
1900 zurückgegangen; damals betrug er noch 
62,19 und jetzt im Jahr 1905 nur noch 61,09 °o. 
Diese Abnahme bedeutet andrerseits eine Zunahme 
der Haushaltungen mit Familienhilfe und anderen 
Haushaltungsmitgliedern (3,66 °/ gegen 3,30 °/o) und 
der Haushaltungen mit Einlogierern (22,71 °/ gegen 
20,07 0). 

3. Die Familienhilfe Als „Familienhilfe“ 
sind solche Personen bezeichnet, die zur Unter- 
stützung des Haushaltungsvorstandes oder der Haus- 
frau im Haushalte bei der Erziehung der Kinder, in 
der Führung der Hauswirtschaft, zur Erteilung von 
Unterricht usw. gegen Entgelt tätig sind. Von den 
Dienstboten unterscheiden sie sich im allgemeinen 
durch ihre bessere Stellung im Haushalte und nähere 
gesellschaftliche Beziehung zur Familie, und von den 
„anderen Haushaltungsmitgliedern“, aus 
bis zum Jahr 1890 bei der Bearbeitung des Materials 
noch nicht ausgeschieden wurden, durch den Bezug 
von Honorar oder Lohn. Es handelt sich demnach 
um _Wirtschafterinnen, Haushälterinnen, Gesell- 
schafterinnen, Stützen der Hausfrau, Gouvernanten, 
Bonnen, Erzieherinnen, Kinderfräulein, Hausdamen, 
Hauslehrer u. a. Die Zahl dieser Personen betrug 


nur 18 (76) männliche (Tab. 88). Die Gesamtzahl hat 
sich also im letzten Jahrfünft um 930 gehoben, die 
Anzahl der männlichen Familienhilfen dagegen be- 
merkenswerterweise von 76 auf 18 vermindert. Haus- 
haltungen mit Familienhilfe sind im ganzen 5491 
gegen 4507 im Jahr 1900 festgestellt worden. Unter 
diesen 5491 Familienhaushaltungen befanden 
2519, die neben der Familienhilfe nur Familien- 
mitglieder enthielten, und 2034 Haushaltungen, die 
auch Dienstboten hatten; dagegen kam Familien- 
hilfe in Haushaltungen, die auch Einlogierer oder 
Schläfer umfaßten, nur in 513 Fällen vor. Der An- 


teil der als Familienhilfe bezeichneten Personen an | 
den in Familienhaushaltungen festgestellten Bewoh- 


nern für die Gesamtstadt ist verschwindend klein; 
für die weibliche Familienhilfe beträgt er nur 0,73 °o 
(Tabelle 90), und für die männliche Familienhilfe würde 
er ungefähr 0,002 °/ ausmachen. 


4. Die häuslichen Dienstboten. Die Dienst- 


boten sind in häusliche, d. s. solche, die vorwiegend 


oder ganz für häusliche Arbeiten gehalten werden, | 


und in gewerbliche, d. s. solche, die vorwiegend oder 


ganz für den Gewerbebetrieb des Brotherrn arbeiten, | 


unterschieden worden. Zu den häuslichen Dienst- 
boten gehören die Personen mit der Bezeichnung 
Köchin, Dienstmädchen, Kleinmädchen, Kindermädchen, 
Kammerjungfer, Amme u. a., ferner auch das männ- 
liche Dienstpersonal: Diener, Kammerdiener, Kutscher, 
Reitknecht und Koch im Privathaushalte oder zu 
persönlichem Dienst. Die gewerblichen Dienst- 
boten, deren Gesamtzahl am 1. Dezember 1905 in 
der Stadt 1699 männliche und 1496 weibliche betrug, 
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sich | 


| liehe Dienstboten. 


ı zurückgeht. 
im ganzen 5552 (gegen 4622 im Jahr 1900), darunter 
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werden als Gewerbegehilfen behandelt und unter der 
folgenden Ziffer 5 besprochen werden, während an 
dieser Stelle nur die häuslichen Dienstboten, und 
zwar die in Familienhaushaltungen beschäftigten, zu 
behandeln sind. Fortgelassen sind also auch die 
bereits einmal erwähnten 18 Dienstboten, die bei 
den Einzelhaushalten gezählt werden mußten, da am 
Zählungstage die sämtlichen übrigen Familienhaus- 
haltsmitglieder vorübergehend abwesend waren, bei 
der vorgeschriebenen Zugrundelegeung der haus- 
haltungsanwesenden Personen somit der Dienstbote 


als Einzelhaushaltung gezählt werden mußte. 


Die Gesamtzahl der häuslichen Dienstboten in 
Familienhaushalten betrug nun am 1. Dezember 1905 
26 279, und zwar 299 männliche und 25980 weib- 
Von je 100 der in Familien- 
haushaltungen in der Stadt festgestellten Personen 
waren im Jahr 1905 3,47 häusliche Dienstboten 
gegen 3,86 im Jahr 1900, also ein Rückgang um 
0,39 °/o. Die Anzahl der Haushaltungen mit häus- 


| liehen Dienstboten betrug 20665 gegen 20 040 im 
| Jahr 1900, oder im Jahr 1905 hatten von je 100 
denen sie | 


Familienhaushaltungen in der Stadt 11,34 häusliche 
Dienstboten gegen 13,32 im Jahr 1900, 14,75 im 
Jahr 1895, 17,56 im Jahr 1890, 18,67 im Jahr 1885, 
21,22 im Jahr 1880 und 24,25 im Jahr 1871 (Tab. 90). 
Es sind hier die Ziffern bis 1871 zurück angeführt, weil 
es wichtig ist festzustellen, wie der Anteil der Haus- 
haltungen mit Dienstboten ständig und erheblich 
Seit dem Jahr 1871 ist ein Sinken 
dieses Prozentsatzes auf weniger als die Hälfte (von 
24,25 auf 11,84) zu beobachten. 

Ganz verschieden ist dieser Anteil in den ein- 
zelnen Stadtteilen, wie folgt: 


Unter je 100 Familienhaushaltungen in den einzelnen 
Stadtteilen und folgenden Jahren waren solche mit häuslichen 
Dienstboten: 


Stadtteile: 1905 1900 1895 1890 1885 
Altstadt-Nord........ 8,414 9,95 11,61 14,59 16,24 
au Süden eo, 12,55 13,83 15,48 21,45 21,66 
Neustadt-Nord 10,58 11,20 14,58 17,68 19,22 
Süd 5,00 5,51 6,65 9,08 9.21 
St. Georg-Nord ...... 1249 15,12. 18597 2149 28,35 
e Sudan: 4,28 5,52 7,57 10,51 11,64 
St. Pauli-Nord...... 7,92 9,19 11,32 14,18 ha at 
hr SU 6,12 8,13 10,03 13,15 H 
Eimsbüttel .......... 9,66 11,90 13,41 16,66 19,50 
Rotherbaum ......... 41,47 44,36 46,91 51,90 50,10 
| Harvestehude........ 57,27 57,65 58,36 58,74 57,50 
Eippendorten ee er. 11,62 11,53 10,26 16,73 22,88 
Winterhude ......... 12,53 19,57 10,94 14,50 21,19 
Barnbeckiaaene.. 4,46 6,20 7,51 8,78 11,13 
Uhlenhorst ....... 11,85 11,93 13,18 21,32 29,10 
Hohenfelde .. 32,95 34,65 36,75 41,02 41,55 
Bilbeckgse. Br. 12,73 15,45 15,81 17,97 18,60 
IeBorsfeldens werner: 11,19 14,81 15,70 17,96 18,36 
Hammer er test 12,98 14,18 18,07 18,19 
Horner 8,02 8,18 8,09 9,53 9,67 
Billwärder Ausschlag. 1,78 2,19 2,44 3,67 4,00 
Steinwärder ......... 6,91 10,57 9,21 8,25 7, 
Kleiner Grasbrook ... 9,68 11,01 13,95 18,97 7,76 
Veddel zer Be. 3,13 4,80 4,79 — _ 
Stadt im ganzen. 11,54 13,32 14,75 17,56 18,67 


An erster Stelle mit der Dienstbotenhaltung steht 
demnach immer noch Harvestehude mit 57,27 %o 
(Fortsetzung des Textes siehe Seite 120.) 
15 
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Die Familienhaushaltungen der Stadt (ohne Hafen) nach der Art der Zusammensetzung, 
Tab. 88. > 
Anzahl Von den Haushaltungsmitgliedern waren Zusammen 
’ : der Haus- 
Zusammensetzung ; ar 3 : : ma 
h aus- $ sonstige 2: andere eigne Dienstboten | Einlogierer guul> 
der : hal. ESSENER: Familien- Be Haushaltungs- Gewerbe- und mitglieder 
Haushaltungen *) une vorstände angehörige hilfe mitglieder || gehilfen |! gewerbliche || häusliche Schläfer 
männl. | weibl. |Imännl.| weibl.|| m. | w. || m. | w. || m. | w. || m. | w. ||m.| w. m. | w. m. w. 
A. Haushaltungen ohne 
Reallenssnunse 106604] 9° 94170| ?° 1144111063906|202323]| . . 3 er: N al 200566 213764 
Rund Rp rege 2519| 5 2039 454 1237) 216111017252 2589. ae 3% 3 Boll. 3261| 4599 
Br UNndRA 3523|. » 8055) 2410| 1.2641 5678 el: 2010169312387 A le 7389| 8475 
Se Eihnzun dA BDA le 398 24| 2189 22134 0181 3502340883 ma rennen 202) 796 
F., A., Gh. und Gd. 67 58 9 44 Iran Ber 33| 46|| 46) 31 17) 20|. 198| 2053 
F., Fh., A., Gh. u. @d. 8 8 — 3| 2 8 USERS eo ee He 28 1 
B., Ar, Gh. Gd. u. D. 43 38 5 41 63 FR 21] 2939| 66) 14) 13 12] — 46 a ale 
F., Fh., A., Gh., Gd.u.D. 2 2 _ 2 3 2) a > A 1 = 2 8 16 
Bear und Der ae ee, re 265 7A... \ NO RLOT 1473| 3235. 
EB, ARh Arnd 136] "° Rene ee sl ee 2% 294 10 
F., Gh. und @d....| 2698| 1! 2449 2381 11987 Aal |». 2466| 781] 774 730]... |... 7676| 6066 
F., Fh., Gh. und Gd. 1a ee RT, 14 9a Le Ele 143 DA 101 ET ER RR 521 5268 
F., Gh., Gd. und D.| 1359| * 1264| ? 89) 1448 2493 EN; 2054| 6601| 606] 361|| 8 1503 5380, 5106 
F., Fh., Gh., Gd. u.D 114 107 Qı 105) 187) 115 260, 63| 104| 451 4 135 5801 552 
Reund®Dnameree 14819] °°% 12085] ? 2419] 12453) 25063 Em |, . 1136/18110 24674 455927 
EB, Eh. und Di... | 1203122291399 7249 SIT I1 ER 3010| ara ni S NE re ee el ee 02 509 3302 7963 
: SE E | 3 
Zus. A 1905 ..... 1348751" 117840) *°15530129054'246602| 15 | 5020 || 2310/3633 |5126|1656[11595,12691291 24128 - 1256231297838 
| männlich | weiblich E 
1900208 120242]'*?° 104035, °14716120257/225771| 64 | 4157 || 18072816 || 7866 3053 11330/23631 1234359274144 
hy as an. 105684 91114) 144281103830 196495 8 | 3834 || 1396/2303 | 9962 3260 1138423241 206724 243561 
ER 4 
männlich | weiblich x 
KEN ie | 88069 75866) 12117 87000,163084| 1636 | 5784 9309 2256 1545/23412 174356|206653 
B. Haushaltungen mit 
E.rallen open, | 35784] ®?* 25824] 18 9618| 31216| 57874] :. | .. Se lie 44932|10478[101972| 77I7O- 
Rande Rhesee 359] 262 86 193 DAS 02 2399) er ; „all. 431) 186 888 879. 
Hanna 1400| "? 1078| 309] 909) 2055 | 6% 752,904 BES RE 1765| 469] 4504| 3737 
E Rh. undwAwer SORT 48 10 18 15151, 591.246] VAT ae Se 80) 7201, 7192 151° 
F., A., Gh. und Gd. q 7 — 2 8 ee al Zu al leer Ä 11 3 27 23 
F., Fh., A., Gh. u. Gd. 1 1| — — 2 1 2 —| —  —| |) 2 12 — 4 
185,26, (iss (eich il, ID) 5 4 1 6 11 ; DA! 3a =. le — 6 9 2 24 
F., Fh., A., Gh., Gd.u.D. 2 1 1 1 ll — 2 ll 2 0 A 3 4 iR 13 
BA under salz 48 33 42) 103 $ 383 671...) 22 |... | 291] Srldsee>t 
Fr# Rh. AsundaDıe 4 4 = — ll 4 eo el 4 4 2 10 
F., Gh. und @d. ..:. all 242 6905208) 22 447 er BE 2011188 860° SLIMLAA Ne 450) 111) 1139 
F., Fh., Gh. und Gd. 15 11 4 7 20° 1004 Sl A 8  — ST 
F., Gh., Gd. und D. 126 109 17 91 216 ag 127) 8386| 45) 49) 2) 1411 172) 5417546 
F.., Eh., Ghal@daurD: 6 4 2 5 a 6 ul le 6 6 9 23 
FR. und DIE ee 1418182.,2903 4971 1021] 1962 38 ! : ll: 4| 1508| 2007| 642] 3935 
TO E Ge. et 19 25 69| — N er ea RER N IE 2). 93 75] DI000R149 
Zus. B 1905 ..... 39641] °6* 28593 15106661 33744 630371 3 | 514 || 84511034 || 339) 109| 104 227) 8 18521500921121151113728 
Be 1 
männlich! weiblich 
9002er 30194] ?°7 21377| ** 8456) 26760) 48883| 12 | 3891 8471097 483 219 5| 1704137023) 9531| 86507 
SIDE 27225 19407| 7798| 23391) 43547) 1 | 399|| 68311086 772 307 || 11) 1889132328) 8160] 76593 
SR 
männlich || weiblich 
RR 29426 21687 26017| 48185 813 1526 870 224 39833) 9393] 89254 
im ganzen 1905 .... 1174516|'°?° 146433| °726196|1162798 309639| 18 | 5534 3155 4667 54651765 1699 1496 299 25980 50092 121151369959. 
männlich | weiblich 
1900 ..... . 1150436]177°125412) 7923172]147017|274654]| 76 | 4546 1126543913 | 8349 3272 1335/25335 137023| 9531]320866 
1895 ....1182909| 110551) 222261272211240042| 9 | 4233 ||2079)3389 || 10734 3567 1895/2513032328| 8160]283317 
mm m Dom 
männlich || weiblich ; 
1890 . - .. . [117495 97553) 19842113017,211269) 2449 7310 10179 2480 912612839833) 9393]263610 


*) Es bedeutet: F. — Familienangehörige, Fh. — 


Familienhilfe, A. = andere Haushaltungsmitglieder, Gh. = Gewerbegehilten 
Haushaltungsvorstände. \ 
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sowie die Anzahl der verschiedenen Arten von Haushaltungsmitgliedern. 


j 


Von den Familienhaushaltungen hatten die folgende Anzahl 


} 
\ 


von häuslichen Dienstboten von Einlogierern oder Schläfern 
1 2 3 4 
6 || — en I 5 
1 > 3 4 5 | und a Im 2-m.| 1m.|2m.|3m. 1 
En e H = und E Bi; und | und 8 4 und | und | und 4 nn R 
| männl.| weibl. | männl.)  w, ı weibl. männl.| 9 .w. | 1 w. [weibl m. |gw,|2w.|1w. | w. |] mehı 
Einlogierer und Schläfer. 
ee | 
2 == | 
522217185 | 59.110 2 1 
56 4 | 23 6 5 2 
Borat 5) 1 | — 
96 13 Ze 1| — 
12031 | 2192 | 476 | 66 | 15 3 
84571,.4997 172521 770.1 217. | 17 f 
14822 | 3043 | 828 | 157 | 41 | 29 | 
14410 | 3083 | 750 | 161 | 56 | 31 
13663 | 3228 | 780 ı 175 | 46 | 34 
m ln nn 
13894 | 3307 | 756 259 
Einlogierern und Schläfern. 
E-- Be Bellen, = ... [18455 | 4349 || 5804 | 1801 | 617 || 1823 | 295 | 677 84 | 528 | 63 | 148 | 244 | 25 || 612 
;. a Br R: Ar 5% 160 62 39 118) al 19 3 8 3 5 1 1 3 3 18 
. S = bi = Hr 655) 182 | 249 54 34 59 14 23 3 || 80 2 SE Ren 26 
Be. er 2g bi ne 25 3 15 2 = 4 = ij > 3 
er 3 — 2 — — 1 =. = ze 1 a A = 
E.. N 1 = — — — 
4 7 2 == 1 = = 1 = I 0 Sn = 
1 ul; = il = = = — 1 
E13 Be 34 g 11 3 1 4 2 3 = we 1 Au 5 
en 2 2 — — —_ _ _ — | — | — — | — == 
{ 142 32 49 13 7 17 6 5 = 8 3 = 4 1 14 
3. R 6 _ 4 = => 3 = == =, u en 1 
112 11 3 walten 61 al 14 2 3 9 _ 2 2 2 1 1 1 1! 8 
6 Zee SE 3 = 1 — 7 = j — | el 1 
1318 ans 12 JE en 5858| 173 || 213 68 38 83 15 22 15 | 52 6 9| 24 | 14 72 
53 8 3 a 2 18 6 11 2 11 2 = 3 2 1 = il 1 9 
1571| 107 | 18 2| — 2 120153 | 4842 || 6415 | 1994 | 722 || 2025 | 835 | 740 | 110 || 629 | 79 | 169 | 295 | 45 || 772 
144 | 115 | 15 5| — | — [15732 | 4033 || 4669 | 1512 | 551 || 1465 | 229 | 558 | 107 || 450 | 56 86 ı 207 | 46 || 493 
u5| 1865| 2 8 4 | — 114702 | 3752 || 4064 | 1325 | 4530 || 1196 | 191 | 454 96 | 393 | 26 81 | 144 | 28 || 343 
B De el 
„2164 | 208 | 28 19 13865 | 3553 || 5512 | 1381 | 560 || 1839 | 250. | 522 | 121 || 650 | 43 | 105 | 238 | 54 || 733 
16393 | 3150 |.846 | 159 | 41 | 31 |20153| 4842 | 6415 | 1994 | 722 | 2025 ı 335 | 740 110 | 629 | 79 | 169 | 295 | 45 || 772 
55824 | 3198 | 765 | ı66 | 56 | 31 [15732 | 4033 || 4669 | 1512 | 551 || 1465 | 229 | 558 | 107 || 450 | 56 86 | 207 | 46 || 493 
E” 3373 | 801 | 183 | 50 | 34 114702 | 3752 || 4064 | 1325 | 430 || 1196 | 191 | 454 96 || 393 | 26 81 | 144 | 28 || 343 
» nn] 2 
16058 3515 | 784 278 13865 | 3553 || 5512 | 1381 | 560 || 1839 | 250 | 522 | 121 || 650 | 43 | 105 | 238 | 54 || 733 


e 

Gd. = gewerbliche Dienstboten, D. = häusliche Dienstboten. Die kleinen Ziffern bei den Haushaltungsvorständen bezeichnen abwesende 
j 

> 
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Die Haushaltungen von zwei und mehr. 
Tab. 89. Haushaltungen ohne Einlogierer 
2 e Familiengliedern A x 
leer Familiengliedern Familiengliedern, derenMitgliedern, Familiengliedern 
Stadt- und N amiliengliedern en anderen Mitgliedern, On sthegehikten. anderen Mt dern 
allein Ba Gewerbegehilfen und | gewerbl. und häusl Mi So 
Gebietsteile anderen Mitgliedern || gewerbl. Dienstboten |” Dienstboten | 4 häusl. Dienstboten 
Personen nn Personen es Personen a Personen ne Personen 
1al- 1al- 1a1- — | 1al- 
tungen | männl. | weibl. ||tungen | männl. | weibl. || tungen | männl. | weibl. er männl. | weibl. tungen | männl. | weibl. 
Altstadt- Norden 4031 7180| 7702| 222 380 | 407|| 16 73 9 ao 78 38 55 157 
I SU 1251467200276 1021042.802 73 151 161 8 25 16 4) 18 | 14 16 34 63 
Neustadt-Nord .........:. 5137| 9450 10176 271 461| 5271 18 80 | 121 18113121120 59) 115 228 
“ Sud 4927| 9183| 9992| 192 354 413|| 13 46 51 10 | 45 | 40 16 29 64 
St. @eors-Nord =: n..n: 4421| 7564| 8744| 291 443, 5583| 17 53 52 14 | 69.) .65 | 22227 500 
% SUR RE 8162| 15860 | 16475 || 372 2310 773 0 25 25 10 | 8388| 41 47 86 188 
St Bau Nordeeeg ee 4840| 9290| 9517| 227 395 486 4 17 8 92 73842736 49 82 183 
e SUGEE 4059| 7214| 7516| 233 433, 489|| 15 46 57 112243255 14 25 47 
Eimsbuttele er 13275| 24796 | 26536|| 688 | 1222| 1560| 13 32 a7 10) 52) 49 18220248 496 
IRotherbaumea tee ee 1884| 3322| 3827| 227 296 | 492 6) 32 26 10 | 47 | 44 | 404 | 715 | 1882 
Harvesvehude 2 nare 1170| 2075| 2244| 182 2li 366|| 11 70 48 8. .26.| 211225800 11.590299 
ippendoria rem GR 7615| 13 775 | 15100 || 446 189 ELIRON NL 43 26 7.2: 80 .:.2831 SLa4nme2e0 533 
‚Wanterhude ee. Ba ee a 390 | 450 7 23 Dan 6128| 35 | 177 | 420 | 1004 
Barmbeckin er ro ee 10 691 | 21230 | 22054 || 731 | 1482| 1643|| 20 52 64 9A302 728 40 83 163 
Unlenhonstegg re. 5453 | 10580 | 11172|. 342 668 | 770 3 7 6 5.) 26 2217| 2198025394 942 
Hohentelder 2. 3079| 5166|) 6272| 300 378 690 7 23 22 4) -19.) 12) 29 A845 
Tilbeckt. Se as Re 6284| 11511 | 12559 517 871 | 1186 8 21 22 34.16 144 | 301 662 
Borgielde Au ren 3834| 7163| 7702| 196 370, 444 5 16 8 41.220216 47 86 190 
Hammer 4218| 8165, 8507| 255 459 | 570 6 21 14 2 9 4 9122195 400 
ION 968 | 21.0091 19773 60 119 140 3 7 5 1 4 3 9 25 35 
Billwärder Ausschlag ..... 6868| 14134 | 14317 || 330 658 721 10 30 29 —ı | 8 17 30 
Steinwärdentn een 233 509 502 10 24 28 > 
Kleiner Grasbrook ....... 103 203 218 6 15 &) — — — = _ —_ 1 3 7 
Veddelr eaee een. 764| 1538| 1543 27 5) 62 il 5 3 4 LIT 
Schiffe im Hafen......... 335 697 414 4 6 Sl ol 191 105 = 
Stadt zusammen ....... 1106 939 1201 263 214178) 6400 111358 13879 || 268 | 988 | 853 || 159 | 767 | 737 || 2623 | 5069 | 11 955 
GrobsBorstelerr 344 685 720 26 59 70 2 5 4 1 5 6 7 8 29 
AlSTeTdOrIE et een 229 411 461 25 40 55 a 4 8 19 
Onlsdonu on ER Se 112 222 DON 11 23 20 1 2 5 it 2 5 il 2 3 
Huhlsbüstelee ea 378 13 748 25 57 59 1 ) 3 = == 3 &) 13 
Klemr-Borsteleeren: nr: 54 | 161 169 12 24 29 2 I 9 1 4 5 ji 4 3 
Übrige Landherrenschaft 
der .Geestlande ........ 585 | 1210| 119 55 104| 120 11 47 39 41 23 | 17 6 14 22 
Landherrenschaft der Geest- 
lande zusammen ....... 1732| 3462| 35151 154 307122853 1017 68 60 2 28347833 22 45 89 
Billwärder a. d. Bille..... 403 867 883 38 77 75 10 38 36 4\ 17) 14 5 13 31 
Moorflethf. m es 161 370 334 g 14 19 3 7 9 4) 17 | 16 2 4 5 
Übrige Landherrenschaft 
der Marschlande ....... 1633| 3272| 3535 43 IS MELLE SIEB ON a et een! 4 15 17 
Landherrenschaft d. Marsch- 
lande zusammen ....... 2197| 4509| 4752 90 184 211 48 | 180 152 18 rl 61 ar 32 53 
Stadt Bergedorf ......... 1685| 3329| 3440| 137 2339| 294 5 18 13 29H 54 | 105 226 
Kirzchwarder Dar ee 6866| 1471| 1466 19 39 |. . .43 5 20 12 Eu lo 5 6 18) 
Übrige Landherrenschaft i 
bergedori. Dar. „eier 159311 58.22000.8830 73 153. 2.2102 028 88 62 8| 34 31 6 14 30 
Landherrenschaft Bergedorf y 
zusammen ra ae 3924| 8020| 8236|] 229 431 509 || 33 126 87 IS LITER 65.100125 275 
ÜUuxhayenyerlreen  ERRIE 1398| 2558| 295 94 140) 212 4 15 10 beinyon. 1022 16 45 67 
Hafen in Cuxhaven ...... - _ - 
Übrige Landherrenschaft f 
Ritzebütteleaae. 2208 405 861 884 29 62 68| 11 89 32 => 4 8 14 
Landherrenschaft Ritze- 
büttel zusammen ...... 1803| 3419|) 3809) . 123 202 | 2801| 15 54 42 64102512092 20 53 & 
Landgebiet............. 9656 | 19410 | 20312) 596 | 1124| 1553| 113 | 428 | 341 || 46 | 209 | 199 | 118 | 255 498 
Staat im ganzen......... 116 595 220 673 |234 490 || 6996 112482 15232 | 381 1366 1194 || 205 | 976 | 936 | 2741 | 5324 | 12453 
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Personen nach ihrer Zusammensetzung, 1905. 
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und ohne Schläfer mit 


Haushaltungen mit Einlogierern oder Schläfern mit 


Familiengliedern, NR 'Familiengliedern Familiengliedern ER RR NET 
Gewerbegehilfen und Bl und Familiengliedern und una 
gewerbl. Dienstboten no “ || häuslichen Dienstboten ” anderen Mitgliedern a Dora 
Haus- Personen Haus- Personen ad | Personen Haus- | Personen Haus- | Personen || Haus- | Personen 

hal- nal al hal [1 hal | - _ hal- = hal-. | We 
tungen | männl. | weibl. ||tungen | männl. | weibl. || tungen | männl. | weibl. | tungen | männl. | weibl. ||tungen | männl. | weibl. ||tungen| männl. | weibl. 

167 515 | 437 | 115 | 479 | 526 326 | 555 895 | 2038 | 5827| 4041 8&4| 2831| 19% 3 Ib ale 9 

75 23 176 53 | 202 | 207 203 377 585 548 | 1619| 1136 18 65 46 2 6 12 

159 512 | 403 | 130 | 472 | 529 614 | 1076 | 1789 | 2869 | 8563| 6055 | 120 | 375 | 316 5 1000223 

142 | 361, 314 22 3112). 257 239 495 613 | 2235 | 6642| 4526 85| 274, 214 2 un 

141 363 | 291 8382| 314 | 299 699 | 1108 | 2005 | 2868 | 8194| 6097 | 123 | 403 | 312 6 24 22 

131 350.1 251 9447 .199212186 396 730. 1 185,1 73:6807 1173721787104 | 190: 61972 492 

175 531 | 379 86 | 308 | 301 487 921 | 1462| 2779 | 8010| 5888 || 149 | 431 | 398 ] 3 2 

168 523 | 446 75 | 301 | 206 278 521 795.| 2499 | 7766| 5819| 150 | 555 | 406 eh Dr 3} 7 

269 147 | 59 || 101 | 380 | :338 | 1574 | 2694 | A722 | 3345 | 8763| 7520 | 137 | 371 |: 364 | — | = 

117 333 | 220 65 | 274 246 | 1638 | 2511 | 5208 | 1039 | 2640| 2396 63 | 169 | 174 — — == 

70 | 221 | 143 52 | 262 | 170 || 1681 | 2598 | 5707 336 758 721 24 59 72 1 > 2 

169 | 457 ı 354 71 | 270 | 2531 1009| 1635| 2978 | 1449 | 3889| 3270 | 100 | 286 | 265 

75 218 | 265 70 | 247 | 494 315 511 | 1124 638 | 1737| 1489 33 | 114 | 103 

203 607 | 562 73 | 303 | 308 498 916 | 1517 | 2055 | 5433| 4627 | 138 | 416 | 387 1 3 il 

81 232 | 140 42 | 158 | 142 686 | 1089 | 2285 | 1300 | 3539| 2885 64 | 171, 12 

111 293.| 213 64 | 276 | 202 | 1761 | 2584 | 5289 99T u 2:960112.2.145 48 | 132 | 125 

138 402 | 294 48 | 196 | 149 985, | 175621, 3162 | 71374 | 3617| 2.964 8 | 246 | 221 1 Ei 2 

67 a 29 | 122.) 103 538 987 |) 1600 | 1101 | 3062| 2416 38 | 124 99 

65 178 | 139 Sog lal18 6310,1,1.097215.10395 664 | 1794| 1499 42 Sa 132 22103) = = 

15 49”. 7 28 7 291.226 87 161 277 159 427 359 19 68 47 _ > 

104 284 | 220 28| 119 36 118 242 246 | 1515 | 4655| 3393 94 | 280 | 225 = 

7 18 26 = 18 36 54 6 19 10 =. E | 
3 1 7 = I 11 20 33 - | | 

16 49 42 7 a7| 23 21 48 68 295 | 1081 680 10010132 ZU ze 
1060 ı 3042 | 410 = El er — 
3758 |10 718 | 6476 || 1359 | 5380 | 5106 114819 24674 45592 [35 784 \101 972 | 77970 | 1818 | 5584 | 4767 ‚23 88 8) 

26 92 {op 11 48 47 34 61 109 33 89 87 3 14 9 

al 111 | 160 7 30 66 22 24 68 23 65 59 3 I 9 

9 35 22 ‚hl 41 40 11 18 38 24 81 41 5 28 18 
6 25 20 13 45 45 19 38 56 42 114 57 4 13 7 
5 16 13 1 4 3 6 16 18 8 21 17 1 2 ll — = 

72 250 | 174 2841710817101 28 47 33 40 148 102 3 10 10 2 8 11 

149 | 529 | 470 71 .\ 276.) 302 120 204 372 170 518 393 19 76 «55 2 a u 

34 110 79 19 75 67 18 43 52 50 155 112 2 5 7 

34 124 95 17 75 56 1) 28 29 10 29 25 1 4 3 f 7 3 

433 | 1419 61.| 259.215 54 146 179 38 114 75 2 7 5 1 2 3 

501 | 1653 97 | 409 | 338 80 217 260 98 298 212 5 16 15 2 3 6 

53 182 56 | 200 | 190 252 493 831 305 888 697 20 67 An _ = 

120 376 26 | 106 36 37 87 105 13 32 31 1 1 A| — == = 

202 601 6700228701 0:227 86 190 255 106 369 251 5 19 Sum = = 

375 |,1159 149 | 593 | 503 | 375 7702..10191 424 | 1289 979 26 87 DI n= Fri, 

80 248 69 | 261 | 228 184 361 585 215 645 470 16 62 41 1 6 7 

4 0) = „e 4 L 

59 212 Ü 30 34 14 29 41 27 91 65 7 13 104. == FE 

143 468 76. 291) 9262 198 390 626 242 136 535 23 75 51 1 6 7 
1168 | 3809 | 3241 | 393 | 1569 | 1405 773 | 1581 | 2449 934 | 2841) 2119 Ta ZA ELTS 5 23 24 
4926 14527 9717 | 1752 | 6949 | 6511 15592 26255 |48041 136718 |104 813 | 80 089 | 1891 | 5838 | 4945 |. 28 111 , 109 
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Die Haushaltungen von zwei und mehr 


Forts. v. Tab. 89. 


Haushaltungen mit Einlogierern oder Schläfern mit 


ee Summe 
en Familiengliedern, || Familiengliedern, F ee Familiengliedern der 
Stadt- und Gewerbegchilten, |" na hauslichen | Gewerbegehilfen und || zewerbi. und hänsı. und, Hauslı 
dental EN in Dienstboten | gewerbl. Dienstboten Dienstboten häusl. Dienstboten hal: 
ur Personen a Personen || Haus- | Personen || Haus- | Personen || Haus- Personen |tungen 
: — — — | hal- | | hal hal- —  —— 
= männl.| weibl. a männ].| weibl. a männl. | weibl. Ben männl. | weibl. an männl. | weibl. 
Altstadt-Nord . .....230H. il 1 10 8:1. 10. 52 27 105215 11 199) 0863 951 22882 2a 7195 
ST il 2 3 DNEELO 6 12 40 36 9 40 26 29 99 88 2525 
Neustadt-Nord .......... 2 3 A240 0258517126 37 151 93 14 1) 52 1692| A982 E52 9 669 
* Sue —|7 212 207 56 24 91 57 8 33 29 44 | ‚150 | 132 8021 
St. Georg-Nord .... ..... 32 E15 122119) 34.740 30 90 91 14 67 60 181 | 566 | 545 9.080 
A Sue 1 4 6 3 9 17 68 36 5 13 22 46 | 140 | 143 | 13125 
StsBaulı- Nordsee 1 — Sa ae 23 74 55 8 30 30 63 | 219370196 8 903 
n Side Be er ara 122210, ae 23 AN 51 4 17 16 72.1 220322219 7614 
Eimsbüttel ee Ver — ll — 6 ln 26 14 58 35 7 34 24 68 | 1130 222511019659 
Rotherbaum: er rer 2 re Alal 13% BEs6216,99 19 66 52 ill 76 74 230 1 2591252806 5 736 
Harvestehude eu... a — eye Biel 11 50 13 5 al 25 83 | 211 | 275| 4224 
Eppandorke..rn.,2 ge — = U | BE II Sao 13 46 39 en) 16 52 |... 143.) 215921 5112094 
Winterhuder a. 0. 02 — _ — 3 8 22 3 11 17 2 el) el 31 30 4.659 
Barmpeckt re me — - 2 6 8 13 49 30 1 5) 5 24 56 80 | 14499 
Uhlenhorst nr — — n 8 21 29 2 6 3 5 |. 30 18 30 8 99 8219 
Hobenfeldew.2: „u Men u — Sl Bol E24 6 1ko) 16 3a 10 104 | 208 | 320 6 783 
Eihecke zehn =. == Sn) al 85% 17 73 39 2 10 9 38 | ı LO2 9652 
Boretelder se Ar er ee — || —- |. — 12) 7 21 18 3 14 12 34 Tees 5 909 
Hammer: ii 7 5 Ay LOL 5 22 10 1 8 4 36 881.129 6 062 
Horte. Ss ER: 3 16 10 3 %) 12 1334 
Billwärder Ausschlag ....| — | = ı — 1 2 2 5 10 15 2 A 6 5 15 13 9.088 
Steinwärden sp ıl hi) 4 275 
Kleiner Grasbrook ....... — = — 124 
Veddelr.. ke Re nn — 1 10 8 _- — — 1 5 2 2 8 2 1149 
Schiffe im Hafen ........ au 2‘ = == = — = 1450 
Stadt zusammen........ a 80 || 153 | 404 | 699 | 311 | 1139 | 831 | 126 | 546 | 513 || 1413 | 3935 | 4609 1175 966 
Grob=bBorstel re — | — — il il 9 3 11 9 2 6 8 4 11 9 497 
Alsterdorkeer st ne 5 Ku — — — 4 7 14 353 
OnlSUoRSmer ee 2 9 4 = = 188 
Ruhlsbüttelen nen 3A - 2 7 8 3! 6 4 1 2 4 495 
Kiemeborsteleer er | 1 8 4 = 122 
Übrige Landherrenschaft 
der Geestlande......... 4 = — — 2 11 6 3 11 11 840 
Landherrenschaft der Geest- 
_ lande zusammen. ...... 1 ES: 1 il 9 15 64 53 6 | 23 23 ) 20 ar 2495 
Billwärder a. d. Bille..... 2 f) 5 ha! 4 4 586 
Moorlethee ee. - 1 5 2 — — 251 
Übrige Landherrenschaft 
_ der Marschlande....... 0 5 6 — — ln = 4 I 13 1 2 4 4 13 1kö 2321 
Landherrenschaft d. Marsch- 
lande zusammen ...... 1 5 6 = = = 7 19 20 il 3 4 5 17 19 3158 
Stadt Bergedorf ......... Da > 9 See, 9 13 68 33 3 9 10 29 94 93 2626 
Kirehwärderse 4 12 16 = — — al 7 3 920 
Übrige Landherrenschaft 
DRerSedf ER ze 2 Mi 6 5 22 11 2 12 10 1.7 4 2 2139 
Landherrenschaft Bergedorf 
ZUSAMMEN .. 22... 22120629 ae) 2 | 102 60 5 21 20 317) 105 98 5 685 
Ouxhavenas ee il 6 6 1 3 3 11 50 33 12 50 32 15 52 43 2193 
Hafen in Cuxhaven ....... — == = 4 
Übrige Landherrenschaft 
Ritzebüttelir u... 2...» 4 3 — — — 2 9 9 2 12 5 568 
Landherrenschaft Ritze- 
büttel zusammen ...... 10 9 3 3 13- 59 42 12 50 32 17 64 48 269 
Landgebiet ............ al Du II 95 All 5 244 | 175 24 97 79 62 | 206 ı 192 | 14.033 
Staat im ganzen......... 19 | 91 | 107 | 162 | 429 | 740 | 368 | 1383 | 1006 | 150 | 643 | 592 | 1475 | 4141 | 4801 189 999 


*) In den’vorhergehenden Spalten ist die Familienhilfe zu den „anderen Mitgliedern“ gezählt. 
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Summe Von den Bewohnern dieser Haushaltungen waren 
der Bewohner 
in diesen Haushaltungs- Familien- Familien- andere Gewerbe- || gewerbliche häusliche Einlogierer 
Haushaltungen vorstände angehörige hilfe *) Mitglieder gehilten Dienstboten || Dienstboten || und Schläfer 
männl. | weibl. | männl. | weibl. männl. | weibl. || männl. | weibl. || männl. | weibl. || männl. | weibl. || männl. | weibl. || männl. | weibl. | männl. | weibl. 
15842 | 15089| 5517| 1621 6133| 11188] — 241 116 128 531 179 101 293 6 7031| 3438 736 
DH29) Dart 2124 390 21T 2202| — 61 4 44 190 55 53 80 — 340 944 145 
22047. 21131 7647| 1969 8548 15 756 7 320 126 157 496 221 192704201 27 | 1186| 5004| 1321 
18 042| 16 774| 6595| 1363 7503| 13 8471| — 149 104 124 280 3,3) 100 87 En 434 || 3 460 715 
19518 | 19688] 6783| 2193 7324 14427) — 326 152 215 374 99 44 82 J5E1, 1317174 825| 1.031 
30252) 27936| 11486] 1571 || 12954 24213) — 216 230 sıl 249 51 =, 50 1 616 || 5297| 908 
20 334 | 18 952 224911 1.925 8420| 15550 | — 172 151 204 248 76 202 74 2 754 || 3 820) 797 
17 775 | 16 18: 6240| 1259 6694| 12 828 1 168 161 204 406 141 72 131 5 473 |) 4196 978 
39587 | A2517| 16 922) 2390 || 18220) 35 946 ||, — 397 282 475 417 80 131 82 6 | 1990|| 3609| 1157 
11115| 15512] 4356| 1317 4565| 9402| — 568 6 176 256 39 44: 49 | 3352 || 1678 614 
7773| 12842] 3288 848 3496 6948 4 672 83 198 244 20 84 35 | 103 |) 3928 471 193 
21 693| 24058] 9535| 1382 9986| 1993 | — 260 240 355 257 87 90 54 10 | 1421|) 1575| 516 
9885| 11262| 4139 466 4747 8812 31 228 106 158 164 312 36 13 19 | 1048 671 225 
30677 | 31477| 12662] 1699 || 15. 027| 27393 | — 256 381 478 313 193 93.88 2 675 2197 695 
17.002 | 18 697 7. 0231..1.092 8144 15194 3 306 14 234 151 15 57 10 26 | 1446 || 1426 400 
12175 | 16484] 5203| 1493 5289| 11159 | — 422 104 239 205 24 77 32 9 | 2745| 1288| 370 
19147| 21443] 8106| 1430 8958| 17294 324 212 344 248 33 55 5D o. ( 29191 1:565 444 
12 276 | 12867 5133 706 5580| 10 874| — 124 84 132 17 12 51 11 2 731|| 1309 277 
12.295) 13514| 5360 627 5957| 11206|| — 17 102 175 136 33 23 nl 12 951 705 234 
28231..2917 | 21.165 155 1401| 2489| — 2a 36 50 36 13 8 6 at 176 64 
20453 | 19303] 8240 778 9958 17691 | — 103 171 241 120 13 45 45 — 161 || 1919 271 
611 269 6 328) Be rn — 3 1 3) 5 6 = 20 8 — 
242 119 5, 119) ZU NE 3 3 2 1 3 = 1 =- 13 —| — 
2866| 2472| 1030 111 A rar — 11 12 22 25 % 18 5 - 40 511) 24 
3.936 1389| 3) 567 85| — | ul 8) Sl) —| — 2 7 
373 895 1388 3301147 832) 26 199 ||163 365.310 494 | 18 | 5545 | 3163 | 4736 || 7427 | 1765 || 1699 | 1496 | 299 125 980 50 092) 12115 
2.0954 1.197 452 42 513 9931 — 23 14 20 26 18 39 15 Zah 67 49 14 
723 933 322 27 303 688 1 — 16 ) 16 52 116 au 15 1 38 29 17 
463 423 165 23 2051| 349 — 8 13 8 30 3 10 2 il 30 39) 1 
1094 | 1054 453 40 533) 9391 6 17 17 15 5 16 6 2 39 58 6 
269 272 1a) 6 120 2411 — 10 6 1 6 — 10 4 — 9 12| 1 
| | 
1995| 1889 774 60 913) 16371 == 3 33 35 71 3 || 120 45 4 72 80 Br: 
| | 
516391757768 17 23281 198 2587) 4848| — 98 92 97 200 144 202 87 10 | 255 267 El 
1409| 1365 547 36 672) 1202| 7— 31 16 17 37 — 68 24 |» 67) 3 
684 596 232 19 358] DS 5) 5 15 20 == 54 4 | 33 15 4 
5529| 5549| 1973| 206 | 2804 A848] — | 43| 31| 42 || 338 | 501 327 | 1) — | 134 56) 5 
nen 
262207 751017.2752 261 3 834 6568 | — u 52 74 395 50 449 249 2 219 138) 12 
5747| 6076| 2280 312 27131 496811. — 120 76 89 198 30 15 7 7 481 458) 69 
BEN 2.122 830 80 112217 1.862 7 17 11 10 141 10 49 65 — 73 20 3) 
| 
5020| 4938| 1940 176 2451| 4338| — 44 47 51 274 31 JRR 101 3 184 188 13 
12940| 13136] 50501 568 | 6286| 11168) — | 181 | 134 | 150 | 613 | U 181 | 173 | 10 | 738 666 87 
4527| 4881 1850 234 Koll 79 41 47 240 25 49 25 Searoln 388) 42 
8 1 3 — = 2 = — == 5 ; | 
1370| 1337 524 40 662) 11891 — 14 19 23 47 3 66 54 Un 29 51 5) 
Eu a 
5.905: 62191: 2 377 274 2613| 5304| — 93 60 70 292 28 115 59 g 344 439 1: 
32106 | 32633| 12460 1301 | 15320 2788511 — 449 | 338 | 391 || 1500 | 293 | 947 | 568 a 510 187 
406 001 1420 63 | 160 292 27 500 | 178 685 338 382 | 18 | 5994 | 3501 | 5127 | 8927 | 2058 | 2646 | 2064 | 330 27536 |51 602 12302 
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gegen 57,65 °/o im Jahr 1900, dann folgen Rother- 
baum mit 41,47 °/o (44,36 °/o) und Hohenfelde mit 
32,95 °/o. (34,65 °/o). Auf der andern Seite befinden 
sich mit sehr niedrigen Prozentzahlen Billwärder 
Ausschlag (1,78 °/o), Veddel (3,13 %), St. Georg- 
Süd (4,28 %/o), Barmbeck (4,46 °/o) und Neustadt-Süd 
(5,00%). Es ist aber auch lehrreich, die Ent- 
wickelung der Dienstbotenhaushaltung in den ein- 
zelnen Stadtteilen weiter zurückzuverfolgen. Es sind 
daher auf Seite 113 die Ziffern aus den Volkszählungen 
der letzten 20 Jahre zusammengestellt. 

Im allgemeinen ist noch besonders daran zu 


erinnern, daß nur die im Haushalt ihrer Herrschaft | 


lebenden und zur Zählungszeit anwesenden Dienst- 
boten in Frage stehen und daß die nicht stark ver- 
tretenen Haushaltungen mit nur gewerblichen Dienst- 
boten hier nicht eingeschlossen sind. Für die Stadt 
im ganzen haben nach vorstehender Übersicht die 
Dienstbotenhaushaltungen also von 18,67 % auf 
11,84 °/o in den letzten 20 Jahren abgenommen. In 
11 Stadtteilen ist die Abnahme größer. Außer der 
Innenstadt, St. Pauli und St. Georg sind hierfür 
zu nennen Eimsbüttel (19,50 : 9,66 °/o), Eppendorf 
(22,88 : 11,62 %0), Winterhude (21,19: 12,53 /o) und 
Billwärder Ausschlag (4,00 : 1,78 °/o), insbesondere 
St. Georg-Süd (von 11,64 auf 4,28 °o), ferner 
Barmbeck (von 11,18 auf 4,46 °) und Uhlenhorst 
(von 29,10 auf 11,85%). Ungefähr gleich ge- 
blieben ist der Anteil während der letzten 20 Jahre 
in Harvestehude (57,30 : 57,27) und Horn (9,67 : 8,02); 
auch Rotherbaum (50,40 : 41,47) zeigt eine geringere 
Abnahme als der Durchschnitt. Beim Kleinen Gras- 
brook und Steinwärder sind die Zahlen erst seit der 
Volkszählung vom Jahr 1890 vergleichsfähig, da 
diese Stadtteile erst nach dem Zollanschluß Ham- 
burgs an das deutsche Zollgebiet vom Jahr 1888 
unter beschränkenden Wohnvorschriften im Freihafen- 
gebiet blieben. Die Veddel ist bis zur Einbeziehung 
der damaligen Vororte in das Stadtgebiet im Jahre 
1894 beim Landgebiet mitgezählt worden. 

Wie aus der Tabelle 88 hervorgeht, sind es unter 
den 32 dort unterschiedenen Arten von Haushaltungen 


hauptsächlich vier, in denen Dienstboten ständig ge- | 


halten werden. Es sind dies in der Stadt Hamburg 
die folgenden Arten, für die auch die Änderung gegen 
das Jahr 1900 beigefügt ist: 


Anzahl der Haus- 
haltungen 


Anzahl der 


Haushaltungen mit Dienst- Dienstpoten 


boten und 1905 gegen 1900 1905 gegen 1900 

Familiengliedern ............ 128107723197 718,246 0 

e u. Familienhilfe... 1703 + 100 3072 + 160 

= „ Gewerbegehilfen 1359 — 227 15117265 

e „ Einlogierern ... 1413 + 85 1512 783 
Sonstige Dienstboten- 

haushaltungen .......... 1371 +452 1938 + 676 

Im ganzen...... *20665 +625 26279 + 609 


* Einschließlich 45 Haushaltungen mit nur vorübergehend 
abwesenden Dienstboten. 


In der absoluten Zahl dieser Haushaltungen mit 
Dienstboten.. ist gegen 1900 im ganzen eine kleine 
Zunahme festzustellen; eine Ausnahme machen die 
Haushaltungen mit Familiengliedern und Gewerbe- 
gehilfen, deren Anzahl um 227 zurückgegangen ist, 
und in denen sich die Zahl der häuslichen Dienst- 
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boten um 265 vermindert hat. Es mögen bei dem 
seit Jahren herrschenden Dienstbotenmangel Familien, 
in denen Gewerbegehilfen gehalten werden, dazu über- 
gegangen sein, die Arbeiten der häuslichen Dienst- 
boten teilweise durch die weiblichen Gewerbegehilfen, 
teilweise von Familienmitgliedern mitverrichten zu 
lassen. 

Die Zahl der sonst nur aus Familiengliedern be- 
stehenden Dienstbotenhaushaltungen hat sich um 215 
vermehrt, dagegen die Anzahl der Dienstboten um 15 
vermindert. Das bedeutet also, daß durchschnittlich in 
etwa 230 Haushaltungen die Anzahl der gehaltenen 
Dienstboten um je einen vermindert worden ist. 
Über die Anzahl der von den einzelnen Haushaltungs- 
arten in den verschiedenen Stadtteilen gehaltenen 
Dienstboten gibt Tabelle 91 Aufschluß. Während die 
Zahl der Haushaltungen mit 1 Dienstboten seit dem 
Jahr 1900 um 569 (von 158324 auf 16 393) gewachsen 
ist, haben die Haushaltungen mit 2 Dienstboten um 
48, die mit 3 Dienstboten um 81 zugenommen, die 
mit 4 Dienstboten wieder um 7 und die mit 5 Dienst- 
boten um 15 abgenommen, während die Anzahl der 
Haushaltungen mit 6 und mehr Dienstboten gleich 
geblieben ist, obgleich die Gesamtzahl der Haushal- 
tungen im gleichen Zeitraum um fast 15% zuge- 
nommen hat. 

Wegen der Verteilung der häuslichen Dienstboten 
auf die verschiedenen Haushaltungsarten in den 
einzelnen Stadtteilen sowie in den größeren Gemeinden 
des Landgebiets sei auf die Tabelle 83 nochmals 
verwiesen. 

Zum Schluß mag noch einiges mitgeteilt werden 
über die Anzahl der festgestellten männlichen häus- 
lichen Dienstboten. Ihre Anzahl ist in ständiger Ab- 
nahme begriffen. Waren ihrer im Jahr 1885 noch 


ı 680, so ist ihre Zahl bis 1905 auf 299 oder weniger 


als die Hälfte herabgegangen. Hiervon befinden sich 
allein 238 in Haushaltungen, die nur bestehen aus 
Familiengliedern, Dienstboten und Familienhilfe. Wie 
in den einleitenden Erläuterungen dieses Kapitels er- 
wähnt ist, handelt es sich bei diesen männlichen 
Dienstboten vornehmlich um Diener und Kutscher. 
Eine Verteilung dieser männlichen häuslichen Dienst- 
boten auf die einzelnen Stadtteile findet sich in Tabelle 
89 (S. 119), aus der ersichtlich ist, daß allein 103 
auf Harvestehude und 49 auf Rotherbaum entfallen. 

5. Die beim Arbeitgeber wohnenden Ge- 
werbegehilfen. Zu den hier zu besprechenden, in 
dem Gewerbebetrieb des Haushaltungsvorstandes 
tätigen Gewerbegehilfen und gewerblichen 
Dienstboten, die in der Haushaltung ihres 
Arbeitgebers auch wohnen, gehören die Angestellten, 
Gehilfen, Gesellen, Kommis, Lehrlinge, Laufburschen 
usw., auch wenn sie Verwandte des Haushaltungs- 
vorstandes sind. Nicht hierher sind demnach zu 
rechnen die kaufmännischen, gewerblichen, landwirt- 
schaftlichen oder andern Gehilfen, die bei einem 
andern als dem Haushaltungsvorstande in Arbeit 
stehen. In ihrer Haushaltung waren diese Personen 
als Einlogierer oder zutreffendenfalls als vorübergehend 
anwesender Besuch zu zählen. 

Die Sitte, die gewerbliche Hilfe auch in die 
Haushaltung mit aufzunehmen, geht immer mehr 
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Die Familienhaushaltungen nach deren Zusammensetzung, sowie die verschiedenen Arten der Haus- 
haltungsmitglieder in den einzelnen Stadtteilen. Verhältniszahlen. 


Tab. 90. Von je 100 Familienhaushaltungen 
ala S 7 Ip >awrf ay ay ? ;]5 c ‘hs „ ara 
ntaßten Von je 100 Bewohnern der Familienhaushaltungen waren 
2 _ a en ve 4 na Sara Prien 
nur nun bewerben Se . y Ein- 
ER R er en ae HIll- S- € hen z gr P apa \ ’ away 3 P sl. . 
Q : Familien-| Familien-) häusliche \gehilfen u. a us es Familien-|) Andere Gewerbe. FEW ee logierer 
Stadtteile nur ; : ge logierer | haltung's- an- | ; Mit- SER Dienst- || Dienst- ’ 
Familien glieder, | glieder | Dienst- | gewerbl, | = HESS Kae hilfe F gehilfen 3 oder 
amilien- hi Se a oder | vorstände || gehörige glieder || > boten boten EN 
“hilfe mid Jund häusl.) boten | Dienst- | nie = Schläfer 
glieder ST ae N Nehlifun es =. BLEE 5 4 E a ed ee 
. andere | Dienst- \überhanpt| boten sberhaupl! 
Mitelieder| boten überhaupt RUAUD N Eins Lew... | w.. || m. | w. || m. | .W- m. | w. | m. | w. || m. | w. m. | w. 
-,— - -- = - — | | — ———— — 
I 2 3 4 5 6 Z8 9 10 DI T2U Ta LA IS LO TE rd 19 20 2101022 
| | l | | 
Altstadt-Nord....|56,03 | 3,09 | 4,53| 8,14 | 4,91 | 31,51 [17,88 | 5,24 || 19,83 | 36,17 || — | 0,78 || 0,57 | 0,41 || 1,72 | 0,58 0,33 | 0,95 ||0,02 | 2,27] 11,11 | 2,38 
3, Süd 58,10 3,09 | 8,01) 12,55 | 6,50 | 24,59 | 19,47 | 3,58 || 19,96 | 39,08 || — | 0,56 || 0,38 | 0,40 || 1,74 | 0,50 11 0,48 | 0,7311 — | 3,12|| 8,66 | 1,33 
Neustadt-Nord ...|53,18 | 2,80 | 6,35 | 10,58 | 4,27 | 33,44] 17,71 | 4,56 || 19,50 | 36,49 || 0,02 | 0,74 || 0,29 | 0,36 || 1,15 | 0,51 || 0,44 | 0,47 || 0,06 | 2,75 || 11,59 | 3,06 
Süd....[61,43 | 2,39 | 2,98) 5,00 | 3,38 | 30,05 | 18,94 | 3,91 || 21,55 | 39,77 || — | 0,43 || 0,30 | 0,36 || 0,80 | 0,16 || 0,29 | 0,25 || — | 1,3 9,94 | 2,05 
St. Georg-Nord ..|49,02 | 3,23 | 7,75 112,49| 3,40 | 35,83 | 17,30 | 5,60 || 18,68 | 36,50 || — | 0,53 || 0,39 | 0,54 || 0,95 | 0,25 || 0,11 | O,21 || 0,04 | 3,36 || 12 31 2,68 
“ Süd ...|62,19| 2,83 | 3,02) 4,28) 1,74 | 30,02|19,74 | 2,70 || 22,26 | 41,61 || — | 0,37 || 0,40 | 0,55 || 0,43 | 0,09 || 0,06 | 0,09 || .. 1,06 | 9,10 | 1,56 
St. Pauli-Nord ...]54,36 | 2,55 | 5,47 | 7,92 | 3,44 | 33,99 | 19,07 | 3,37 11 21,43 | 39,58 || — | 0,44 || 0,38 | 0,52 || 0,63 | 0,20 || 0,51 | 0,19 [0,01 | 1,92 || 9,72 | 2,03 
Süd....153,31 | 3,06 | 3,65 | 6,12 | 3,93 | 36,26 | 18,38 | 3,70 || 19,72 | 37,78.|| — | 0,49 || 0,47 | 0,60 || 1,20 | O,a2 || 0,21 | 0,39 || 0,01 | 1,39 || 12,36 | 2,88 
Eimsbüttel ...... 67,60: 3,50 | 8,011 9,66 | 2,11 | 18,21|20,61 | 2,91 || 22,19 | 43,78 | — | 0,48 || 0,34 | 0,58 || 0,51 | 0,10 || 0,16 | 0,10 110,01 | 2,12|| 4,10 | 1,1 
Rotherbaum .....|32,85 | 3,96 | 28,56 | 41,47 | 4,15 | 24,11 | 16,36 | 4,95 || 17,14 | 35,31 || — | 2,13 || 0,32 | 0,66 || 0,96 | 0,15 || 0,47 | 0,17 || 0,18 | 12,50 || 6,30 | 2,31 
Harvestehude....|27,70 | 4,31 | 39,0 | 57,27 | 3,67 | 11,06 | 15,95 | 4,11 || 16,96 | 33,70 || 0,02 | 3,26 || O,40 | 0,97 || 1,18 | 0,10 || 0,21 | 0,17 || 0,50 | 19,05 || 2,28 | 0,94 
Eppendorf ...... 68,64 | 4,02 | 9,10 | 11,62 | 2,50 | 14,69 | 20,54 | 3,02 || 21,83 | 43,68 || — | 0,57 || 0,52 | 0,78 || 0,56 | 0,19 || 0,20 | 0,12 || 0,02 | 3,10|| 3,44 | 1,13 
Winterhude ..... 66,99 | 4,14 | 6,76 | 12,53 | 3,50 | 14,92 | 19,57 | 2,20 || 22,45 | 41,67 || 0,01 | 1,08 || 0,50 | 0,75 || 0,78 | 1,48 || 0,17 | 0,06 || 0,09 | 4,96 || 3,17 | 1,06 
Barmbeck ....... 73,72| 5,02 | 3435| 4,46| 2,21 | 15,41] 20,38 | 2,73 || 24,18 | 44,08 || — | 0,41 || 0,61 | 0,77 10,50 | 0,5111 0,15 | 0,14 || .. | 1,09|| 3,58 | 1,12 
Uhlenhorst ...... 66,35 | 4,16 | 8,35 | 11,85 | 1,68 | 17,12] 19,67 | 3,06 || 22,81 | 42,56 | 0,01 | O,s6 || 0,48 | O,66 || 0,42 | 0,04 11 0,16 | 0,04 110,07 | 4,05 || 3,99 | 1,12 
Hohenfelde....... 45,39 | 4,42 | 25,96 | 32,95 | 2,57 | 17,19 18,15 | 5,21 1118,46 | 38,94 || — | 1,47 || 0,36 | 0,83 || 0,72 | 0,08 || 0,27 | 0,11 10,03 | 9,581 4,50 1,29 
R = - | | | F 
kilheck »......... 65,11 5,36 | 10,21 | 12,73 | 2,25 | 15,80} 19,97 | 3,52 || 22,07 | 42,61 || — | 0,80 110,52 | 0,85 || 0,61 | 0,08 | 0,14 | 0,14 0,01 | 3,72 || 3,55 | 1,09 
Borgfelde ....... 64,85 | 3,32 | 9,10 | 11,19 | 1,95 | 20,12 | 20,42 | 2,81 || 22,19 | 43,25 || — | 0,49 || 0,33 | 0,52 || 0,47 | 0,05 || 0,20 | 0,04 || 0,01 | 2,91 || 5,21 | 1,10 
Hamm ar rare. 69,58 | 4,21 | 10,51 | 13,31 | 1,90 | 12,42] 20,77 | 2,83 || 23,08 | 43,81 || — | 0,68 || 0,39 | O,68 || 0,53 | 0,13 11 0,09 | 0,08|| 0,05 | 3,68|| 2,73 | 0,91 
ION A Re: 72,56 | 4,50 | 6,52 | 8,02 | 2,17 | 13,79| 20,39 | 2,70 || 24,21 | 43,36 || — | 0,40 || 0,62 | 0,87 || 0,63 | O,22 || 0,14 | 0,10 110,02 | 2,04 || 3,07 | 1,11 
Billw. Ausschlag .| 75,57 | 3,63 | 1,50 | 1,73| 1,64 | 17,85 | 20,73 | 1,96 || 25,05 | 44,50 || — | 0,26 || 0,43 | 0,61 || 0,30 | 0,03 || 0,11 | 0,11 || — | 0,10|| 4,33 | 0,68 
I 
Steinwärder ..... 84,73 | 3,61 | 6,55 | 6,91 | 2,55 | 2,55] 21,78 | 0,48 || 26,56 | 46,200 | — 10,57) .. | 0,24 10,08 | 0,73 110,10 | 0,29 || — | 1,62|| 0,65 | — 
Kl. Grasbrook ...|83,06 | 4,8: | 8,87 | 9,63 | 2,42 | — 123,06 | 0,98 || 23,06 | 47,87 || — | 0,58 || 0,58 | 0,39 || 0,19 | 0,58 | .. [O,ı91l — | 2,52|| — | — 
Veldely Mn msec. 66,49 | 2,35 | 1,33| 3,13 | 2,52 | 26,89] 19,30 | 2,08 || 23,79 | 42,23 || — | 0,21 || 0,22 | 0,41 || 0,47 | 0,04 || 0,34 | 0,09 || — | 0,75 || 9,57 | 0,45 
Stadt zus. 1905 | 61,09 | 3,66 | 8,40 | 11,84 | 2,sı | 22,71 [19,35 | 3,46 | 21,50 | 40,85 || .. | 0,23 || 0,42 | 0,62 || 0,72 | 0,23 || 0,22 | 0,20 10,04 | 3,43 | 6,61 | 1.60 
[um {| | 
| männl. weibl. 
TINO: 62,19 | 3,30 | 9711| 13,32 | 3,58 | 20,07 | 18,56 | 3,48 || 22,09 | 41,23 || 0,01 | O,es || 0,40 | 0,59 1,25 0,49 0,05 | 3,81|| 5,57 11,43 
1899.34.2.2. 60,05 | 2,90 | 10,38 | 14,75 | 5,17 | 20,48 | 18,74 | 3,77 || 21,55 | 40,68 || .. | 0,72 || 0,35 | 0,58 Isar 220,60 0,07 | A,26|| 5,48 | 1,38 
- | | 
| männl. weibl | | 
IS. 53,70 | 3,39 | 11,s9 | 17,56 | 4,98 | 25,02 | 18,06 | 3,67 || 20,93 | 39,13 0,45 1,35 1,88 0,46 0,11 | 4,84 || 7,38 | 1,74 
1885......150,61| 3,58 | 12,47 | 18,67 | 5,85 | 21,22118,01 | .. 121,00| .. 0,67 1,42 PIEFTT | RUE 0,15 | 5,23|| 5,83 | 1,63 
elel)on ern 57,82 16,61 | 21,22 | 5,20 | 20,19 | 18,61 | 3,40 || 20,65 | 40,02 0,08 0,12 9,31 0,37 0,38 | 6,18|| 5,93 | 1,9 
STIER. 52,02 16,532 | 24,25 | 8,93 | 23,67 | 18,13 | 3,57 || 19,08 | 38,48 Hi 8,57 0,41 0,19 | 7,ar|| 6,87 | 2,23 


zurück. Einerseits verbietet sich das Wohnen bei | männliche und 3261 weibliche, zusammen also nur 


den Inhabern von Großbetrieben oft schon von selbst, 
andrerseits entspricht es auch nicht mehr den 
Wünschen der Gehilfen, die ‚sich dadurch in ihrer 
persönlichen Freiheit behindert fühlen. Es beschränkt 
sich daher das Wohnen der Gewerbegehilfen im 
Haushalte des Arbeitgebers immer mehr auf solche 
(Gewerbe meist kleineren Umfangs, deren Natur das 
Zusammenwohnen von Arbeitgebern und Gehilfen 
nötig macht oder doch als besonders vorteilhaft und 
erwünscht erscheinen läßt; das sind Bäckereien, Kon- 
ditoreien, Schlachtereien,Bleichereien, Brauereien,Gast- 
höfe,z. T. auch Restaurants, Fuhrwerksbetriebe u. dergl. 

Die Zahlen der gewerblichen Hilfe sind demnach 
während der letzten Jahrfünfte immer mehr zurück- 
gegangen. Wurden im Jahr 1895 noch 10 734 männ- 
liche und 3567 weibliche Gewerbegehilfen, 1900 ferner 
deren nur noch 8349 männliche und 3272 weibliche 
gezählt, so sank die Zahl für 1905 weiter auf 7164 
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noch 10425 Personen, das ist weniger als die Anzahl 
der männlichen gewerblichen Hilfe im Jahr 1895 
allein. Die für das Jahr 1905 angegebenen Zahlen 
setzen sich ‘zusammen aus 5465 männlichen und 1765 
weiblichen Gewerbegehilfen, sowie aus 1699 männ- 
lichen und 1496 weiblichen gewerblichen Dienstboten. 
Von je 100 Mitgliedern der Familienhaushaltungen 
waren im Jahr 1895 1,82 Gewerbegehilfen und 0,60 
gewerbliche Dienstboten, im Jahr 1900 1,25 Gewerbe- 
gehilfen und 0,49 «ewerbliche Dienstboten und 
schließlich im Jahr 1905 nur noch 0,95 Gewerbe- 
gehilfen und 0,42 gewerbliche Dienstboten (vergl. 
Tab. 90). Eine Sonderstellung nimmt Winterhude 
ein mit 1,48 weiblichen Gewerbegehilfen gegen 0,23 
für die Stadt überhaupt. Dieser verhältnismäßig 
hohe Anteil erklärt sich aus den vielen Bleicherei- 
betrieben, in denen noch viele Arbeiterinnen bei ihrem 
Arbeitgeber wohnen. 
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XI. 2. Die Familienhaushaltungen. 


Die Familienhaushaltungen nach der Zahl der häuslichen Dienstboten in den einzelnen Stadtteilen. 


Tab. 91. ! i an il Rs Rn 
= Anzahl der Familienhaushaltungen mit Intergin a überhaupt 
Se 2 ZmZE f' le 7 3 
Blaue der folgenden Zahl von Dienstboten er 1 zn 0 | 4 Dale Be en 
1 2 3 4 5 \6u.mehrl 1905 1900 Dienstboten 1905 | 1900 
| l 
Altstadt-Nord...... 52601 68 10 3 1 il 606 777 | 7,31 | 0,90 | 0,14 | 0,04 | 0,01 | 0,01 || 8,41 | 9,3 
h Südsee: 299m BEA 3 Ne 317 371 |11,s4 | 0,55 | 0,12 | 0,04 | — | — 112,55 | 13,83 
Neustadt-Nord ..... 898 89 22 4 5 4 1022 , 1124 | 9,29) 0,92 | 0,23. 0,04 | 0,05 | 0,04 || 10,57 | 11,21 
= SUdes ee 376 18 5 — — 1 400 505 | 4,69 | 0,22 | 0,06.| — — | 0,01 |-4,98| 5,51 
St. Georg-Nord .... 964 | 118 24 8 3 | 2 1119 | 1394 |10,69 | 1,31 | 0,27 | 0,09 | 0,03 | 0,02 112,41 | 15,12 
: Sudecer 515 42 6 — = — 563 640 | 3,92 | 0,32: | 0,05 | — — | 7 4285,52 
St. Pauli-Nord ...... 653 44 B) el eoN|e— 702 845. | 7,33) 10,49) 0,068.| -— | Ei El es 
= Sud 452 13 Z 465 621 | 5,92 | 0,77 6,11| 8,13 
Eimsbüttel ........ 1808 | 83 Se ln 1895 | 1757 | 918 | 02210051 — | — | — || 9651 11,80 
Rotherbaum ....... 1661 | 486 | 170 | 40 | 11 Ü 2375 | 2472 |28,96 | 8,7 | 2,96 | 0,70 | 0,19 | 0,12 || 41,10 | 44,36 
Harvestehude...... 1286 | 765 | 287 50 15 12 2415 | 2023 |30,45 118,11 | 6,79 | 1,18 | 0,36 | 0,28 ||57,17 | 57,65 
Eppendorf »........ 1168 98 lat AN 1287 727 |10,53 | 0,88 | 0,15 | 004 | — | — || 11,60 |11,53 
Winterhude ....... 264 | 189 | 102 an j il 584 403 | 5,67 | 4,06 | 2,19 | 0,58 | 0,02.| 0,02 || 12,54 | 13,50 
Batmbeck a me 2er (a | Re A Si 642 623 | 4,21 | 0,19 | 0,08 | — | — | —)|l 4,437) 6,20 
UÜhlenhorste. ur... GL 2292 90 | 14 Dale 973 857 | 7,43 | 3,07 | 1,10 | O,17.| 0,06 | 0,01 || 11,83 | 11,93 
Hohenfelde ........ 1754 | 426 44 Aa = 2228 | 2173 |25,86 | 6,28 | 0,65 | 0,06 | — | — 132,85 | 34,65 
Eilbecks. 23... r.. 965 | 233 29 | ii = = 1228| 1.061 |10,00.| 2,41 |.0,30°\.0,01 | 2 — 2 es 
Borgfelde. 2... 590 | 64 Sl 659 758 | .9,88 | 1,08 |-0,08.| —:ı — | sn 
Hammer er 680 | 108 13 DR 2 806 563 [11,22 | 1,79 | 0,21 | 0,05 | — . | 0,03 || 13,30 | 12,98 
Horn see 95 10 1 Ir —r — 106 812: 77.12 150,75 200.092 2 = 7,94) 818 
Billw. Ausschlag ... 1611| — —E MI 161 16| 17 — | — | — I — | — || 1,77) 2,19 
Steinwärder ....... 18 1 — = — == 19 26 | 6,55 | 0,36 | 6,91 | 10,57 
Kleiner Grasbrook.. 11, 1] | 12, | 121 8,871 0,810 2 — 2 — Sr 9,ss | 11,01 
Veddel ze a4 | | 36 51 | 2,79 | 0,55 | | & 3,14 | 4,80 
Stadt zus. 1905 ..|16393 13150 | 846 | 159 | 41 | 31 |*) 20.620 9,39 | 1,81 | 0,19 | 0,09 | 0,02 | 0,02 || 11,82 
II00eS ee 115 824 3198 | 765 | 166 | 56 | 31 120.040 110,52| 2,12 | 0,51 | 0,11 | 0,04 | 0,02 13,32 


*) Außerdem noch 45 Haushaltungen mit nur vorübergehend abwesenden Dienstboten. 


Trotz der starken Zunahme der Familienhaus- 
haltungen überhaupt sank die Anzahl solcher Haus- 
haltungen mit Gewerbegehilfen von 6872 
im Jahr 1895 auf 5386 im Jahr 1900 und 4906 im 
‚Jahr 1905. Hierunter waren allein 3009 Haushal- 
tungen, die sonst nur Familienmitglieder enthielten, 
und 1485, die außerdem noch häusliche Dienstboten 
umfaßten. Von 100 Familienhaushaltungen überhaupt 
kamen 2,81 mit gewerblicher Hilfe gegen 3,58 im 
Jahr 1900 und 5,17 im Jahr 1895. In 437 dieser 
Haushaltungen wurden auch Einlogierer oder Schläfer 
beherbergt. Auf eine Haushaltung mit gewerblicher 
Hilfe kamen für das Jahr 1905 durchschnittlich 2,12 
Personen der gewerblichen Hilfe, was gegen 1900 
(2,16) einen kleinen Rückgang bedeutet. Näheres 
hierüber und über die Verteilung dieser Haushaltungen 
auf die einzelnen Stadtteile findet sich in Tabelle 89. 

6. Die Einlogierer und Schläfer. 
teilungen über das Einlogiererwesen in der Stadt 
Hamburg im Abschnitt X werden hier. noch Angaben 


über die Verteilung der Einlogierer und Schläfer auf | 
Unter „Ein- | 


die Haushaltungen der Stadt angefügt. 
logierer“ pflegen solche Personen verstanden zu 
werden, die allein oder zu zweien, auch wohl zu 
dritt und mehr einem Wohnungsinhaber ein oder 
mehrere Zimmer abgemietet haben, die ihnen auch 


am Tage zur alleinigen Benutzung zur Verfügung | 


stehen. Fast immer wird von der Haushaltung auch 


wenigstens der Morgenkaffee mitgeliefert. Neben der 
Bezeichnung Einlogierer kommt auch Zimmerherr, 
Zimmermieter, Abmieter oder Aftermieter vor, obgleich 
letztere im engeren Sinne eigene Haushaltungen 
bilden. Als „Schläfer“ dagegen pflegen solche 
Personen bezeichnet zu werden, die in der Haus- 
haltung nur Anspruch auf eine Schlafstelle für die 
Nacht haben, oft mit zwei und mehr andern Schlaf- 
leuten oder Familienmitgliedern in einem Raume zu- 
sammen. Auch Söhne und Töchter sind als Einlo- 
gierer und Schläfer behandelt worden, wenn sie, wie 
gewöhnliche Einlogierer oder Schläfer bei ihren 
Eltern eingemietet waren. Für Hamburg ist übrigens 
eine Trennung in Einlogierer und Schläfer nicht 
möglich, weil hier eine solche Unterscheidung nicht 
üblich ist und der Ausdruck Schläfer oder Schlaf- 


' gänger fast gar nicht angewandt wird. 
Den Mit- | 


Die Zahl der Haushaltungen mit Einlo- 
gierern oder Schläfern ist erheblich im Steigen 
begriffen. Nach den Tabellen 87 und 90 waren im 
Jahr 1895 deren 27 225 vorhanden oder 20,48 %o aller 
Familienhaushaltungen, 1900 30 194 oder 20,07 %/o und 
1905 39641 oder 22,71 °/o aller Familienhaushaltungen. 
Gar keine Haushaltungen mit Einlogierern gab es auf 
dem Kleinen Grasbrook; in Steinwärder hatten nur 
2,55 /o aller Familienhaushaltungen Einlogierer und 
Schläfer. Über dem Stadtdurehschnitt von 22,71 %/o 
war außer der Innenstadt, St. Pauli und St. Georg 
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XI. 2. Die Familienhaushaltungen. 


Tab. 92. 
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Die Familienhaushaltungen nach der Zahl ihrer Einlogierer oder Schläfer in den einzelnen Stadtteilen. 


Anzahl der Familienhaushaltungen'!) mit 


Unter je 100 Familienhaushaltungen 


e mit 


überhaupt waren solch 


f 


n : B BEE. CERR > Einlogierern oder | 6 |) Einlogierern 
St2 N ‚enden Zi u a 3 3 | 5 . Schläfer 
Stadtteile | der folgenden Zahl von Einlogierern oder Schläfern Schläfern überhaupt 2 | 314 | De lee ae 
1 I a 5 | 6u.mehr || 1905 °) 1900 Einlogierern oder Schläfern |19053) 1900 
I 2 PrS ’ENIg 6 TEE ETF NENNEN E07 
; | | | | | 
Altstadt-Nord...| 239 1271| 113 518) © 232| # 1530| 3 63| 25 47|| >18 2261| #82 2196 | 17,67 7,20 3,22 | 1,81 | 0,88 | 0,65 || 31,43 | 28,12 
esud. .n. | 51.223421 7277163. 1.722772) 820127 14] 6) 115 617| 102 613 [13,54 | 6,461 2,85 | 0,79 | 0,55 | 0,24 | 24,43 | 22,84 
Neustadt-Nord ..| 312 1595 | 308 862 | 131 379 |108 9204| 0 91| a7 88|| 946 3219| 933 2985 |16,50 | 8,92] 3,92 | 2,11 | 0,94 | 0,91 || 33,30 | 29,75 
n Süd...] 230 1384| 150 593| 65 9233| 46 109 | ıs 40| 19 39|| 528 2398| 576% 2357|17,25 | 7,39| 2,90 1,36 | 0,50 0,50 || 29,90 | 25,71 
St. Georg-Nord..| 29° 1599 | 26 923 | 146 412| 82 166 | 42 78| 12 19|| 82: 3197| 676 2694| 17,73 |10,24| 4,57 1,34 | 0,86 0,21 || 35,45 | 29,22. 
5 Süd ..| 316 2403 | 2261009 | 116 362| #3 113) 25 28| 7 16|| 753 3931| 583 2960|18,31 | 7,69) 2,76 | 0,86 | 0,21 | 0,12 | 29,95 | 25,53 
St. Pauli-Nord ..| 310 1876| a7 783| 91 251| 35 68| 12 17| 7 10|| 6’2 3005 | #1 2337 121,07 | 8,79 2,82 | 0,76 | 0,19 | 0,11 || 33,74 | 26,23 
Süd ...| 238 1486 | ıss 649| 130 369 | ss 158| 39 69, 3% 50|| 715 2731| 669 2489 [18,86 | 8,52) 4,85 | 2,08 | 0,91 | O,66|| 35,588 | 32,60 
| 
Eimsbüttel ..... 593 2602 | 286 738| > 155| 7 40| © 7| 3 A| 95 3546| 639 2285 113,24 | 3,76) 0,79 | 0,20 | 0,04 | 0,02 || 18,06 | 15,48 
Rotherbaum ....| 224 788| 11 359| 70 143| 27 49| ıs 22 5 98 ass 1369| 317 980|13,74 | 6,26] 2,49 | 0,35 | 0,38 | 0,14 || 23,86 | 17,59 
Harvestehude...| 1% 3300| 8 91). 25 9) 3 4| 3 3| 10 462| 5 316] 7,81 | 2,15) 0,59 | 0,21 | 0,09 | 0,071 10,92 | 9,01 
Eppendorf ..... 283 1228| ııs 9296| 0 6383| 6 14 4: 1| #6 1606| 283 855 |11,07 | 2,67 0,57 10,13 | 0,04 | 0,01 1114,49 | 13,56 
Winterhude ....| 12 5929| 4 126| ı7 2929| 6 7 | _ 193 691| 149 4921 |11,55 | 2,70 0,62 |0,15| — | — ||14,82 | 14,17 
Barmbeck ...... 3822 1691 | 157 384 | 48 102 | 16 9298| 2 3| — 605 2208| 355 1238 |11,66 | 2,65] 0,70 | 0,19 | 0,02 | — || 15,22 | 12,33 
Uhlenhorst ..... 22 1068| &2 239) 31 59| 9 20] 2 2) 2 2|| 350 1390| 20 1035|12,99 | 2,91) 0,72 | 0,24 | 0,02 | 0,02 || 16,90 | 14,40 
Hohenfelde...... 1685 801| 56 252] © 66) 12 241.3 6| * 4 308 1153| 283 943 | 11,81 | 3,72] 0,97 | 0,35 | 0,09 | 0,06 || 17,00 | 15,04 
Inilbeckee sera. 259 1133| 837 287| 27 67| 1015| 3 7| ı 1|| 337 1510| 39 894 111,73 | 2,97 0,69 0,16 | 0,07 | 0,01 15,63 | 13,01 
Borgfelde ...... uam 8559| 72264] 9 521 3 8 NL gi 213 1185| 148 671|14,54 | 4,47] 0,88 | 0,14 | 0,02 | 0,02 || 20,07 | 13,12 
Hamm a wer. 1a 5a | 50129 TA % 4 al 23 745| 1ı7 397) 9,70| 2,13] 0,20 10,07 | — |0,02||12,32 | 9,16 
Or 0148| 6 20| 4 Binrı& 2 — 27,8 #3 7179| 42 7180111,09| 1,50) 0,45 | 0,15 | — | 0,22 13,41 | 13,13 
Billw. Ausschlag | 143 1162 |: 58 3466| 8 72| 7 253 ı 311 2 238 1608 | 173 1179|12,79 | 3,81 0,79 | 0,25 0,03 | 0,02 || 17,69 | 14,68 
Steinwärder .... 6 1 N | 7 3| 2,18 | 0,36) | 2,54 | 1,22 
Kl. Grasbrook... En _- == — || | _ 
Veddel.:........ BER TA TUE E9I IE at 6 Ha 2» 8307| 10 216] 13,66 | 8,62] 3,22 | 0,52 | 0,44 | 0,26 || 26,72 | 20,34 
| 4 ‘ S - . | - 6 > iur [3 79 1-4 j | re | 2 Ic” r Frei 
Stadt zus. 1905 |4512 24995 | 2716 9131 | 1155 3210 | 555 1217 | 237 464 | 177 308 19975 39325 14,32 | 5,23| 1,84 | 0,70 | 0,27 | 0,18 122,54 
100m 1 19765 |2063 6732 | 594 2359 | 3% 845 | 155 288 | 129 205 7669 30194 | 13,14 Aal 1,57 | 0,56 | 0,19 | 0,14 | 20,07 


!) Die kleinen Ziffern geben die Zahl der Haushaltungen mit weiblichen Einlogierern noch besonders an. 


2) Außerdem waren noch 316 Haushaltungen mit nur abwesenden Einlogierern vorhanden; daraus erklärt sich auch der Unter- 
schied der Prozentzahlen in Spalte 15 von denen der Tabelle 90 Spalte 6, wo diese 316 Haushaltungen mitgerechnet worden sind. 


nur Rotherbaum mit 24,11% Familienhaushaltungen. 
Über die Anzahl der Einlogierer und Schläfer, die 
in den einzelnen Arten der Familienhaushaltungen 
festgestellt wurden, gibt Tabelle 92 auch für die 
einzelnen Stadtteile Auskunft. Die Zahl der Familien- 
haushaltungen, die nur einen Einlogierer hatten, 
stieg in der Stadt Hamburg im letzten Jahrfünft von 
19765 oder 13,14 °/o aller Haushaltungen auf 24995 
oder 14,32°0. Die Zahl der Haushaltungen mit 
2 Einlogierern wuchs von 6732 (4,47 °/o) auf 9131 
(5,23 °/o), die mit 3 Einlogierern von 2359 (1,57 °/o) 
auf 3210 (1,840), die mit 4 FEinlogierern von 845 
(0,56 °/0) auf 1217 (0,70 °/0), die mit 5 Einlogierern 
von 288 (0,19 °/o) auf 464 (0,27 °/o), und schließlich 
die Haushaltungen mit 6 und mehr Einlogierern stiegen 
von 205 (0,14 °/o) auf 308 (0,18 °/o) im Jahr 1905. Das 
Nähere siehe in der Tabelle 92 selbst. Wenn die 
Zahlen in Spalte 15 der Tabelle 92 von den gleich- 
artisen Zahlen der Spalte 6 in Tabelle 90 etwas ab- 
weichen, so erklärt sich der Unterschied daraus, daß 
hier in der Tabelle 92 die 316 Haushaltungen, in 
denen deren Einlogierer zufällig vorübergehend ab- 
wesend waren, nicht mitberücksichtigt worden sind. 

Waren die eben angegebenen Prozentzahlen über 
die Haushaltungen mit 1, 2, 3 usw. Einlogierern oder 


Schläfern berechnet auf 100 aller in der Stadt in 
Frage kommenden Haushaltungen, so mag nachfolgende 
Übersicht zeigen, in Verhältniszahlen, wie sich die 
Haushaltungen mit Einlogierern zur Zeit der letzten 
fünf Volkszählungen gegliedert haben. Es hatten von 
je 100 Haushaltungen mit Einlogierern 


Anzahl der 


Einlogierer 1905 1900 1595 1890 1885 
1 63,56 65,46 67,78 59,20 62,82 

2 23,22 22,30 21,97 25,33 23,35 

3 8,16 7,81 7,12 9,28 8,35 

4 3,10 2,80 2,47 3,70 3,01 

5 1,18 0,95 0,90 1,41 1,34 

6 0,46 0,34 0,19 0,55 0,54 

0,16 0,20 0,09 0,25 0,26 

8 und mehr 0,16 0,14 0,08 0,28 0,33 
100 100 100 100 100 


Der Anteil der Einlogiererhaushaltungen mit nur 
1 Einlogierer weist also Unterschiede von 59,20 ”/o 
(im Jahr 1890) gegen 67,78 °/o (im Jahr 1895) auf. 
Die Gliederung für das Jahr 1905 zeigt mit der vom 
Jahr 1885 große Ähnlichkeit. Da es sich bei den 
Einlogierern , vorwiegend um ledige Arbeitskräfte 
handelt, so spiegeln sich in den Einlogiererziffern 
auch die Verhältnisse des Arbeitsmarktes deutlich ab. 

Aus welchen Haushaltungsmitgliedern überhaupt 
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sich die Haushalte, in denen Einlogierer vorgefunden 
worden sind, zusammensetzen, zeigen die Tabellen 
87, 88 (B) und für das gesamte Stadt- und Staats- 
gebiet die Tabelle 89. 

Über das Zusammenleben der Einlogierer gleichen 
oder verschiedenen Geschlechts in den Haushaltungen 
der Stadt unterrichtet die nebenstehende Zusammen- 
stellung, wobei die 316 Haushaltungen, deren Ein- 
logierer in der Zählungsnacht vorübergehend abwesend 
waren, unberücksichtigt geblieben sind. 

Von sämtlichen 39325 Haushaltungen mit Ein- 
logierern im Jahr 1905 (gegen 30 194 im Jahr 1900) 
hatten 29580 oder 75,22 °/ (1900: 22525 oder 
74,60 °/o) nur männliche Einlogierer, in 5754 oder 
14,63 °/ der Haushaltungen mit Einlogierern (1900: 
4776 oder 15,82 °o) waren nur weibliche Einlo- 
gierer, während in 3991 Fällen oder 10,15 °/o (1900: 
2893 oder 9,58 %/0) beide Geschlechter unter den 
Einlogierern oder Schläfern vertreten waren. 

Was schließlich die Anzahl der Einlogierer 
oder Schläfer selbst angeht, so wuchs sie in den 
letzten 20 ‚Jahren auf fast das Zweifache, nämlich 
von 33 339 im Jahr 1885 auf 62207 im Jahr 1905. 
Der Anteil dieser Einlogierer oder Schläfer an sämt- 
lichen Familienhaushaltsbewohnern stieg von 7,46 °/o 
auf 8,21°/ im gleichen Zeitraum, wie aus der 
folgenden kleinen Zusammenstellung hervorgeht, die 
auch die übrigen Volkszählungsjahre mit nachweist. 
Es wurden gezählt an Einlogierern oder Schläfern: 


: ? ne er über- Auf 100 der 
mama Ban) Pop! haupt Familienhaushaltungen 
1905 50 092 1271 922262.207 8,21 
1900 37.023 9531 46554 7,00 
1895 32 328 8 160 40 488 6,86 
1890 39 833 9:393.02190226 9,12 
1885 26 034 0933 7,46 


In die Verteilung dieser 62207 Personen auf die 
einzelnen Stadtteile gewährt nun Tabelle 89 einen 
Einblick. Absolut obenan steht hierbei Neustadt- 
Nord mit 6325 und St. Georg-Süd mit 6205 Einlo- 
gierern. Dann folgen St. Pauli-Süd mit 5174, Eims- 
büttel mit 4766, St. Pauli-Nord mit 4617, Neustadt- 
Süd mit 4175 und Altstadt-Nord mit 4174 Einlogierern. 
Die andern Stadtteile bleiben sämtlich unter 400). 
Mehr als 2000 haben Barmbeck (2892), Rotherbaum 
(2292), Billwärder Ausschlag (2190), Eppendorf (2091) 
und Eilbeck (2009). Unter 1000 hält sich die Anzahl 
der Einlogierer dagegen in Hamm (939), Winterhude 
(896), Harvestehude (664), Veddel (535), Horn (240) 
und schließlich Steinwärder mit 8 Einlogierern. Gar 
keine Einlogierer sind, wie schon früher erwähnt ist, 
im Kleinen Grasbrook ermittelt worden. 

7. Die sonstigen Haushaltungsmitglieder. 
Hierunter werden alle die in den Familienhaushal- 
tungen angetroffenen Personen begriffen, die in den 
vorhergehenden Kapiteln 1 bis 6 noch keine Berück- 
sichtigung gefunden haben. Im wesentlichen sind es 
sog. Pensionäre (Schüler u. dergl.), Kost- oder Halte- 
kinder und vorübergehend anwesender Familienbesuch. 

Die Anzahl dieser sonstigen Haushaltungsmitglieder 
ist dementsprechend auch nur gering. Im ganzen 
Stadtgebiet handelt es sich um 3155 männliche und 
4667 weibliche, zusammen 7822 Personen oder 1,04 %o 
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Anzahl der Einlogierer Einlogiererhaushaltungen 


rt nn aa 1905 1900 en 
h Mr 20153 15732 24.995 
2 1 A842 4033 19 765 
we 6415 4669 
2 1 1 1994 1512 | 
ar 9 792 551 92 
ee 205 1465 
Ne 1 740 558 3210 
1 2 335 229 | 2359 
ax 3 110 107 
N 629 350, 8 
3 1 295 207 \ 
Ne 2 169 86 | Er 
1 3 79 56 
R 4 45 46 
De 297 133 
4 1 96 64 
08 5) 73 33 464 
2 3 38 28 988 
1 4 16 13 
er 5 14 17 
er er 83 43 | 
5 1 30 29 
4 2 28 6 
E 3 3 17 ae. 
2 4 7 10 
a 
= 6 12 9 l 
| 2 27 16 
6 1 9 4 
5 > 9 9 
El 3 8 6 64 
3 4 6 1 59 
2 5 E 4 
1 6 u y 
> 7 5 8 
a 13 9 
| 7 f 6 9 
6 B 5 P 
See 3 3 1 34 
4 N 1 3 23 
| 3 5 4 3 
2 6 2 1 
ar 8 au 1.8 
[ 9 —_ 4 5 ) 
| 8 1 1 1 
2 3 es | 
gar 3 &% EN er 
5 4 2 1 
3 6 1 2 | 
9 er 1 
104,18 2 1 
7 } 1 2 
6 4 B = Bas 
0:5 5 1 2 4 
2 8 1 = 
a 1 1 
Er a8 1 ay 
1 7 I 9 
Fa es 1 4 
ar 1 1 
8 4 1 e\ 4 
21.7 5 1 = | 1 
er re 1 27 
12 1 1 er 2 
13 BR, 1 = = 
a9 8 1 BR 1 
ae 1 2 2 
18 ! SR 1 en = 
20 1 RR: 1 
26.0, 96 = 1 1 


aller Familienhaushaltungsbewohner. Diese Personen 
verteilten sich auf insgesamt 6477 Haushaltungen, 
darunter 1560, die auch Einlogierer hatten. Die 
Mehrheit dieser Haushaltungen, nämlich 3523, enthielt 
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aber neben diesen sonstigen Haushaltungsmitgliedern 
nur Familienmitglieder. Die Zahlen lassen sich im 
einzelnen in den Tabellen 87 bis 90 weiter verfolgen. 


3. Die Wohnungen mit mehreren 
Haushaltungen. 


In einem früheren Abschnitte (S. 
Hand einer Zusammenstellung der in der Stadt 
Hamburg alljährlich ermittelten leerstehenden Woh- 
nungen festgestellt worden, daß eine Wohnungsnot, 
die nach den Ergebnissen von 1900 und 1901 als 


wahrscheinlich nahe bevorstehend erschien und zum | 


Teil sogar schon bestand, durch die rege Bautätigkeit in 
den nachfolgenden Jahren abgewandt worden ist. 
Zu demselben Ergebnisse kommt man nun auch bei 
einer Gegenüberstellung der Anzahl der Wohnungen 
mit mehreren Haushaltungen aus den ‚Jahren 
1905 und 1900. Das Zusammenwohnen mehrerer 
selbständiger Haushaltungen in einer gemeinschaft- 
lichen Wohnung hat als Ursache in der Regel den 
Mangel an passenden Einzelwohnungen mit geringen 
Mieten und zeigt gewöhnlich eine Wohnungsnot in 
den Kleinwohnungen an, wenn die Ziffern der gemein- 
samen Herde eine irgendwie nennenswerte Höhe 
erreichen oder behalten; denn ohne Not teilen nicht 
verschiedene Familien eine Wohnung miteinander, 
und die Fälle, in denen enge Familien- und Freund- 
schaftsbeziehungen zum Zusammenwohnen führen, 
sind selten. Sozialpolitisch betrachtet, können daher 
die in diesem Abschnitt zur Behandlung kommenden 
Verhältnisse der Wohnungen mit mehreren Haus- 
haltungen denen der sog. übervölkerten Wohnungen 
S. 95 ff.) an die Seite gestellt werden, und zum Teil 
deeken sie sich. 

Das Zahlenmaterial für diese Betrachtung ist in 
Tabelle 93 enthalten; sie behandelt die Wohnungen mit 
mehreren Haushaltungen nach ihrer Größe und nach 
der Art der Bewohner stadtteilsweise. Am Schluß 
der Tabelle werden für die Stadt im ganzen auch 
die entsprechenden Zahlen aus den Jahren 1900 und 1895 
mitgeteilt. Im ganzen wurden für den 1. Dezember 1905 


in der Stadt Hamburg 5739 Wohnungen mit zusammen 


11792 Haushaltungen und insgesamt 32794 Personen 
in diesen Haushaltungen festgestellt, im 
dagegen 6982 Wohnungen mit 14375 Haushaltungen 
und 42088 Bewohnern; das ist also in fünf Jahren 
ein Weniger um 1243 Wohnungen und 2583 Haus- 
haltungen mit 9294 Bewohnern. Die für 1905 er- 
mittelten Zahlen sind verhältnismäßig recht günstig, 
da sie sogar unter den Zahlen aus dem Jahr 1895 
bleiben, obgleich im Jahr 1895 über 3000 Wohnungen 
mehr leerstanden als im Jahr 1905 (13686 : 10597). 

Von den 5739 Wohnungen in der Stadt mit 
mehreren Haushaltungen umfaßten 5442 zwei Haus- 
haltungen, 280 drei und 17 vier Haushaltungen. 
Von der Gesamtzahl der Haushaltungen in der Stadt 
(190187), ohne die Schiffe im Hafen, hatten somit 
6,20°0 keine Wohnung für sieh, gegen 8,82°/o im 
Jahr 1900 und 8,55°/ im Jahr 1895. 

In der folgenden Übersicht wird der Anteil der 
Wohnungen mit mehreren Haushaltungen und 
ihrer Bewohner an der betreffenden Gesamtheit in 


25) ist an der 


Jahr 1900 | 


| 
| 
| 
| 
| 
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den einzelnen Stadtteilen für die drei ‚Jahre 


1895, 1900 und 1905 dargestellt. 


Prozentverhältnis der Wohnungen mit mehreren 
Haushaltungen und der Bewohner in ihnen an den 
Wohnungen und Bewohnern überhaupt 


Wohnungen - Bewohner 


Stadtteile in den Jahren in den Jahren 
1895 1900. 1905 1895 .1900 1905 
Altstadt-Nord.... 4,39 4,00 2,39 5,97 5,31 3,43 
& DüUder nee 4,50 4,19 3,40 6,83 5,9% 4,64 
Neustadt-Nord .... 4,07 6,24 4,67 5,82 8,01 6,59 
= Süd... 4,90 4,69 2,87 7,14 6,86 3,98 
St. Georz-Nord .. 4,16 4,77 3,83 5,57 6,59 4,88 
r BUG RED. 4,90 3,47 7,59 7,27 4,74 
St. Pauli-Nord.... 8,20 8,33 6,01 11,06 11,08 7,90 
n DUd Fer. 24,1.06 6,89 5,66 10,12 9,63 7,81 
Eimsbüttel ...... 5,57 4,15 3,34 7,54 6,58 4,14 
Rotherbaum ..... 2,57 2,97 1,85 3,09 3,69 2,12 
Harvestehude 1,82 1,75 1,08 2,09 1,81 1,31 
Eppendorf....... 3,83 2,26 2,47 5,37 3,32 3,41 
Winterhude ..... 1,95 2,40 1,18 2,50 3,08 1,16 
Barmbeck....... 2,74 4,09 2,79 3,68 5,71 3,75 
Uhlenhorst ...... 3,86 4,25 3,52 4,59 5,91 4,59 
Hohenfelde ...... 2,75 3,20 3,21 3,35 4,20 4,09 
Bilbeckn een. 3,41 3,05 1,75 4,44 4,02 2,28 
Borgfelde ....... 3,19 4,76 3,03 4,53 6,65 4,01 
Hamann 2 3,01 3,24 1,16 4,13 4,76 2,04 
Horte ee 3,80 3,76 2.84 5,66 5,52 4,00 
3illw. Ausschlag . 2,61 3,52 2,66 3,70 5,53 3,35 
Steinwärder ..... 0,41 — u 0,97 - — 
Kleiner Grasbrook — == = 
Veddelnamı um - 4,70 4,24 3,10 7,09 6,77 1,36 
Zus. Stadt ..... 4,34 4a 315 5,97 6,22 4,26 
Fast überall zeigt sich eine Abnahme der Woh- 


nungen mit mehreren Haushaltungen im Jahr 1905 
gegen früher, während im Jahr 1900 noch vorwiegend 
eine Zunahme gegen das ‚Jahr 1895 festzustellen 
ist. Der Anteil dieser Wohnungen für die Stadt im 
eanzen war in der Periode 1895/1900 von 4,34 °/o 
auf 4,49°/0 gewachsen, im folgenden ‚Jahrfünft aber 
auf ‘3,15% zurückgegangen. Besonders günstig war 
die Entw ickelung in der Altstadt sowie in Neustadt- 
Süd, ferner in St. Georg-Süd und St. Pauli, wo indes 
die Ziffern immer noch hoch stehen, ferner zeigen 
die Stadtteile von Eimsbüttel bis Winterhude eine 
erfreuliche Abnahme in dem Anteil dieser Wohnungen. 
Auch Eilbeck, Borgfelde, Hamm, Horn und Veddel 
sind in demselben Sinne zu nennen. Nur Hohenfelde 
weist sowohl gegen das Jahr 1895 wie 1900 eine 
kleine Er höhung der Anteilsziffer auf und Eppendorf 
wenigstens gegen das Jahr 1900. Absolut die meisten 
2 Sri} = 
Wohnungen mit mehreren Haushaltungen hatte Eims- 
büttel (673), dem. St. Pauli-Nord mit 539 solcher 
Wohnungen nicht viel nachsteht. Die übrigen Stadt- 
teile wiesen weniger als 500 auf. Weniger als 100 
sind festgestellt in Hamm (91), Altstadt-Süd (90), 
Winterhude (57), Harvestehude (47), Horn (40) und 
Veddel (36). Gar keine Wohnungen mit mehreren 
Haushaltungen waren am 1. Dezember 1905 in 
Steinwärder und auf dem Kleinen Grasbrook. Relativ 
die meisten Wohnungen mit mehreren Haushaltungen 
wurden in St. Pauli-Nord (6,01% gegen 8,330 im 
Jahr 1900) festgestellt, die wenigsten dagegen in 
Harvestehude (1,08% gegen 1, 75% im Jahr 1900). 
Für die in diesen Wohnungen ermittelten Bewohner 
lauten die entsprechenden absoluten und relativen 
Zahlen naturgemäß ähnlich. 
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Die Wohnungen mit 2 und mehr Haushaltungen 
Tab. 93. Anzahl der Von den Wohnungen hatten 
'Woh it S . dieser 
RB En er A 1 heizbares 2 heizbare 3 heizbare nie 
Stadtteile 9 NE AVohe er Zimmer Zimmer Zimmer che 
; nungen |haltungen| _. juw.nicht-|" u. nieht- | u. nieht- heizbare 
Haushaltungen all-in en allein en allein eg Zimmer 
Altstadt- Norden | 182 a 3 192 397 1 34 al 67 | 12 39 28 
TS ee 83 7 —_ 90 187 —_ 13 5 31 ar 14 20 
Neustadt-Nord ........... 439 45 3 487 1025 4 63 36 127 N 92 126 
Ri ST 232 8 3 243 500 3 42 23 90 185 37 30 
St..Georo- Nord. re 348 28 2 378 788 2 25 12 91 46 =g3 109 
5 Ser 437 20 _- 457 934 _ 22 21 19 90 a7 96 
SteBanlı- Nordsee 501 38 — 539 1116 1 46 12 189 88 94 109 
: SUR PR eh 405 33 3 441 921 3 45 14 135 38 82 124 
ınmsbuttele 647 24 2 673 1374 3 27 50 156 163 118 158 
Bothenbaummmerge rer oe 109 5 -- 114 233 — 3 5 13 21 28 44 
Harvestehude............ 46 1 -— 47 9% — — 3 9 5 11 19 
Eppendortar.. re 279 10 — 289 588 = 14 21 56 94 33 71 
Vinterhuderseree ee 56 1 — 57 1 2 4 6 11 25 4 5 
Barmbecke vn ers 411 8 419 8346 3 19 39 126 91 66 75 
Uhlenhorstang rer wege: 289 9 1 299 609 2 14 35 66 112 23 47 
Hohentelders aesen 0er 215 1 — 230 475 — 7 5 43° 44 "38 93 
‚Bilbeckrer8... 176 1 — 177 35» — 5 IM 25 51 31 48. 
Borsielde meer 191 5 = 196 397 = il 9 35 65 34 42 
Hammer ne 86 5 — 91 187 — 3 3 20 16 18 3 
EIOTN 38 2 — 40 82 — 10 — 9 7 7 7 
Billwärder Ausschlag .... 236 8 — 244 496 = 20 20 77 52 38 37 
Stemwärder... en — —_ — — — — _ — 
Kleiner Grasbrook ....... — —_ —_ — —_ 2 
Veddel en ee F 36 — = 36 72 — 4 4 8 7 6 q 
Zusammen i. J. 1905 ) 442 280 7 5739 11 792 22 431 351 1496 109 1022 1326 
TION 6593 369 120 6 982 14 375 31 602 419 2155 93 1184 1360 
NSG: > 640 293 2) 36 5 969 2 307 21 545 445 1892 851 1071 1140 


!) darunter 1 Wohnung mit 6 Haushaltungen. 2) desgl. 1 Wohnung mit 5 Haushaltungen. 


In den Jahren 1895 und 1900 wurden „Andere Mitglieder, Kostkinder“ zu den Familiengliedern und „Personen für Haushaltung, 


Wenn die Anzahl der Personen, die sich im 
Jahr 1905 auf die 5739 Wohnungen mit zusammen 
11792 Haushaltungen verteilte, insgesamt 32794 
betrug, so macht das im Durchschnitt auf eine 
Wohnung 5,71 und auf eine Haushaltung 2,78 Per- 
sonen aus. Im Jahr 1900 waren die entsprechenden 
Durchschnittszahlen 6,03 und 4,16, das sind Zahlen, 
die auf eine Besserung der Wohnverhältnisse im 
letzten Jahrfünft hindeuten. Trotzdem sind aber 
noch im vielen Wohnungen die Bewohner stark 
zusammengedrängt, wie nebenstehende Zusammen- 
stellung ersehen läßt. Darnach zeigen die Zahlen 
aus dem Jahr 1905 günstige Ergebnisse gegen das Jahr 
1900. War die Gesamtzahl der Wohnungen mit 
mehreren Haushaltungen um 17,80°% im letzten 
Jahrfünft zurückgegangen, so wird diese Prozentzahl 
bei den Wohnungen, die 6 und mehr Personen 
beherbergten, noch ganz erheblich überschritten. Bei 
den Wohnungen mit 11 bis. 14 Personen beträgt 
der Rückgang fast die Hälfte (45,56°0), während bei 
der absolut kleinen Zahl der Wohnungen mit 15 und 
mehr Personen der Rückgang mehr als die Hälfte 
(57,89°/0) ausmachte. Die 16 Wohnungen mit je 15 
und mehr Personen setzten sich im einzelnen zusammen 
aus 7 Wohnungen mit je 15, 6 mit je 16 und schließlich 
3 mit je 18 Personen. 

Die in den Wohnungen mit mehreren Haus- 


in... Wohnungen mit 

h N mehreren Haushaltungen Veränderung 

Bewohner Anzahl Prozent absolut in %o 
1900 1905 1900 1905 

Dnbis2d BD2E 29 46,58 51,24 nl = 
6 „ 10 3365 2604 48,19 45,37 — 161, 201 
11 327 178 4,69 3,11 — 1490 19,56 
15 u. mehr 38 16 0,54 0238 °— 2 —578 
Zusammen 6982 5739 100 100 — 1243 — 17,80 


haltungen gezählten 32794 Personen setzen sich 
nun aus den verschiedenen Arten vonHaushaltungs- 
mitgliedern nach Tabelle 93 zusammen, wie auf 
Seite 127 unten (links) dargestellt ist. 

Die Anzahl der Haushaltungsvorstände deckt sich 
natürlich mit der bereits mehrfach erwähnten Anzahl 
der Haushaltungen überhaupt in diesen Wohnungen, 
da für jede Haushaltung immer nur eine Person als 
Haushaltungsvorstand gezählt worden ist. Die An- 
zahl der Vorstände macht mehr als '/s der Gesamt- 
zahl aller in Betracht kommenden Personen aus 
(35,95 °/o). Mehr als die Hälfte (56,02°/0) wird von 
den sonstigen Familienmitgliedern gebildet, während 
der kleine Rest sich auf die sonstigen Arten der 
Haushaltungsmitglieder verteilt. Zu einer besonderen 
Höhe kommen hierbei mit 5,50% (gegen nur 5,39 %/o 
im Jahr 1900) die Einlogierer und Schläfer. Doch 
ist bemerkenswert, daß diese Anteilsziffer merklich 
geringer ist als bei der Gesamtheit der Haushaltungen, 
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nach ihrer Größe und nach der Art der Bewohner. 


Anzahl der Bewohner 


Von den 


Bewohnern waren 


in diesen Haushaltungen Haushaltungs- "| Familienelieder || mitten | mumak Gewerbe- Einlogierer || Sonstige Haus- 
vorstände = Kite roten! gehilfen und Schläfer || haltungsmite). 
21: r : E — er 4 

männl. weibl. zus. männl. | weibl. || männl. | weibl. || weibl. || weibl. || männl. | weibl. || männl. weibl. || männl. | weibl. 
529 562 1091 | 249 148 203 382 1 8 15 | 10 56 11 ah 3 
239 276 515 122 65 79 187 2 7 7 | 3 31 9 — 3 
1456 1472 2 928 644 381 568 991 ) 19 2er 21%: 54 6 11 
659 51 1410 308 192 265 524 2 fl Di Om, 13 2 | 4 
855 1119 1974 410 378 | 321 664 7 13 202210 110 42 2 5, 
1332 1450 2 782 632 302 567 1095 fi 12 Er 1181.16 6 18 
1560 1563 3123 641 475 738 1001 fe) 14 1437715 192708239 15 11 
1289 1414 2 703 570 351 452 951 7 18 17 12 246 66 4 | 9 
1646 2.049 3.695 772 602 746 1 380 6 15 13 8 103 23 12 15 
283 374 657 124 109 125 232 4 12 13 _ 202 212 1 5 
120 151 271 52 43 | 46 37 4 13 | 1 Tach 3 3 = 
677 910 1587 312 276 | 320 590 2 11 103 4 33 | 21 2 6 
156 155 311 68 47 73 102 2 1 8 — 4 | 1 | 2 
1.068 1 296: 2 364 506 340 476 907 6 8 7 5 6 | 18 13 12 
747 917 1664 318 291 382 596 4 7 8 — St 12 5 7 
490 707 1197 238 237 189 424 9 19 13 4 46 8 4 6 
403 538 941 195 160 171 344 4 7 5. 1 27 | 10 5 12 
479 599 1038 234 163 218 382 3 3 In l 24 | 4 2 3 
227 305 532 116 71 104 212 1 ) 1 | 1 3 7 Baum 4 
107 127 234 56 26 49 95 = 3 Te#f > 2 1 en) 2 
132 s10 1 542 350 146 338 650 1 5 HN 1 38 4 1 3 

z | 
SEE, 4,7 en er 2 u Pa — ee en | 2 
121 114 235 58 14 50 9 1 1 a ae 2 ==; = 1 
15175 17619 32794 | 6975 4817 || 6480 11893 % 212 198 | 92 1427 | 374 35) 141 
19 241 22 847 42088 | 8729 | 12832 || 8589 9 132 248 196 | 9 1727 | 540 
16 350 19 546 35 896 7204 | 10853 || 7340 7894 231 244 s1 1562 | 480 
Haushälterinnen“ zu den häuslichen Dienstboten gezählt. 
in denen 8,21°o aller Personen Einlogierer oder | einem ganz verschwindend kleinen Teile für die Ver- 


Schläfer waren. 


Von obigen 1801 Einlogierern und 


Schläfern wohnten 1620 bei den direkten Mietern 
selbst, während 181 auf die Haushaltungen der 


AÄftermieter entfielen. 
dagegen hei allen 


Männl. Weibl. Zus. In A 
aushaltungen 
Haushaltungsvorstände 6975 4817 11792 35,9% 22,79 
Familienangehörige ... 6480 11895 18373 56,02 62,39 
Familienhilfe......... — 90 90 0,27 0,73 
Dienstboten ......... — 212 212 0,64 3,47 
Gewerbegehilfen...... 198 92 290 0,39 1,37 
Einlogierer u. Schläfer. 1427 374 1801 5,50 8,21 
Sonstige Haush.-Mitgl. 95 141 236 0,73 1,04 
AUSAHIIDETESE a et 15175 17619 32794 100 100 


Für die Haushaltungsvorstände ergibt sich -bei 
allen Haushaltungen ein Anteil von 22,79°/0, der 
recht erheblich hinter dem für die Wohnungen mit 


mehreren Haushaltungen (35,950) zurückbleibt. 
Umgekehrt ist das Verhältnis bei den Familien- 


angehörigen (62,39:56,02°o). Die an sich geringe 
Ziffer der Familienhilfe, der Gewerbegehilfen und 
der sonstigen Haushaltungsmitglieder steht in ihrem 
Anteil bei den Wohnungen mit mehreren Haus- 
haltungen verhältnismäßig bedeutend hinter den ent- 
sprechenden Anteilen aller Haushaltungen zurück, 
noch mehr aber die Dienstboten (0,64 gegen 3,47 %/o), 
ein Zeichen dafür, daß in diesen Wohnungen nur zu 


richtung häuslicher Arbeiten Dienstboten gehalten 
werden. 
Auch über die Größe der Wohnungen mit 


mehreren Haushaltungen mögen noch einige 
Mitteilungen gemacht werden. 

Anzahl der Anzahl der Bewohner 
heiz- nichtheiz- Woh- Be- auf 1 Raum 
baren baren nungen wohner (einschl. Küche) 

Zimmer im Jahr 1905 1905 1900 
1 = 22 76 1,73 1,92 
1 1 281 1272 1,51 1,72 
1 2 u. mehr 150 849 1,42 1,47 
2 _ 351 1741 1,65 1,31 
2 j| 1211 6502 1,34 1,47 
2 2 u. mehr 285 1682 1,18 1,26 
3 = 1091 6223 1,43 1,43 
3 1 776 4388 118 ° 1,97 
3 2 u. mehr 246 1604 1,09 
4 = 462 2667 1,15 1,23 
4 1 u. mehr 479 3153 1,10 1,14 
5 und mehr 385 2637 & 

Zusammen 5739: 32794 


Bei der Berechnung der durchschnittlichen Bewohnerzahl 
auf einen Raum ist überall als fernerer Raum die Küche mit- 
gerechnet, während die geringfügige, über 2 bezw. 1 hinaus- 
gehende Anzahl von nichtheizbaren Zimmern unberücksichtigt 
geblieben ist. 


Von den 5739 Wohnungen mit mehreren Haus- 
haltungen überhaupt hatte fast die Hälfte (2452 Woh- 
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nungen oder 42,73°0) unter Einrechnung der Küche 
als Raum. je 4 Räume; 1523 Wohnungen oder 
26,54°/o hatten je 5 Räume. Über 3 Räume (mit 
der Küche) verfügten 632 Wohnungen oder 11,01 °o, 
22 Wohnungen oder 0,38°/o hatten nur 2 Räume 
(1 heizbares Zimmer und Küche, ohne  nicht- 
heizbare Zimmer), der Rest von 1110 Wohnungen 
(19,34 °/o) bestand aus Wohnungen, die je 6 und mehr 
Räume umfaßten. Was nun die Wohndichte in diesen 
Wohnungen angeht, so sind die betreffenden Zahlen 
in' den letzten beiden Spalten für 1905 und 1900 
mitgeteilt. Gegen 1900 hat demnach überall die An- 
zahl der Bewohner auf einen Raum abgenommen. 
Im übrigen nimmt auch für das Jahr 1905 die Durch- 
schnittsbewohnerzahl im allgemeinen mit der Größe 
der Wohnung ab. Daß trotz der erwähnten allgemeinen 
Besserung in diesen Wohnverhältnissen manche kleine 
Wohnungen mit mehreren Haushaltungen dennoch 
übervölkert geblieben sind, mögen folgende Beispiele 
lehren. Es wurde festgestellt in 4 Fällen eine 
Wohnung, bestehend aus nur 1 heizbaren, 1 nicht- 
heizbaren Zimmer und einer Küche, mit je 10 Personen; 
zweimal je 11 und einmal 13 Personen wurden er- 
mittelt in einer Wohnung, die auch nur aus je 1 heiz- 
baren Zimmer nebst Küche bestand, aber 2 nicht- 
heizbare Zimmer hatte. In einer Wohnung, die nur 
aus 2 heizbaren Zimmern und Küche bestand, wurden 
in. 2 Hällen je 11 und in .je”I Falle 10 und 12 
Personen gezählt. 12, 13, 14 und 16 Personen waren 
je in einer Wohnung vorhanden, die ebenfalls nur 
aus 2 heizbaren Zimmern nebst Küche und 1 nicht- 
heizbaren Zimmer sich zusammensetzte; derselbe 
Wohnungstyp — nur statt des einen 2 nichtheizbare 
Zimmer — hatte in 2 Fällen je 11 und in je 1 Falle 
12 und 13 Einwohner. Eine Wohnung mit 16 Personen, 
in der nebenbei noch eine Art Verlagsgeschäft 
betrieben wurde, umfaßte nur 4 heizbare Zimmer 
und 1 Küche. Schließlich sei noch erwähnt, daß 
2 Wohnungen, die je 3 heizbare Zimmer, 1 nicht- 
heizbares Zimmer und Küche umfaßten, von je 
3 Haushaltungen geteilt wurden mit zusammen 12 
und 18 Personen. 

Es interessiert natürlich auch, näheres über die 
Mieten zu erfahren, die für diese Wohnungen mit 
mehreren Haushaltungen gezahlt wurden. Folgende 
Übersicht gibt darüber Auskunft. 


Anzahl der Wohnungen (mit mehreren Haushaltungen) ' 


i nurzu „zu Wohn . 5 
Jahr Fe Wohn- u. gewerbl. es 
© Zwecken dienend an A x 
bis 100 = == = 0,10 
101—200 114 3 117 2,04 3,28 
201—300 795 58 853 14,86 22,67 
301--400 1489 161 1650 28,75 29,45 
401—500 1021 179 1200 20,91 17,54 
501—600 523 126 649 11,31 10,14 
601— 800 466 188 654 11,40 7,99 
801— 1000 117 105 222 3,87 3,88 
1001— 1500 55 156 211 3,67 2,56 
1501—2000 ln 62 79 1,38 0,85 
2001 u. mehr 12 45 57 0,99 0,85 
Ohne bes. Miete u. 
Freiwohnungen 44 B) 47 0,82 0,69 
Zusammen 4653 1086 5739 100 100 


Dabei wird auch unterschieden, wie viele von 
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diesen Wohnungen nur zu Wohnzwecken und wie viele 
auch zu gewerblichen Zwecken benutzt wurden, und 
schließlich wie sich verhältnismäßig die Wohnungen 
auf die einzelnen Mieteklassen in den Jahren 1900 
und 1905 verteilt haben. 

Etwa für die Hälfte der Wohnungen mit mehreren 
Haushaltungen wird eine Miete bezahlt, die zwischen 
300 und 500 M liegt; es sind dies 2850 Wohnungen 
oder 49,66%. Etwas mehr als '/s sämtlicher in 
Betracht kommenden Wohnungen (26,58 °/o) hat einen 
Mietpreis zwischen 500 und 1000 M; der Rest ver- 
teilt sich auf die übrigen Mieteklassen, wobei zu 
erwähnen ist, daß für 57 Wohnungen oder rund 1°/o 
eine Miete von mehr als 2000 M bezahlt wird. 
Wohnungen dieser Art mit einer Miete unter 100 M, 
von denen es im Jahr 1900 noch 7 oder 0,1% gab, 
sind 1905 nicht festgestellt worden. Überhaupt zeigt 
ein Vergleich der Prozentzahlen in den letzten beiden 
Spalten, daß die Anteile der Mieteklassen sich von 
400 M an aufwärts sehr zugunsten der höheren 
Mieten verschoben haben, mit Ausnahme der Miete- 
klasse 800 bis 1000 M, deren Anteil fast unverändert 
geblieben ist, dagegen sind hier die absoluten Zahlen 
von 271 im Jahr 1900 auf 222 im Jahr 1905 gefallen. 
Was endlich noch die Verteilung dieser Wohnungen 
mit mehreren Haushaltungen nach der Benutzungsart 
angeht, so waren von den 5739 in Betracht kommenden 
Wohnungen 4653 oder 81 °/o nur zu Wohnzwecken 
benutzt, während der Rest von 1086 Wohnungen auch 
zu gewerblichen Zwecken verwandt wurde. 
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Auch die Aufnahme der Anstalten im Jahr 1905 
ist nach denselben Grundsätzen erfolgt wie in den 
Jahren 1895 und 1900. Danach sind als Anstalten 
gerechnet worden die allgemein als Anstalten aufge- 
faßten Gemeinschaften, wie gefängnisse, Kasernen, 
Krankenhäuser, Asyle u. dergl. mit ihren In- 
sassen nebst dem in der Anstalt wohnenden Personal 
ohne eigne Hauswirtschaft; ferner das gewerbliche 
Personal und die Logiergäste in Hotels, Gast- 
und Schankwirtschaften, in denen in der Zählungs- 
nacht oder, falls die Gäste erst am 1. Dezember an- 
kamen, ohne anderswo gezählt zu sein, am Zählungs- 
tage mindestens ein vorübergehend anwesender Logier- 
gast oder sechs und mehr ständige Logiergäste 
vorhanden waren. Weiter gehörten hierher die Pensio- 
nate u. dergl., deren Inhaber sich ausdrücklich 
als Pensionatsinhaber oder: dergl. bezeichnet hatten, 
wenn in ihnen sechs und mehr Fremde oder Schüler, 
Schülerinnen, junge Mädchen usw. als Pensionäre 
waren. Die Pensionatsinhaber nebst Angehörigen, 
Dienstboten usw. sind als Anstaltsangehörige mit- 
gerechnet worden. Diese Bestimmung war bei den 
hiesigen Volkszählungen bisher weniger scharf und 
etwas abweichend. Ferner sind diesmal als Anstalten 
gerechnet diebemannten Seeschiffe überhaupt und 
die Flußschiffe mit Passagieren; hierbei bildeten 
die auf dem Schiffe angetroffenen Personen (Mann- 
schaft und Passagiere) die Anstalt und wurden selbst 
als Anstaltsangehörige gerechnet. Die gesonderten 

(Fortsetzung des Textes siehe Seite 134.) 
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Die „Anstalten‘ im hamburgischen Staat, unterschieden nach ihrem Zweck, mit Angabe der Zahl 
des Personals und der Insassen sowie der Familienangehörigen bei den Privatanstalten. 


Tab. 94. Anzahl der Insassen nebst Personal und deren Angehörigen 
Anzahl 
. | Inhaber Fa- Andere || Direktions-| Bureau-, Anstalts- TASBESR 
der ili g » N .<_ || Dienstboten BRSBED: . & 
Stadt- und 2 und milien- Haus- |und anderes|Rechnungs-, Wärter Gäste Personen 
A LE A D- Mit- an- haltungs-)| höheres Aufsichts- Kenner ara ZUSamınar 
gebietsteile stalten} inhaber | gehörige || mitel. Personal personal Pfleger Passagiere Bi 
UL MW; m: | w. m. | w. ! Ent m. w. m. 7 We I ER me F w. 
I 2 3 4 5 7 8 
1. Hotels und Hotels garnis. 
Slıstadte Nord.e. 2.oecnee s»1I-|1-|- | —-| —- | — Da a1 11152 13832]08075. 1100 706 | 249 
SER ner ee 2 |I — = 4 | .10 17 — 21 10 
Neustadt-Nord........... 31—- | -|-|—- | —- | — 1. |>— 9 7016143210121 1023067 er 3 459 | 201 
n Ude ee 8 I — | —-|1—- | — =; 11 23 42 10 53 33 
St Geore-Nord -.. ......- 41I1—|\—-|—- | — | — | — | — 1 — 2 2628 30.12.1038. 8.21 129 54 
jr Sudweeer ee... 16 2 5 38 | 40 | 113 33 153 78 
SteBauliNorde.e.e...0.... 4 1640723 17 14 33 37 
= Surllks Dosaakuereecie 5 — | 1 = —— = 29 | 34 40 14 70 48 
Bimsbübteleaeere 2.2.22 2 I— | -| —- | — AT 5 4 ey ah 
Bannleckir ern... 1 == — == E 1 1 == 1 1 
Ünlenhorsteed. eemarle... N ee 14 | 18 1 — 15 18 
Billwärder Ausschlag. .... 11ı—-|—- | - | — || — | — f 2 #1 EEE 
Zusammen Stadt ......... 83. 5 1 || 24 | 25 || 400 | 446 || 1222 | 269 | 1651 | 741 
| 
Bergedorf (Stadt) ........ ai EZ a 7 4 14 11 
Geesthachter een nee 1 h a 2 HEN Bang 
Landh. Bergedorf ........ 41 - | - | — | - b Ze Ne. | 9 10) 2 1,3912. 33} 
Vuxlavememsde re: 3 — Ze 3l — 3 — 9 “ 8 | 1 21 10 
zugleich Amt Ritzebüttel h f | En} zii 
Landgebiet . ...:.......-- 7 la 5 | 40 
LE... | o | - 6 | 1.| 2m | 5 | a1s | 464 | 1240 | 274 | 1691 | 764 
2. Gasthöfe u. dergl. 
Altstadt-Nord.......:.... 10 = el —— 1 2 1) 107116 109 21 
0. DC hop, er: Are 31I1-|-I1- | —-|- | — | — | - I — | — 6.23 217] 1 22 4 
Neustadt-Nord........ n: 2 NE Jane = — 2 3 | 4 3 
“ dr ne: 22 I —- | — | - 1-1 -|1-| - | - | —- | — Aloe Lg 7 195 19 
StlGeorSüdt. en... 8... 8 —Sl = — = 2 21.4219 15998 221 | 107 
St. Pauli-Nord......... 3 ae 1 == — 1 13 — 14 1 
5 Sl Ars ee 33.| | —= | 1| — 3) 14 166 | 4 170 18 
Billwärder Ausschlag..... 1 -— = —_ | — — — 2 N ee 10 | 
Zusammen Stadt......... eo keller 4 4 11 44 || 727 | 127 742 | 175 
| | | | 
Bergedorf (Stadt) ........ ae a N nz = 1 1 3 7 4 8 
Ursache ee 1 — _ | — 31 — 3l — 
Altengamme ............ | = = =) li Ir 
KArchwärder nee ec oe 7 I—-|-|- | — == == 2 5 13 3 15 8 
BBBRtnachtlN... ra: 3 | — — = = 2a! N I a | 
Landh. Bergedorf ........ A ee ae Ge ea re ee Me A SL EBR | 28U1 2.10] 2E32 EN 
BUxhaveniee. Are 6I- | -|1 | - | | — | — | —- | — | — 5 4 2.8 37u 1 
zugleich Amt Ritzebüttel N BE Rx | 
Bandgebiet. ot... ..2..:. Lee Ne eilt — 11 60 18 69 | 29 
en... Beeren] Rs]. 
3. Herbergen. 
Altstadt-Nord.......:.... Bee ee, 29. 3| 2] ı8s9 | 18 | 192 | 20 
RT rn De 1I1-|-|-|-|—-|—| — | — | — | — u 12 _ 12 — 
Neustadt-Nord........... 5 ee N ZH en se 300 3 308 14 
BE ee een BE 212107) 9 |’ 112 | 1 
St. Georg-Süd ........... 2 Ile elle 9 Ar ala 165 8 
SiabaulNord. .eu..2.0.. 1 - 1 Il | -|I|—- | — | — — — _ 2 1 61 = 63 1 
SU EL see, 21I—|I|— I - | - | —- | — | — | — 2 | — 6 6 | 287 = 23 6 
Zusammen Stadt ......:. reelle le = 2 = 33.1 281112 32 | 1147 60 
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Die „Anstalten“ im hamburgischen Staat, unterschieden nach ihrem Zweck, mit Angabe der Zahl 
des Personals und der Insassen sowie der Familienangehörigen bei den Privatanstalten. 


Forts. n Tab. 94. 


Anzahl der Insassen nebst Personal und deren Angehörigen 


Anzahl 
R ne Inhaber Fa- Andere || Direktions- ı Bureau-, Anstalts- Insassen 
2 der FE Dienäfkor nsassen, 

Stadt- und und milien- Haus- |und anderes||Rechnungs-, "Werten Gäste Personen 

ie : An- Mit- an- haltungs- höheres Aufsichts- Reiner Ei sammen 

Gebietsteile 3 2 EEE = : , p i zus e 

a; stalten] inhaber || gehörige || mitgl. Personal personal Pileger assaglere 
m. | w. m. | w. m. | w. Tre RE WG mareye a ER INES m. 
I 3 4 5 6 | 7 8 9 
3. Herbergen (Fortsetzung). 
Alsterdoregr seen. 1 1 un Bun 4 22 
Laugenhom Er.E 2.2. 8 1 = n > 1 == 7 — JE = 
Landh. der Geestlande....| 2° s ne 2 — 10 = 12 =: 
Bergedorf (Stadt) ......... 3 | ZN 57 — 61 2 
Netensammers er NN ln ae el = 1 — 1 = 
Geesthacht, ..! ee ee Be Fr Le 29 30 2 
Landh. Bergedorf ..... RE d eben are Ss 87 1 92 4 
Quxchaven ee 1 — — — 2 18 _ 18 2 
zugleich Amt Ritzebüttel ER 3 2 *. % 1 k ä 
Landgebit PR N a ee a nt ee a ER na 1 122 6 
Staat ee et 40 2 —_ 40 Son la1227 33 | 1269 66 
4. Auswandererhallen. 
Veddelr + Sen ee > 45 | 14 || 9383| 609 992 | 623 
Stadt, zugleich Staat ....| 2 | 21 — 21 —- | 5 | 14 | 93 | 609 | 9927623 
5. „Pensionate‘. 
Altstadt- Norden 2 5 PAREN 2|—I— | 7 | | 10 41 10 45 32 
er SUR > 1 — - | 1 27 = 28 1 
Neustadt-Nord........... 12 3 6| A| 6 — 2 3 1 — | 1 3 29 87 35 100 s0 
St Geors-Nord... 2.222 27 8,21 || 14 | 24 | — 22 2 — — 4 — Dan 76 er kan 
% Sid ser 2 I — 1l—- | - | - | — | — 1 —_ —_ — 4 8 21 8 27 
StHLaul- SuUdest er 1 — le 3 5 3 6 
Rotherbaum es 22 6 .1631.2272252]0— Frl — — 2 2 43 135 73 165 | 161 
Harvestehude............ 5 1 A N | == 1 19 26 31 34 57 
Eppendorkew green 32. | Bee 1 = 6 4 32 + 45 
Barnbeckree ie... er di — 1 2 4 4 4 7 
Uhlenhorst nen 5) Dan da An u — 3 = 12 21 38 2X 60 
Höohenteldeerme ee e 7 — ll = le — = — == — 13 35 26 35 48 
Borsieldern me meet 2 — 2 1a = — — | — = — == — 3 10 8 11 13 
Hamas SSR Et. SL 1 —|— EI ee 2 — 13 i 17 
Stadt, zugleich Staat..... % 123171 54 | 67 || — | 14 5 2 | — ik 21981 662 | 735 
6. Schwesternheime. 
Altstadt- Norden are: 1 — | — — | 1 6 = 7 
Neustadt-Süd en ne 1 Ze ee — 2 — — _ 18 = 20 
St. Georg-Nord ........:. EN ee ee | AP | 5 — 34 = 45 
Rimsbüwtele pr ee 4 1 ee 12 — 12 
Rotherbaummge ur e: el: 1 = ll — 16 E= a 
Kppentorkerre ee 3 ib = le) a = 2 _ al 2 28 
Winterhude, seem se 1 - — — — = 9 = $) 
Barmbeckr er enge 2 — 17 — 17 
Billwärder Ausschlag..... 1 A! zus —_ E= 10 = 11 
Stadt, zugleich Staat..... 15 1/—-| 1) 4\—-| 1| — 4 | — 7 | — 7 — | 143 2 | 166 
7. Massenquartiere, Gehilfenwohnungen. 

Altstadt -Nordre ee $) = tele = — — 44 22 44 22 
Neustadt-Nord........... 6I—-—|-|-|2 ; 1 1| — = 74 14 (be) 17 
> SU ee 1 = — = 5 3 5 3 
St. Geono-Norderreer SE 24 9 24 ) 
R Sudeamen 1m 3 ee | || — 17 8 Kl S 
St Baule Norden 9 = I) = 22 9 22 & 
SO RSG Bee ner. 1 | — 9 8 9 S 
Eimsbuttelesserer ee 1 — — — _ — 2 —_ 2 — 
Eppendortye er mer rer 3 _ _ — —_ — 7 6 ü 6 
Barmbeckas mean een! 4 I 16 1 16 1 
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Forts. Y. Tab. 94. 


Anzahl der Insassen nebst Personal und deren Angehörigen 


Anzahl =! IT Zımz mE Sigi 
‚ | Inhaber Fa- Andere || Direktions-|| Bureau-, Anstalts- Insasse 
S der An a ag||R .<_ || Dienstboten er; Der 
Stadt- und und milien- Haus- |/und anderes||Rechnungs-, "Wärter » Gäste Personen 
Bantetkteila An- „ Mit- an-  |haltungs-| höheres || Aufsichts- | Kellner, =, SAU zusammen 
stalten}| inhaber || gehörige || mitgl. Personal || personal Pfleger assaglere 
Em |. If m. (el m. 8 w. m. bi w. m." w. i m. | w. j m. IF m TEE 
I 2 | 4 | 5 6 7 8 9 
7. Massenquartiere, Gehilfenwohnungen (Fortsetzung). 
HRObentolde cr. Fan... 1 — | —- | —- | — | | 1+| — 3| — 
RUDer I BE NEN. 3 | — | —- _—| — 15 — 15 — 
Boretellege 4. 328. 32.020: 1 — | — | _ _ — 4 | — 4 | 
Harman er. 1: == = = — == el 10 - 
ENT a 1 1|l— 13; | +— el 
Billwärder Ausschlag..... 5 — 31 1 Ba 1 
Stemwärden a.0H. eu. 1 - | I — 35 — 
EEE Pe ET FE CH N ee Me re | Mr et j VUN 81 > 
Zusammen Stadt......... 54 zelee nee 1 = !: 1 — — 3499| 81 351 54 
GTONWBORSTEL SI. 2 nn 1 —|—|-| | IE 4 18 — 18 4 
Farmsen mit Berne ...... Id: ei he a I N = een 15 = 
Landh. der Geestlande.... we Keil I 3 = = | 4 83 ala 4 
Billwärder a. d. Bille ..... 11I-|—-|-| | _ 1 11 1 11 
Reitbrook BE e a Mr ar 3 1 J =. SE Wie 22 >= h 233 = 
Landh. der Marschlande .. Mr R | li ee = — a Er 11 
Bergedorf (Stadt) ......... 1 | = —_ —_ — — _ 9 — 9 —_ 
zugleich Landh. Bergedorf | zn I & A} 5, SC 1.2.2 IR Inglr 
Landgebiet .............. ar | TEN EHRT RE 1 
.. Feen Ti BritlEedEr 
$S. Anstalten für Erziehung und Unterricht. 
St. Georg-Nord .......... a u je 1 320.33 = ale 47 58 50 80 
” Bude 1 — | — - — | 1 -- 3 — | 1 = 8 — 13 
St Panlı-Norde. ce... 1 — —ı —ı 6 13 — 13 | 6 
Hoterbaiun 1. 2 2.4.0. 8%. 3 I— 1 —- | —- | 21 —-|— 2 3| — 4 — | 10 20 31 22 50 
IPDENÜOLEME nn 3 | 1 1 Zum = 8 24 38 2a. Edi 
Barmbecke rare 1|1-|-—| — || | 1 1 | — 2 3 3 DB 32 57 38 
Uhlenhotais ur sel. . 1 - 2 2 8| 28 | 286 185 2961215 
BOrDTeIdem ee: 3|— | —- | - 2 2 2 —: 15 23 | 104 252107123 
BEN ro 1 —_ || — | — || — 2| — 1 — 5 — 2 — 72 — 82 
a RER 2 I —- | — 2 3 area 49 Ken 32 17210 | > 262 19 
Zusammen Stadt. ...... Need 4 1086 1725 14 | 108 || 676 528 TER 
GroneBarstellieh ee. 31I-|-|1-|-|-|1—| — 3 || — 2 _ g 17 53 17 67 
ENTISLETGONITERN N ee ee 3 9 | 14 53 | 60 | 427 | 389 | 489 | 466 
DIISOOERRME Me. EN Fe Ze = $ Ä 5) 5 — || 147 47 | 155 52 
Landh. der Geestlande.... 8 N = hell = 6 || 14 | 21 56 | 69 | 591 | 489 | 661 | 585 
. Elbinseln (Waltershof usw.) 1 _ _ 11 3 39 _ 40 3 
zugl. Landh. d. Marschlande ! r 
Bergedorf (Stadt) ........ 1 — ||| — | — || — | — || — 1 —_ 4 — 17 96 104 96 126 
zugleich Landh. Bergedorf .$ 2: 
BILSHAVENMT: Bde 1 sat 2 I—-| 1|— | — — | ii — 4 2 13 2 29 
zugleich Amt Ritzebüttel EN: E i = 
landzgeblet od... use 12 1— | 1|- | -:| — | - I — 2214 |736 SER RBENL ES REN ee 
er e.. | |-| ı]|-| «]-| 2] 4 | a] 0 | eu] 7 | 201 || 1404 | 1134 | 1549 | 1420 
9. Anstalten für Heilung und Krankenpflege. 
Neustadt-Nord.. .......... 2 |I|-| ı1| 11-11 —- | —| — u | — ||. ots) 6 23 7 63 
be SUR 3I—-|1- || —-| - | — Dee Ha DIE 34,1 2127 13 | 154 47 
St. Georg-Nord .......... el 1 11 — | — | 17 | — 8 32 || 1722172835112 6282889717 826 1 077 
Berkauli-Süd ua. nsee 1 —- || | —- | —|— 2 lea 2 | 22 39 41 43 64 
Emktsblittel un... 27e.%, 21I-|-|—- | —-|-|— | Km il 4 9| 43 17 40 30 87 
Bockerbaum sauce 5 1 el 4 ar RT 52 87 64 | 157 
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Die „Anstalten“ im hamburgischen Staat, unterschieden nach ihrem Zweck, mit Angabe der Zahl 
des Personals und der Insassen sowie der Familienangehörigen bei den Privatanstalten. 


Forts. v. Tab. 9. 


Anzahl der Insassen nebst Personal und deren Angehörigen 


Anzahl 
; ‚ | Inhaber Fa- Andere | Direktions-|| Bureau-, Anstalts- In n 
\ der a1: Dienstbot sassen, 
Stadt- und : und milien- | Haus- |und anderes|Rechnungs-, "Wörter ® Gäste Personen 
ET Rt. An- Mit- an- |haltungs-| höheres | Aufsichts- Kemer X zusammen 
Gebietsteile : 5 Se er, P ü samme 
2 stalten| inhaber || gehörige | mitel. Personal personal Pfleger assagleTre 
m. | w. m.lmw: MEN. Me m. |. W. mW: mn.@lew: ml: m: Al 
1 2 ee 5 Ce 8 9 
9. Anstalten für Heilung und Krankenpflege (Fortsetzung). 
Harvestehude....... ER 2 — | — 3 | — —_ 1 35 21 34 23 72 
Eppendorf..... SD a ie lo — ||, = 2 | 187 | 5381| 957 | .873 | 1183 | 1415 
Barmbeck 1 —_—|ı— | — | — | — Se 2 4 1.134 | 154) 686 | 755.198> 00 ms91 
UÜhlenhorser er eo 2 1ı — || — 21 = ee — —_ 1 18 9 22 11 42 
Hohenteldermeer oe 4 1 — 4 il u 10 82 198161 212 1. 244 
Boreteldeser we 2 nl IE | = 2 4 55 57 66 a le! 
Hammma BR En 2 I ae er 1 — — B= 20 = ilf ıl 40 
Zusammen Stadt......... 32 SUES SER I 11 15 15 || 548 | 1389| 2797 | 2521 | 3445 | 3945 
Tane:enhorn er 1 = Da 1 — 73 46|| 338 | 251 | 414 | 297 
zugl. Landh. d. Geestlande| 2 £ ä u i 
Bergedorf (Stadt) ..... 1 — Ze = =. = 1 1 2 1 3 
Geesthacht ........ RE a: 2 _ 2 — 2 2 2 29 94 86 100 117 
Landh. Bergedorf ........ B2} e K PR 2 2 30 95 8 | 101 | 120 
Cuxhaven DER, a ee 21 #8 018 51 Sommer 
zugleich Amt Ritzebüttel | | | A > le 
Bandsehieerger re: + 1-11 | || < | — AR NZ 3 3 77 84|| 451 | 344 | 535 | 431 
at DEE ERANE, I 36 | 31 31 3] 5 - | 1 88 | u | 18 | 18 || 6% |1473]| 3248 | 2865] 3980 | 4376 
10. Genesungsheime. 
GmopzsBonstelegeree. me 1 4 E= 35 — 39 
IVOLkSC OR ee 1. | il — -—_ — 1 = 2 == 4 
Gr. Hansdorf-Schmalenbeck 1 1 — — — 6 — 35 == 42 
Landh. d. Geestl.,zuel.Staat 3. [>= | >33 > 2 = | - _ 11 —_ 12 — {61} 
11. Anstalten für Wohltätigkeit, Armenpflege, Altersversorgung. 
Altstadt-Nordr 2... 1 11—| 2| 2|1— | — | — | — 31 — 12 3 78 96 5 
BE SU. 1 | -|—- |- | —|—- | — | — 3 — = — jr Kan — | 104 — 
Neustadt-Süd............ 1 —|— 1 35 = 35 1 
StiGeor2-Norde me, 2 — | — || — 1 -_ 3 3 13 78 113 & 130 
5 Sudan we; 21 — | — | — 26 = 26 — 
Eimsbüttel ET u 1 Ba ek | aa 1 Ne —_ — 1 — 4 10 5 10 10 
Rotherbaumr rer wer 2 —|— | 1 1 — — 2 5 1&) 49 22 55 
klaryestenudewenuen. 1 = 1 _ 2 6 6 6 9 
Eppnendorks rer SE | 1 Bel 4 3 69|| 100 | 220 | 104 ı 296 
Winterhude » n ac.c..cıee. 1 | — = E= — Jt 7 1 7 
3armbecker. Beurer me 3 — 1 = == 18 60|| 828 562 846 623 
Eilbeek®,. er Ks rn 1 — | = 5 13|| 2106 | 108° Fee 
Hammer ee 1 z 2 E=> — _ 9 = — — 11 
3illwärder Ausschlag..... ee Nele Le = — — || 158 —. [8160 = 
Zusammen Stadt......... 26 IM ale 3) 8 7 9 43 | 179) 1546 | 1070 | 1602 | 1268 
Groß Borstel ............ 1 | 1\— | — 21 716) 2 
Farmsen mit Berne ...... 1 —|— 6 1 kr li SB 67 314 68 
Gr. Hansdorf-Schmalenbeck 1 € = a N — il 4 aut == 18 5 
Landh. der Geestlande.... RU Vi a ee ee ee ame ee 1 7 1 4 6|| 338 67 349 75 
Billwärder a. d. Bille...... 2 | 1 — = — 2 19 1 119 20 
zug]. Landh. d. Marschlande | 
I 2 Il & | N BEN u 
Bergedorf (Stadt) ........ ee ee) == | — 27 20 28 20 
Alteneammerst ne te Ve re | em er 1 — 1 = 2 == 
KirchwWarder 1 N ee E il 11 Q 11 8 
Landh. Bergedorf ........ 20 We Mint: 2 Te = = il 1 39 27 41 28 
Cuxhavenseilr > 1 — ll. Sl 1 
zugleich Amt Ritzebüttel e* Ki 
Landgebiet... WA. 9 | ER SEN u! 5 9| 413 | 121 |; 426 | 133 
Staat. SEE FH 10 || 14 | 10 || 48 | 188] 1959 | 1191 | 2028 | 1401 
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Die „Anstalten“ im hamburgischen Staat, unterschieden nach ihrem Zweck, mit Angabe der Zahl 
des Personals und der Insassen sowie der Familienangehörigen bei den Privatanstalten. 


Forts. v. Tab. 94. 


Anzahl der Insassen nebst Personal und deren Angehörigen 


Anzahl 
„ | Inhaber Fa- Andere || Direktions-|| Bureau-, Anstalts- ThRess 
S der ili ‚<_ || Dienstboten BISBSER: 
Stadt- und A und milien- Haus- |undanderes|Rechnungs-, re ’ Gäste Personen 
. ; n- Mit- an- |haltungs-| höheres || Aufsichts- Keller. S STSREnRLON 
Gebietstgile stalten| inhaber || gehörige | mite!. Personal personal Pfleger Passagiere 
r m vl w. || m. | w. || m. 5 w. || m. | w. Ä m; \ w m. 1% w_ m. AB w. I ın. | Fr 
I 2 a 4 5 6 7 8 9 
12. Anstalten für Strafzwecke. 
Altstadt-Nord., 2... 20. 1 | | | | — —| — 2|7 —|| 194 196| — 
Neustadt-Nord........... 3 | — | | — u 1 10 546 51 5447| 61 
ee 9! 1 | [| UNE 2 21 3 9 at 
Ä 8 E ; eh. I- — ! 2 TEEN 
Zusammen Stadt......... ne LE | 5 12 775 60 780) 72 
| 
Fuhlsbüttel ............. a a | Re 9. ı8| 1249| 187 | 1258| 206 
zugl. Landh. d. Geestlande| re | | DIE . Sal 3 ß 
Bergedorf (Stadt) ........ 1 | ı — | — —— — u 7 = 
zugleich Landh. Bergedorf R 4 | k | i ER An: 
Warlayene een. 2 | —) | . i) — 9 — 
zugleich Amt Ritzebüttel | | | A. | p ö u A { r 
Landgebiet...... 1A Bi 41-|— | - | | | | 1 9) 18] 1865| 187 | 1274| 206 
Se N DITrEs | | ı || 14] 30| 2040| 247 | 2054| 278 
13. Militärische Anstalten 
Neustadt-Nord... ....:. 2 Fe | | | — 33 — 33 = 
Botberbsum br. ...u...- ala) A RES = ng — a NE = 
Zusammen Stadt......... 4 | | | ll — | — —| —|| 1570 = 1570 — 
| | | | | = | © 
DUSHAVENIEE en 32 el) Ara a a ee ne Ken — lo - — || 1071 = 1071 == 
we Halpa) ln el 9, = Dee | h |- | -|- all 118711 — 137); — 
Amt Ritzebüttel, zugleich | | | | | | 
Dandepniete era 131 -|-— | - | | —| —|| 1208 — | 1208 — 
ERROR N: "1 ]J-|-|-|-1-| - — | ll TB a7] = 
*) 9 Kriegsfahrzeuge. 
; 14. Bemannte Seeschiffe. 
Hafen, zugleich Stadt ...| 244 | — | | | 642 | — || 390 | — ||2993 | >27 8| 47 | 4033| 74 
Cuxhaven (Hafen), zugleich | | | | | | | | 
AmtRitzeb.u.Landgebiet]| 49 | —  — | | - | | 391 — 3232| — 3 — le 154 E= 
EEE? 1293 | —| I 1- 16811 — 122 | — 1306| 27) 8) | as7| 74 
Zusammen. 
Atstadt-Nordern ned 59 3 5) 4 2: = 7 | 17 3 133019610. 12281@ 172 1388 | 356 
EEE Kl et | in = Sal 73 a 16187... 16 
Neustadt-Nord .... 53 3 7 5 Sal 2 24 2 11 S) 155 | 211|| 1355| 200 | 1533| 439 
er Stdereen. I PN NH Zu 4 2 43| 74 542 69 591 | 145, 
BUGEOLDENOoTd 2 er 47 80222815523. = 13 17 4 11 | 18 || 201) 401|| 1055| 700 | 1307| 1176 
x SUR e.. 34 | — N 2% 2ELO 49| 58|| 539) 170 590| 241 
Ste Patlı=Nordkr nal ka) = en = ji Ze ) 7 9 N I 1. — il) N 126 23 145| 54 
5 Sud ek Be 3 i! Bu = 40) 76| 544 72 590 | 150 
NR ANNE CE Se 7 - au 1 5 11 54 34 61 49| 120 
IRGUHErDatDeR ee ee 711622] 27 | — | 2 7 8 una 11| 125| 1763| 256 | 1810| 440 
Harvestehuder.."........ 6) 1 A Oel Se > la! 23 E50 53 71 62| 138 
ISTDEHdorb er en re 23 omas 220 768 1 40 4 — | 13 || 190| 623) 1092| 1190 | 1325| 1841 
Winterhude ..-..... Mk IE a in 1 16 1: 16 
Barmhecke: . .2.4.. 13 al ae 210, 2 2 6 || 155 | 2201| 1588| 1371 | 1754, 1600 
Bhlenherst EMer...... 3 Ka Wa | 25 da Ten S1Tı 245 | 8349| 335 
Eichentelder samen. Sa 12°.) =. 7 1 — 2 | = 4 1 u 10) 91 246| 187 260 | 292 
HIBECKEHE ME Ad. urler 43 |5 == Te a Diele 121 108 126) 121 
Borgtelde ...... 8| — 2 1|l—- | — | — 1 3 2 4 4 73 94| 178 102 | 260 
EEE 6 is) 1 3 —- | 3| — 4 li, —| 33 10| 102 12| 150 
JEDLNESERERNT WE NER. 3I-|-|-|-|- | — 1| — 49 | — a a, 223 —_ 276 19 
Billwärder Ausschlag .... usa ee 15 2al Ein 2 Sl alels) 11 202 15 
Steinwärderiite“. u. I sel Fre, —| — 35 — 35| — 
edel ar 3 N BI 45| 14|| 941|. 609 | 1000| 623 
ERROR nahe DA N N 62 1390 2923 27 8| 47 | 4033| _ 74 
Zusammen Stadt ....... 689 | 28 | 7A || 60 | 84 || — | 18 || 739 | 36 || 511 | 97 14098 | 2452 12291 | 5859 117727 | 8620 
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Die „Anstalten“ im hamburgischen Staat, unterschieden nach ihrem Zweck, mit Angabe der Zahl 
des Personals und der Insassen sowie der Familienangehörigen bei den Privatanstalten. 


Forts. v. Tab=94, 


Anzahl der Insassen nebst Personal und deren Angehörigen 


Anzahl|- 
En "| mhaber Fa- Andere || Direktions-|| Bureau-, Anstalts- Insassen 
{ der | ‘1 x $ Dienstboten Een! 
Stadt- und und | milien- Haus- [und anderes Rechnungs-, Wärter Gäste Personen 
ER ; An- Mit- an- haltungs-|| höheres Aufsichts- Kellner: a 8 
Gebietsteile ; Passae ZUET 
ö : stalten| inhaber || gehörige | mitgl. Personal personal Pfleger assaglere, 
m. | w. || m. B w. m. il Ww. m. | w. a w. 0: mE m. | re 
I 2 BR 4 5 6 7 8 9 
Zusammen (Fortsetzung). 
Grob Borstel ee 6 3 1 2 — 19 51 88 D3 112 
Alsterdorter re 4 3 9 14 54 601 4380| 389 493 | 466 
OHlSdOrtae ee 2 I — == 5) 5 5 = 147 47 155 52 
Ruhlsbütteleeemse er 1 = = 1 % 18| 1249| 187 | 1258 206 
Danzenbornsee re 2 N Dil 214! unge 1714| 461 8345| 251 422| 297 
Farmsen mit Beme ...... 2 — (N Bl 67 329 68 
Volksdoriem ee 1 1 A — 1 — 2 — 4 
Gr. Hansdorf-Schmalenbeck a Ka a be kant 92 — | ii 10 17 35 18 47 
Landh. der Geestlande....| 20° Br — 92 9 22 23 | 144 | 1541| 2559| 1066 | 2727| 1252 
Billwärder a. d. Bille ..... 3 i! —| — — > 20 28 20 31 
Reitbrookeesre re il 1 — — 221 ı = 25 = 
Elbinseln (Waltershof usw.) 1 de & $ re eo Are 1 3 39 u 40 3 
Landh. der Marschlande ..| » - Si; NE 1 1 = 1 5 Su F28 83 34 
Bergedorf (Stadt) ........ 12 A! 1 Hl Aula 28 207. 0137 220 170 
Vurslackmeer ee 1 - | I 3 ar 3 2! 
Alteneammer 2 rn 2 ur 1 a D) a 3 ee 
Neuensammerr er. 1 ur Ju ne ee 1 2 1 ei 
Kirchwarderz er res 8 — — > 6 24 10 26 16 
Geesthachts ner 8-1 — | il el a 2 6 33 154 871 144 122 
Landh. Bergedorf ........ 32 Ye - = St 2.28 21 67 371| 234 SIT 308 
Cuxhayen’a. Be er 20 | — 1 12) #— 3 12 16.18 271 175 3212101195 u 
ers Kate 58 al Ne re ae — 137 = 291 = 
Landh. Ritzebüttel........ 781 — 1 - AU = Sant? 99 27\ 1312 37 | 1486 er 
Dandgebietr er... 135 | — fi AS 60 | 41 265) 253|| 4323| 1365 | 4693) 1671 
Staat a re 824 | 28 | 75 | 60 | 84 || — | 18 | 784 | 47 || 571 | 138 4363 | 2705 || 16614 | 7224 |'22420 | 10291 


Quartiere von Angestellten, Gewerbegehilfen oder 
Arbeitern, namentlich wenn sie demselben Betriebe 
angehörten, bildeten dann eine Anstalt, wenn dieser 
Einrichtung die Merkmale einer gewöhnlichen oder 
Einlogiererhaushaltung fehlten; im Zweifelsfalle dann, 
wenn sechs und mehr Insassen außer dem etwaigen 
besonderen Wirtschaftsführer vorhanden waren. Die 
übrigen Quartiere ähnlicher Art fielen unter die 
„Haushaltungen“. Die Wachen beim Militär, bei 
der Polizei, Feuerwehr oder Zollverwaltung sowie 
bei andern Öffentlichen oder privaten Betrieben sind 
weder als Haushaltung noch als Anstalt angesehen 
worden. Die in der Zählungsnacht auf solchen Wachen 
befindlichen Personen sind in ihrer Wohnung als 
dauernd anwesend aufgenommen, die als solche 
Wachen benutzten Gebäude oder Räume sind als 
nur gewerblich benutzte Räumlichkeiten gezählt. 
Klöster, Wohltätigkeitsanstalten, Stiftswohnungen, 
Heime u. dergl., sofern deren Insassen eigne Haus- 
halte für sich führten, galten, wie bisher, nicht 
als Anstalten, vielmehr wurden die einzelnen Familien 
oder Einzelpersonen mit eigner Wirtschaftsführung 
als gewöhnliche Haushaltungen behandelt. 

Das Ergebnis der Auszählung ist nun nieder- 
gelegt in Tabelle 94. Sie scheidet die Anstalten 


nach ihrer Zweckbestimmung in 14 verschiedene 
Gruppen: 1. Hotels und Hotels garnis; 2. Gasthöfe; 
3. Herbergen; 4. Auswandererhallen; 5. Pensionate; 
6. Schwesternheime; 7. Massenquartiere und Gehilfen- 
wohnungen; 8. Anstalten für Erziehung und Unter- 


richt; 9. Anstalten für Heilung und Krankenpflege; 


10. Genesungsheime; 11. Anstalten für Wohltätig- - 


keit, Armenpflege und Altersversorgung; 12. Anstalten 
für Strafzwecke; 13. militärische Anstalten und schließ- 
lich 14. bemannte Seeschiffe im Hafen. In den ein- 
zelnen, eben aufgezählten 14 Gruppen der Tabelle 94 
sind nun die Stadtteile und sonstigen Teile des 
Staatsgebiets überall nur insoweit besonders aufge- 
zählt, als sie für die betreffende Gruppe überhaupt 
in Frage kommen, z. B. war in Gruppe 4 (Aus- 
wandererhallen) nur die Veddel, m Gruppe 13 (mili- 
tärische Anstalten) nur Neustadt-Nord, Rotherbaum 
und Cuxhaven zu nennen usw. Innerhalb der einzelnen 
Gruppen ist überall die Anzahl der Anstalten selbst, 
des Personals, der Insassen sowie der Familienan- 
gehörigen bei den Privatanstalten angegeben. Hiernach 
gab es am 1. Dezember 1905 im hamburgischen 
Staat insgesamt 824 Anstalten mit 22420 männ- 
lichen und 10291 weiblichen, zusammen 32711 
Personen. Hiervon fielen auf die Stadt 689 Anstalten 
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mit 17 727 männlichen und 8620 weiblichen Personen, 
auf die Landherrenschaft der Geestlande 20 Anstalten 
mit 2727 männlichen und 1252 weiblichen Personen, 
auf die Landherrenschaft der Marschlande 5 Anstalten 
mit 83 männlichen und 34 weiblichen Personen, auf 
die Landherrenschaft Bergedorf 32 Anstalten mit 
397 männlichen und 308 weiblichen Personen und 
schließlich auf die Landherrenschaft Ritzebüttel 
78 Anstalten mit 1486 männlichen und 77 weiblichen 
Personen, das macht zusammen für das Landgebiet 
135 Anstalten mit 4693 männlichen und 1671 weib- 
lichen Personen. Das bedeutende zahlenmäßige Über- 


eewicht der männlichen Personen in den Anstalten 


über die weiblichen hat in den einzelnen Stadt- und 


Gebietsteilen die verschiedensten Gründe. So erklärt 
sich das Überwiegen der männlichen Bevölkerung 
in den Anstalten in Altstadt-Nord (1388 männliche 
gegen 356 weibliche) aus den dort liegenden Hotels, 
Gasthöfen und Herbergen sowie dem (jetzt abge- 
brochenen) Raboisengefängnis mit vorwiegend männ- 
lichen Personen. In Neustadt-Nord 
sind hierfür außer den Hotels und Herbergen (308 : 14) 
auch das Untersuchungsgefängnis und die Hütten- 
wache nicht ohne Einfluß gewesen. In St. Pauli- 
Süd ist an die vielen Herbergen zu denken, in 
Rotherbaum an die beiden Kasernen, auf der Veddel 
waren fast 400 männliche Auswanderer mehr als 
weibliche untergebracht, und in den Häfen lagen 


244 bemannte Seeschiffe mit 4033 männlichen und | 
Auf dem Landgebiet | 


nur 74 weiblichen Personen. 
sind Fuhlsbüttel mit seinen Strafanstalten, Farm- 


. sen mit der Zweiganstalt des Werk- und Armenhauses 


und schließlich Cuxhaven mit seiner militärischen 
Besatzung zu Wasser (137:0) und zu Lande (1071:0) 
hervorzuheben. 

Von den 32711 Personen oder 3,74°/o der Gesamt- 
bevölkerung, die am 1. Dezember 1905 in den 824 An- 
stalten innerhalb des hamburgischen Staatsgebiets 
festgestellt worden sind, gehörten 265 Personen zur 
engeren Haushaltung des Anstaltsinhabers (als An- 
staltsinhaber, -mitinhaber, Familienangehörige oder 
sonstige Haushaltungsmitglieder), Direktions- oder 
anderes höheres Personal waren 784 Männer und 
47 Frauen; das Bureau- und Aufsichtspersonal setzte 
sich zusammen aus 571 männlichen und 138 weib- 
lichen Personen, die Anstaltsdienstboten, Wärter, 
Kellner oder Pfleger beliefen sich auf die beträcht- 
liche Zahl von 4363 männlichen und 2705 weiblichen 
Personen. Der Rest (16614 männliche und 7224 weib- 
liche Personen) sind die Anstaltsinsassen im eigentlichen 
Sinne nebst den Hotel- und Herbergsgästen, den Aus- 
wanderern und der Schiffsmannschaft der Seeschiffe. 

Die 14 Gruppen der Anstalten in Tabelle 94 werden 
hierunter je nach der Zweckbestimmung in 7 Gruppen 
zusammengefaßt. Es ergibt sich somit das neben- 
stehende Bild. 

Von den 824 Anstalten waren hiernach mehr als 
die Hälfte (463 oder 56,19°/0) Massenwohnungen der 
Gruppen 5 (Pensionate), 6 (Schwesternheime), 7 (Massen- 
quartiere, Gehilfenwohnungen) und 14 (Seeschiffe). Den 
zweitgrößten Anteil (229 oder 27,79 0) nahmen die 
Anstalten für Beherbergung ein. Von den Anstalts- 
bewohnern waren 68,54 "/o männlich und 31.46 °/ 


(1533 :439) 


o | wurden in 440 dieser Anstalten 


häuser, 
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Anzahl 
der . 
Art der ler an. Aütglieder | des, as 
En der An- der Aus- ANStalts- der E n 
Anstalten stalten haltung Perso- Insassen el 
des nals ee 
Inhabers haupt 
Beherbergung (Nr. | 9: 9 Ms 576 4187 4763 
„20,40. Tab] 75 w. — 596 1 061 1 657 
Massenwohnungen | 463 ri [at 998 5 268 
GUN w..159 261 654 1074 
Erziehung u. Unter- 399 |m. — 145 1404 1549 
Dichte (Sl ep e w 7 279 1134 1420 
Heilung und Ge- | 399 m. 6 726 3248 3 980 
DESUNTAIE OR EE  we9 e1515 2937 4461 
Soziale Fürsorge | 35 | m. 5 66 1 959 2.028 
(de ar. we #2 208 a 1401 
BR .— 2 2 05 
Strafzwecke (12).. 9 = Tr 5 u gs 
Militär.”) Zwecke | 17 Ju — 2778 2778 
(UBIRSSER OR AERTE | w. — —_ — — 
8857418 16614 22420 
Zu 89 jm 8 - 

Zusammen ....... 24 | w. 177 2 890 224 10291 
Im GANZEIE. ee 824 265 8 608 23 835 3271 
Verhältniszahlen 
a (Nr.\o 97.9 a — 1,76 12,50 14,56 
72,3, A) Se. nl w — 1,32 3,25 5,07 
en | Eis | m. 0,24 12,51 3,05 16,10 
(, 14). N Das 0,50 2,00 3,28 
be u. Unter- Me 0,44 4,30 4,74 
I ME w2 0.02 0,36 3,46 4,34 
Heilung und Ge- | Aus J m. 0,02 2,22 9,93 12,17 
nesung: (9, 10)..| °" | w. 0,03 4,63 8,98 13,64 
Soziale Fürsorge | As: | m. 0,01 0,20 5,99 6,20 
(ner. ae De ton 0,63 3,64 4,28 
Ten \ ng 0,05 6,23 6,28 
'alzweck PER ‚09 z ! 
Strafzwecke (12) 1,09 gun 0,10 0.75 0,85 
Een ; oo — 8,4 8,49 
Militär. Zwecke(13) 2,06 2 = 3 

A Mei ZRH — 
er i 1 m. 0,27 17,48 50,79 68,54 
Zusammen....... 100 | wi 0.04 884 99.08 31.46 

| Im ganzel.....:.. 100 0,81 26,32 72,87 100 


) Darunter 9 Kriegsschiffsfahrzeuge im Hafen von Cuxhaven. 


weiblich. 72,87 °/o der Gesamtzahl bildeten die In- 
sassen, nah a (26,32 °/0) das Anstaltspersonal, und 


nicht ganz 1°/o (0,81) machten die Anstaltsinhaber 
mit ihren persönlichen Haushaltungsmitgliedern aus. 

Gegen 1900 hat sich die Anzahl der ‚Anstalten‘ 
ohne die Schiffe kaum vermehrt: 529 auf 531 mit 
zusammen 24814 und 28450 Bewohnern. Den 
zahlenmäßigen Unterschied in den einzelnen Gruppen 
zeigt folgende Zusammenstellung: 


Anzahl Anzahl der 
Art der Anstalten der Anstalten Anstaltsbewohner 
1905 1900 1905 1900 
Gasthäuser, Hotels, Pensionate. 283 304 4867 4735 
Herbergen, Massenquartiere, 

Schwesternheime......... 12695136 3634 2535 
Anstalten für Erziehung..... 32 25 2969 1881 
Anstalten für Heilung....... 39 32 8441 8134 
Anstalten für soziale Fürsorge 35 21 3429 2804 
Anstalten für Strafzwecke... 9 8 2332 2523 
Anstalten für militär. Zwecke 17 3 2778 2202 

Zusammen... ..... 531 529 28450 24814 
Bemanmnte Schiffe........... 293 4261 


Die Anstalten zur Beherbergung (Hotels, Gast- 
Pensionate, Herbergen, Massenquartiere usw.) 
haben an Bewohnerzahl etwas zugenommen, obgleich 
die Zahl dieser Anstalten zurückgegangen ist. 1900 
7270 Personen und 


136 


im Jahr 1905 in nur 409 Anstalten 8501 Personen 
gezählt; doch ist zu berücksichtigen, daß die Pen- 
sionate in bezug auf die Anstaltseigenschaft etwas 
verschieden behandelt sind. 

Umgekehrt dagegen verhält es sich mit den An- 
stalten für Strafzwecke. Obgleich sich die Anzahl 
der Anstalten selbst um 1 vermehrt hat (ein in 
Cuxhaven neu erbautes Gerichtsgefängnis), ist die 
Zahl der in ihnen zusammen gezählten Personen von 
2531 im Jahr 1900 auf 2332 im Jahr 1905, ins- 
besondere die Zahl der Insassen von 2473 im Jahr 
1900 auf 2287 im Jahr 1905, d. i. um 186 weiter 
zurückgegangen. 

Der Anteil der Anstaltsbewohner an der Be- 
völkerung überhaupt ist in den einzelnen Stadt- und 
(rebietsteilen sehr verschieden. 

Anstaltsbevölkerung 


Es wurden ermittelt am ortsanw. %, der 
1. Dezember 1905 m Bevölkerung: Anzahl Er 
ev. 
Altstadt Norden ee 33710 1744 5,17 
DU 11328 202 1,78 
Neustadt-Nord... ...... 46445 1972 4,25 
Sud 36274 736 2,03 
Di Georg- Norden. ee 42923 2483 5,78 
r SUR 59543 831 1,40 
SthbaulieNordarsere ee 40196 199 0,50 
% Sud Br 35346 740 2,09 
Eimsbüttelda.r 1. er 83457 169 0,20 
Rotherbaumsersa rer rer 29401 2250 7,65 
Haryestehude......... 5 20967 200 0,95 
Eppendort sea rear 49780 3166 6,36 
Wanterhudeme a so gene. 21399 17 0,08 
Barmbecker ers: 66416 3354 5,05 
ÜUnlenhorstereree 36949 684 1,85 
Hiohenfelder nn a 29326 552 1,85 
Bilbeckin gr nee 41444 247 0,60 
Borstelderf nr re 26257 362 1,38 
ann RE 26226 162 0,62 
ION 6142 295 4,80 
Billwärder Ausschlag .. 40301 217 0,54 
Steinwärder .......... 1274 35 2,75 
Meddeli. ne 7010 1623 23,15 
Hatena ee 229660 4107 42,52 
Sta REN IE EL 802795 26347 9,28 
GrobeBorsteler een mern 2492 164 6,58 
Alsterdorb see 2631 959 96.45 
Ohlsdorim area 1102 207 18,78 
Kuhlsbüttelgersper ee 3645 1464 40,16 
Langenhorn ..... ee 2372 719 30,31 
Farmsen mit Berne ...... 1117 397 35,54 
Volksdorfe Nm. 684 4 0,58 
Gr.Hansdorf-Schmalenbeck. 498 65 13,05 
Landh. der Geestlande.... 15577 3979 25,54 
Billwärder a. d. Bille..... 2847 51 1,79 
Reitbrooke Ber I 536 23 4,29 
Elbinseln (Waltershof usw.) 303 43 14,19 
Landh. der Marschlande... 15469 117 0,76 
Bergedorf (Stadt)........ 12384 390 3,15 
Curslack aa ee 1617 3 0,19 
Altengamme............. 1448 3 0,21 
Neuengammenre ee 2318 1 0,04 
Kirehwärder en. 2.0 4398 42 0,95 
Geesthachu ne ö 4811 266 5,53 
Landh. Bergedorf ......... 27162 705 2,60 
Cuxhaven. 10842 1272 11,13 
(Hafen) 2.2.0, 303 291 96,04 
Landh. Ritzebüttel ....... 13877 1563 11,26 
Landgebiet............. 72085 6564 8,83 
Staat ee 874878 32711 3,74 
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Macht hiernach im Durchschnitt der Anteil der 
Anstaltsbewohner an der ortsanwesenden 
Bevölkerung für die Stadt 3,28%, für das Land- 
gebiet 8,83°/o und schließlich für.den Staat 3,74%o 
aus, so stellen sich für die einzelnen Stadt- und 
Gebietsteile recht erhebliche Unterschiede heraus. 
Wesentlich übertroffen werden die Durchschnittszahlen 
in dem Gebiet der Landherrenschaft der Geestlande 
(25,54°/0) wegen des Sitzes des großen Staatsgefäng- 
nisses und einer Irrenanstalt sowie der Landherren- 
schaft Ritzebüttel (11,26%) infolge der dortigen 
Marinegarnison; dagegen werden obige Durchschnitts- 
zahlen nicht erreicht von der Landherrenschaft Berge- 
dorf (2,60°/0) und noch weniger von der Landherren- 
schaftder Marschlande(0,76°/o). Hohe Zahlen finden sich 
im einzelnen besonders bei Alsterdorf (36,45 °/0), Fuhls- 
büttel (40,160), Langenhorn (30,31°/0) und Farmsen 
(35,54 °/o); es sind das die Orte mit den großen Staats- 
anstalten, über die im einzelnen die weiter unten ange- 
fügte Zusammenstellung Auskunft gibt. Von den Stadt- 
teilen-selbst hebt sich die Veddel mit 23,15°/o Anstalts- 
bewohnern ab (Auswandererhallen). Unter 1°/0 Anstalts- 
bewohner dagegen haben die Stadtteile Harvestehude 
(0,95°/0), Hamm (0,62 °/o), Eilbeck (0,60 °/o), Billwärder 
Ausschlag (0,54°/o), St. Pauli (0,50%), Eimsbüttel 
(0,20°/0) und schließlich Winterhude mit nur 0,08% 
Anstaltsbewohnern. Um welche Anstalten im einzel- 
nen es sich bei der Besprechung in diesem Kapitel 
handelt, zeigt die nachfolgende Zusammenstellung. 
Fortgelassen sind hierin alle.die Anstalten, die einen 
privaten Charakter haben, wie Hotels, Gasthäuser, 
Pensionate, Herbergen usw.; es sind dies aus der 
Tabelle 94, die Gruppen 1 bis 3, 5 bis 7 14 na 
aus Gruppe 13 die 9 Kriegsfahrzeuge der Kaiserlichen 
Marine. Nach Abzug dieser Anstalten mit durchweg 
privatem Charakter (699) bleiben noch 125, die ein 
allgemeines öffentliches Interesse beanspruchen können 
und daher im nachfolgenden namentlich aufgeführt 
sind. Die Aufzählung erfolgt stadtteilsweise und 
erstreckt sich auch auf die Wiedergabe der Anzahl 
der Personen, unterschieden nach dem Geschlecht, die 
als Insassen und als Anstaltsbewohner überhaupt ge- 
zählt worden sind. 


Anzahl der 


Stadt- und Gebietsteile Anstalts- 
Namen der Anstalten Be dberhanpt 
männl. weibl. männl. weibl. 
Altstadt- Norde ws 272 — 292 5 
Raborsemnuacher ee 194 — 196 — 
Mission „Strandgqut® ........... 78 — 96 5 
AIGStAAG- Sud 101 — 104 = 
Asyl für obdachlose Männer .... 101 == 104 er: 
Neustadt-Norde sr ee 585 74 587 ° 124 
Poliklinik des Vaterl. Frauen- 

Hülfs= Vereins nee — 3 1 4 
Diakonissenheim „Bethlehem“... 6 20 6 59 
Bezirkskommando I ............ 19 — 19 — 

ET BLEI 14 = 14 — 
Hüttengefangms.. 2.0... 80 — 81 = 
Untersuchungsgefängnis ........ 463 50 465 60 
Stadthaus (Polizeiarrestlokal) ... 53 a 3 3% 
Neustadt- Sudan en 197 22 226 59 
Seefahrer-Armenhaus........... 35 — 35 1 
Hafenkramkenhaus .............. 88 12 102 25 
Seemannskrankenhaus .......... 25 — 51 gel 
Tropenkrankenhaus ......:..... 14 1 21 N 
Kur- und Detentionshaus....... 835 9 37 TR 


Stadt- und Gebietsteile 
Namen der Anstalten 


SUIGEOTO-N Order: 
Allgem. Krankenhaus St. Georg . 
9 Privatkliniken... 02.2.2. 20... 
Bundenanstalt.r see. 
Röm.-Kath. Gemeindeschule ..... 
Ursulinen-Schule..........:...- 
RIO RU Re 
Gast- und Krankenhaus........ 
Schmilinsky-Stiftung »..-......- 
St. Georg-Süd.. 
Fachschule d. Hbg. Hausfrauen- 

VORN SEEN Ne ae erde 
Heim für alte Männer ......... 
Verein für entl. Sträflinge ...... 
STSPANHENDTd. ee een aan 
Missionshaus „Jerusalem“ 
BER PANESUd ee 
Krankenhaus d. deutsch-isr. Gem. . 
Eimsbüttel 
Siechenheim d. deutsch-isr. Gem. . . 
Sanatorium „Eichenhain“ 
FERTEOTILUNN I herren are ee he 
Rnthenbauerae ar 
Paulinenstift... 
Deutsch-israel. Waisenhaus ..... 
Haushaltungsschule ... 
Altenhaus d. deutsch-israel. Gem. . 
Asyl für Obdachlose ... 
VRR en EEE A RE 

JR 


Freimaurer-Krankenhaus.......- 
Vereins-Hospital.. .....:.-.24.-: 
BERRDOIRLUMIkenE. er er see Sa 
Harvestehuder za... 2 ren. 
2 Privatkliniken . 
Kinderheim „Gottesgabe“ ....... 
Enpenloriae ner et 
Stiftung „Anscharhöhe“ 
Kinderheim des Lowisenhofes.... 
Süäuglings- und Kostkinderheim.. 
Eppendorfer Krankenhaus ...... 
Krankenhaus „Bethanien“ ...... 
EL DL Re 
Blinden- Altenheim 
BEETDSEDR-SUfbe. er we nad 
TIOURSENROTF re N lea: Alk. 
Siechenh. d. St. Anschar-Kapelle . 
Stift „Zoar“ 
BRRTURCRISSIORER 2 sehen see. 
Siechenhaus „Elim“........-... 
wHäligle.nc 


Winterhude = 
TTS a a 
Burmbecie ne rap. enanen 
Bestaloz2l-SUft: sr „un aaa. 
Irrenanstalt „Friedrichsberg“ ... 
Werk- und Armenhaus......... 
Siechenhaus „Salem“ ........... 
Schreibstube des deutschen Hilfs- 

vereins für entl. Sträflinge... 
Uhlenhorst . 
Planen hausen ers 
St. Gertrud-Gemeindepflege.....: 
VRR 
Hobenteldene en. „ernten Ze 
Marienkrankenhaus ............ 
Br Privatblimikenn. Sen... dene. 
Eilbeck.... 
Hospital zum Heiligen Geist.... 
BOB ER ee ere 


Statistik des hamburgischen Staates. 


Insassen 
männl. weibl. 
153. =560 
600 387 

28 2. 
39 54 
— 15 
—= 8 
8 er 
78 77 
I 36 
26 8 
—= 8 
16 — 
10 _ 
13 — 
iS. u 
39 41 
39 41 
27 45 
10 > 
3 32 
14 8 
1628 167 
= 28 
20 — 
IN 3 
18 23 
1 26 
1030 — 
507 — 
23 31 
26 42 
3 14 
DL 40 
21 34 
6 6 
1081 1131 
— 19 
21 15 
3 4 
940 808 
15 63 
2 2 
21 28 
10 36 
16 36 
53 — 
= d 
nr 35 
— 67 
a 13 
il Ü 
en 7% 
1567 1349 
53 32 
686 7) 
821 520 
= 2 
7 4 
DIE 20T 
286 185 
7 19 
2 ei 
198 161 
196 135 
2 26 
106 108 
106 108 
80 170 

XXV. 


XI. 4. Die Anstalten. 


Anzahl der 


Anstalts- 
personen 
überhaupt 
männl. weibl. 
97 887 
796 670 

=) 7 
41 43 
_ 19 
— id 
9 5 
81 2 
— 48 
26 13 
— 18 
16 = 
10 — 
13 6 
13 6 
43 64 
43 64 
40 97 
10 10 
11 67 
19 20 
1645 262 
1 32 
21 3% 
— HB 
u: 29 
1 26 
1030 _ 
507 = 
29 45 
30 82 
5 30 
28 s1 
22 72 
6 9 
13122 1762 
— 23 
22 22 
3 6 
1163 1273 
HR 13 
3: 9 
ai 33 
11 58 
16 39 
56 4 
_ 10 
— 45 
— 91 
— 16 
1 7 

1 v 
17133 1574 
57 38 
830 913 
839 573 
En 50 
7 no 
307 ZI 
2906 215 
8 36 

3 6 
212 244 
210 197 
2 47 
111 1 
ZH 121 
87 247 


Stadt- und Gebietsteile 


Namen der Anstalten 


Kinderheim .. 
MAOIRO-SUATVUNgG ee are 
Taubstummen-Anstalt ......:... 
Kinder bospitalese. Sa een Wehe 
Krankenhaus „Bethesda“ 
HAT N. 


Diakonissenheim „Ebenezer“ .... 
TRIOOILANI RN ee 
Hammer Gemeindehaus .......:- 
Horn 
Baptisten-Seminar 
Mau Res Haase een: 
Billwärder Ausschlag........... 
Arbeiterkolonie....2.. 2.22.02. 


Auswandererhallen .... 
Auswandererbaracken -..... »--- 
VOTE OLSEN  fes.ze 
RE DE ee A ie Se 

+ „Marienruh“ ....... 
Samariterverein..2.::222.e. 0... 
GENBSUNGShEUM.E. 2 Berne an: 
Männerheim der Heilsarmee .... 
AUSTET OT ee 
Alsterdorfer Anstalten.......... 
BO A 
Rettungsheim der Heilsarmee.... 
DISCO DER ER 95 
Alsterdorfer Anstalten. ........- 
Erziehungs- u. Besserungsanstalt. 
IEUBISHUGBE TE AR en 


Zentr algefangniser ee 
Banzenhom ar ee 
Irrenanstalt „Langenhorn“ ..... 
Harnsenesm en en ee 
Werk- und Armenhaus ........- 
VOIKSOrT N  r 


Erholungsheim für Schwestern .. 
Grs Eansdort ee; 
Genesungsheim.... 
Invalidenheim ::.:».:2.2.222.2.... 
Billwärder a. d.: Bille............. 
Kersorgungskeim. .. ..n... 0. . 
Mission. „Strandgut“ ........... 
VALLE 
DEEMANNSSchUle -: .-unceneeee ee 
Berzedost, Stadt. ae...n.en. 
Katholisches Waisenhaus... ...... 
Städtisches Krankenhaus........ 
Versorgumgsheimaaee chen. 
GELANG Tee ee ns 
Nllengammarmur en een es 
ARE R este 
Kirchwardena te er 
Werk- und Armenhaus......... 
Weesthachtsher er see 
Heilstätte „Edmundsthal“ ....... 
Cuxhav 
Staatskrankenhaus . 
Armenhauskize.. nee: IN 
Gefängnis (Schloßwache) ....... 
Gerichtsgefängmis ....... 
2 Privatschulen. ... 
Marinelazarett 
Kaserne A 
Garnis.- Verw.d. Kaiserl. Marine . 
5 „. d.IV. Matr.-Art... 


Anstalts- 
Insassen personen 
überhaupt 
männl. weibl. männl. weibl. 
— 5 == % 
— 83 — 94 
23 16 25 22 
31 5 56 55 
22 35 26 21 
_- 89 1 133 
— 72 Zn 82 
= 12 — 30 
—; 5 1 10 
_— 0 — — 1 
210 — 262 19 
34 — 34 Poi 
176 — 228 16 
158 — 160 == 
158 — 160 — 
933 609 992 623 
658 525 713 837 
275 84 279 86 
33 88 34 108 
— 27 = 3( 
7 19 17 er 
== (% = 10 
— 35 _ 39 
16 ie 17 2 
42T 389 489 466 
424 332 486 400 
— 38 = 40 
D 19 3 26 
147 47 155 52 
16 — 19 — 
1 47 136 52 
24955187 1258 206 
1249 187 1258 206 
338 251 414 297 
338 251 414 297 
305 67 5314 68 
305 67 814 68 
— 2 — 4 
— 2 — 4 
17 35 18 47 
— 35 = 42 
17 — 18 fi: 
19 7 19 20 
19 9 19 9 
— 8 — 11 
39 = 40 3 
39 — 40 eh 
15125126 132 149 
96 104 96 26 
1 2 1 8 
27 20 28 20 
7 — 7 — 
il = 2 — 
gi = 9 ze 
il 7 11 8 
11 7 11 8 
94 56 100 117 
94 86 100WE 11R 
1117 28 1119 53 
18 5 20 14 
IE 10 17 10 
2 — & — 
’g — Z 
2 13 2 29 
98 — 33 = 
1030 — 1050 — 
2 2 — 
6 —_ 6 — 


Anzahl der 


Staatssee Menas: 


. 12225 


157 


6118 15244 8185 
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